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40-jähriges Jubiläum der Elterninitiative zur Hilfegegen seelis
he Abhängigkeit und religiösenExtremismus e.V.

Barbara Stamm, MdLPräsidentin des Bayeris
hen LandtagsDamals � vor vierzig Jahren � haben diejenigen, die aus un-ters
hiedli
hen Gründen mit dem Thema seelis
he Abhängigkeitund religiöser Extremismus befasst waren, einen mutigen S
hrittgetan: Sie haben ihre Sorgen, ihr Leid, ihre Hil�osigkeit und ihrWissen ö�entli
h gema
ht und das, was von vielen aus S
hamim Verborgenen belassen wurde, aus der Tabuzone geholt. Mitanderen darüber zu reden, war und bleibt der erste wi
htigeS
hritt zur Hilfe. Und wer damals glaubte, das sei eine vor-übergehende Gefährdung und damit au
h eine zeitli
h begrenzteSelbsthilfegruppe, der hat si
h gewaltig geirrt.
1



Religiös-weltans
hauli
he Extremvorstellungen und zweifelhaftePsy
homethoden gibt es leider mehr denn je; Zielgruppen sindKinder und Jugendli
he, Erwa
hsene, ältere Mens
hen. Sie alle er-fahren leidvoll das S
hi
ksal der Entfremdung von ihren Liebstenund ihrem sozialen Umfeld. Überall dort, wo kein festes Werte-fundament verankert ist, wo Beliebigkeit statt feste Orientierungdas Handeln bestimmt, wo Mens
hen keine Perspektiven mehr fürsi
h sehen, entsteht ein verhängnisvoller Nährboden für absurdeund gefährli
he Theorien. Die grenzenlose virtuelle Welt tut dasihrige für eine unübers
haubare Verbreitung abwegigen, zum Teilradikalen Gedankenguts.Um als Selbsthilfegruppe e�ziente Arbeit zu leisten und vorallem präventiv tätig zu werden, sind authentis
he Informationenunverzi
htbar. Der Bli
k ins Innere dieser dubiosen Gruppen sowiedie Gesprä
he mit mittelbar und unmittelbar Betro�enen sind ineiner gemeins
haftli
hen Arbeit von Kir
henvertretern, Pädago-gen, Juristen und Journalisten aufgearbeitet und verö�entli
htworden. Zuglei
h ist mit der Elterninitiative ein Forum für dieBetro�enen, ein Ort des Austaus
hes und des gegenseitigen Trostsentstanden. Und es ist eine Anlaufstelle für diejenigen, die na
hder Entfremdung wieder S
hritt für S
hritt den Weg in ihr Lebensu
hen.Die Elterninitiative hat in vier Jahrzehnten groÿartige Arbeitgeleistet, ni
ht zuletzt dank des unermüdli
hen Engagements derVerantwortli
hen. Stellvertretend für viele nenne i
h den leiderverstorbenen Pfarrer Friedri
h Wilhelm Haa
k. Besten Dank au
hHerrn Udo S
huster, dem wir die Chronik zu verdanken haben.Ihnen und Ihren Mitstreiterinnen und Mitstreitern danke i
hsehr herzli
h für Ihr unermüdli
hes Engagement. Für die Zukunftwüns
he i
h Ihnen weiterhin Kraft, Stehvermögen und Empathiefür Ihre wi
htigen Aufgaben.
Barbara Stamm, Präsidentin des Bayeris
hen Landtags
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Gruÿwort des Regionalbis
hofs im evangelis
henKir
henkreis Regensburg

Oberkir
henrat Dr. Hans-Martin WeissVierzig Jahre sind eine lange Zeit, s
hreibt Ihr verdienter Vorsit-zender Willi Röder. Wer wollte ihm da widerspre
hen! Vier Jahr-zehnte ist bekanntli
h das Volk Israel dur
h die Wüste gewandert.Dann war es mit dieser Durststre
ke aber au
h vorbei. S
hön wärees ja, wenn ebenso Ihre Arbeit si
h ab sofort erübrigen würde, weilSektierertum und Extremismus plötzli
h in si
h zusammenfallenwürden und die gute Wahrheit si
h allenthalben dur
hsetzenkönnte. Do
h dana
h sieht es leider gar ni
ht aus. Gute, theo-logis
h kompetente und seelsorgerli
h ausgeri
htete Aufklärunggegen Abhängigkeit ist in unserer Zeit kaum weniger erforderli
hals in jenen Anfangsjahren Ihrer Initiative, in denen no
h derunvergessene Pfarrer Friedri
h-Wilhelm Haa
k so e�ektiv wirkte.3



Freili
h haben si
h die Aufgabengebiete über die Jahrzehn-te etwas vers
hoben. �Neureligionen� sind so neu ni
ht mehr,von �Jugendreligionen� ist s
hon lange keine Rede mehr � waskeineswegs heiÿt, dass es die entspre
henden ni
ht mehr gäbe.Besonders aktuell ist aber mittlerweile au
h die Frage, inwieferndie Jugend derzeit massenhaft in neue, digitale Abhängigkeitengerät und ob die faszinierenden Te
hnologien ni
ht bereits als�Ersatzreligionen� zu fungieren beginnen (man denke an dieheuer ers
hienenen Bü
her Digital Junkies von dem Arzt undPrivatdozenten Bert te Wildt sowie Digitaler Turmbau zu Babelvon dem Pfarrer und Theologieprofessor Werner Thiede). Dieaktuellen Weltans
hauungskämpfe erstre
ken si
h au
h auf dieseGebiete. So nützli
h vieles an den neuen Te
hnologien sein mag �die Su
ht- und Welt�u
ht-Potentiale, mit denen sie einher gehen,sind ni
ht unerhebli
h. Sind etwa �Soziale Medien� eine Hilfe ausjugendli
her Einsamkeit � oder fördern sie diese sogar, wie ni
htwenige Kritiker feststellen?Im Kern kommt es darauf an, dass Sie si
h über die eigentli
heMotivation Ihrer Initiative weiterhin klar und einig bleiben. Sehei
h es ri
htig, so kann es ni
ht nur um die Verteidigung einerabstrakten bürgerli
hen Freiheit zu Gunsten Betro�ener gehen,sondern um kritis
hes Arbeiten für Mens
hen aus jener innerenFreiheit heraus, die das Evangelium von Jesus Christus erö�net:Wen der Sohn Gottes frei ma
ht, der ist re
ht frei (Joh 8, 32). Indiesem Sinne wüns
he i
h Ihrer Initiative weiterhin von HerzenGottes Segen. Ihr
OKR Dr. Hans-Martin Weiss
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Hilfe zur Selbsthilfe � Die Ges
hi
hte derElterninitiative

Udo S
huster, Vorstandsmitglied der ElterninitiativeVierzig Bürger aus dem ganzen Bundesgebiet und aus Berlin grün-deten in einer Mün
hner Kir
he . . . eine �Elterninitiative gegenseelis
he Abhängigkeit und religiösen Extremismus�. So beri
hteteder Mün
hner Merkur in seiner Wo
henendausgabe vom 27./28.September 19751.Knapp 14 Tage vorher, am 15. September 1975 um 16 Uhr,wurde die Elterninitiative in Mün
hen gegründet. Als Gründungs-mitglieder zei
hneten damals Senator Wolfgang Burnhauser, Vor-sitzender des Mün
hner Anwaltsvereins, Pfr. Friedri
h-WilhelmHaa
k, Inge Haa
k, der Diplom-Theologe Hans Lö�elmann, Joa-
him Ritter v. Pos
hinger und seine Frau Ruth sowie Pfr. KurtÖsterle2.1 Mün
hner Merkur Nr. 222 vom 27./28. 09. 19752 Gründungsprotokoll vom 15. 09. 19755



Hilfe zur Selbsthilfe war das Ziel bei der Gründung und istes bis heute geblieben. Deshalb wurde die Elterninitiative alserste ihrer Art in Deuts
hland ins Leben gerufen. Konkret hieÿdies �Eltern beraten . . . und die Ö�entli
hkeit aufklären�3 undin diesem Zusammenhang Informationen an �Verwaltungsorganeund politis
he Ents
heidungsträger�4 zu geben und diese ande-rerseits au
h um Hilfe bei der Auseinandersetzung zu bitten. SeitEnde der 1960er/Anfang der 1970er Jahre hatte das Phänomender Sekten, Gurubewegungen und Psy
hogruppen in Deuts
hlandimmer mehr an Bedeutung gewonnen. Die Mitglieds
haft in einersol
hen Gruppe bedeutete für viele Familien einen erhebli
henEins
hnitt. Betro�enheit, Ratlosigkeit, Selbstvorwürfe und vieleo�ene Fragen traten auf. Immer mehr Eltern und Angehörigevon Gruppenmitgliedern hatten die kir
hli
hen Beauftragten fürSekten und Weltans
hauungsfragen um Rat und Hilfe gebeten.Es zeigte si
h, dass es sehr wi
htig ist, si
h über Information undseelsorgeris
he Gesprä
he hinaus au
h mit anderen Betro�enenaustaus
hen und mit den eigenen Erfahrungen gegenseitig stützenzu können.Die Ö�entli
hkeit war dur
h das Auftreten dieser Gruppenaufges
hre
kt. Sekten unterjo
hen Jugendli
he titelte der Mün
h-ner Merkur seinen Artikel über die Gründung der Elterninitiativezur Hilfe gegen seelis
he Abhängigkeit und religiösen Extremismuse. V.(kurz EI). Fernöstli
he Gurus, wie Bhagwan Shree Raj-neesh, provozierten als �Sex Gurus�, Prahupadas Hare KrishnaBewegung mit ihren aggressiven Methoden Geld zu sammeln,die Transzendentale Meditation von Maharishi Mahesh Yogi mit�Yogis
hen Fliegern�, die Vereinigungskir
he des selbsternanntenMessias Mun aus Korea mit dem Anspru
h, den angebli
h ge-s
heiterten Auftrag Jesu zu vollenden, die �Kinder Gottes� vonMose Berg mit der �Flirty-Fishing� genannten Form religiöserProstitution oder s
hon damals L. Ron Hubbards S
ientology mitihrer totalitären �Brü
ke zur Freiheit�.3 a. a. O.4 a. a. O.
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Es gab nur wenige Informationen und Anlaufstellen, was mansi
h heute im Zeitalter von Internet, So
ial Media, Youtube undBlogs gar ni
ht mehr vorstellen kann.Einer der ersten, die si
h intensiv mit dem Thema auseinan-dersetzten, war der evangelis
he Pfarrer Friedri
h-Wilhelm Haa
k,der seit 1964 zunä
hst nebenamtli
h und seit 1969 hauptamt-li
h �Beauftragter für Sekten- und Weltans
hauungsfragen� derevangelis
hen Kir
he in Bayern war. Er und sein katholis
herKollege Hans Lö�elmann (Beauftragter der bayeris
hen Bis
hofs-konferenz) standen als Anlaufstelle für Betro�ene und besorgteAngehörige zur Verfügung. Aus den zahlrei
hen Gesprä
hen ergabsi
h für beide die Notwendigkeit, den Eltern, deren Kinder sol
henGruppen beigetreten waren, eine Mögli
hkeit zum Austaus
h zugeben und anderen Betro�enen zu helfen. Wi
htig war es deutli
hzu ma
hen, dass sie mit ihrer Situation ni
ht alleine sind.Bewusst war deshalb die Namenswahl. Es ging ni
ht darum,Andersdenkende zu diskriminieren, sondern von Anfang an ex-akt und einwandfrei den Problemberei
h in der Namensgebungzu bes
hreiben und zu de�nieren. Aus diesem Grund: . . . zurHilfe gegen seelis
he Abhängigkeit und religiösen Extremismus.Damit wurden die beiden Problemberei
he � nämli
h Wirkungs-me
hanismen einer Mitglieds
haft sowie inhaltli
h bedenkli
heIdeologiemodelle � bes
hrieben, mit denen man si
h seitens derElterninitiative kritis
h auseinandersetzen will. Beides kann in derRegel ni
ht getrennt voneinander gesehen werden. Methoden undLehre bedingen einander. Bewusst wurde auf den Sektenbegri�verzi
htet. Zunä
hst ist die Frage, ob es si
h um eine Sektehandelt, eine Frage des eigenen theologis
hen Standpunkts, vondem her die Beurteilung der Lehre einer religiösen Gruppierungerfolgt. Er greift in der Bes
hreibung der Gefahren dur
h diePraxis der kritisierten Gruppen zu kurz. Au
h der damals gängigeBegri� �Jugendsekten� wurde bewusst ni
ht verwendet. Stattdes-sen wurde die Bezei
hnung �neue Jugendreligionen� gebrau
ht.Damit sollte deutli
h gema
ht werden, dass die Organisationenvor allem junge Mens
hen anspre
hen, den gerade jungen Men-s
hen eigenen Idealismus ausnutzen, und die �Religionen� selbstno
h relativ �jung� sind. Aus Si
ht der Elterninitiative war au
hklar, dass sie als religiöse Gemeins
haften auftreten und dieser7



Religions
harakter au
h ni
ht in Frage zu stellen ist5, wenn maneinmal von der S
ientology-Organisation absieht.Erster Vorsitzender wurde Joa
him Ritter von Pos
hinger,ein betro�ener Vater. Sein Stellvertreter der Dipl.-Theologe HansLö�elmann. Weitere Vorstandsmitglieder waren StudiendirektorKurt Österle (S
hulpfarrer aus Mainz) und Pfarrer Friedri
h-Wilhelm Haa
k. Erste Überlegungen zur Gründung wurden be-reits 1973 angestellt6.Die erste reguläre Mitgliederversammlung fand am 28. März1976 in Bad Soden im Taunus statt. Ziel dieser Tagung war es, dieArbeit des Vereins auf eine breite Basis zu stellen. S
hwerpunktewaren demna
h organisatoris
he Fragen, wie die Bildung vonregionalen Gesprä
hskreisen. Einstimmig wurde eine Resolutionverabs
hiedet, in der auf die Gefahren dur
h derartige Gruppie-rungen hingewiesen wurde:Es würden unter dem De
kmantel der Religion. . . handfeste wirts
haftli
he und ma
htpolitis
he Interessen ver-folgt, die eine Gefährdung des demokratis
hen Re
htsstaates dar-stellen:� Herauslösen von Jugendli
hen aus dem sozialen Gefüge,� dur
h psy
his
he und materielle Ruinierung junger Erwa
h-sener (oft keine Sozialversi
herung),� dur
h die Verherrli
hung eines diktatoris
h elitären Gesell-s
haftssystems,� zur Verwirkli
hung dieses �idealenÆ Zeitalters ist z. B. beider �Vereinigungskir
he� ein dritter Weltkrieg eingeplant.Die Gruppen würden über enorme Finanzmittel und (am BeispielMun) au
h über entspre
henden politis
hen Ein�uss (in ihremHeimatland) verfügen. Keinesfalls dürften sie deshalb als zu belä-
helnde harmlose private Spinnereien abgetan werden. Mit dieserTagung wurde die Tradition einer regelmäÿigen Jahrestagungbegründet, die bis heute fortdauert.5 F.-W. Haa
k: Die neuen Jugendreligionen, epv, Mün
hen, 21. Au�age,S.126 16.04.1973 SEKTEN Eden auf Erden http://www.spiegel.de/spiegel/print/d-42645463.html 8



Friedri
h-Wilhelm Haa
k wird VorsitzenderAm 29./30. Januar 1977 fand die nä
hste Jahrestagung in Würz-burg statt. Für fast 20 Jahre (bis 1994) blieb Würzburg Tagungs-ort für die Veranstaltungen der EI. Neben einem Erfahrungs-austaus
h zwis
hen Betro�enen standen Neuwahlen des Vorstan-des auf der Tagesordnung. Neuer Vorsitzender wurde Friedri
h-Wilhelm Haa
k, na
hdem Ritter von Pos
hinger ni
ht wiederkandidierte. Erfreuli
herweise hatte si
h seine To
hter ni
ht derVereinigungskir
he anges
hlossen, na
hdem sie no
h minderjährigwar und er als betro�ener Vater der Organisation einen wei-teren Kontakt untersagen konnte.7 Er blieb der Elterninitiati-ve jedo
h bis zu seinem Tod 2010 weiterhin eng verbunden.Aufklärungs- und Informationsarbeit stand im Mittelpunkt derlaufenden Arbeit. So missbrau
hten vor allem die Vereinigungs-kir
he und S
ientology �freundli
he� Briefe von Behörden undAmtsträgern als angebli
hen Beweis für eine Zusammenarbeit.Dem Ganzen setzte jedo
h die Mun-Bewegung die Krone auf, alssie über ihre Tarnorganisation CARP versu
hte, massiv in denBundestagswahlkampf 1976 einzugreifen. Sie rief � unter Nutzungderen Slogans und ohne deren Wissen und Billigung � zur Wahlvon CDU/CSU auf, was beide Parteien der Organisation jedo
humgehend geri
htli
h untersagen lieÿen.Ein anderes Thema prägte no
h die Diskussion. In Amerikagri�en betro�ene Eltern zu einer rabiaten Methode, ihre Kinderaus dem Bann der neuen Jugendreligionen zu lösen, das soge-nannte �Deprogramming�. Dies bedeutete, dass Moonies direktvon der Straÿe entführt, an einen unbekannten Ort gebra
ht undfestgehalten wurden. Dort erfolgten dann intensive Gesprä
hemit einem �Deprogrammer�. Die Elterninitiative lehnte dieseMethode von Anfang an ents
hieden ab, da sie auf Freiheitsentzugbasiert und auf die Betro�enen seelis
her oder gar äuÿerli
herDru
k ausgeübt wird. Diese Prozedur kommt einer brutalen Um-erziehung glei
h und gefährdet die Betro�enen8. Diese Position7 Moon und �Mein KampfÆ � Eine Elterninitiative will aufklären, DIEZEIT Nr. 08 v. 18.2.1977, Seite 57, http://www.zeit.de/1977/08/moon-und-mein-kampf8 a. a. O. 9



wurde seitens der EI mehrmals deutli
h bekräftigt und au
handere Eltern- und Betro�enen-Initiativen s
hlossen si
h dieserablehnenden Haltung an9.Standortbestimmung � Die Politik greift das Thema auf� Der S
ho
k von JonestownEine grundlegende Analyse der Situation stand im Mittelpunktder Jahrestagung 1978 (6./7. Mai). Friedri
h-Wilhelm Haa
k gingin diesem Zusammenhang auf Sinn und Aufgabenstellung derElterninitiative ein. Er ma
hte deutli
h, dass sie kein Kampfverein�gegen� sondern ein Hilfsverein �für� junge Mens
hen und unsereGesells
haft ist. Es ging ni
ht um spektakuläre Gegenaktionengegen irgendwel
he religiösen Gruppen, sondern um einen tat-kräftigen Einsatz für die wirkli
he religiöse Freiheit. Er benannteklare Kritikpunkte, wo derartige Gruppen die Mitglieder in ihrerSelbstbestimmung eins
hränken und sie ihnen vollständig nehmenwürden, wie die vorgegebene Partnerwahl bei Mun, Flirty-Fishingbei Mose Berg oder die Selbstverbrennung von Anhängern derAnanda Marga, die die Ö�entli
hkeit massiv aufges
hre
kt hat-te. Die Aufklärungsarbeit habe erste Frü
hte gezeigt und es seigelungen Medien, Ö�entli
hkeit und Ents
heidungsträger für dasThema zu sensibilisieren. Es gebe eine rege Na
hfrage na
h denBeratungsangeboten der EI. Und der �gegenseitige Beistand� vondenen, die selbst die Probleme dur
hlebt bzw. dur
hgestandenhätten als Anspre
hpartner und Begleiter für jene, bei denendas Problem akut geworden ist, werde von vielen als hilfrei
hempfunden und sei Kernstü
k des Selbstverständnisses, Hilfe zurSelbsthilfe zu leisten. Zu diesem Zwe
k wurden regionale Ge-sprä
hskreise und Initiativen angeregt, wo si
h Betro�ene au
hauÿerhalb der Jahrestagungen regelmäÿig austaus
hen können.Als weitere Unterstützung wurde von Fritz Haa
k eine Bros
hüre�Rats
hläge Was können Betro�ene und Verantwortli
he tun?�erarbeitet und den Mitgliedern der EI und anderen Betro�enenzur Verfügung gestellt.9 20 Jahre Elterninitiative (Beri
ht über die Jahresfa
htagung 1995) http://www.sektenwat
h.de/drupal/sites/default/�les/�les/20jahre.pdf Sei-te 218 10



Ein Ereignis Ende 1978 s
ho
kierte die Welt und rüttelteauf. Es ma
hte deutli
h, wozu Mens
hen und totalitäre religiöseFührer bereit sind: der Massen(selbst)mord von Jonestown. Dabeikamen über 900 Anhänger der Gruppe im Ds
hungel von Guyanaums Leben, darunter au
h 276 Kinder10. Neben den Beri
htenüber die Vorgänge in Südamerika gerieten au
h die hier akti-ven Gruppen in den Fokus der Aufmerksamkeit und es wurdedie Frage gestellt, inwieweit verglei
hbare Ergebnisse au
h hiermögli
h sein könnten. Die mediale Aufmerksamkeit und Beri
ht-erstattung über die in der Bundesrepublik aktiven Gruppen nahmdeutli
h zu. Ni
ht nur Tageszeitungen, sondern au
h renommierteWo
henzeitungen wie �Der Spiegel�, DIE ZEIT, �Der Rheinis
heMerkur� oder der �Bayernkurier� setzten si
h mit dem Themaintensiv auseinander. Dabei kamen au
h immer wieder Vertreterder EI zu Wort und konnten aus ihren Erfahrungen beri
hten11.Au
h auf politis
her Ebene wurde das Thema aufgegri�en.So veranstaltete die Junge Union Bayern unter Federführung desdamaligen stv. Landesvorsitzenden und späteren JustizministersAlfred Sauter 1979 als erste politis
he Jugendorganisation eineLandeskonferenz zum Thema Jugendreligionen � Lebenshilfe oder10 Der Massenmord von Jonestown, http://www.agpf.de/Jonestown.htm Grauen im Garten Eden, http://www.spiegel.de/einestages/massenselbstmord-von-jonestown-1978-a-948013.html11 So z. B. :Der Heilige Geist strömt in mi
h ein = SPIEGEL-Report über Jugend-Sekten in der Bundesrepublik, DER SPIEGEL 45/1976 01.11.1976 http://www.spiegel.de/spiegel/print/d-41125055.htmlManfred A
h, Antikommunismus als Religion, Rheinis
her Merkur 1976Jugendsekten � Die neue Droge, DER SPIEGEL 29/1978, http://www.spiegel.de/spiegel/print/d-40942715.htmlWie eine neue Droge Junge Leute diskutieren: Jugendsekten � Flu
htaus der Wirkli
hkeit? DIE ZEIT Nr. 34 � 18. August 1978 - Seite 47,http://www.zeit.de/1978/34/wie-eine-neue-drogeDie fals
hen Heiligen � Die Bundesregierung sagt den Jugendsekten denKampf an DIE ZEIT Nr. 30 - 21. Juli 1978 - Seite 41 http://pdfar
hiv.zeit.de/1978/30/die-fals
hen-heiligen.pdfChristoph Minho�, SEKTENSTUDIE Ein ominöses Papier � Viel Geldfür wenig Wissens
haft �Bayernkurier�, 24.7.82 http://www.agpf.de/Wiener-Studie-1982.htm#Minho�11



Ges
häftema
herei?12. Der Beitrag des EI-Vorsitzenden Friedri
h-Wilhelm Haa
k hat in Anbetra
ht der Entwi
klung in den letzten40 Jahren und der aktuellen Vorkommnisse, insbesondere imNahen Osten, s
hon etwas �Prophetis
hesÆ. Mir wird angst undbange, wenn i
h daran denke, was unter dem Begri� Religionalles ges
hehen kann. Wir assoziieren Religion immer no
h mit�gutÆ, �freundli
hÆ, �hilfrei
hÆ, �für den Nä
hsten arbeitendÆ . . .Aber unter dem De
kmantel von Religion kann viel ges
hehen.Gegen Ende des 20. Jahrhunderts werden wir lernen müssen,dass es keine einwertigen Begri�e mehr gibt. Religion das kannbeides sein: gut und böse, himmlis
h und teu�is
h, aufbauend undzerstöreris
h13.Wolfgang Burnhauser, Mitglied des Bayeris
hen Senats undGründungsmitglied der Elterninitiative, setzte si
h bei der Ta-gung intensiv mit den juristis
hen Problemen, die si
h aus derZugehörigkeit zu einer derartigen Gruppierung ergeben können,auseinander14. Er lehnte es ab, die Auseinandersetzung nur denbeiden Kir
hen zu überlassen, sondern plädierte für einen Maÿ-nahmenkatalog mit vier wesentli
hen Punkten:1. S
ha�ung zentral verantwortli
her Stellen bei den zuständi-gen Ministerien auf Bundes- und Landesebene2. Auswertung bereits vorhandener und Erfassung neuer In-formationen als Material für zuständige Verwaltungs- undStrafverfolgungsbehörden3. Vorbereitung ggf. notwendiger gesetzli
her Maÿnahmen z.B. im Berei
h des Strafre
hts (z. B. unerlaubte Ausübungder Heilkunde)4. Eine gesetzli
he Regelung zur Ausgestaltung der Religions-und Weltans
hauungsfreiheit gem. Art. 4 GG und Art. 3 derBayeris
hen Verfassung (Sti
hwort: Legalde�nition)12 Alfred Sauter, Junge Union Bayern: Landessekretariat, �Jugendreligio-nenÆ � Lebenshilfe oder Ges
häftema
herei? Mün
hen 197913 a. a. O., Seite 2014 a. a. O., Seite 28 �. 12



Neuer Missionsstil der GruppenIn seinemWeihna
htsrundbrief 1979 wies der EI-Vorsitzende FritzHaa
k auf einen gewandelten Missionsstil der Gruppen hin. JungeMens
hen würden kaum no
h auf der Straÿe angespro
hen. NeueWerbemethoden müssten herhalten. Ärzte, Therapeuten oder garLehrer dienten als Werber. Die wirkli
hen Gefahren für unsereGesells
haft gingen von Organisationen aus, die si
h als Religionoder Therapie tarnen. Sol
he Gruppen nehmen alle Vorre
htein Anspru
h, die si
h in unsrer Gesells
haft mit den genanntenBegri�en verbinden. Und sie unterwerfen si
h keineswegs dendamit verbunden Verp�i
htungen. Do
h es geht ni
ht darum, dieAnhänger zu bekämpfen, denn dort �nden si
h ja keine böswilligenMens
hen zusammen . . . Ihre Anhänger sind Glaubende . . . Siewollen etwas Positives. Problematis
h seien die dahinterste
ken-den Ideologien und der Ma
htanspru
h der Gruppenführer. Des-halb sei die Auseinandersetzung mit den Inhalten so wi
htig. Do
hdies erfordere einen klaren Standpunkt. Wer keinen Standpunkthat, wird lei
ht den Boden unter den Füÿen verlieren15.Regionale Gesprä
hskreise als dezentrale AnlaufpunkteAm 19./20. Januar 1980 fand die nä
hste Jahrestagung in Würz-burg statt. Es wurden na
h intensiver Vorarbeit die bereits 1978initiierten regionalen Gesprä
hskreise installiert. In Altbayern undS
hwaben, im Bergis
hen Land, in Berlin, im Breisgau, in Fildern,in Franken, im Münsterland, im Rhein-Main- und im Ruhrgebietund in Ostwestfalen-Lippe entstanden die ersten Kreise. Weiterefolgten später in Landshut und Herford. Teilweise entwi
keltensi
h aus den Gesprä
hskreisen später eigenständige Initiativen,die no
h heute fortbestehen (z. B. in Leverkusen, Herford undBerlin).Ein weiteres S
hwerpunktthema war die Frage, wie man Aus-steigern aus den Gruppen wirksam helfen könne. Problematis
hsei dies vor allem, wenn Betro�ene den Ausbildungs- oder Arbeits-15 Was mir zu denken gibt, Weihna
htsrundbriefe 1979-1991, Seite 5,Weihna
htsrundbrief 1979, Mün
hen, Inge Haa
k und A.R.W. 1992, 1.Au�age 13



platz aufgäben und die sozialen Kontakte abbrä
hen. In diesemJahr durfte die Elterninitiative au
h die Prozessfreudigkeit derMun-Bewegung kennen lernen. In zehn Punkten hatte die VKgegen die EI und Fritz Haa
k als ersten Vorsitzenden geklagt.Der Prozess konnte jedo
h gewonnen werden, wie spätere Prozesseebenfalls.Die Vorstandswahlen bestätigten den amtierenden Vorstandin seinem Amt.Sa
hstandsberi
hte der Bundesregierung und mehrererLandesregierungenDer Beri
ht der Bundes- und zahlrei
her Landesregierungen zumThema Jugendreligionen war einer der S
hwerpunkte der Jahres-tagung 1981 (27. und 28. Juni). Zwis
henzeitli
h bes
häftigtensi
h staatli
he Stellen intensiv mit der Problematik. So ers
hien1979 ein Beri
ht der Bundesregierung16. Er setzte si
h mit folgen-den Gruppen auseinander:� Vereinigungskir
he� Kinder Gottes� Krishna� Divine-Light-Mission� S
ientology� Transzendentale Meditation� Bhagwan Shree Rajneesh� Ananda MargaDie Bundesregierung beoba
htet, dass zahlrei
he junge Mens
henaus zum Teil sehr vers
hiedenen Gründen der Auseinandersetzung16 Jugendreligionen in der Bundesrepublik Deuts
hland. Beri
ht der Bun-desregierung an den Petitionsauss
huss des Deuts
hen Bundestages 1979http://www.agpf.de/Bundesregierung79.htm14



mit der Wirkli
hkeit auswei
hen und die Teilnahme am gesell-s
haftli
hen Prozess verweigern. Die Bundesregierung sieht dieHinwendung zu Jugendreligionen als eine Form dieser Realitäts-�u
ht an, hieÿ es in dem Beri
ht.Trotz Unters
hieden bei den einzelnen Gruppierungen gebe esgemeinsame Grundzüge in der Anziehungskraft der Jugendreligio-nen und in den mögli
hen Auswirkungen einer Mitglieds
haft aufJugendli
he und junge Erwa
hsene17. Der Beri
ht bes
hreibt eineAu�ösung der bisherigen Identität der Anhänger dur
h:� Isolation von der bisherigen Umgebung� Mangelerlebnisse wie Fasten und S
hlafentzug� negative Besetzung der alten Umgebung, Familie, Arbeit undpersönli
her Gewohnheiten bis zur Dämonisierung . . .Klar und di�erenziert sind au
h die Aussagen zum Thema Frei-willigkeit:. . . So ist zum Problem der Freiwilligkeit festzustellen: Dieersten S
hritte werden wohl freiwillig getan, die radikalen Anfor-derungen begeistert angenommen. Allerdings versetzen die mas-siven psy
his
hen Me
hanismen den einzelnen oft in eine sol
heVerfassung, dass eine bewusste Ents
heidung, die alle mögli
henKonsequenzen bedenkt und verantwortet, si
her ni
ht getro�enwerden kann . . . Es besteht aber aufgrund zahlrei
her Beri
hteaus dem In- und Ausland der begründete Verda
ht, dass die Mit-glieder in vielen Fällen einem planmäÿigen Indoktrinationsprozeÿunterworfen werden, der zu tiefgreifenden gesundheitli
hen S
hä-den führen kann18. Als konkrete Maÿnahmen wurden folgendePunkte angekündigt und umgesetzt:1. Jugend-, Familien- und Erziehungsberatungsstellen und dieTräger der Jugend- und Erwa
hsenenbildung sollen überdie einzelnen Jugendreligionen und die Auswirkungen derZugehörigkeit auf die Mitglieder informiert werden . . .17 a. a. O.18 a. a. O. 15



2. Die Aktion für geistige und psy
his
he Freiheit � Bundesar-beitsgemeins
haft der Elterninitiativen � wird ab 1980 dur
h�nanzielle Hilfe des Bundes die Mögli
hkeit bekommen, ihreArbeit zu intensivieren.3. Darüber hinaus sollten Rehabilitationsmaÿnahmen für ehe-malige Mitglieder gefördert werden. Auf Initiative des Bun-des wird inzwis
hen das bisher einzige in der Bundesre-publik bestehende Rehabilitations- und Beratungsmodell fürehemalige Angehörige von Jugendreligionen in Altenberg beiKöln (Träger: Bund der Deuts
hen Katholis
hen Jugend)aus Mitteln der Stiftung Deuts
he Jugendmarke gefördert.Die Laufzeit des mit rd. 300 000,- DM bezus
hussten Modellsbeträgt drei Jahre . . .19Au
h zahlrei
he Landesregierungen hatten si
h zum damali-gen Zeitpunkt mit dem Phänomen auseinandergesetzt. So z. B.Rheinland-Pfalz 197920, Bayern 1979/80, Nordrhein-Westfalen1979. Weitere folgten, so z. B. Berlin und Baden-Württemberg,Hamburg und S
hleswig-Holstein.Eine Bitte des Vorsitzenden von damals mag einem heute ge-radezu ana
hronistis
h ers
heinen: I
h habe au
h eine persönli
heBitte. Mehrfa
h bin i
h gefragt worden, ob i
h an Materialien(S
hriften, Bildern, Bü
hern et
.) interessiert bin. I
h bin es undwürde mi
h freuen, wenn Sie in dieser Hinsi
ht an mi
h und meinAr
hiv denken würden. Damals waren die Jahrestagungen ni
htnur Plattform für den persönli
hen Erfahrungsaustaus
h, sondernau
h Materialbörse. Informationen wurden ni
ht �gegoogeltÆ, son-dern eine Kopie oder gar ein Originalmaterial waren wertvolleUnterlagen für die tägli
he Arbeit der Betro�enen und der imVorstand der EI engagierten Mitglieder.Aufgrund der Erfahrungen mit der Prozessfreude von Gruppenwie der Vereinigungskir
he wurde ein �JustizhilfefondsÆ gegrün-det, der bei Bedarf Mitgliedern bei juristis
hen Auseinanderset-19 a. a. O.20 Jugendli
he in destruktiven religiösen Gruppen, Beri
ht der Landes-regierung Rheinland-Pfalz über die sogenannten neuen Jugendreligio-nen, 1979 mit Ergebnissen einer Meinungsumfrage http://www.agpf.de/Rheinland-Pfalz79.htm 16



zungen zur Seite stehen konnte, um ein Prozesskostenrisiko ggf.abzumildern.Wissens
haft s
hützt vor Torheit ni
ht � Professorenlassen si
h �vor den Karren spannenÆNur den Kopf s
hütteln konnte man in diesem Jahr über einigeProfessoren, die si
h vor den Karren des selbsternannten MessiasMun spannen und zu Tagungen einladen lieÿen, bei der die Mun-Bewegung alle Kosten übernahm, und dies wohl wissend, werhinter der einladenden Organisation �Professors World Pea
eA
ademy� (PWPA) ste
kte. Auf die Frage an einen der Wissen-s
haftler, ob er si
h von jedem einladen lieÿe, erfolgte die lapidareAntwort Ja21.Jugendreligionen haben si
h weiter etabliert � Informa-tionsanfragen nehmen weiter zuVerglei
ht man die heutige Lage der Jugendreligionen mit derihres Missionsbeginns, so wird man ohne weiteres zugestehenmüssen, dass diese Bewegungen si
h etabliert haben, dass sieeinen Marktanteil gewonnen haben. So das Fazit eines Beri
hts desVorsitzenden F.-W. Haa
k anlässli
h der Jahrestagung 1982 derMün
hner Elterninitiative, die vom 18. bis 20. Juni 1982 traditio-nell wieder in Würzburg stattfand. Manfred A
h, S
hulleiter undVorstandsmitglied der Elterninitiative, setzte si
h mit den Gefah-ren und den daraus resultierenden pädagogis
hen Konsequenzenauseinander. Dabei ging es� um die Strategie der Verfügbarma
hung von Mens
hen, umjene Wirkungen und Te
hniken, die Jugendli
he in Unmün-digkeit und Abhängigkeit führen.� . . . die sozialpsy
hologis
h und gesells
haftspolitis
h rele-vanten Folgeers
heinungen dieser Abhängigkeit.21 Was mir zu denken gibt, Seite 19, Weihna
htsrundbrief 1981
17



� . . . s
hlieÿli
h, will man prophylaktis
he Maÿnahmen ent-wi
keln oder gar tief greifende Therapie betreiben, um dieMotive, die zu einem Beitritt bewegen, und� um die etwaigen gesamtgesells
haftli
hen Hintergründe sol-
her Motivation.Folgende Fragen stellten si
h bei der Auseinandersetzung mitAuslösern und Methoden:Wie kommt es nun zu der geradezu exzessiven Hingabe an dieGruppe und ihren Meister? Wie kommt es zu dem su
htähnli
henAbhängigkeitsverhältnis, das na
hhaltig � gelegentli
h irreparabel �s
hädigen kann? Sti
hworte waren Zukunfts- Geborgenheits- undSinnverlust als Ursa
hen. �Seelenwäs
heÆ und �Psy
homutationÆals Erklärungsmodell für die Wirkungsme
hanismen, warum si
hgerade junge Mens
hen derartigen Gruppen ans
hlossen. Denoftmals in dieser Zeit verwendeten Begri� der Gehirnwäs
he, derin Amerika häu�g als Erklärungsmuster verwendet wurde, hat dieElterninitiative von Beginn an stets abgelehnt, da er das Problemni
ht korrekt bes
hrieb und den Freiwilligkeitsaspekt auÿer A
htlieÿ. Im Gegensatz zur willensbre
henden Gehirnwäs
he setzt dieSeelenwäs
he bei dem Willen der zu 'behandelnden' Person an undimmunisiert sie langsam und zielstrebig gegen jeden Gegenein�uss(Kritik)22.Die Informationsanfragen, insbesondere von S
hülern und Leh-rern, nahmen immer mehr zu. Um den Interessenten entspre-
hendes Material anbieten zu können, wurde das Heft die neuenJugendreligionen aus der Mün
hner Reihe aus Mitteln der EI neuaufgelegt und kostenlos oder gegen eine Spende abgegeben. Au
hdies mag heute s
hwer vorstellbar sein, aber zum damaligen Zeit-punkt gab es no
h relativ wenig Literatur, die si
h kompakt miteinzelnen Gruppen, Ursa
hen, Wirkungsme
hanismen und derenFolgen auseinandersetzte.In zwei Resolutionen setzten si
h die Teilnehmer kritis
h mitder geplanten Massenho
hzeit bei der Vereinigungskir
he und dersogenannten �Wiener Studie� auseinander.22 Friedri
h-Wilhelm Haa
k: Die neuen Jugendreligionen � Teil 2, S. 23,epv, Mün
hen, 5. Au�age 1980 18



Zahlrei
he Mitglieder waren von dieser Massentrauung be-tro�en, da au
h ihre Kinder mit Partnern verheiratet werdensollten, die si
h ni
ht selbst ausgesu
ht hatten, sondern ihnen vomselbsternannten Messias Mun �zudiktiertÆ wurden.Die sogenannte �Wiener Studie� im Auftrag des Familien-ministeriums verharmloste das Problem und war insbesonderedur
h eine einseitig ausgeri
htete ideologis
he Tendenz und groÿemethodis
he S
hwä
hen angreifbar. Viel Geld für wenig Wissen-s
haft, bes
hrieb Christoph Minho� zutre�end im Bayernkurier dasErgebnis der �Untersu
hungÆ, die den Steuerzahler 300.000 DMkostete23.Bei den anstehenden Vorstandsneuwahlen wurde Manfred A
hneuer Vorsitzender der Elterninitiative. Stellvertreter wurde derLandwirt Canisius Rei
hhold, ein von der Vereinigungskir
hebetro�ener Vater. Er war bis zu seinem Tod im Jahr 2012 alszweiter Vorsitzender und später als Ehrenvorsitzender ein enga-gierter Mitstreiter, der die Vorstandsarbeit mit seinem gesundenMens
henverstand und seiner Lebenserfahrung au
h dann no
hberei
herte, als si
h seine To
hter bereits aus der Gruppe gelösthatte. Er sah das Thema jedo
h stets als gesamtgesells
haftli-
hes Problem unabhängig von persönli
her Betro�enheit. Vielenist darüber hinaus sein �süÿes HobbyÆ als Imker in Erinnerunggeblieben, wenn er am Ende der Tagung seinen Karton mitden Honiggläsern hervorholte, der bei den Teilnehmern ni
ht aufminder groÿes Interesse stieÿ wie Vorträge und Materialien beider Tagung.S
hon frühzeitig ein klares �NeinÆ zu Deprogrammingaller ArtDie Jahrestagung 1983 (15. - 17. Juli) bes
häftigte si
h inten-siv mit den Mögli
hkeiten einer Zusammenarbeit auf nationalerund internationaler Ebene. Mittlerweile gab es im ganzen Bun-desgebiet zahlrei
he Initiativen. Ebenso in Australien, Belgien,23 Die Wiener Studie: Stellungnahmen und Folgen http://www.agpf.de/Wiener-Studie-1982.htm und Christoph Minho�: Ein ominöses Papier �Viel Geld für wenig Wissens
haft, Bayernkurier, 24. 7. 8219



Dänemark, Frankrei
h, Grie
henland, Groÿbritannien, Israel, Ja-pan, den Niederlanden, Österrei
h, der S
hweiz, Spanien und denUSA24. Auf europäis
her Ebene s
hlossen sie si
h als �Internatio-nale Vereinigung der ElterninitiativenÆ zusammen. Die Mün
hnerEI wurde im Vorstand dur
h Friedri
h-Wilhelm Haa
k vertreten.Ihre Fortsetzung hat diese Arbeit heute in der FECRIS (Fédéra-tion Européenne des Centres de Re
her
he et d'Information surle Se
tarisme) gefunden, der aktuell 53 Initiativen aus Europaangehören.Im Vorfeld der Tagung hatte der Vorstand der EI im Oktober1982 no
hmals aufgrund mehrerer Anfragen bezügli
h Angeboten�professionellerÆ Deprogrammer vor allem aus den USA sowiePresseberi
hten eine klare Position zum Thema �DeprogrammingÆbezogen. In der Mün
hner Erklärung wird Deprogramming klarabgelehnt und davor gewarnt, betro�ene Mitglieder einer sol-
hen Prozedur zu unterziehen . . . Der Vorstand warnt, Kinderdur
h eine Prozedur zu gefährden, die einer Gehirnwäs
he glei
h-kommt25. Dieser Erklärung s
hlossen si
h unmittelbar die Berliner�Elterninitiative gegen psy
his
he Abhängigkeit und religiösenExtremismus Berlin e. V.� und alle anderen Elterninitiativen an.In einem Appell wandten si
h die Teilnehmer gegen denMissbrau
h der Religionsfreiheit dur
h extreme religiöse Gruppen.Die garantierten Freiheiten fänden dort ihre Grenzen, wo die leib-li
he und seelis
h-geistige Unversehrtheit anderer gefährdet sei. Esmehrten si
h die Fälle, in denen dur
h fals
he Verspre
hungen undTäus
hung Mens
hen in Krisensituationen �nanziell ausgebeutetund in ihrer materiellen Existenz gefährdet würden. Bereits da-mals forderte die EI die sozialen Auswirkungen der Lehrinhaltegenau zu prüfen. Es wurde darauf hingewiesen, dass die Gruppendie Mitglieder so lange festhalten würden, als sie �nanziellenNutzen erbrä
hten, und dann fallen gelassen würden. Wie diesim Konkreten aussieht, ma
hte eine Bemerkung in der ZeitungNeue Ho�nung aus dem Umfeld der Vereinigungskir
he deutli
h:24 Friedri
h-Wilhelm Haa
k: Rats
hläge, S. 49�. epv, Mün
hen, 5. Au�age198325 a. a. O. � Die Verwendung des Begri�s �Gehirnwäs
heÆ in diesem Zu-sammenhang ma
ht deutli
h, dass es beim Deprogramming an jegli
hemFreiwilligkeitsaspekt fehlt und hier unmittelbarer Zwang ausgeübt wird.20



Fast alle Mitglieder sind verheiratet und sehr viele Paare erwartenNa
hwu
hs. Das stellt die Mitglieder natürli
h vor Situationenund Probleme, die sie bis dahin ni
ht gekannt hatten . . . undwer seine Zeit sowie seine Arbeitskraft bisher ehrenamtli
h fürMissionszwe
ke zur Verfügung gestellt hatte, kann ni
ht erwarten,dass der Lebensunterhalt für seine Familie weiter von der Kir
hegetragen wird. Er muss si
h seine Bröt
hen selber verdienen26.Politis
h Verantwortli
he greifen die Anliegen der EI aufDass die Forderungen der Elterninitiative ni
ht auf taube Ohrenstieÿen, ma
hten Bes
hlüsse beispielsweise des CSU-Parteitagsdeutli
h, der auf Initiative der Jungen Union einen umfangrei-
hen Forderungskatalog bes
hloss, in dem folgende Maÿnahmengefordert wurden:� Eine Anerkennung der Gemeinnützigkeit für �von der Allge-meinheit für s
hädli
h gehaltene Gruppen� zu verhindern,� gesetzli
he Regelungen bezügli
h �Art, Umfang und Ausge-staltung der Betätigung von Religionsgemeins
haften undweltans
hauli
hen Vereinigungen� vorzubereiten, in deneneine Legalde�nition der Bekenntnisfreiheit gegeben würden,� eine stärkere Unterstützung für Initiativen und Selbsthilfe-gruppen und� eine verstärkte Auseinandersetzung und Aufklärung überdas Problem im Religionsunterri
ht, in Jugendverbänden,Landesbildstellen und Landeszentralen für politis
he Bil-dungsarbeit, regelmäÿige Beri
hte der Bundesregierung undder Landesregierungen. Die verstärkte Bedeutung der Me-dien für Information und Aufklärung wurde hervorgehoben.� Die Maÿnahmen seien jedo
h nur dann erfolgverspre
hend,wenn die Ursa
hen erkannt würden, die junge Mens
hen26 Neue Ho�nung 6/83, zitiert na
h: Was mir zu denken gibt, Weihna
hts-rundbriefe 1979-1991, Seite 24, Weihna
htsrundbrief 1983, Mün
hen,Inge Haa
k und A.R.W. 1992, 1. Au�age21



in derartige Gruppen hineintrieben. Familien, ihre Erzie-hungskraft und Erziehungsfähigkeit müssten wieder stärkergefördert, die Eigeninitiative junger Mens
hen gestärkt undwieder entspre
hende Werte vermittelt werden.Friedri
h-Wilhelm Haa
k ma
hte deutli
h, dass aber ni
ht nur derStaat, sondern au
h die Kir
hen selbst gefordert seien und si
hni
ht von dem ganzen Problemkreis dur
h Wegs
hauen befreienkönnten27.Resozialisierung, aber wie?Bei der Jahrestagung vom 1. bis 3. Juni 1984 konnte die EI mitdem Würzburger 3. Bürgermeister Eri
h Felgenhauer und demparlamentaris
hen Ges
häftsführer der CDU/CSU Bundestags-fraktion, Dr. Wolfgang Böts
h MdB, au
h Vertreter des ö�ent-li
hen Lebens begrüÿen, die dur
h ihr Kommen und in ihreninhaltli
hen Beiträgen ihre Unterstützung für die Arbeit der EIdeutli
h ma
hten. Im Mittelpunkt der Beratungen standen dieaktuelle Situation und Fragen der Resozialisierungsarbeit für undmit ehemaligen Gruppenmitgliedern.Kongress mit Familienminister Geiÿler tri�t auf groÿesInteresseAuf groÿe Resonanz stieÿ eine gemeinsame Tagung der Elternini-tiative und der Jungen Union Bayern Neue Jugendreligionen � DieFreiheit des Einzelnen s
hützen am 8. Dezember 1984 in Ingol-stadt mit über 300 Teilnehmern. Hauptredner war der damaligeBundesfamilienminister Heiner Geiÿler. Sein Auftritt bes
häftigteJahre später no
h die obersten Geri
hte bis hin zum Bundesver-fassungsgeri
ht, da die Bhagwan-Bewegung wegen der Teilnahmedes Ministers geklagt hatte28. Ein breites Spektrum von Referen-ten beleu
htete vers
hiedene Aspekte des Themas, darunter der27 a. a. O.28 Bes
hluss des Ersten Senats vom 26. Juni 2002 � 1 BvR670/91 https://www.bundesverfassungsgeri
ht.de/ents
heidungen/rs20020626_1bvr067091.html 22



Präsident des Bayeris
hen Jugendrings Robert Sauter (Ursa
henund Hintergründe), Prof. Ursula Männle, MdB (Eine neue Formdes Jugendprotests?), P. Anselm Rei
hhold (Wel
he Antwort hatdie Kir
he?), Senator Wolfgang Burnhauser (Juristis
he Problemeder Zugehörigkeit), Wolfgang Götzer, MdB (Die Antwort der Politikauf eine Herausforderung), Barthl Kalb, MdL (Initiativen in Bayern),Dipl. Theologe Hans Liebl (Eine gemeinsame Aufgabe für Kir
heund Staat), Pfr. Dr. Gerhard Münderlein (Aspekte aus der Si
htkir
hli
her Jugendarbeit), Pfr. Friedri
h-Wilhelm Haa
k (Ursa
henund Hintergründe � Folgen und Na
hfolgen � Anmerkungen zu einemDauerproblem), Markus Sa
kmann (Kampf den Verführern), AlfredSauter, MdB (Religionsfreiheit ja � Narrenfreiheit nein)29.Do
h die Politik belieÿ es ni
ht nur bei s
hönen Worten undAnkündigungen. Aus Mitteln der Stiftung �Deuts
he Jugend-briefmarke� wurde ein Modellprojekt der Elterninitiative �Hil-fe zur Selbsthilfe� gefördert, dessen Ziel es war, entspre
hendeMaterialien für Verbände und die allgemeine Aufklärungsarbeitzur Verfügung zu stellen. Die zahlrei
hen Anfragen der letztenJahre bezogen si
h ni
ht mehr nur auf die eingangs genanntenfünf bis se
hs Gruppen, sondern betrafen ein immer breiteresSpektrum von Organisationen und Angeboten, wennglei
h s
honzu Gründungszeiten der Elterninitiative die Bundeszentrale desBDKJ von über 300 Gruppen gespro
hen hatte. Was damalsals gigantis
he Zahl ers
hien, bewahrheitete si
h im Laufe derZeit. Die religiös-weltans
hauli
he Szene war immer breiter undunübersi
htli
her geworden. Hier wollte das Projekt Informationund Hilfestellung anbieten. Die Materialien bestanden aus dreiTeilen1. �Jugendreligionen, Gurubewegungen, Psy
hokulte und ihreTarn- und Unterorganisationen: Hinweise zu Begri�en undGruppenÆ2. �die neuen JugendreligionenÆ � Psy
homutation � Erzwun-gene Persönli
hkeitsverwandlung als Li
htbildinformation29 Der Tagungsberi
ht kann unter http://www.sektenwat
h.de/drupal/sites/default/�les/�les/juei1984.pdf heruntergeladen werden.23



3. Findungshilfe Religion 2000 � Apologetis
hes Lexikon (auf286 Seiten wurden bekannte Gruppen und Organisationenaufgeführt und kurz bes
hrieben)Jugendreligionen als Thema für EuropaAuf Landesebene ers
hienen weitere Beri
hte in Nordrhein-Westfalen und Berlin. Au
h das Europaparlament bes
häftigtesi
h mit dem Thema und verabs
hiedete am 22. Mai 1984 eineEnts
hlieÿung zu einem gemeinsamen Vorgehen der Mitgliedsstaatender Europäis
hen Gemeins
haft im Hinbli
k auf vers
hiedene Re
hts-verletzungen neuerer Organisationen, die im S
hutze der Religions-freiheit arbeiten (Cottrell-Beri
ht)30. Die beiden groÿen Fraktionenarbeiteten hier Hand in Hand. Der englis
he konservative Abge-ordnete Ri
hard Cottrell, die deuts
hen Abgeordneten ReinholdBo
klet (CSU) und Elmar Brok von der CDU, Olaf S
hwenkevon der SPD setzten si
h parteiübergreifend für den Beri
ht undEnts
hlieÿungsantrag ein, während die liberale Fraktion Beri
htund Debatte von der Tagesordnung absetzen lassen wollte.Das erste Jahrzehnt geht zu Ende � Engagierte Diskus-sionen mit Kommunal, Landes-, Bundes- und Europapo-litikern1985 konnte die Elterninitiative bei ihrer Jahrestagung (14. bis17. Juni) auf die ersten zehn Jahre ihres Bestehens zurü
kbli
ken.Ho
hkarätige Referenten waren na
h Würzburg gekommen, be-leu
hteten vers
hiedene Aspekte des Problems und standen denTeilnehmern Rede und Antwort. Gemeinsame Veranstalter derTagung waren die Elterninitiative und die �Bayeris
he Arbeitsge-meins
haft Demokratis
her Kreise (ADK)�, die si
h seit 1954 inder staatspolitis
hen Erwa
hsenenbildung engagiert. Diese 1985gestartete Zusammenarbeit wurde in den letzten 30 Jahren er-folgrei
h fortgesetzt.30 Cottrell-Report 1984 Europäis
hes Parlament Dokument 1-47/84 vom02.04.1984 http://www.agpf.de/Politik-Dokumente.htm#EP
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Zu Beginn wurden die Teilnehmer namens der Stadt Würz-burg dur
h Bürgermeister Eri
h Felgenhauer begrüÿt. Dr. Wolf-gang Böts
h MdB, der parlamentaris
he Ges
häftsführer derCDU/CSU Bundestagsfraktion, ma
hte in seinem Beitrag Einegrundlegende Jugendpolitik als Hilfestellung deutli
h, dass es überden Berei
h Warnung und Aufklärung hinaus vor allem darumgehe, den Ursa
hen Sinn-, Geborgenheits- und Zukunftsverlustgerade junger Mens
hen entgegenzutreten. Die Beratungen desBundestages und die Ergebnisse der Enquete-Kommission zeigten,dass dies ein bere
htigtes Anliegen war. Knapp eineinhalb Jahrevorher hatte die Enquete-Kommission Jugendprotest im Demokra-tis
hen Staat (1981-1983) ihren Abs
hlussberi
ht vorgelegt unddabei festgestellt . . . Dass Jugendli
he angesi
hts wa
hsenderArbeitslosigkeit Angst vor der Zukunft haben, fehlende Geborgen-heit in der anonymen Industriegesells
haft verspüren und �diesoziale Wirkli
hkeit anders als die Mehrheit der Erwa
hsenenÆerleben und bewerten . . .31. So waren Jugendarbeitslosigkeit undLehrstellenmangel Ende der 1970er/Anfang der 1980er Jahre eingroÿes Problem für junge Mens
hen. Die Enquete ma
hte au
hdeutli
h, dass einer intakten Familie ents
heidende Bedeutung zu-komme, um ein Abgleiten in sol
he Gruppierungen zu verhindern.Als Vertreter der Bayeris
hen Staatsregierung betonte Sozi-alstaatssekretär Dr. Gebhard Glü
k MdL, dass das Grundre
htauf freie Religionsausübung kein Freibrief für Missbrau
h diesesGrundre
hts dur
h derartige Gruppen sei. Sie predigten auf dereinen Seite Glü
k, Heil und Rettung für den Einzelnen und dieWelt, verstieÿen aber vielfa
h gegen die grundgesetzli
h ges
hützteMens
henwürde ihrer Anhänger. Dies sei dur
h die Re
htsordnungni
ht gede
kt. Über dem Re
ht auf Religionsfreiheit stehe dasGrundre
ht auf Mens
henwürde, das vor jeder Form physis
herund psy
his
her Beein�ussung s
hütze. Insbesondere dann, wennversu
ht werde, die Persönli
hkeit des einzelnen Mens
hen sowieseine Eigenverantwortung und freie Selbstbestimmung herabzu-31 Jenseits der Tagespolitik � die Enquete-Kommissionen: Teil 7http://www.bundestag.de/dokumente/textar
hiv/23114897_enquete_7/199532
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setzen oder gar zu zerstören32. Er kündigte die S
ha�ung einerzentralen Stelle an, die Entwi
klungstendenzen feststellen undErkenntnisse und Erfahrungen sammeln soll. Es blieb ni
ht beider bloÿen Ankündigung. Die Stelle gibt es no
h heute im Bayeri-s
hen Landesjugendamt, das entspre
hendes Informationsmaterialzur Verfügung stellt33. Hinzu kam später no
h die S
ientology-Krisenberatungsstelle beim Bayeris
hen Landesjugendamt34.Die Initiativen auf Europäis
her Ebene stellte Reinhold Bo
kletMdEP vor, der federführend am sog. Cottrell Beri
ht mitgearbei-tet hatte. Er wies darauf hin, dass es si
h um ein multinationalesProblem handle, das von den nationalen Regierungen alleine ni
htzu lösen sei, sondern ein konzertiertes Handeln auf europäis
herEbene erforderli
h ma
he. Leider sperrten si
h sowohl nationaleRegierungen als au
h die EU-Kommission.Auf zwei neue Phänomene ma
hte Dr. Wolfgang Götzer MdB,jugendpolitis
her Spre
her der CDU/CSU Bundestagsfraktion,aufmerksam. Zum einen das Problem der Kinder, die zwis
hen-zeitli
h in die Gruppen hineingeboren worden seien und si
h ni
htselbst ents
heiden konnten, in wel
her Umgebung sie aufwü
hsen.Kinder seien hil�ose Opfer, da die Eltern das Aufenthaltsbe-stimmungsre
ht hätten und sie damit keine Chan
e hätten, einerErziehung im Geiste der Gruppenideologie zu entkommen. Zumanderen habe si
h das Ers
heinungsbild der Gruppen na
h auÿenhin gewandelt. Werbemethoden und ö�entli
hes Auftreten seienverfeinert und undur
hsi
htiger geworden. Über Tarnorganisatio-nen vers
hleiere man den eigentli
hen Gruppenhintergrund.Der Vorsitzende der EI, Manfred A
h, setzte si
h im Rahmenseines Vortrages zum Thema Von der sanften Vers
hwörung zurna
kten Gewalt � Erziehungssituation, jugendli
he Subkultur und derZugri� der Kulte mit den Themenberei
hen� Unmut zur Erziehung32 Pressemitteilung des Bayeris
hen Staatsministeriums für Arbeit undSozialordnung (Nr.307/85 vom 15.06.1985)33 http://www.blja.bayern.de/themen/jugends
hutz/sekten/index.html34 http://www2.blja.bayern.de/dasamt/s
ientology_krisenberatung.htmlDie SO-Krisenberatungsstelle ist aus dem Festnetz zum Ortsgesprä
hs-tarif errei
hbar. Telefon: 0180 100 00 4226



� Trends jugendli
her Subkulturen (S
hwierigkeiten mit demVater Staat, Zwis
hen den Fronten � Alternative Ausgänge,Heim in den S
hoÿ der Mutter, Kulte des Irrationalen alsBergungsgemeins
haften) und� Der Zugri� der Kulte, vor allem die S
hule als Missionsfeld,auseinander35.Friedri
h-Wilhelm Haa
k unternahm den Versu
h einer Stand-ortbestimmung und eines Ausbli
ks. Dabei zeigte er auf, dass Elter-ninitiativen für die Gesamtgesells
haft einen von dieser akzeptier-baren Dienst leisten müssten. Als Aufgaben sah er die �Hilfe zurSelbsthilfeÆ, Mögli
hkeiten des Austaus
hs unter Betro�enen undaber au
h das Aufgreifen von Themen und Problemen über dieeigene persönli
he Betro�enheit hinaus. Gesamtgesells
haftli
heAufgabe bedeute, dass die Auseinandersetzung mit religiösemExtremismus ni
ht auf jene Gruppen bes
hränkt werden dürfe,von denen die einzelnen Mitglieder betro�en seien. Au
h ausdiesem Grund arbeiteten von Anfang an in der EI Personenmit, die selbst gar ni
ht von einer Mitglieds
haft berührt seien,sondern in dem Thema eine gesamtgesells
haftli
he Problematiksähen und etwas unternehmen mö
hten. Die Mitarbeit in derElterninitiative sei Dienst für die Gesells
haft, der vorrangig oderzumindest glei
hrangig neben dem Ziel, betro�enen Familien sogut wie mögli
h Hilfe zu geben, stehen würde.So wurde im Rahmen dieser Tagung und damit s
hon frühzei-tig von der EI und Haa
k auf das Thema �religiöser Re
htsextre-mismusÆ hingewiesen. Von der Ö�entli
hkeit nahezu unbemerkt. . . sei in der Bundesrepublik au
h ein �regelre
hter re
htsreligi-öser UntergrundÆ entstanden. Der harte Kern Deuts
h-Völkis
herund Neugermanis
h-Religiöser . . . werde inzwis
hen auf 10.000Anhänger ges
hätzt . . . Die Aktivität re
htsreligiöser Kreise weisedarauf hin, dass ein religiös begründeter Rassismus an Bodengewinne . . . Man
hes, so Haa
k, was mit dem 8. Mai 1945 als35 Dieser und alle anderen Beiträge können na
hgelesen werden in Haa
k,A
h, S
huster � Die neuen Jugendreligionen Teil 4, epv, Mün
hen,1. Au�age o. J. verö�entli
ht au
h unter http://www.sektenwat
h.de/drupal/sites/default/�les/�les/jurelteil04.pdf27



erledigt galt, sei am 8. Mai 1985 längst wieder obenauf gewesen,beri
htete der epd Landesdienst von der Jahrestagung36.Seitens der politis
h Verantwortli
hen auf Landes- und Bun-desebene wurde das Thema au
h in den Folgejahren immer wiederaufgegri�en und zahlrei
he Anfragen in den Bundestag bzw. Baye-ris
hen Landtag eingebra
ht. Dabei fand die Elterninitiative mitihren Anliegen bei den Verantwortli
hen stets ein o�enes Ohr.Es gab einen regelmäÿigen Austaus
h auf Landesebene mit dendamaligen jugendpolitis
hen Spre
hern der CSU Fraktion, demspäteren Wissens
haftsminister Dr. Thomas Goppel und seinenNa
hfolgern, den Abgeordneten Karl Freller und Markus Sa
k-mann, die ebenfalls in der Bayeris
hen Staatsregierung na
hherverantwortli
h Politik mitgestalteten. Auf Bundesebene waren eszunä
hst vor allem die Bundestagsabgeordneten Alfred Sauterund Dr. Wolfgang Götzer, die frühzeitig das Thema aufgri�en.Hinzu kam dann in den 1990er Jahren Helmut Jawurek, der au
hder Bundestags-Enquete-Kommission Sogenannte Sekten und Psy-
hogruppen angehörte. Viele Fraktionen benannten auf Bundes-und Landesebene speziell für das Themengebiet verantwortli
heSpre
her. Die Landesregierungen ri
hteten ab Anfang der 90erJahre entspre
hende interministerielle Arbeitsgruppen ein.Brunnenvergifter in OregonWozu die Gruppen fähig seien können, zeigte si
h in diesem Jahrbei der Bhagwan Bewegung. Die Situation in Rajneeshpuram(Antelope, Oregon) eskalierte. Neben der Übernahme der Ge-meindeverwaltung versu
hten die Rajneeshes au
h, den LandkreisWa
o County zu übernehmen. Um bei den Kommunalwahlen desJahres 1984 die Ma
ht zu übernehmen, sammelte man im ganzenLand Obda
hlose ein, um mit dem Stimmenpotential den Countyzu gewinnen . . . Der Plan s
heiterte an der S
hwatzhaftigkeiteines ho
hrangigen Sannyasins . . .37. Do
h damit ni
ht genug:36 epd Landesdienst Bayern, Nr. 6/621 abgedru
kt in Haa
k, A
h, S
huster:Die neuen Jugendreligionen Teil 4, epv, Mün
hen, 1. Au�age o. J., S.118�.37 Minho�/Lös
h: Neureligiöse Bewegungen, Mün
hen 1988, Bayeris
heLandeszentrale für politis
he Bildungsarbeit, S. 231 �.28



Bei einer Dur
hsu
hung von Sheelas Privatquartier (Ma AnandSheela war Bhagwans re
hte Hand) wurden Abhöranlagen, gehei-me Flu
htpläne und Wa�en entde
kt. Im Zuge der Ermittlungenwurde bekannt, dass sie versu
ht hatte, die Wasserversorgungeiner nahegelegten Kleinstadt mit Salmonellen zu verseu
hen.Später wurde sie deswegen zu neun Jahren Gefängnis verurteilt38.Sheela hatte deutli
h gema
ht: Wir sind bis zur S
hädelde
kebewa�net. Ni
ht umsonst sah si
h ni
ht nur Der Spiegel an dieVorgänge in Jonestown erinnert39.Spitzelatta
ke der S
ientologen � Die Stasi wäre stolzgewesenBei der Jahrestagung 1986 (6. - 8. Juni) standen die Neuwahlendes Vorstandes auf der Tagesordnung. Friedri
h-Wilhelm Haa
kübernahm wieder den Vorsitz von Manfred A
h, der jedo
h wei-terhin engagiert im Vorstand mitarbeitete. Zweiter Vorsitzenderblieb Canisius Rei
hhold. Neben der inhaltli
hen Arbeit bekamendie Teilnehmer einen besonderen �Einbli
kÆ in die Arbeitsweiseder S
ientology-Organisation. Zwei S
ientologen zogen vor demTagungslokal auf und begannen alle Teilnehmer (wohl gemerkt:einer Mitgliederversammlung, ni
ht einer ö�entli
hen Tagung)gegen ihren Willen zu fotogra�eren. Na
hdem Bitten, dies ein-zustellen, fru
htlos blieben, wurden mit Hilfe der örtli
hen Poli-zeibehörden die Filme bes
hlagnahmt. Die Klagen der S
ientologyauf Herausgabe blieben bis hin zum OLG Bamberg erfolglos. Zumzweiten Termin vor dem Oberlandesgeri
ht waren die Kläger undder S
ientology-Anwalt s
hon gar ni
ht mehr ers
hienen.Im glei
hen Jahr ers
hien im Rahmen der Mün
hner ReihePsy
hokulte � Erfahrungsberi
hte Betro�ener. Das Bu
h war dasErgebnis einer über fünfjährigen Arbeit von Dr. Roswitha Sieper,die als Gesprä
hskreisleiterin der Elterninitiative für den Berei
hMün
hen, Oberbayern und S
hwaben engagiert mit Betro�enenzusammengearbeitet und ihnen eine Plattform zum persönli
henAustaus
h ihrer Erfahrungen geboten hatte. Die Tatsa
he, dass38 a. a. O.39 Wir sind bis zur S
hädelde
ke bewa�net, DER SPIEGEL 10/1985 http://www.spiegel.de/spiegel/print/d-13511600.html29



angesi
hts der in unserem Land geltenden Religions- und Welt-ans
hauungsfreiheit, abgesehen von Anteilnahme und einzelnenRats
hlägen wenig getan werden konnte, lieÿ den Wuns
h entste-hen, wenigstens den Mens
hen, die mit dem Problem ni
ht odernur am Rande in Berührung gekommen sind, Einbli
k zu gebenin die Gefahren des Ans
hlusses an einen Kult, indem man ihnenErfahrungsberi
hte zur Kenntnis bringt, bes
hrieb Frau Dr. Sieperdie Motivation ihres Bu
hes.Neue Religiosität und aktuelle Entwi
klungenÜber den Tellerrand eigener Betro�enheit hinaus bli
kte die EImit ihrer Fa
htagung vom 16. bis 18. Oktober 1987 Europas neueReligiosität � Die Entwi
klung der Jugendreligionen, Gurubewegun-gen, Psy
hokulte u. a. von 1970 bis heute. Sie wurde gemeinsam vonder Europäis
hen Akademie Bayern, der ADK und der Elternini-tiative veranstaltet40. Ziel der Tagung war es, die Entwi
klungim Berei
h neuer religiöser Gruppierungen aufzuzeigen, Gründeund Ursa
hen für die Hinwendung zu sol
hen Gruppen zu be-leu
hten und mögli
he Folgen darzustellen. Bewusst wurden ni
hteinzelne Gruppierungen herausgegri�en, da dies der Tragweite desProblems ni
ht gere
ht geworden wäre. Ziel war es au
h ni
ht,fertige Lösungen aufzuzeigen, sondern gemeinsam Lösungsansätzezu erarbeiten.Die beiden Journalisten Christoph Minho� und Holger Lös
hstellten in ihrem Beitrag Die Entwi
klung neureligiöser Bewegungen� Entstehung, Verlauf, Untergang, Ges
hi
hte ein �Phasenmodellder Entwi
klungsges
hi
hte neureligiöser BewegungenÆ dar. Ins-gesamt sahen sie se
hs Phasen:1. Die idealistis
he Phase2. Die Organisationsphase3. Die Missionsphase4. Die Kommerzphase40 Der Tagungsberi
ht kann unter http://www.sektenwat
h.de/drupal/sites/default/�les/�les/eurorel.pdf heruntergeladen werden.30



5. Die Korruptionsphase6. Die Individualisierungsphase und auf einer Stufe alternativdie Restaurations-/ReorganisationsphaseIn einem zweiten Teil ma
hten beide deutli
h, dass es si
h bei denBewegungen keineswegs um ein neues Phänomen handle, sondernsi
h in der Ges
hi
hte dur
haus �VorgängermodelleÆ �nden lassen,wie beispielsweise �Father Divine � der s
hwarze Gott�, �Dr.Abrams Glaubensmas
hine� oder �Johanna South
ot � als Jesuswieder auf die Welt kommen sollte�.Auf vers
hiedene rassereligiöse Gruppen, die Hitler den ideolo-gis
hen Boden bereiteten, wiesen sie im dritten Teil ihres Referatshin.Minho� und Lös
h legten 1988 über die Bayeris
he Landes-zentrale für politis
he Bildungsarbeit eine beeindru
kende Studievor, die neben der Bes
hreibung einzelner Gruppierungen einedetaillierte und grundlegende Analyse der Rahmenbedingungen,Phasen der Gruppenentwi
klung und der Mitglieds
haft, Wir-kungsme
hanismen und Auswirkungen zum Inhalt hatte.Prof. Dr. Kurt Weis, Inhaber des Soziologielehrstuhls an derTe
hnis
hen Universität Mün
hen, beleu
htete in seinem BeitragMens
hen auf der Su
he das religiöse Mens
henbild unserer Zeitals Produkt eines de�zitären Gottesbildes.Ralf-Dietmar Mu
ha, 1. Vorsitzender der Düsseldorfer �AktionPsy
hokultgefahrenÆ, stellte Überlegungen zum administrativenund praktis
hen Handeln von Behörden, Institutionen und In-itiativen vor. Jugendli
he und junge Erwa
hsene im Markt derSinnstiftungsangebote lautete der Titel seines Referates.Die Frage: Bilden neue spirituelle Bewegungen ein Problem fürdie physis
he und psy
his
he Gesundheit sowie soziale Integrations-fähigkeit ihrer Anhänger stand im Fokus von Dr. Ulri
h Müller vonder Fors
hungsstelle für psy
hiatris
he Soziologie der Rheinis
henLandesklinik in Düsseldorf. Müller ma
hte deutli
h, dass eineintensive Dur
hdringung der Gesells
haft mit �Psy
ho-WarenÆbereits stattgefunden und Eingang in alle Gruppen der Bevölke-rung gefunden habe. Ledigli
h Art und Preise würden von sozialerGruppe zu sozialer Gruppe variieren. Das Mystis
he, Esoteris
he,Irrationale und Okkulte gehöre zwis
henzeitli
h zur Alltagskultur31



und breite si
h aus. Es gebe eine gesells
haftli
he Akzeptanz.Müller spra
h in diesem Zusammenhang von esoteris
her Über-�utung. In insgesamt 20 Thesen bes
hrieb er neben der aktuellenEntwi
klung die Auswirkungen auf die Gesells
haft und einzelneAnhänger.Den Abs
hluss bildete ein �Round-Table-Gesprä
hÆ zum The-ma: Die Neue Spiritualität � Herausforderung oder Modeers
hei-nung? Daran nahmen, neben dem Landtagsabgeordneten Prof.Dr. Walter Eykmann, der Nervenarzt Dr. Werner Huth aus Mün-
hen, Ralf-Dietmar Mu
ha, Friedri
h-Wilhelm Haa
k und Wal-traud Westhoven, als Leiterin des Regionalkreises Mittelfrankender EI, teil. Das Gesprä
h leitete der Journalist Dr. Fritz Rumleraus Mün
hen.Im März 1988 konnten Vertreter vers
hiedener Elterninitiati-ven ihre Anliegen bei einem Gesprä
h mit der damaligen Bun-desfamilienministerin Rita Süssmuth vortragen. Als Ergebnis desGesprä
hs kündigte die Ministerin damals an, eine Anhörungim Bundestag dur
hzuführen, die jedo
h gut vorbereitet werdenmüsste. Letztendli
h mündeten derartige Überlegung in die Ein-setzung einer Enquete-Kommission, die si
h von 1996 bis 1998intensiv mit dem Thema auseinandersetzte.Ers
hütternd: Folterkammer und Missbrau
h � Die Co-lonia DignidadÜber den Tellerrand eigener Betro�enheit hinaussehen, war dasMotto au
h bei der Jahrestagung 1988 (3. - 5. Juni). Es standein brandaktuelles Thema auf der Tagesordnung, die �ColoniaDignidad�. Ernst Wolfgang Kneese und mehrere Vertreter der�Not- und Interessengemeins
haft für die Ges
hädigten der Colo-nia Dignidad� beri
hteten über ihre s
hre
kli
hen Erfahrungen.Ni
ht nur, dass dieses Lager dem Geheimdienst der Pino
het-Diktatur als Folterstätte diente, glei
hzeitig war die Colonia fürden Sektenführer Paul S
häfer die Basis, um seine pädophilenNeigungen zu befriedigen. So wie Wolfgang Kneese erging es vielenJugendli
hen in der �Kolonie der Qualen�: Als Ernst WolfgangMüller war er, damals zwölfjährig, von S
häfer vergewaltigt und32



später na
h Chile vers
hleppt worden. Na
h einem ges
heitertenFlu
htversu
h wurde er ges
hlagen, misshandelt, unter Drogengesetzt, blutüberströmt in einen für ihn gebauten kleinen Holzkä�ggepfer
ht. 1967 s
ha�te es der damals 20jährige endli
h, seinenPeinigern zu entkommen: Er gelangte mit Hilfe eines Bergführersüber die Anden na
h Argentinien und von dort na
h Deuts
hland,wo er heute unter dem Namen seiner Frau Heike Kneese lebt.Seitdem kämpft er gegen S
häfer und die Colonia Dignidad41.Anlass zur Besorgnis � okkulte Praktiken bei jungenMens
henJugendspiritismus und Satanismus standen im Mittelpunkt desgemeinsamen Tre�ens vom 2. bis 4. Juni 1989. Seit einiger Zeithäuften si
h Anfragen besorgter Eltern und Lehrer, da Jugendli-
he si
h okkulten Praktiken vers
hrieben hatten. Das Problemwurde seitens des zuständigen Kultusministeriums als so gra-vierend angesehen, dass mit Wolfgang Hund sogar ein eigenerBeauftragter benannt wurde, der in den S
huljahren 1988/89 und1989/90 an S
hulen aller S
hularten Aufklärungsveranstaltungenzu okkulten Phänomenen für S
hüler bzw. Lehrer dur
hführte.Er war au
h Gast bei der Elterninitiative und hinterlieÿ bei allenTeilnehmern einen bleibenden Eindru
k, da er es gut verstand,das Thema sehr plastis
h und ans
hauli
h darzustellen und mitpraktis
hen Beispielen seine Ausführungen zu untermauern. Ge-meinsam erstellten Friedri
h-Wilhelm und Annette Haa
k eineVerö�entli
hung zum Thema Jugendspiritismus und -satanismus,die seitens der Elterninitiative bei Anfragen Betro�enen zur Ver-fügung gestellt werden konnte.Fors
hungsprojekt AAODes Weiteren startete die Elterninitiative ein Fors
hungsprojekt,das si
h intensiv mit der AAO � Aktionsanalytis
he Organisationdes sogenannten Wiener Aktionskünstlers Otto Mühl auseinan-dersetzte. Die AAO tau
hte bereits seit Beginn der 1980er Jahre41 http://www.agpf.de/Fluegels
hlag.pdf33



in vers
hiedenen Sa
hstandsberi
hten diverser Landesregierungenzu den Neuen Jugendreligionen und Psy
hokulten auf42. Sie hattedur
h Vorwürfe von sexuellem Missbrau
h, Zwang zu tägli
hemPartnerwe
hsel, Zwangsabtreibungen et
. von si
h reden gema
ht.In diesem Jahr wurde Strafanzeige wegen sexuellen Missbrau
hserstattet, die s
hlieÿli
h zu einer Verurteilung Mühls führte.Friedri
h-Wilhelm Haa
k, Bernd Dürholt, Jutta Künzel-Böhmerund Willi Röder stellten 1990 das Ergebnis der Untersu
hungenvor, das auf einer detaillierten Analyse umfangrei
hen Original-materials basierte. Neben einem allgemeinen Überbli
k wurdensoziologis
he und psy
hologis
he Aspekte ebenso beleu
htet wiedie AAO-Pädagogik43. Wie bere
htigt die Vorwürfe waren undwel
he Mens
henvera
htung das System Mühl Kindern gegenüberan den Tag legte, zeigt au
h der jüngst ers
hienene Film von Paul-Julien Robert Meine keine Familie44.Freud' und Leid � Anerkennung und tödli
he ErkrankungGlei
hzeitig traf uns ein s
hwerer S
hlag: Friedri
h-WilhelmHaa
k erkrankte s
hwer und war deshalb das erste Mal bei derJahrestagung ni
ht dabei. Leider sollte er si
h von dieser Erkran-kung ni
ht mehr dauerhaft erholen.Fünfzehn Jahre Elterninitiative waren ein Grund, Bilanz zuziehen und na
h vorne zu bli
ken. Die Verleihung des Bundesver-dienstkreuzes an unseren ersten Vorsitzenden Friedri
h-WilhelmHaa
k war Anlass für uns ein wenig zu feiern. Als Gast konntedie Elterninitiative bei ihrer Jahrestagung 1990 (22. bis 24. Juni)die heutige Landtagspräsidentin Barbara Stamm MdL begrüÿen,die zu diesem Zeitpunkt Staatssekretärin im Bayeris
hen Staats-ministerium für Arbeit und Sozialordnung war. Barbara Stammhob die Bedeutung von Selbsthilfegruppen wie der Elterninitiativehervor, die Betro�enen die Mögli
hkeit bieten Betro�enheit zu42 So z. B. im 2. Sa
hstandsberi
ht des Landes NRW und im Beri
ht desSenats von Berlin.43 A.R.W., Dokumentations-Edition 18, Friedri
h-Wilhelm Haa
k / BerndDürholt / Jutta Künzel-Böhmer / Willi Röder: �TherapieÆ als Religi-onsersatz. Die Otto-Muehl-Bewegung, 1. Au�age Mün
hen 1990, 178 S.44 http://meinekeinefamilie.at/de/ba
kground.html �Meine kleine FamilieÆ34



teilen und wenigstens teilweise aufzuarbeiten. Sie ma
hte deutli
h,die unmittelbar dur
hlebten und � mehr oder weniger � bewältigtendramatis
hen Ereignisse quali�zieren die selbst Betro�enen alsHelfer, die in den Berei
hen dur
h keinen professionellen The-rapeuten, Anwalt oder anderen Funktionsträger ganz zu ersetzensind. Die grundgesetzli
h garantierte Religionsfreiheit dürfe ni
htdazu führen, dass die Würde des Mens
hen als oberstes Re
htsgutder Verfassung verletzt wird.Bei den Vorstandsneuwahlen wurde Fritz Haa
k in seinem Amtbestätigt. Canisius Rei
hhold blieb weiterhin zweiter Vorsitzen-der.Ein Thema zog si
h übrigens wie ein roter Faden dur
h alleTagungen dieser ersten 15 Jahre: Die soziale Absi
herung der Mit-glieder. Immer wieder kam es vor � und es war eher die Regel alsdie Ausnahme �, dass Mitglieder in den Gruppen ni
ht sozial abge-si
hert waren (Kranken-, Renten- und Arbeitslosenversi
herung)und na
h Ende ihres Engagements ni
ht nur mit den psy
his
henFolgen der Mitglieds
haft zu kämpfen hatten, sondern dann imKrankheitsfall au
h mit leeren Händen dastanden. Im Gegensatzbeispielsweise zu katholis
hen Orden kümmerten si
h die Gruppenni
ht um eine angemessene Versorgung ihrer Mitglieder für denFall von Krankheit oder Arbeitsunfähigkeit.Dass die Szene immer vielfältiger wurde, zeigte neben den re-gelmäÿigen Anfragen betro�ener Angehöriger und EI-Mitglieder,Pädagogen und Behördenvertreter au
h die Findungshilfe Religion2000 der Elterninitiative, die Anfang 1990 in der vierten Au�ageers
hien. War es zur ersten Au�age 1986 no
h eine dünne Bros
hü-re gewesen, wurde daraus in der neuesten Au�age ein Lexikon mitknapp 300 Seiten.Das Jahr 1991 war das traurigste Jahr in unserer Ges
hi
h-te: Friedri
h-Wilhelm Haa
k verstarb na
h langer und s
hwererKrankheit am 4. März 1991. Wir verloren ni
ht nur einen un-ermüdli
hen Apologeten und Kämpfer für die Mens
henwürdeund gegen religiös-weltans
hauli
hen Extremismus, sondern vieleau
h einen persönli
hen Freund und Ratgeber in s
hwierigenSituationen.
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Willi Röder wird neuer VorsitzenderBei den notwendigen Na
hwahlen zum Vorstand wurde der Reli-gionspädagoge Willi Röder zum neuen Vorsitzenden gewählt, derseit Jahren s
hon engagiert in der EI mitgearbeitet hatte unddieses Amt no
h heute ausübt. Canisius Rei
hhold stand ihm alszweiter Vorsitzender weiterhin zur Seite.Inhaltli
h bes
häftigte si
h die Tagung vom 7. bis 9. Juni 1991in Würzburg mit folgenden Themen:Den Aspekt Guruismus an einem konkreten Beispiel beleu
h-tete Bernd Dürholt: Sri Chinmoy, der �FriedensguruÆ, hatte dur
h�FriedensläufeÆ und seine Konzerte immer wieder Aufsehen inDeuts
hland erregt. Die Gruppierung wurde als Organisationmit religiös-fanatis
her Prägung bezei
hnet, die besonders jungeMens
hen in ihren Bann zieht. In einem Betro�enenberi
ht werdendie Indoktrinationsmethoden bes
hrieben: Exzessive Meditation,S
hlafentzug, psy
his
he Ers
höpfung dur
h Laufen bis zur Gren-ze der eigenen Leistungsfähigkeit, Gruppenerlebnisse und Grup-pendru
k. Anhänger würden dazu angehalten, Ausbildung oderStudium abzubre
hen45. Trotz ihrer Fassade aus Süÿe und Li
htübt diese Gruppe eine tyrannis
he Kontrolle über das tägli
heLeben von Studenten aus. Kürzli
he Behauptungen zeigen, dassviel von dem Elend in der Gemeins
haft tatsä
hli
h von dersozialen Manipulation kommt, die der Guru an seinen Studentenpraktiziert, um sie davon abzuhalten, den Seelenfrieden oder dieSelbstbeherrs
hung zu haben, die es ihnen erlauben würde, si
h zuentwi
keln oder von ihm unabhängig zu werden46.Es folgte eine Detailanalyse des S
ientology-Persönli
hkeits-tests dur
h Karl-Hermann S
hneider. Die Konzeption trug seinerTätigkeit und Erfahrung als Beratungslehrer Re
hnung. Die Pu-blikation sollte die Pseudowissens
haftli
hkeit des Tests aufzeigen,die Irrealität der sogenannten �Oxford-Capa
ity-AnalyseÆ doku-mentieren und die Ö�entli
hkeit, insbesondere S
hüler und Päd-agogen, sensibilisieren. Der Test ist das �Lo
kvogelangebotÆ, mit45 Zitiert na
h: Thomas Gandow: Guru Chinmoy, Mün
hner Reihe, epv, 1.Au�age Mün
hen 199346 Beri
ht einer ehemaligen Chinmoy-Anhängerin http://www.agpf.de/Chinmoy.htm#18.7.2002. 36



dem Interessenten geködert werden sollten. Neben der Analysehatte S
hneider no
h entspre
hende Materialien für die S
hüler-arbeit erstellt47.Pfr. Thomas Gandow setzte si
h mit der Entwi
klung in derSzenerie im Rahmen des wiedervereinigten Deuts
hlands ausein-ander.Na
hfolger von Friedri
h-Wilhelm Haa
k als landeskir
hli
herBeauftragter wurde Pfr. Dr. Wolfgang Behnk, der diese Funktionbis 2014 ausübte und die Arbeit der Elterninitiative von Beginnan aktiv unterstützte und dies heute als Vorstandsmitglied no
htut.Inhaltli
h standen drei Themen im Fokus der Tagung 1992(26. bis 28. Juni):� Kir
henrat Klaus-Martin Bender beri
htete über Neuo�en-barungsbewegungen am Beispiel der Gruppe Fiat Lux.� Wolfgang Behnk bes
häftigte si
h mit der Frage, inwieweitkir
hli
he Apologetik ein Aspekt praktis
her Seelsorge sei� Der Kir
hentag 1993 in Mün
hen wurde vorbereitet, beidem si
h die Elterninitiative am apologetis
hen ZentrumbeteiligteDie Elterninitiative beim Kir
hentag in Mün
henDie Jahrestagung vom 2. bis 4. Juli 1993 in Würzburg setztesi
h mit dem Thema Die neureligiöse Szene in Deuts
hland undim vereinigten Europa auseinander.Dabei beleu
htete Bernd Dürholt Die Entwi
klung der neu-religiösen Szene im vereinigten Deuts
hland. Eduard Trenkel undKurt Helmut Eimuth beri
hteten über Die Hintergründe der reli-giös motivierten Unruhen auf dem indis
hen Subkontinent und ihreAuswirkungen auf die neureligiöse Szene im Westen. Gemeinsammit dem EI-Vorstandsmitglied Udo S
huster waren beide Anfang47 Karl-H. S
hneider: Der kosten- aber ni
ht folgenlose S
ientology Test,Mün
hner Texte und Analysen zur religiösen Situation, epv, 2. Au�ageMün
hen 1993 37



1993 in Bombay gewesen, als dort in Folge der Zerstörung der Mo-s
hee von Ayodhya dur
h Hindu-Extremisten religiös motivierteUnruhen ausbra
hen, die beinahe bürgerkriegsähnli
he Zuständeerrei
hten.Willi Röder, Karl-H. S
hneider und Wolfgang Behnk beri
hte-ten über aktuelle Entwi
klungen in den Berei
hen Vereinigungs-kir
he (Mun-Bewegung), EAP (Europäis
he Arbeiterpartei) undS
ientology.Stefan Kroll zeigte Aufgaben und Perspektiven für Die Zukunftvon Selbsthilfegruppen auf.Vom 9. bis 13. Juli 1993 fand in Mün
hen der 25. Deuts
heEvangelis
he Kir
hentag statt. Neben der aktiven Mitwirkungim Zentrum der �Konsultation landeskir
hli
her Beauftragter�(KLB) gestaltete die EI eine Ausstellung unter dem Titel Streifzugdur
h den religiösen Supermarkt, in der die bekanntesten Grup-pierungen kurz dargestellt wurden. Später wurde daraus in derJungen Mün
hner Reihe eine Publikation entwi
kelt, die spezi-ell für S
hüler- und Jugendgruppen konzipiert wurde und kurzund prägnant Informationen zur Vorbereitung von S
hulrefera-ten und Präsentationen lieferte. Neben den einzelnen Gruppenwurden in den insgesamt se
hs Au�agen au
h allgemeine Be-gri�e wie �Christli
he SektenÆ, �GuruismusÆ, �Neuo�enbarungs-bewegungenÆ, �Psy
hogruppenÆ, �Weltans
hauungsgemeins
haf-tenÆ, �NeuheidentumÆ und �völkis
he ReligiositätÆ erläutert48.Die Ö�entli
hkeit wurde im April 1993 von der bewa�-neten Auseinandersetzung zwis
hen den US-Behörden und der�Davidianer-SekteÆ von David Koresh ers
hüttert. Diese eskaliertein einer S
hieÿerei mit 4 toten Polizisten, einer 51-tägigen Belage-rung, die s
hlieÿli
h in einem ��ammenden InfernoÆ mit dem Todvon 76 Sektenanhängern, davon viele dur
h Selbstmord, gipfelte.Ende einer Tradition � Abs
hied von WürzburgVom 10. bis 12. Juni 1994 traf si
h die Elterninitiative letztmalsin Würzburg zu ihrer Jahrestagung. Inhaltli
h ging es neben dem48 Behnk, Dürholt, Hauth, Kroll: Streifzug dur
h den religiösen und welt-ans
hauli
hen Supermarkt, epv, Mün
hen 2000 (4. Au�age)38



Austaus
h der Betro�enen über ihre Erfahrungen au
h wiederdarum, die Thematik neuer religiöser Bewegungen unter globa-leren Aspekten zu beleu
hten. Rüdiger Hauth beri
htete überdas Wirken von Gruppen mit buddhistis
hem und fernöstli
hemHintergrund in Deuts
hland und deren religiöse Grundlagen. Do
hni
ht nur Theorie, sondern au
h praktis
he Informationen, ge-wonnen aus erster Hand, waren Teil der Tagung. Wi
htig istdie �Feldfors
hungÆ, das heiÿt, das Sammeln von Informationen�vor OrtÆ. Eine Gruppe, der au
h der EI-Vorsitzende Willi Röderangehörte, ma
hte si
h bei einer Studienreise dur
h die USAvor Ort ein Bild über das Auftreten einzelner Gruppen, diein Deuts
hland eine wi
htige Rolle spielen, wie S
ientology, dieMormonen, Christian S
ien
e oder die Zeugen Jehovas. BereitsRöders Vorgänger Friedri
h-Wilhelm Haa
k und Manfred A
hhatten dies praktiziert und dabei Informationen über guruistis
heBewegungen (z. B. Hare Krishna) als au
h andere Gruppen, wieMun oder Kinder Gottes sammeln können. Interessant in diesemZusammenhang war si
herli
h das Gesprä
h mit dem Dalai Lama,das Haa
k und sein Kollege als landeskir
hli
her Beauftragter ausWestfalen Dr. Rüdiger Hauth bei einer ihrer Studienreisen na
hIndien in Dharamsala führen konnten. Bemerkenswert sind dieAusführungen des geistli
hen Oberhaupts der Tibeter zum The-ma: Anwendung der Buddhistis
hen Meditation im Westen. JungeLeute sollten vorsi
htig sein und die asiatis
hen Meditationste
h-niken ni
ht vors
hnell ausüben. Sie sollten die Hintergründe genaustudieren und si
h Kenntnisse vers
ha�en, worum es eigentli
hgehe, das könne unter Umständen Jahre dauern . . . Er kritisiertedann sol
he Lamas, die den jungen Leuten im Westen bereits na
hzwei oder drei Wo
hen na
h dem ersten Kontakt die �EinweihungÆgeben . . ., so Hauth in seinem Vortrag49.Bei den turnusgemäÿen Vorstandswahlen wurde Willi Röderals 1. Vorsitzender bestätigt. Neue 2. Vorsitzende wurde WaltraudWesthoven. Canisius Rei
hhold wurde als Dank für sein jahrzehn-telanges Engagement zum Ehrenvorsitzenden der Elterninitiativegewählt.49 Rüdiger Hauth: Den Gurus auf der Spur, in: 20 Jahre Elterninitiative,A.R.W., Mün
hen 1995, Dokumentations-Edition Nr. 26 http://www.sektenwat
h.de/drupal/sites/default/�les/�les/20jahre.pdf39



Seelenriÿ � Geld futs
h, Freunde futs
h, Seele futs
h war der Ti-tel einer gemeinsamen Bros
hüre mit der Jungen Union Deuts
h-lands50. Sie war mit einem anspre
henden Layout aufgema
ht undwurde speziell für den Einsatz in S
hulklassen sowie der Jugend-arbeit zusammengestellt. Seelenriÿ bot glei
hermaÿen Analysen,Standpunkte zum Thema, Che
klisten, eine Darstellung einzelnerGruppen und konkrete Aktionsvors
hläge.Erneut s
ho
kierte ein Massen(selbst)mord. Bei zwei Massa-kern starben im September und Oktober 1994 über 50 Anhängerdes �Sonnentempler-OrdensÆ (Ordre du Temple Solaire (O.T.S.)).Damit ni
ht genug, folgten 1995 weitere Morde an 16 Anhängernund 1997 fünf weitere Selbstmorde. Drei Jugendli
he konntenentkommen.Vom Teen zum Twen � 20 Jahre Elterninitiative � NeueAspekte bei der AuseinandersetzungAuf 20 Jahre Elterninitiative konnte diese anlässli
h ihrer Fa
hta-gung vom 22. bis 24. Juni 1995 in Mün
hen zurü
kbli
ken. Die EIwill ni
ht nur Selbsthilfegruppe sein, sondern ihre Erfahrungen inden Dienst einer in unserer Gesells
haft notwendigen Diskussionstellen, ma
hte der Vorsitzende Willi Röder in der Einladungzur Tagung deutli
h. Ni
ht insofern, als die besagten Gruppenetwas anderes �glaubenÆ sind sie problematis
h, sondern insofernals ihre sozialen Betriebssysteme dur
h extreme ideologis
he Ver-di
htung, totalitäre Führungshierar
hie und soziale Abs
hottungeine Gefahr für das Individuum und unsere Demokratie darstellen.Na
h wie vor errei
hten die Elterninitiative entspre
hende Anfra-gen und Beri
hte betro�ener Angehöriger und Aussteiger. Anders,als von den totalitären Gruppen dargestellt, ging es aber ebenni
ht darum, einen anderen Glauben zu diskreditieren, sondernauf Verwerfungen dur
h ni
ht akzeptable Methoden hinzuweisenund diese klar zu benennen. Sie ma
hten eine gemeinsame Ant-wortstrategie aller in der Gesells
haft Engagierten und Verant-wortli
hen erforderli
h, zu der die EI mit ihrer Tagung einen50 Die Bros
hüre kann unter http://www.sektenwat
h.de/drupal/sites/default/�les/�les/seelenriss.pdf heruntergeladen werden.40



Beitrag leisten wollte. Unter dem Tagungsthema Neue Psy
ho-gruppen und Sekten � eine Herausforderung für Gesells
haft, Kir
heund Politik gingen namhafte Referenten auf die einzelnen Aspekteder Thematik ein51.Mit der Frage Rei
hen die Gesetze aus, um Konsumenten aufdem Psy
homarkt zu s
hützen? befasste si
h Dr. Jürgen Kelts
h,Ri
hter am OLG Mün
hen, der im Jahr darauf au
h in derEnquete-Kommission des Bundestages mitwirkte und im Baye-ris
hen Innenministerium die Aufklärungsarbeit über S
ientologyverantwortli
h gestaltete.Er ma
hte deutli
h, dass es um ein wesentli
h breiteres Spek-trum gehe. Die Diskussion nur unter dem Aspekt �ReligionÆ seiviel zu engführend. Insbesondere dann, wenn es si
h um Gruppenund Angebote aus dem therapeutis
hen Berei
h gegen Entgelthandele und Religion gar keine Rolle spiele. Hierdur
h wurdeaber das dringend notwendige gesetzli
he Handeln zur gesetzli
henOrdnung des neuen psy
hosozialen Dienstleistungsberei
hes, aufdem die in den letzten 25 Jahren entstandene Bewuÿtseinsindu-strie Lebenshilfe und oft zweifelhafte Persönli
hkeitsverbesserungverkauft, unmögli
h gema
ht52. Es war fals
h, diese dem Reli-gionsbegri� zuzuordnen und damit fäls
hli
herweise den S
hutzdes Artikels 4 GG zu unterstellen. Er plädierte deshalb für einegesetzli
he Regelung des gewerbli
hen Psy
homarktes. Oftmalshandle es si
h weder um Religion no
h um anerkannte Psy
ho-therapie, ma
hte er deutli
h. Er zeigte ein detailliertes sozialwis-sens
haftli
hes Konzept auf, das als Grundlage für eine re
htli
heRegulierung des gewerbli
hen Lebenshilfemarktes, die S
ha�ungeiner Psy
hoethik-Konvention und einer ö�entli
hen �StiftungPsy
homarkt� als Fors
hungsinstitution dienen könne53. � Ein51 Der Tagungsberi
ht und die Verö�entli
hung können unter 20 JahreElterninitiative (Jahresfa
htagung 1995) http://www.sektenwat
h.de/drupal/sites/default/�les/�les/20jahre.pdf sowie Und es geht weiter. . . (Jahresfa
htagung 1995) http://www.sektenwat
h.de/drupal/sites/default/�les/�les/weiter.pdf heruntergeladen werden52 Jürgen Kelts
h: Rei
hen die Gesetze aus, um Konsumenten auf demPsy
homarkt zu s
hützen? in: 20 Jahre Elterninitiative � Und es gehtweiter, A.R.W., Mün
hen 1996, Dokumentations-Edition Nr. 27 http://www.sektenwat
h.de/drupal/sites/default/�les/�les/weiter.pdf53 a. a. O. , Seite 24�. 41



Paradigmenwe
hsel in der Diskussion, der jedo
h aus heutigerSi
ht auf die Szene genau der ri
htige Ansatz gewesen ist.Au
h seitens der EI wurde 1987 im Rahmen ihrer Tagung zuEuropas Neue Religiosität auf die Veränderung im Berei
h derSzene hingewiesen. Am Beispiel von S
ientology wird am ehestendeutli
h, dass es si
h hier ni
ht um Religion, sondern um einAngebot auf dem Psy
homarkt handelt.54Hildegard Nuÿbaum und Ursula Höft zeigten aus ihrer Si
htdie Erlebnisse Betro�ener auf. Deren Hauptsorgen ergäben si
haus ungewöhnli
hen Persönli
hkeitsveränderungen, Trennung dersozialen Bindungen, Zerstörung von Familien sowie die körperli-
he, seelis
he und materielle Ausbeutung, die immer wieder zubeoba
hten seien.Dr. Rüdiger Hauth beleu
htete die religiös-weltans
hauli
heSituation der Gegenwart. Der bizarre �Markt der WahrheitenÆerweitere ständig sein Angebot. Zwei Aspekte trügen dazu we-sentli
h bei: Mobilität und Anonymität. Mens
hen seien heuteviel s
hneller bereit, innere Standpunkte aufzugeben und si
h neuzu orientieren (Mobilität). Glaube, religiöse Überzeugungen undweltans
hauli
he Standorte würden anonym, das heiÿt, es gäbehierfür kein �ö�entli
hesÆ Interesse mehr (Anonymität). Dies bieteeinerseits �BefreiungÆ, andererseits bedeute es �Orientierungslo-sigkeit, Unsi
herheit, Beliebigkeit und VereinsamungÆ. Die sei derNährboden für sol
he Gruppierungen und Angebote55.Mit der Thematik aus politis
her Si
ht setzte si
h BerndKränzle, Staatssekretär im bayeris
hen Justizministerium, aus-einander. Die Politik erkenne die Gefahren, die von derartigenGruppen ausgehe. Er ma
hte aber deutli
h, dass es staatli
herseitsaufgrund des Neutralitätsgebots kaum Eingri�smögli
hkeiten ge-be. Der Staat könne in erster Linie nur aufklären und warnen.54 Na
h wie vor einer der besten Artikel, der die Methoden und Wirkungs-weisen, der S
ientology/Dianetik bes
hreibt, stammt von Dr. JürgenKelts
h: Was ist S
ientology? � Die Fabrikation der Mens
h-Mas
hineim kybernetis
hen Lernlabor. Er ist unter http://www.destruktive-gruppen-erkennen.
om/kybernetis
he%20methode.pdf zu �nden.55 Hauth in: 20 Jahre Elterninitiative � Und es geht weiter, A.R.W.,Mün
hen 1996, Dokumentations-Edition Nr. 27
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Die Jahrestagung bot au
h die Gelegenheit, das Thema Psy-
hokulte künstleris
h zu betra
hten. Das �Theater Punktum�beleu
htete es mit dem Stü
k Sofortige Erleu
htung inkl. MWSt.von Andrew Carr, das dieser na
h Teilnahme an einem Semi-nar ges
hrieben hatte. Im Zeitra�er erlebt der Zus
hauer ein 3-tägiges Seminar der Organisation �ETREÆ, die ihren Teilnehmernna
h Abs
hluss ein glü
kli
hes, ausgefülltes Leben verspri
ht. Dasma
ht transparent, wie dur
h bewusst eingesetzte psy
hologis
heMethoden Mens
hen manipuliert werden können, hieÿ es in derAnkündigung. Die Trainer haben hierfür ihre ganz eigenen Me-thoden und rufen mit Erniedrigungen und Psy
hoterror bei jedemSeminarteilnehmer andere Reaktionen hervor. S
hon bald kämp-fen diese au
h ni
ht mehr nur gegen ihre Trainer, sondern müssensi
h no
h ganz anderen Gegnern stellen . . ., so in der weiterenBes
hreibung von Carrs Theaterstü
k56. Ans
hauli
h wurde de-monstriert, wie s
hnell man auf der Su
he na
h si
h selbst in dieAbhängigkeit gefährli
her Gruppierungen geraten kann, die auspurer Pro�tgier zweifelhafte Ideologien verkaufen57.Spindlhof: das neue Domizil für unsere JahrestagungenDer Psy
homarkt � Eine Herausforderung für die gesamte Gesell-s
haft war das Thema bei der Fa
htagung, die vom 12. bis 14.Juli 1996 erstmals im Bildungszentrum S
hloss Spindlhof (Regen-stauf) stattfand.Am 9. Mai jenen Jahres hatte die Enquete-Kommission desDeuts
hen Bundestages Sogenannte Sekten und Psy
hogruppen ih-re Arbeit aufgenommen und befasste si
h zwei Jahre lang intensivmit dem Thema. Deren Aufgaben und Zielsetzungen erläutertedie Initiatorin Renate Renneba
h, MdB in ihrem Referat: Waskann die Politik tun? � Aufgaben und Zielstellung der Enquete-Kommission.56 So in einer Bes
hreibung der �theatergruppe lila� aus Ansba
hhttp://www.lilaweb.de/index.php?option=
om_
ontent&task=view&id=28&Itemid=5957 20 Jahre Elterninitiative (Jahresfa
htagung 1995) (Anhang)http://www.sektenwat
h.de/drupal/sites/default/�les/�les/weiter.pdfund �Im Teufelskreis der fals
hen HeilsbringerÆ, SZ vom 24. Juli 199543



Eduard Trenkel und Udo S
huster setzten si
h mit der Frageauseinander Der Psy
homarkt � Wie muss Beratungs- und Aufklä-rungsarbeit auf diese Herausforderung reagieren? und de�niertenunter Ist XY denn eine �SekteÆ? kritis
he Beurteilungsparameter,Standpunkte und Informationen in der Beratungsarbeit58.Prof. Dr. Ralf Bernd Abel, der glei
hzeitig au
h als sa
hver-ständiges Mitglied in die Enquete-Kommission berufen wordenwar, ging unter dem Titel Darf denn alles erlaubt sein?59 aufdie re
htli
hen Aspekte in der Auseinandersetzung und bei derBeratung Betro�ener ein. Er zeigte Mögli
hkeiten und Grenzenin den Berei
hen Verfassungsre
ht, Vereins-, Gewerbe-, Straÿen-re
ht, sonstiges ö�entli
hes Re
ht, Zivilre
ht, Strafre
ht, Arbeits-und Sozialre
ht, Steuerre
ht auf und beri
htete au
h über Ent-wi
klungen der Re
htspre
hung im Ausland.Mit der Frage Politis
he Initiativen � Was können die Bundes-länder tun?, bes
häftige si
h Markus Sa
kmann, MdL, sektenpo-litis
her Spre
her der CSU-Fraktion im Bayeris
hen Landtag.Zu dem brennenden Problem Die 2. Generation � Kinder in Sek-ten und Psy
hogruppen nahm der Journalist Kurt-Helmut Eimuthaus Frankfurt Stellung. In seinem Bu
h Die Sekten-Kinder, das imselben Jahr ers
hienen war, hatte er auf die teilweise unerträgli
heSituation von Kindern in einzelnen Gruppierungen hingewiesen,die si
h im Gegensatz zu ihren Eltern nie frei ents
heiden konnten,sondern in die Gruppen hineingeboren wurden60. Dort seien sieeinem unerhörten ideologis
hen Dru
k ausgesetzt. Wie bere
htigtdiese Besorgnisse sind, zeigte damals die Misshandlung kleiner Ba-bys in der Thakar-Singh Bewegung, denen mit Silikon die Ohrenabgedi
htet wurden. Die völlig übermüdeten Kinder und Säuglinge58 Erweitere Fassung herunterladbar unter http://www.sektenwat
h.de/drupal/node/5 sowie Beurteilungsparameter unter: http://www.sektenwat
h.de/drupal/sites/default/�les/�les/Parameter.pdf59 Eine aktualisierte Fassung kann unter http://www.sektenwat
h.de/drupal/sites/default/�les/�les/sekten_psy
hokulte_gurubewegungen_re
htsfragen.pdf heruntergeladen werden.60 Eimuth Kurt-Helmuth: Die Sekten-Kinder � Miÿbrau
ht undbetrogen � Erfahrungen und Rats
hläge, Herder-Verlag Freiburg 1996ISBN 3-451-04397-1 zum Herunterladen unter http://www.sinus-�m.de/wp-
ontent/uploads/2013/09/Eimuth-Die-Sekten-Kinder-1996-m_NeuesTitelbild2.pdf 44



wurden dabei immer wieder in die regungslose Meditationsstellunggezwungen . . . Die Kinder s
hrien entsetzli
h, aber keiner derEltern hat geholfen. Ein Vater, der seinen zweijährigen Sohn mitOhrstöpsel und Augenbinde zur Meditation zwang, wurde zu se
hsMonaten Haft auf Bewährung verurteilt61.Dass dieses Problem na
h wie vor weiter besteht, zeigen dieaktuellen Vorgänge um die �Zwölf StämmeÆ aus dem Jahr 2013,wo das S
hlagen selbst kleinster Kinder an der Tagesordnungwar. Vor deren Methode hatte unser Vorstandsmitglied WolfgangBehnk bereits im Jahr 2000 eindringli
h gewarnt62.Pfr. Dr. Wolfgang Behnk bot in seinen Anmerkungen zumreligiösen �SupermarktÆ einen Überbli
k über Gruppen und Strö-mungen.Der EI-Vorsitzende Willi Röder beri
htete im Rahmen seinesBeitrages Was können Eltern- und Betro�eneninitiativen leisten?über vermehrte Anfragen Jugendli
her bei der Elterninitiative,die um Informationen und Beratung baten, da sie ihrerseits vonEltern und Verwandten mit Angeboten von Esoterik-Gruppenkonfrontiert würden. Dies ma
he jugendgemäÿe Informationennotwendig.Weit über die �klassis
henÆ Jugendreligionen hinaus �Die Entwi
klung auf dem Psy
homarktDas Tagungsthema wurde 1997 (18.-20. Juli 1997) fortgesetzt: DerPsy
homarkt � Strukturen und Beratungsansätze lautete das Motto.Der Berliner Psy
hologe Manfred Neumann zeigte Aspekteeiner wirkungsvollen Beratungs- und Betro�enenarbeit auf. Dabeiging er auf die vers
hiedenen Berei
he� Beitrittsmotiviation� Desozialisation61 a. a. O. S. 59 �.62 Wolfgang Behnk: Die Zwölf Stämme (The Twelve Tribes).Die Jünger Jahs
huas des Elbert Eugene Spriggs aka Yonek.In: EZW Materialdienst 03/2000, S. 76-83 na
hzulesen unterhttp://www.sektenwat
h.de/drupal/sites/default/�les/Materialdienst_Wolfgang_Behnk_Die_Zwoelf_Staemme.pdf mit freundli
her Geneh-migung des Autors. 45



� Zäsur und� Re-Integrationein63. Er stellte vor allem Eintrittsme
hanismen und -phasensowie Ausstiegswege und mögli
he Komplikationen na
h einemAusstieg sowie �Phasen der ResozialisierungÆ dar.Da viele Angebote auf einem fernöstli
hen Ideengebilde ba-sieren, ist es wi
htig, si
h mit den Grundlagen unabhängig vonkonkreten Gruppen oder Angeboten auseinanderzusetzen sowiedie Grundlagen und Unters
hiede herauszuarbeiten. In seinemReferat Westli
hes und fernöstli
hes Mens
henbild im Verglei
hging deshalb Rainer S
humann, Landeskir
hli
her Beauftragterin Oldenburg, auf die vers
hiedenen Ri
htungen des Hinduismusund die Ideenges
hi
hte des Westens ein und ma
hte die S
hwie-rigkeiten eines tatsä
hli
hen Verglei
hs deutli
h64.In zwei rollierenden Arbeitsgruppen bes
häftigten si
h dieTeilnehmer mit praktis
her Gesprä
hsführung in der Beratungs-arbeit und im Umgang mit Betro�enen (Manfred Neumann)und den Me
hanismen totalitärer Manipulation, dargestellt aneinem konkreten Beispiel (Wolfgang Behnk). Behnk bes
hriebni
ht nur vier Me
hanismen (Opfer-Täter-Me
hanismus, Dauer-Indoktrination, Aktive Programmierung und Spa
hzerstörung)sondern ma
hte au
h klar, dass eine Trennung von te
hnis
henMethoden und dem Heilslehre-System an der Sa
he vorbei gehe65.Ingolf Christiansen s
hlieÿli
h beri
htete als sa
hverständigesMitglied der Enquete-Kommission über den aktuellen Stand derBeratungen.In diesem Jahr fand im Bayeris
hen Landtag eine Anhörungzum Thema statt, an der mit unseren Vorstandsmitgliedern Ur-sula Höft, Canisius Rei
hhold und Karl-Hermann S
hneider au
hdrei Vertreter der Elterninitiative teilnahmen.63 Herunterladbar unter: http://www.sektenwat
h.de/drupal/sites/default/�les/�les/aberwie.pdf64 dto. http://www.sektenwat
h.de/drupal/sites/default/�les/�les/Mens
henbilderS
humann.pdf65 dto. http://www.sektenwat
h.de/drupal/sites/default/�les/�les/me
hanismen.pdf 46



Erneut ges
hah ein entsetzli
her Massenselbstmord. Im März1997 bra
hten si
h 39 Mitglieder des Ufo-Kults �Heaven's GateÆum, während der Komet Hale-Bopp auf der Erde zu sehen war.Sie lieÿen si
h dazu von ihrem Leiter Marshall Applewhite über-zeugen, der ihnen suggerierte, dass mit dem Kometen au
h einRaums
hi� ers
hienen sei. Sie würden ihren �ErdkörperÆ verlassenund zu dem Raums
hi� reisen.Gesprä
h mit UN-VertreterDie Arbeit der Enquete-Kommission und die Beoba
htung derS
ientology-Organisation führten dazu, dass diese versu
hte, dieBundesrepublik mit Gräuelmär
hen in Misskredit zu bringen.66Insbesondere amerikanis
he Parlamentarier und das State De-partement nehmen diese Propaganda für bare Münze und kri-tisieren Deuts
hland regelmäÿig s
harf. Dies führte s
hlieÿli
hsogar soweit, dass der �UNO-Sonderberi
hterstatter über religiöseIntoleranzÆ Abdelfattah Amor aus Tunesien na
h Deuts
hlandkam67.Bei seinem Besu
h in Mün
hen am 25. September 1997 tra-fen au
h Vertreter der Elterninitiative (Wolfgang Behnk, BerndDürholt, Ursula Höft, Ilse Kroll, Karl-Hermann S
hneider, UdoS
huster und Waltraud Westhoven) mit dem Diplomaten zu-sammen. Dieses Gesprä
h bot die Mögli
hkeit Missverständnisseauszuräumen:� In Deuts
hland ist Presse- und Meinungsfreiheit garantiert.Kritik der Medien, von Privatpersonen oder ni
htstaatli
henOrganisationen muss si
h der Staat ni
ht zure
hnen lassenoder zu eigen ma
hen.66 Frank Nordhausen, Liane von Billerbe
k: S
ientology. Wie der Sekten-konzern die Welt erobern will, Ch. Links Verlag Berlin 2008, S. 47167 UNO-Sonderberi
hterstatter über religiöse Intoleranz besu
ht Deuts
h-land, Pressemitteilung vom 16. September 1997 des Regionalen In-formationszentrum der Vereinten Nationen für Westeuropa (UN-RIC) Verbindungsbüro in Deuts
hland http://www.unri
.org/de/pressemitteilungen/5081
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� Wer ö�entli
h einen religiösen oder weltans
hauli
hen An-spru
h vertritt, muss si
h au
h dem Meinungsstreit und derKritik an seinen Lehren und ihren Inhalten stellen.� Wer Wissens
haftli
hkeit für si
h in Anspru
h nimmt, musssi
h darüber hinaus einer kritis
hen Untersu
hung seinerMethoden stellen.� Dur
h diese Auseinandersetzung wird das Re
ht aufReligions- und Weltans
hauungsfreiheit ni
ht beeinträ
h-tigt.� Meinungsäuÿerungen und Bewertungen von Initiativen undSelbsthilfegruppen oder Fa
hleuten sind weder staatli
h ge-steuert, no
h kann dieser auf sie Ein�uss nehmen. Den Rah-men bilden die Verfassung der Bundesrepublik Deuts
hland,die vorhandenen Gesetze und die Re
htspre
hung dur
hunabhängige Geri
hte.� Anhand konkreter Beispiele konnten wir unsere Kritikpunk-te deutli
h ma
hen und erläutern.Die Vorstellungen des UN-Beauftragten zum Verhältnis zwis
henStaat und Bürger in Deuts
hland ma
hte ein Vorfall am Randedeutli
h. Prof. Amor wurde neben dem Dolmets
her von einemVertreter des Auswärtigen Amtes aus Bonn begleitet. Zu Beginndes Gesprä
hes forderte er ihn auf, den Raum während des Ge-sprä
hes mit uns zu verlassen, damit wir uns frei und ungehindertäuÿern könnten. Unseren Hinweis, wir hätten keine Probleme,unsere Meinung au
h in Gegenwart eines staatli
hen Vertretersdeutli
h zu ma
hen, weil deuts
he Bürger ohne Gefährdung au
hstaatli
he Stellen o�en kritisieren könnten, wollte er ans
heinendni
ht glauben und bestand auf seinem Wuns
h.Als Ergebnis seines Besu
hs bes
heinigte er Deuts
hland reli-giöse Toleranz und nannte vielmehr die Vorwürfe der S
ientology-Organisation, ihre Mitglieder würden wie die Juden unter Hitler
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verfolgt68 aus seiner Si
ht s
ho
kierend, bedeutungslos und kin-dis
h69.Auseinandersetzung mit fernöstli
hen BewegungenAuf der gemeinsamen Jahresfa
htagung mit der Bayeris
hen Ar-beitsgemeins
haft Demokratis
her Kreise (ADK) am 24. und 25.Juli 1998 setzten wir uns mit guruistis
hen Bewegungen auseinan-der.Der Fernsehjournalist und Bu
hautor Rainer Fromm zeigteanhand konkreter Beispiele die Aufklärungsmögli
hkeiten dur
hseriösen Journalismus auf (Thema Neureligiöse Bewegungen � Ver-antwortung der Medien)Repräsentieren die im Westen aktiven Gurubewegungen wirk-li
h die Religiosität des indis
hen Subkontinents? Handelt es si
hni
ht vielmehr um eine kommerzielle �Instant-ErlösungÆ, die vielverspri
ht aber wenig hält und bei der Kommerz im Vordergrundsteht?Wie kann man nun den e
hten Meister, dem es ernsthaft umdie spirituelle Weiterentwi
klung seiner Jünger geht, von demS
hwindler unters
heiden, der es nur auf den Geldbeutel unddie Arbeitskraft seiner Anhänger abgesehen hat, die er s
hamlosausbeutet? Auf diese Fragen gingen Eduard Trenkel und UdoS
huster in ihrem Beitrag Gurubewegugen in Indien und im Westenein. Dabei gehe es ni
ht um einen Religionskampf, wie seitensder Gruppen und wohlmeinender Unterstützer gerne unterstelltwerde. Die Kritik resultiert au
h ni
ht aus dem Unverständnis fürdie Religiosität und Spiritualität eines für viele von uns fremdenKulturkreises, sondern setzt si
h mit den Folgen von seelis
herAbhängigkeit und religiösem Extremismus auseinander, die beiden �verwestli
htenÆ Ablegern indis
her Religiosität zu beoba
htensind70.68 Nordhausen/Billerbe
k a. a. O. S. 47069 EPD-Beri
ht vom 04.03.1998 �UN-Experte bes
heinigt Deuts
hland re-ligiöse ToleranzÆ, zitiert na
h Nordhausen/Billerbe
k a. a. O. S. 47070 Der ganze Artikel steht unter http://www.sektenwat
h.de/drupal/sites/default/�les/�les/Guruismus.pdf zur Verfügung.49



Der Diplom-Psy
hologe Dirk Lengemann ging auf die Hinter-gründe fernöstli
her Meditationsmethoden ein.Wolfgang Behnk stellte die vers
hiedenen Ri
htungen der SantMat Gurus vor, die in Indien zu den gröÿten Ri
htungen desHinduismus zählt und au
h im Westen zahlrei
he Anhänger hat.Zu den unrühmli
hen Vertretern zählte dabei Thakar Singh, derdur
h seine rabiaten Methoden Kindern gegenüber von si
h re-den ma
hte71. Eduard Trenkel bes
hrieb dies im Berliner Dialogzutre�end mit �Meditation als Miÿhandlung�72.Die Enquete-Kommission � interessante Ergebnisse, dieleider im Sand verlaufen werdenAm 9. Juni 1998 hatte die Enquete-Kommission �SogenannteSekten und Psy
hogruppen� ihren Endberi
ht vorgelegt. Auf DieErgebnisse der Enquete-Kommission, �Sekten und Psy
hogruppen�und ihre Folgen für die Beratungs- und Betro�enenarbeit73 ging EI-Vorstandsmitglied Udo S
huster ein.In der Bewertung des Beri
htes lieÿ si
h Folgendes feststellen:1. Grundsätzli
h ist es äuÿerst positiv zu werten, dass si
hnunmehr eine Enquete-Kommission zwei Jahre intensiv mitder Thematik auseinandergesetzt und damit die gesells
haft-li
he Bedeutung des Problems o�enkundig gema
ht hat.2. Die Kommission kommt zu klaren Bewertungen. Sie �drü
ktsi
h ni
ht vor Stellungnahmen. Der Umstand, dass aufgrundder Ergebnisse ihrer Analysen einzelne Eins
hätzungen re-71 Sehr gut (
hronologis
h) dargestellt unter http://www.helmut-zenz.de/hzholos4.html Die Sant Thakar Singh-Bewegung. Holosophis
he Gesell-s
haft Deuts
hland e. V. Eine kritis
he Auseinandersetzung mit einerumstrittenen Bewegung von Helmut Zenz und im Lexikon der EZW(Evangelis
he Zentralstelle für Weltans
hauungsfragen) http://www.ekd.de/ezw/Lexikon_2480.php72 Eduard Trenkel: Sti
hwort: Holosophis
he Gesells
haft Deuts
hland,na
hzulesen unter Berliner Dialog 14, 3/1998 � Advent http://www.religio.de/dialog/398/14_04.htm73 Die ausführli
he Analyse ist unter http://www.sektenwat
h.de/drupal/sites/default/�les/�les/Enquete.pdf na
hzulesen und kann herunterge-laden werden. 50



vidiert werden müssen, ist als Untersu
hungsergebnis zuakzeptieren.Æ3. Im Gegensatz zu man
hen anderen Beri
hten staatli
herStellen hat die Kommission es ni
ht bei dem Hinweis, �esliegen keine Informationen und Anhaltspunkte vorÆ, bewen-den lassen, sondern klar auf Erkenntnisde�zite hingewiesenund die Notwendigkeit umfangrei
her Fors
hungsarbeit ineinzelnen Berei
hen aufgezeigt.4. Sie hat darüber hinaus aber zahlrei
he klare Handlungsemp-fehlungen erarbeitet und damit ebenfalls klare Positionenbezogen und brau
hbare Lösungen aufgezeigt . . .Das Problem bestand darin, dass die Kommission ihre Arbeit zumEnde der 13. Legislaturperiode hin beendet hatte. Leider hat der14. Deuts
he Bundestag die Empfehlungen des Beri
htes ni
htaufgegri�en.Neben den Jahresfa
htagungen als Informationsplattform und�Austaus
hbörseÆ stand au
h in diesem Jahr die individuelleBeratung und Information vor Ort an vorderster Stelle. Vor allemunsere Vorstandsmitglieder Waltraud Westhoven (Leiterin desGesprä
hskreises Franken), Ursula Höft (Leiterin des Gesprä
hs-kreises AVAS in Landshut), Karl-Hermann S
hneider (Mün
hen)und Wolfgang Behnk (vor allem als landeskir
hli
her Beauftrag-ter) standen bei Seminaren und Unterri
htsveranstaltungen alsReferenten zur Verfügung.Kontinuität kennzei
hnete die Vorstandswahlen: Willi Röderund Waltraud Westhoven wurden in ihren Ämtern bestätigt.EI goes online � Aufbru
h ins world-wide-webNeureligiöse Bewegungen und Lebenshilfeangebote. Erfahrungen ausder Si
ht der Seelsorge, staatli
her Beratung und der Medien war dasThema der gemeinsamen Tagung von Elterninitiative und ADKam 2. und 3. Juli 1999.In den Jahren zuvor hatte das Internet zunehmend an Bedeu-tung gewonnen. Dies bedeutete au
h für die Arbeit der Elternini-tiative neue Mögli
hkeiten und Herausforderungen. Winfried Mül-51



ler stellte unter dem Motto Neureligiöse Bewegungen und Lebens-hilfeangebote � Nutzung neuer Kommunikationswege und Medienzur Aufklärungs- und Beratungsarbeit die mögli
hen Perspektivendar. Er ist in diesem Berei
h Pionier. Bereits 1994 begann ermit www.religio.de ein elektronis
hes Informationssystem überneue religiöse und ideologis
he Gemeins
haften, Psy
hogruppenund Esoterik in Deuts
hland aufzubauen. Mit mehr als 300 MBText bietet religio.de, neben einem umfangrei
hen Lexikon mitmehreren hundert Sti
hworten, au
h Quellenmaterial, Links zuelektronis
hen Bü
hern und eine groÿe Linkdatenbank an.Winfried Müller war es au
h, der die Elterninitiative bei ihren�ersten S
hrittenÆ im �world-wide-web� unterstützte. Seit 1999bis heute kann auf das Internetangebot der EI au
h über www.religio.de/ei zugegri�en werden.Rainer Fromm zeigte in seinem Beitrag Maÿstäbe des Fernse-hens für eine seriöse und kritis
he Auseinandersetzung mit Sekten,Weltans
hauungsgruppen und Psy
hoorganisationen anhand kon-kreter Beispiele auf.Der Dipl. Theologe Hans Liebl und Pastor Wilhelm Kna
k-stedt gingen auf den Berei
h Neureligiöse Bewegungen und Lebens-hilfeangebote aus Si
ht der Seelsorge ein.Wie muss ein Verantwortli
her Umgang mit Ausstiegswilligenund Aussteigern erfolgen? Dies erläuterte Dr. Gabriele Lademann-Priemer, Beauftragte für Sekten- und Weltans
hauungsfragen derNordelbis
hen Kir
he. Das Dilemma in der Beratungsarbeit ma
h-te Dr. Lademann-Priemer glei
h zu Beginn ihres Referats sehrdeutli
h.Leider ma
hen wir die Erfahrung, dass Therapeuten und Thera-peutinnen in Beratungsstellen mit dem Thema Sekten und Religi-on ni
ht re
ht umgehen können. Das hat unters
hiedli
he Gründe.Beraterinnen und Berater führen Probleme oftmals allein aufmens
hli
he Beziehungen, S
hwierigkeiten in der Kindheit oder inden Lebensumständen der Betro�enen zurü
k. Dass au
h Religionein ernstzunehmendes Thema der Therapie sein könnte, ma
hensi
h viele Therapeuten erst seit einigen Jahren klar.Für Therapeuten stellt si
h auÿerdem das Problem, dass sie fürsol
he Beratungsarbeit ihren eigenen religiösen Standpunkt wür-52



den klären müssen. I
h kann ni
ht mit einem Mens
hen überreligiöse Fragen spre
hen, ohne zu wissen, was i
h selbst eigentli
hglaube oder au
h ni
ht. Es gibt jetzt jedo
h o�ensi
htli
h zuneh-mend Therapeuten und Psy
hiater, die diese Aufgabe au
h als ihreAufgabe anzusehen bereit sind74. Neben der Analyse und zahlrei-
hen praktis
hen Beispielen aus ihrer Beratungsarbeit fasste sieihre Erfahrungen und Ansatzpunkte zum S
hluss in zwölf Thesenzusammen75.Den staatli
hen Part zeigte Dr. German Müller von der öster-rei
his
hen �Bundesstelle für Sektenfragen� aus Wien mit seinemBeitrag Erfahrungen und Erfordernisse aus der Arbeit staatli
herBeratungsstellen auf.Eine engagierte Betro�ene � Auszei
hung für Ursula HöftEinen weiteren Anlass zu groÿer Freude bot si
h 1999 dur
heine Ents
heidung der Bayeris
hen Staatsregierung. Unser Vor-standsmitglied Ursula Höft erhielt die Bayeris
he Staatsmedaillefür soziale Verdienste. In einer Feierstunde im historis
hen Max-Josef-Saal der Mün
hener Residenz zei
hnete Bayerns stellver-tretende Ministerpräsidentin Barbara Stamm am 16. November1999 Ursula Höft mit der Bayeris
hen Staatsmedaille für sozialeVerdienste gemeinsam mit 14 weiteren engagierten Bürgern aus.Mit dieser Auszei
hnung wurde ihr Engagement in der Beratungs-und Betro�enenarbeit im Berei
h Sekten und Psy
hokulte undihre Tätigkeit in der Elterninitiative zur Hilfe gegen seelis
heAbhängigkeit und religiösen Extremismus (EI) sowie als Leiterindes Arbeitskreises von Angehörigen Sektenges
hädigter (AVAS)gewürdigt.Staatsministerin Stamm lobte dabei Ursula Höfts Einsatz fürBetro�ene und Angehörige. Sie helfe ihnen, von der Bevormun-dung dur
h sol
he Gruppen frei zu werden. Besonders lobte Sozial-ministerin Stamm die Aufklärungsarbeit von Ursula Höft, die aufvorhandene Gefahren aufmerksam ma
he und die Ö�entli
hkeitdur
h umfangrei
he Vortragstätigkeit sensibilisiere.74 Der gesamte Vortrag steht unter: http://www.sektenwat
h.de/drupal/sites/default/�les/�les/Aussteiger.pdf zur Verfügung75 a. a. O. 53



Die Auszei
hnung sei darüber hinaus neben der Ehrung fürdie jeweils geehrten Persönli
hkeiten au
h eine Anerkennung derArbeit der jeweiligen Organisationen, in denen sie tätig seien.Die Staatsmedaille wird in jedem Jahr in der Regel nur an20 Personen verliehen. Zu den weiteren Ausgezei
hneten gehörteunter anderem au
h der ehemalige Sozialminister Gebhard Glü
k.Unser Vorstandsmitglied Bernd Dürholt verö�entli
hte in die-sem Jahr mit Reiki - Heilende Hände eine kompakte Erstinformati-on, die Hintergründe, Praktiken und Organisation dieser okkult-magis
hen Te
hnik erläuterte und eine kurze, kritis
he Eins
hät-zung bot76.Ein Vierteljahrhundert �Hilfe zur Selbsthilfe�� Die EI wird 25Die Entwi
klungen bei Neureligiösen Bewegungen und Lebenshilfe-angeboten von 1975 bis heute, Rü
kbli
k und Ausbli
k, standenim Zentrum der Tagung 2000 (28. bis 30. Juli 2000), bei derdie Elterninitiative auf ein Vierteljahrhundert ihres Bestehenszurü
kbli
kte.Aktuelle Beoba
htungen aus der Medienszene präsentierte derJournalist Dr. Rainer Fromm mit Die Entwi
klung der Ausein-andersetzung mit Sekten, Weltans
hauungsgruppen und Psy
ho-Organisationen in den Medien.Jesus lebte in Indien. Er wurde ni
ht gekreuzigt, sondern 100Jahre alt. Er lebte und starb in Kas
hmir. Sein Grab ist inSrinagar. Auf diese und andere religiöse �MixturenÆ ging Dr.Rüdiger Hauth in seinem Vortrag Esoteriker entde
ken Jesus ein.Über ihre Erfahrungen in der Auseinandersetzung mit totali-tären Gruppen auf kommunaler Ebene beri
hteten Hans-WernerJungen (Hettstatt) und Thomas Müller (bbs, Wertheim) undbelegten dies mit Beispielen aus der Arbeit entspre
hender Bür-gerinitiativen vor Ort, die si
h vor allem mit dem �UniversellenLeben� auseinandersetzten.76 Bernd Dürholt: Reiki: heilende Hände?, Mün
hen, epv 1. Au�age 1999,Mün
hner Texte und Analyen.
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Mit Von der Auswahlspiritualität zur �Kir
henÆgründung zeigteDr. Matthias Pöhlmann von der Evangelis
hen Zentralstelle fürWeltans
hauungsfragen (EZW) Entwi
klungss
hritte und -phasenbei neureligiösen Bewegungen und Lebenshilfeangeboten auf.Re
htsanwalt Ingo Heinemann, Ges
häftsführer der AGPF,�Aktion für geistige und psy
his
he Freiheit e. V.� in Bonn,beleu
htete die Entwi
klung der S
ientology-Organisation in sei-nem Beitrag Die S
ientology-Organisation von ihren Anfängen bisheute � Entwi
klungen und Perspektiven. Heinemann verfügt übersehr umfangrei
he Informations- und Aufklärungsseiten zu S
ien-tology, die er in mehr als 40 Jahren zusammengetragen hat(www.ingo-heinemann.de). Wie sehr er die Psy
ho-Organisationmit seiner Arbeit tri�t, zeigen die Aktionen gegen ihn, die au
hvor seiner Mülltonne ni
ht Halt ma
hten77.Unter dem Motto Auf der Su
he na
h Spaÿ und Sinn: Trendsjugendli
her Subkulturen spürte der frühere Vorsitzende ManfredA
h den Entwi
klungen in der Jugendszene na
h78.Boston Chur
h � eine neue �Mun-Bewegung�?Aufgrund zahlrei
her aktueller Anfragen, die im Verlauf der Zeitimmer mehr zugenommen hatten, und mehrerer konkreter Fällebes
häftigte si
h die Jahresfa
htagung 2001 vom 29. Juni bis1. Juli 2001 mit Christli
hen Sondergemeins
haften � Zwis
henirregeführten Ho�nungen und Wahnreligiosität.Der Aussteiger Dr. Olaf Sto�el beri
htete über seine Erfah-rungen bei der Neuapostolis
hen Kir
he. Er war siebzehn Jahrelang Mitglied der Neuapostolis
hen Kir
he, davon neun Jahre alsPriester.Über Irrungen und Wirrungen in der sogenannten �
hristli
henSektenszeneÆ referierte Dr. Rüdiger Hauth aus Witten und zeigtedabei an konkreten Beispielen auf, dass si
h hier eine Vielzahlunters
hiedli
hster Gruppierungen und Strömungen tummelt, diekeineswegs über einen Kamm ges
horen werden dürften. Teilweise77 Rainer Fromm beri
htete darüber im ZDF in �Der S
hattenmannÆ, na
h-zulesen unter http://www.ingo-heinemann.de/Muelltonnen.htm#OSA78 Manfred A
h: Von mir aus. (Teil 5) Ruf- & Fragezei
hen � Apologeti-s
hes, Edition Ludwig im Tale der A.R.W. 1. Au�age Mün
hen 201155



sei die Berufung auf 
hristli
he Grundlagen sogar nur Fassadefür eine Mixtur aus fernöstli
h-esoteris
hen und pseudo
hristli-
hen/neuo�enbareris
hen Elementen.Einen S
hwerpunkt bildete die Bes
häftigung mit der BCOC-Boston Chur
h of Christ, einer vorgebli
h 
hristli
hen Gruppe, dievon ihrem Auftreten eher an die Mun-Bewegung in den 1970erJahren erinnerte. Helmut S
hmidt und Wolfgang Behnk stelltendie Gruppe vor.Die �Internationalen Gemeinden Christi� (IG Christi) gehen aufden Amerikaner Kip M
Kean (geb. 1954 in Indianapolis), zu-rü
k. 1971, während seines ersten Studienjahres an der Univer-sität von Florida, kam er mit der studentis
hen Campusmissionder � später so genannten � �Crossroads Chur
h of Christ�in Gainsville/Florida in Kontakt, lieÿ si
h taufen und wurdeMitarbeiter. Ihr Leiter, Charles H. �Chu
kÆ Lu
as, hatte diein jenen Jahren neu aufgekommene Mens
henführungsmethodeeines Systems von Jüngers
haftsbeziehungen (�Dis
iplingÆ oder�SheperdingÆ) übernommen und zur Grundlage seiner Gemein-dearbeit gema
ht. Jedem Jünger wurde ein mit �geistli
her undethis
her FührungskompetenzÆ ausgestatteter �HirteÆ (Shepherd)oder �Jüngers
haftspartnerÆ (Dis
ipler) zugeordnet. So entstanddie missionaris
h aktive �Crossroad-Bewegung�, deren begeister-ter Anhänger Kip M
Kean wurde79.Unter dem Motto Zwis
hen Verzwei�ung und neuer Ho�nungberi
hteten Aussteiger über ihre Erfahrungen in der Gruppe undmit ihrem persönli
hen Ausstieg aus der BCOC. Einige S
hlag-li
hter:� Mir wurde eine �Freunds
haftÆ vorgegaukelt, die nur dazudiente, mi
h für die Boston-Chur
h gefügig zu ma
hen undvor allem au
h überwa
hbar zu ma
hen! Der �Big BrotherÆJüngers
haftspartner hat mein Vertrauen missbrau
ht undmeine religiösen Emp�ndungen stark verletzt.79 Sti
hwort: Internationale Gemeinden Christi/Boston-Bewegung vonWolfgang Behnk http://www.religio.de/dialog/105/28_11-13.htm; fer-ner der Beri
ht von Christoph Tannenberger: Denn sie wissen no
h ni
ht,was sie tun . . . http://www.religio.de/dialog/497/497s10.html56



� Abs
hlieÿend kann festgestellt werden, dass si
h die ICOCeines ausgeklügelten Führungs- und Informationssystems be-dient. Ein unmens
hli
hes und unfaires System, na
h demman vergebli
h in der Bibel su
hen kann. Na
h den eigenenMaÿstäben der ICOC muss diese Organisation (Jünger-s
haftspartners
haft und autoritäre Führungsstruktur) un-biblis
h sein. Wer si
h mit dieser Thematik näher befasst,der wird s
hnell darauf stoÿen, dass das System ICOC beider Mun-Bewegung (Vereinigungskir
he) abgekupfert wurdeund au
h in anderen religiösen Extremgruppen und Kultenwiedergefunden werden kann.� Die De�nition von Christsein der ICOC lautet: �Wer denvon der ICOC vorgegebenen Maÿstab der Bibel akzeptierthat und au
h für wahr hält, Jesus zu seinem Herrn im Lebenma
ht, si
h in der ICOC taufen lässt und für die ICOCMens
hen �s
ht, nur der ist ein Jünger und Christ.Æ DasFatale daran ist, dass alle anderen Christen hier herausfal-len, weil mindestens ein �Kriterium ni
ht zutri�t.Æ� Sehr lange habe i
h dann mit Leuten aus der Gemeindegeredet, an denen i
h mir ein Vorbild nehmen wollte. Diehaben dann den Kontaktabbru
h zu den si
h sorgendenEltern angeraten bis zu Sätzen wie, �die Teens hätten esbesonders s
hwer, weil Satan dur
h die Eltern arbeitet unddie no
h bei den Eltern wohnen müssten� oder �Satan hasstdi
h total, sei stolz drauf. Das zeigt, wie wi
htig du für dieGemeinde bist. et
 . . .� 80Auszei
hnung für Waltraud WesthovenIn diesem Jahr konnten wir uns au
h über eine Auszei
hnung fürein weiteres engagiertes Mitglied der Elterninitiative freuen.Unsere 2. Vorsitzende Waltraud Westhoven erhielt für IhrEngagement die Bayeris
he Staatsmedaille für besondere soziale80 detailliert na
hzulesen unter: http://www.i
o
.de/Erfahrungen/Login/Erfahrungsberi
hte/erfahrungsberi
hte.htm57



Verdienste. Neben Ihrem Einsatz in der Elterninitiative war undist sie au
h heute no
h in der Flü
htlingshilfe engagiert.Au
h dieses Beispiel zeigt übrigens sehr deutli
h, dass si
h derEinsatz unserer Mitglider ni
ht eindimensional auf ein Thema be-s
hränkt, sondern, dass die meisten darüber hinaus no
h vielfältigin anderen Berei
hen ehrenamtli
h tätig sind.Von Wurzelrassen und anderen kruden TheorienWeltans
hauli
h-gesells
haftspoltis
he Hintergründe von Theosophieund Anthroposophie bildeten das S
hwerpunktthema der Jahres-fa
htagung 2002 (24. bis 26. Mai).Ihre Erfahrungen mit der Waldorfpädagogik aus der Si
ht vonS
hülereltern s
hilderte Sybille Ja
ob von der Initiative IZAAKaus Augsburg. Dabei stellte sie die Grundzüge der Waldorf-pädagogik und die Praxis in Waldorfs
hulen vor und ma
htedeutli
h, dass aus ihrer Erfahrung die positiven Eins
hätzungenvon der �kreativitätsfördernden�, �alternativenÆ, �freiheitli
henÆPädagogik ni
ht zutre�end sind. Da sie aktiv am Aufbau einerWaldorfs
hule beteiligt war, verfügte sie über entspre
hende In-siderkenntnisse und konnte eine entspre
hende Innenansi
ht des�Systems WaldorfÆ bieten, aus der si
h die anfängli
he Attraktivi-tät erklärt. Warum gehen Mens
hen auf dieses Angebot ein? Wieentstehen im S
hulalltag Kon�ikte? Wo �nden die Lehren Steinersund anthroposophis
he Ideologie Eingang in den Unterri
ht?Es wird meiner Meinung na
h eindeutig rassistis
hes Gedan-kengut den Kindern vermittelt. Zwar subtil und so, dass die Elterndas ni
ht unbedingt sofort merken. Wir haben das au
h ni
htgemerkt, weil i
h die Hefte damals nie so genau anges
haut habe,weil die Kinder keine S
hularbeiten oder nur wenig S
hularbeitenaufbekommen haben. Dann habe i
h mir die Hefte vorgenommen,und dann hat es mi
h fast umgehauen81, hatte Sybille Ja
ob s
honfrüher ihre Kritik artikuliert.Was sind die weltans
hauli
hen Grundlagen von Theosophie undAnthroposophie? Dieser Frage ging Dr. Rüdiger Hauth in seinen81 Zitiert na
h: Waldorfs
hulen � enttäus
hte Eltern beri
hten, Transkripti-on der Sendung �Report aus MainzÆ http://www.akdh.
h/ps/ps_report.html 58



beiden Vorträgen na
h und beleu
htete damit das ideologis
heUmfeld und die historis
he Entwi
klung. Beides ist ni
ht nur zumVerständnis der Waldorfpädagogik erforderli
h, sondern geradedie Theosophie ist ideologis
he Grundlage vieler esoteris
her Strö-mungen bis hin zu �brauner Esoterik� mit ihrem rassistis
henMens
henbild82. Aus der Theosophie Blavatskys entwi
kelte si
hdie Anthroposophie Rudolf Steiners, deren teilweise rassistis
hesGedankengut no
h heute für Diskussionen sorgt. Im Vorfeld un-serer Jahrestagung ma
hten rassistis
he Vorfälle und die Verwen-dung eines S
hulbu
hs mit rassistis
hem Inhalt von si
h reden.Seit 
ir
a zwei Jahren werden Ges
hi
hten uns zugetragen ausder Bundesrepublik Deuts
hland von antisemitis
hen Vorfällenan Waldorfs
hulen. Diese Vorfälle sind vers
hiedener Art, siebeinhalten zum Teil Gewalt gegenüber Kindern, sie beinhalten aberau
h verbale Gewalt: Du darfst ni
ht jüdis
h sein, du sollst besseraufhören, Hebräis
h zu lernen. Überhaupt: Gehe ni
ht in den jüdi-s
hen Religionsunterri
ht, der Holo
aust war eine Notwendigkeit,um das Karma abzutragen, die Opfer sind nötig gewesen, unddamit ist der Holo
aust legitimiert83.Der Inhalt des Ges
hi
htsbu
hes veranlasste das Familienministe-rium s
hlieÿli
h sogar ein Indizierungsverfahren einzuleiten.Das Bu
h für die Unterri
htsvorbereitung von Waldorf-Lehrernim Fa
h Ges
hi
hte heiÿt Atlantis und die Rätsel der Eiszeitkunst.Es wurde von Ernst Uehli, einem S
hüler des Waldorf-BegründersRudolf Steiner, 1936 verfasst und 1980 neu aufgelegt. Darin heiÿtes: �Der Keim zum Genie ist der aris
hen Rasse bereits in ihreatlantis
he Wiege gelegtÆ. Dagegen sei der �heutige NegerÆ ein�na
hahmendes Wesen gebliebenÆ, während der �aussterbende In-dianerÆ im Denken �greisenhaftÆ sei.82 Detailliert wurde darauf bei späteren Jahrestagungen v.a. 2003 und 2012eingegangen: http://www.sektenwat
h.de/drupal/sites/default/�les/�les/2003.pdf und http://www.sektenwat
h.de/drupal/sites/default/�les/�les/2012.pdf.83 O-Ton, Samuel Althof, �Aktion Kinder des Holo
austÆ, Basel in Tran-skription der Sendung �Report aus MainzÆ http://www.akdh.
h/ps/ps_report.html 59



Der Staatssekretär im Familienministerium, Peter Haupt, sag-te dem ARD-Magazin Report, das Bu
h erfülle �zweifelsfrei einenSa
hverhalt, der unter den Begri� der Rassendiskriminierungfällt.Æ84Prof. Dr. Fran
o Rest gab einen Einbli
k in die Grundlagen derWaldorfpädagogik. Der Erziehungswissens
haftler und Theologeverfügte ni
ht nur aufgrund seiner Vorbildung, sondern au
h alsehemaliger Lehrbeauftragter an einer Waldorfs
hule und Vatervon Waldorfs
hülern über entspre
hende Insiderkenntnisse undpraktis
he Erfahrungen. Er forderte zu einer unverhohlen o�enenBegegnung auf ohne Trennendes zu vers
hweigen. Er ma
hte deut-li
h, dass entgegen anderslautenden Darstellungen die Waldorf-pädagogik eben ohne den anthroposophis
hen Hintergrund, wie erin die Pädagogik immer wieder einmündet, ni
ht zu verstehen sei.Ansonsten wäre sie ein weltans
hauli
h uninteressantes, nur no
hreformpädagogis
hes Experiment wie die Odenwald-S
hulen . . .85.Für ihn ist klar: Steinerianis
he Waldorfs
hulen sind anthro-posophis
he Weltans
hauungss
hulen; ohne Steinerianismus undAnthroposophie könnten sie reformpädagogis
he Gesamts
hulensein � sind sie aber ni
ht. Allerdings sei die nahezu sklavis
he odertotale Abhängigkeit der Waldorfpädagogik von der Anthroposophiefür viele Eltern kaum bzw. s
hwer dur
hs
haubar86.Toleranz ja � Ignoranz nein, unter diesem Thema informierteSeminarrektor Wolfgang Hund von der GWUP (Gesells
haft zur84 Zitiert na
h: Waldorf-Lehrbu
h preist �Genie der aris
hen RasseÆQU: Frankfurter Runds
hau, 13. 07. 2000 http://www.akdh.
h/ps/ps_report11-07-00.htm#waldorfarier und �Aris
hes Genie und die Wal-dorfs
hulenÆ QU: Süddeuts
he Zeitung vom 15.07.2000 �Politik. Da
h-verband emp�ehlt seinen Lehrern ein Bu
h zur Vorbereitung des Un-terri
hts, das jetzt verboten werden sollÆ http://www.akdh.
h/ps/ps_report11-07-00.htm#waldorfarier85 Vortragsmanuskript Fran
o Rest: Die Waldorfpädagogik angesi
htsder künftigen Herausforderungen an Erziehung. http://www.religio.de/aggnr/rest.pdf = Edition Religio 200486 a. a. O.
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wissens
haftli
hen Untersu
hung der Parawissens
haften) überFragwürdige pädagogis
he Wundermethoden87.Er widmete si
h dabei insbesondere der Edu-Kinestetik, diemit der Behauptung, bei Lerns
hwierigkeiten und anderen Proble-men umfassende Hilfestellung zu leisten, Eingang in die S
hulen(Lehrerfortbildung, Seminaren zur Lehrerausbildung) gefundenhatte. Deshalb sah bereits 1997 das Bayeris
he Staatsinstitutfür S
hulqualität und Bildungsfors
hung die Notwendigkeit, si
hkritis
h mit der Edukinesiologie auseinanderzusetzen88.Hund fasste die Kritik an der Edukinesiologie/Edu-Kinestetikfolgendermaÿen zusammen:� Es handelt si
h um eine esoteris
he Philosophie/Ideologie.� Irgendwel
he Quali�kationen als Voraussetzung für die Aus-bildung etwa zum �kinesiologis
hen LernberaterÆ sind ni
hterforderli
h.� Die Persönli
hkeiten des Lehrenden und �BehandeltenÆ wer-den verna
hlässigt. Eine Anamnese (z. B. des Umfelds)�ndet ni
ht statt.� Unter Umständen erfolgt ein starker Realitätsverlust bei denKonsumenten bis hin zu pathologis
hen Zügen;� Eine starke Abhängigkeit des Konsumenten vom Anbieter(�GurutumÆ) bzw. der Te
hnik kann entstehen.� Die Muskeltestung ist rein subjektiv und kann manipuliertwerden.� Es herrs
ht eine starke Immunisierungstendenz bzw. rigo-rose Abwehrhaltung gegenüber Kritikern; Merkmale sekten-ähnli
her/kultähnli
her Vereinigungen sind au
h hier er-kennbar.87 Na
hzulesen unter Wolfgang Hund: Der esoteris
he �Mars
h dur
h dieInstitutionenÆ: Edu-Kinestetik als pädagogis
he Wunderwa�e? http://www.hund-hersbru
k.de/edu.htm88 Edukinesiologie � Ein neuer Heilsweg in der Pädagogik http://www.isb.bayern.de/download/1553/edukinesiologie.pdf61



� Die grundlegenden Behauptungen zur Gehirnphysiologiestimmen ni
ht mit den gegenwärtigen Erkenntnissen über-ein. Teilweise wurde unzulässig verfäls
ht bzw. vereinfa
ht;� Die Hauptgefahr besteht ni
ht darin, was getan, sondern wasunterlassen wird! 89Bei den turnusgemäÿen Vorstandswahlen wurden Willi Röder als1. Vorsitzender ebenso wie die 2. VorsitzendeWaltraudWesthovenbestätigt.Braune EsoterikerMit dem Thema Re
hte Energie in esoteris
hem Zeitgeist � Re
hts-radikale und extreme Tendenzen in Esoterik und Satanismus befasstesi
h die Jahresfa
htagung 2003 (23. bis 25. Mai).Willi Röders Vorgänger im Amt des EI-Vorsitzenden,Fritz Haa
k und Manfred A
h, gehörten bereits Ende der1970er/Anfang der 1980er Jahre zu den Ersten, die auf die Heraus-forderungen und Gefahren dur
h Blut-Boden-Mythen und re
hteRassereligionen hingewiesen hatten. Haa
k ging gemeinsam mitA
h einen anderen Weg als die meisten Analytiker der re
htenSzene. Sie verwiesen auf einen bisher unbea
hteten Nährboden:die religiösen Grundlagen re
htsextremer und rassistis
her Ideolo-gien. Au
h der Nationalsozialismus speiste si
h aus einem damalsverbreiteten Neogermanismus, dessen Anfänge bis in das ausge-hende 19. Jahrhundert zurü
krei
hten90.Diese Ideologien existieren na
h wie vor und �nden geradeüber die neuen Kommunikationsmedien Internet und So
ial Me-dia breite und unkomplizierte Verbreitungsmögli
hkeiten. BrauneEsoterik ist dabei keine unbedeutende Randers
heinung, sondern89 a. a. O.90 siehe beispielsweise Friedri
h-Wilhelm Haa
k: Wotans Wiederkehr.Blut-, Boden- und Rasse-Religion; Claudius Verlag Mün
hen 1981;ders.: Blut-Mythos und Rasse-Religion. Neugermanis
he und deuts
h-völkis
he Religiosität, Mün
hner Reihe, epv, Mün
hen 1983; ManfredA
h / Clemens Pentrop: Hitlers �ReligionÆ Pseudoreligiöse Elemente imnationalsozialistis
hen Spra
hgebrau
h, A.R.W., IRMIN-EDITION Nr.3, 6. Au�age Mün
hen 2001 62



�ndet weite Verbreitung au
h in Kreise hinein, die jegli
he Ein-ordnung im Berei
h des Re
htsextremismus weit von si
h weisenwürden.Willi Röder stellteWotans Wiederkehr � Rassereligiöse Wurzeln,dargestellt am Beispiel des Armanenordens vor91.Braunes Gedankengut, wie man es in Teilen der aktuellenEsoterik vor�ndet, lasse si
h zumeist auf die Ausführungen vonHelena Petrowna Blavatsky, der Gründerin der Theosophis
henGesells
haft, zurü
kführen. Der Armanenorden habe si
h diesevon Blavatsky entwi
kelten Gedanken zu eigen gema
ht. 1976 vonAdolf S
hleipfer gegründet, ist er weiterhin aktiv. Die von ihms
hon vor 1967 herausgegebene Zeits
hrift Irminsul diente dazu,in vierteljährli
her Ers
heinungsweise das re
htsbraun-religiöseGedankengut zu verbreiten.Dr. Roman S
hweidlenka, Leiter des Grazer �eso-info�, Bu
h-autor und pro�lierter Kenner der Szene, ma
hte deutli
h, wie si
hRe
hte Energie in esoteris
hem Zeitgeist manifestiert.Neben der historis
hen Entwi
klung, von Blavatsky über dieAriosophie des späten 19. und beginnenden 20. Jahrhunderts bishin zum Nationalsozialismus, stellte er vor allem die Entwi
klungariosophis
her und rassistis
her Strömungen in der Esoterik seit1945 dar. Kennzei
hnende Merkmale dieser Strömungen sind dem-na
h:� Führer-/Gurugläubigkeit� die reaktionäre Auslegung der Karmalehre� karmis
h verbrämter Antisemitismus, dargestellt am Bei-spiel von Trutz HardoMit der Erleu
htung auf dunklen Pfaden? � Zu den Hintergründenund Ers
heinungsformen brauner Esoterik setzte si
h Dr. MatthiasPöhlmann, wissens
haftli
her Referent bei der Evangelis
hen Zen-tralstelle für Weltans
hauungsfragen (EZW), auseinander. Träu-me vom okkulten Übermens
hen, Weltvers
hwörungstheorien und91 Dieses und alle folgenden Referate können im Tagungsberi
ht na
hgele-sen werden, der unter http://www.sektenwat
h.de/drupal/sites/default/�les/�les/2003.pdf zum Herunterladen zur Verfügung steht.63



antidemokratis
he Theorien spielten eine wi
htige Rolle. Grenzenvers
hwämmen teilweise. So zei
hneten si
h in Randberei
hender modernen Esoterik au
h Überlappungen zur neuheidnis
henSzene ab. Als Neugnosis biete Esoterik eine eigentümli
he Mi-s
hung aus esoteris
her und revisionistis
her Literatur, die vonvers
hiedenen esoteris
hen Autoren wie Jo Conrad, Jan UdoHoley oder Armin Risi referiert und als Tatsa
hen, als Einbli
kin tiefere Zusammenhänge präsentiert werden. So würden gängigeesoteris
he Anliegen � wie neue Spiritualität, die Su
he na
heiner individuellen Bedürfnissen angepassten Religiosität � sowiedie Abgrenzung gegenüber traditionellen Religionen, insbesonderedie Kir
hen- bzw. grundlegende Christentumskritik als Anknüp-fungspunkte verwendet, um sie dann in Verbindung mit anti-modernistis
hen und weltvers
hwöreris
hen Gedankengängen alsneue Weltsi
ht zu präsentieren. Dieser Mix erzeuge ein Klimader Bedrohung. Diese Bedrohung kann jedo
h, wie es heiÿt, nurmit einem esoteris
hen Überwissen, vermittelt über esoteris
heLehrer, dur
hs
haut werden.Unter dem Titel Was ist Satanismus? � Der Versu
h ei-ner Bes
hreibung des Phänomens bes
hrieb Ingolf Christian-sen, Beauftragter für Weltans
hauungsfragen des Evangelis
h-Lutheris
hen Kir
henkreises Göttingen-Stadt und Mitglied derEnquete-Kommission des Bundestages, die vers
hiedenen Ers
hei-nungsformen des Satanismus:�Den� Satanismus gebe es gar ni
ht, sondern er sei, von seiner�PhilosophieÆ, Weltans
hauung und Ritual-Praxis her beurteilt,kein monolithis
her Blo
k, denn es gibt ni
ht nur eine, sondernvielzählige Vorstellungen und Seinsarten. Dabei stehe die �Selbst-vergottungÆ des Mens
hen im Mittelpunkt. Der Mens
h ist dasMaÿ aller Dinge!Er beri
htete über die Gefahren und Auswirkung die voneiner I
haufwertung dur
h Ritualpraxis ausgingen, insbesonderewenn diese in einer gesells
haftli
h ni
ht tragbaren und häu�gkriminellen Art und Weise ausgelebt werde.Dass die Grenzen hier �ieÿend sind, ma
hte der freie Journalistund Fernsehautor Dr. Rainer Fromm in seinem Vortrag deutli
h,in dem er den Neosatanismus zwis
hen Subkultur, politis
hem Ex-tremismus und sexuellem Missbrau
h bes
hrieb. Er zeigte auf, wie64



si
h die �s
hwarze JugendszeneÆ und Re
htsextremismus teilweisevermengen, wobei hier die Musikszene und das Internet eine wi
h-tige Rolle spielten. Das Ergebnis seiner jahrelangen Re
her
henfasste er später in seinem Bu
h S
hwarze Geister, Neue Nazis.Jugendli
he im Visier totalitärer Bewegungen zusammen, in demer diese Ver�e
htungen detailliert bes
hrieb92.S
ientology ist es zwar ni
ht � aber denno
h kein Grundzur EntwarnungProbleme, Auswü
hse und die Notwendigkeiten einer gesetzli
henRegelung für den Psy
homarkt standen im Zentrum der gemeinsa-men Jahresfa
htagung von Elterninitiative und ADK im Jahr 2004(21. bis 23. Mai). Die Bayeris
he Staatsregierung hatte erneuteinen Gesetzentwurf zur Regelung von �Vertragsverhältnissen aufdem Gebiet der gewerbli
hen Lebensbewältigungshilfe und derPersönli
hkeitsentwi
klungÆ eingebra
ht93. Während seitens derBundesregierung sowohl in der aktuellen als au
h der vorigenLegislaturperiode in diesem Berei
h ni
hts unternommen wordenwar, hatte Bayern damit erneut eine Empfehlung der Bundestags-Enquete-Kommission aufgegri�en, die hier klare Regelungen an-gemahnt hatte.Bereits in der Zielsetzung, die dem Gesetzentwurf vorangestelltist, werden die Problematik und die Erfordernis klarer Regelungenno
hmals sehr deutli
h.Ziel ist es, zum S
hutz der Verbrau
her den Anbietern klaregesetzli
h geregelte Verp�i
htungen aufzugeben und für mehrTransparenz zu sorgen. Dies werde auf die Dauer voraussi
ht-li
h einen Rü
kgang der unseriösen Anbieter auf diesem Marktbewirken. Ziel der Tagung war es, das Thema aus vers
hiedenenFa
etten heraus zu beleu
hten94.92 Rainer Fromm: S
hwarze Geister, Neue Nazis. Jugendli
he im Visiertotalitärer Bewegungen. Olzog-Verlag Mün
hen 2008, S. 74�. http://bue
her.hagalil.
om/sonstiges/fromm.htm93 http://www.agpf.de/Psy
hoVertragsGesetz-Bayern2003.htm94 Die Beiträge können im Tagungsberi
ht na
hgelesen werden, derunter http://www.sektenwat
h.de/drupal/sites/default/�les/�les/2004.pdf zum Herunterladen zur Verfügung steht.65



Hat das eigentli
h was mit S
ientology zu tun? Mit dieserFrage wurden wir regelmäÿig im Rahmen unsrer Beratungs- undAufklärungsarbeit konfrontiert. Der Markt der Angebote von Psy-
hotrainings, Managementkursen und Methoden zur Persönli
h-keitsentwi
klung ist zwis
henzeitli
h unübers
haubar geworden.S
ientology ist ni
ht zuletzt aufgrund der intensiven Beri
hter-stattung über ihre Methoden ein Synonym für dubiose Ange-bote auf dem Psy
homarkt geworden. Do
h au
h jenseits vonS
ientology existieren viele zweifelhafte Angebote. Wir versu
henimmer wieder deutli
h zu ma
hen, dass die Tatsa
he, dass einAnbieter ni
hts mit S
ientology zu tun hat, deshalb kein Anlasszur Entwarnung ist. Im günstigsten Fall werden nur Erwartungenenttäus
ht und der Teilnehmer hat sein Geld für ein s
hle
htesProdukt ausgegeben. Oftmals jedo
h können derartige Angebo-te s
hwerwiegende Folgen für das beru�i
he und private Lebenhaben. Worauf es bei der Beurteilung ankommt, ma
hten UdoS
huster und Bernd Dürholt in ihrem Vortrag Wie Sie si
h im�SupermarktÆ der Anbieter von Psy
ho- und Persönli
hkeitstrainingszure
ht�nden können deutli
h.Die Journalistin Bärbel S
hwertfeger zeigte in ihrem VortragDer Gri� na
h der Psy
he, wel
he Folgen umstrittene Trainingsund Therapieangebote haben können. In diesem Rahmen zeigtesie die Methoden auf, um Teilnehmer �mürbe zu ma
henÆ. Hierzugehören unter anderem Vers
hleiern, strenge Regeln, S
ha�en vonMa
htlosigkeit, Zermürbung dur
h stundenlange Sitzungen, wenigS
hlaf et
., Kommunikationseins
hränkungen, �intimeÆ Bei
hten,Gruppendru
k und �neue Spra
heÆ, Unterbinden von Kritik undEinsatz von Claqueuren. Die Folgen können ein aufgesetztesSelbstbewusstsein, Selbstübers
hätzung, Kon�ikte mit Partnernund Kollegen bis hin zum psy
hotis
hen S
ho
k sein.Wie weit ist Die aktuelle Entwi
klung der Re
htspre
hung zuneueren Glaubens- und Weltans
hauungsgemeins
haften gediehen?Dies erläuterte Prof. Dr. Ralf Bernd Abel, der si
h als Re
htsan-walt und Mitglied der Enquete-Kommission seit Jahren intensivmit re
htli
hen Fragen aus allen Berei
hen intensiv auseinander-gesetzt hatte.Ein Beispiel für Psy
hotraining vermis
ht mit fernöstli
hen Ele-menten � Hannes S
holl/Ayura stellte Helke Koulakiotis von der66



Aufklärungsgruppe Krokodil vor. Sie und ihre Familie warendirekt betro�en. Der, der jemand anderen kontrolliert, bekommtdessen Lebensenergie, sagte S
holl einmal. Er kontrollierte unsund zog unsere Lebensenergie ab, wir sollten uns diese wiedervon anderen Personen holen. Das haben wir au
h kräftig geübtund dabei viele Mens
hen verletzt. Während wir an seinen Lippenhingen und auf alles, was ihm s
hadete, sehr emotional reagierten,konnte er selbst nur reagieren wie eine rhetoris
he Mas
hine,emotional war da ni
hts. Er glaubte, dass hinter jedem Mens
henbösartige Psy
hologen, Psy
hiater und Sektenbeauftragte ste
ken,die ihm nie re
ht die Ehre gaben . . ., s
hilderte sie ihre Erlebnisse.Einen weiteren Vertreter dieser dubiosen Psy
hote
hnik stellteUdo S
huster vor: AVATAR® oder wie man si
h seine eigene Wahr-heit kreieren kann. Das AVATAR® Programm wurde von HarryPalmer, einem ehemaligen Ges
hi
hts- und Philosophiedozentenaus New York, zusammengestellt. Palmer kommt na
h eigenenAngaben aus dem Management und war Beri
hten zufolge elf Jah-re bei S
ientology tätig95. Weitere Angaben über Palmers Lebens-lauf gibt es ni
ht. Palmer selbst �rmiert heute als �GründerÆ derStars Edge In
. und als �Inhaber der Re
hteÆ an den eingetragenenWarenzei
hen seiner Gründungen.Heilungsangebote � was ste
kt dahinter?Auf 30 Jahre unseres Bestehens konnten wir bei der Jahres-tagung 2005 vom 24. bis 26. Juni zurü
kbli
ken. Na
hdem inder heutigen Zeit Heilungsangebote und Heilungsveranstaltungenin�ationär geworden sind, widmete si
h die gemeinsame Tagungmit der ADK dem Thema Die Sehnsu
ht na
h Gesundheit, Heil undHeilung96. Die Sorge um die persönli
he Gesundheit, Eins
hnitteim Gesundheitssystem, verbreitete Vorbehalte gegen die konven-tionellen und institutionalisierten medizinis
hen Angebote (oftpolemis
h als S
hul- und �ApparatemedizinÆ bezei
hnet) lassen95 http://de.wikipedia.org/wiki/Harry_Palmer#S
ientology-Mission_in_Elmira96 Die Beiträge können im Tagungsberi
ht na
hgelesen werden, derunter http://www.sektenwat
h.de/drupal/sites/default/�les/�les/2005.pdf zum Herunterladen zur Verfügung steht67



Mens
hen Auss
hau na
h alternativen, unkonventionellen oder�sanftenÆ O�erten halten. Immer mehr sind dazu bereit, zumTeil beträ
htli
he �nanzielle Mittel für Heilung aufzuwenden unddabei au
h mitunter erhebli
he Risiken einzugehen. Vers
hiedeneMethoden darzustellen und zu analysieren, war deshalb das Zielder Tagung.Heil und Heilung in fundamentalistis
hen Bibelbewegungen stell-te Pfr. Dr. Rüdiger Hauth vor. Das Thema �HeilungÆ spieleseit einigen Jahrzehnten au
h in 
hristli
hen Gemeins
haften fun-damentalistis
her oder p�ngstleris
her Prägung eine Rolle undwerde im Rahmen spektakulärer Veranstaltungen praktiziert. DieMethoden sind dem Berei
h der Glaubensheilung zuzure
hnen.�HeilungspredigerÆ stünden im Rampenli
ht, die mit ihren um-strittenen Aktionen immer wieder die Kritik der traditionellenKir
hen und Freikir
hen auf si
h ziehen, wie Dr. Hauth anzwei Beispielen darstellte. Ges
hehe in einer bewusst erzeugtenpsy
his
h aufgeheizten Atmosphäre tatsä
hli
h Bemerkenswertes,so werde dies propagandistis
h ausges
hla
htet; von den vielenMisserfolgen ist später ni
ht mehr die Rede. Ärztli
h bestätigteBeri
hte über dauerhaft Geheilte lägen ni
ht vor, und kritis
heNa
hfragen seien ni
ht erlaubt. Na
hdem si
h diese �
hristli
henÆHeiler immer wieder auf die Bibel und das Heilungswirken Jesuberiefen, stellte Hauth deren Heilungsideologie dem tatsä
hli
henbiblis
hen Befund gegenüber. Im Gegensatz zu den Geist- undWunderheilern unserer Zeit wendet Jesus keine Te
hniken an; er�präpariertÆ die Mens
hen ni
ht dur
h ho
htrabende Reklame oderErzeugung einer seelis
h erregten Ho
hspannung. Es gibt keinemisslingenden Versu
he, Suggestionen oder theatralis
he Show-Elemente. Der biblis
he Heilungsauftrag s
hlieÿe �frei vagabun-dierende Geist- und WunderheilerÆ aus.Okkultes und Esoteris
hes in der Medizin bes
hrieb die Me-dizinjournalistin Dr. Krista Federspiel. Sie hatte intensiv ver-s
hiedenste Heilungsmethoden analysiert und ihre Ergebnisse inihrem Bu
h Die andere Medizin zusammengefasst. Neben einemÜberbli
k über medizinis
he Angebote mit esoteris
hem Inhaltdur
hleu
htete sie speziell Homöopathie, Akupunktur, Bioreso-nanz und Wüns
helruten. Dabei könne überprüft werden, ob eineBehandlungsmethode tatsä
hli
h zur Heilung taugt. Was ma
ht68



nun derartige Methoden so attraktiv? Die Spra
he der esoteri-s
hen Medizin sei die von Verheiÿungen und Bes
hwörungsfor-meln, sie appelliere an emotionale und spirituelle Sehnsü
hte undknüpfe an die Vorstellung von einem harmonis
hen Glei
hgewi
htin der Natur und von der ri
htigen Beziehung des Mens
hen zuihr an.Der S
hlüssel dazu ist Gesundheit: angebli
h ein natürli
her,ursprüngli
her Zustand, den wir errei
hen können, wenn wirausgegli
hen sind. Diese Idee ist ho�nungslos romantis
h: Wirsind �von Natur ausÆ � das heiÿt, dur
h das eigene, biologis
heImmun- und Abwehrsystem � an das urbane Leben angepasst, wirkönnen die biologis
he Uhr ni
ht zurü
kdrehen. Und die Ideen sindau
h fals
h: Von �Natur ausÆ entstehen in unserem OrganismusAnspannung, Kon�ikt, Entspannung und Lösung. Ein Leben imDauerzustand von �HarmonieÆ ist dem Organismus unmögli
h.Besonders bedenkli
h werde es, wenn Krankheit �karmis
hÆ ge-deutet werde und Bes
hwerden den Anstri
h des S
hi
ksalhaften(Karma) erhielten, das der Patient selbst heraufbes
hworen habe.Hinter diesem Bild einer allumfassenden, kosmis
hen Ordnungverste
kten si
h oft mens
henfeindli
he Gedanken.Die Risiken und Gefahren dur
h unseriöse Anbieter undS
harlatanerie auf dem alternativen Medizinmarkt erläuterte Dr.Roland Ziegler in seinem Vortrag Alternativmedizin kritis
h be-tra
htet. Insbesondere Kinder würden vermeintli
h �harmlosennatürli
henÆ Mitteln mit dubiosem Hintergrund und teilweisefatalen Nebenwirkungen ausgesetzt. Als Beispiel benannte er dieAnwendung von Afa-Algen zur Therapie von AD(H)S. Die Apha-nizonemon Flos Aquae-Algen wurden seit einigen Jahren verstärktals �AlternativtherapieÆ u. a. gegen ADHS propagiert. Diese blau-grünen Cyanobakterien seien dur
haus in der Lage, ho
htoxis
heund krebserregende Giftsto�e aus der Familie der Mi
ro
ystine zuproduzieren. Mit den �WundermittelnÆ könnten enorme Umsätzegeneriert werden. Dabei würden teilweise Gewinnspannen vonmehreren hundert Prozent realisiert. Derartige Produkte seien inder Bundesrepublik Deuts
hland häu�g völlig legal im Verkehr.Heil und Heilung im Gottesdienst präsentieren si
h völlig andersals die von Rüdiger Hauth präsentierten lautstarken Showheiler,die si
h auf den Heiligen Geist berufen. Dies ma
hte Pfr. Manfred69



Staude aus Mün
hen deutli
h. Es gebe einen Heilungsauftrag derKir
he. Mens
hen würden Heil und Heilung bei der Kir
he su
hen.Aber: Im Gegensatz zu Heilungsgottesdiensten obskurer Gruppenist es theologis
h klar: Es gibt keine Garantie auf Heilung. Esist eine Bitte an Gott um die Zuwendung Gottes. Diese bestehtni
ht zwangsläu�g aus einer Heilung. Au
h der kranke Mens
h istja von Gott geliebt und ni
ht verworfen, denn Christus war krankund leidend. Der Gottesdienst, Zuspru
h, Segen und Salbung seienwesentli
he Elemente, ni
ht Show-E�ekte.Mit einer besonders obskuren aber weitverbreiteten Methodebefasste si
h Prof. Dr. Klaus Weber unter dem Titel: Hellin-gers Familienaufstellen � Darstellung und kritis
he Würdigung einespseudotherapeutis
hen Dauers
hlagers.Neben den theoretis
hen Grundlagen erläuterte er die Auf-stellungspraxis und kritisierte vor allem die fehlende Re�exionund Na
hbearbeitung des Gesagten und Erlebten. Neben denFaszinationsme
hanismen ging er au
h auf Hellingers dubiosesWeltbild ein. Insbesondere sein Verhältnis zu Hitler und demHolo
aust zeige �o�enen AntisemitismusÆ.Dass Hellinger au
h sonst abstruse Theorien vertritt, ma
hteUdo S
huster in seiner Einführung zu Hellinger deutli
h. Bedenk-li
h seien insbesondere seine Aussagen zu Kindesmissbrau
h undzum Frauenbild. Wer Kindesmissbrau
h als eine Unausgegli
hen-heit von Geben und Nehmen bezei
hnet und davon spri
ht, dassder Missbrau
h dem Ausglei
h eines Gefälles innerhalb der Fami-lie diente, lasse Zweifel an seiner fa
hli
hen Kompetenz aufkom-men. S
hlimm seien die ö�entli
he Demütigung Hilfesu
henderund seine Re
htfertigung sexuellen Missbrau
hs. Inzest sei nur derVersu
h, das Gefälle auszuglei
hen, das dadur
h entstanden sei,dass man etwas vorenthalten oder ni
ht gewürdigt habe. Damitdie von Hellinger propagierte Ordnung wiederhergestellt werdenkönne, müsse si
h nun das Opfer vor dem Täter verneigen. BeiHellingers Methode handele es si
h eher um einen Teil der buntenEsoterikszene als um seriöse Therapie. Problematis
h sei es, dassfür Hellinger Aufstellungen, bei denen Teilnehmer ni
ht geradegeringe Gebühren zahlen, ö�entli
he und vor allem au
h kir
hli
heRäume zur Verfügung gestellt werden. Ni
ht wenige Hellinger-Therapeuten versu
hten, mit Verweis auf diese Raumvergabe,70



damit ihrer wissens
haftli
h ni
ht fundierten Methode Seriositätzu verleihen.Als nä
hste Sorge die zweite GenerationIn Fortsetzung der Tagung 2005 bes
häftigten wir uns 2006 mitder Frage der Auswirkungen auf die Jüngsten. Esoteris
hes � Heilfür Kinder und Jugendli
he? lautete der Titel der Tagung vom 19.bis 21. Mai97.Ist die Festhaltetherapie na
h Prekop wirksame Hilfe oderpseudo-wissens
haftli
h verbrämte Kindesmisshandlung?Dieser Fra-ge ging Udo S
huster in seinem Vortrag über eine umstritteneMethode na
h, die insbesondere angewandt wird, um autistis
heKinder gefügig zu ma
hen. Prekop propagiere unter einem pseudo-therapeutis
hen Ansatz, dass Eltern körperli
he Überlegenheitgegen Kinder einsetzen sollen. Stundenlanges Festhalten gegenden Willen des Kindes sei eine abstoÿende Form psy
his
herGewaltausübung unter dem De
kmantel der Therapie. Ni
ht zuUnre
ht bezei
hne Claudia Goldner deshalb Prekops Methodeals das mit Abstand bra
hialste und vergewaltigendste Pseudo-heilverfahren, das die Psy
ho- und Alternativtherapeutenszenebereithält98.Interessanterweise hat sie na
h eigenen Aussagen au
h AnsätzeHellingers integriert. Dessen ni
ht minder umstrittenes �Famili-enstellen na
h HellingerÆ basiert auf einer ähnli
hen autoritärenGedankenwelt wie Prekops gewaltsame Festhaltetherapie.Ingolf Christiansen stellte Dark Wave � Lifestyle einer Ju-gendsubkultur vor. Er ma
hte deutli
h, dass eine Bes
häftigungmit diesem Phänomen notwendig sei. Es zeige si
h, dass dieS
hwarze Szene bisher wenig im Bli
kpunkt der Behörden s
heint,da die kon�iktträ
htigen Potentiale (Verbindung mit neofas
hi-97 Die Beiträge können im Tagungsberi
ht na
hgelesen werden, derunter http://www.sektenwat
h.de/drupal/sites/default/�les/�les/2006.pdf zum Herunterladen zur Verfügung steht.98 Claudia Goldner: �Und bist du ni
ht willig . . .�: Zur Wiederkehr der�S
hwarzen PädagogikÆ in Goldner, Colin (Hrsg.): Der Wille zum S
hi
k-sal: Die Heilslehre des Bert Hellinger. Carl-Ueberreuter-Verlag, Wien,2003 71



stoidem Denken und Handeln, Tötungsdelikte in Verbindung mitvampiristis
hen Vorstellungen, s
hwarz-/magis
hes Praktizierenvon Ritualen usw.) ni
ht erkannt oder als ni
ht systemimmanentangesehen würden. So seien teilweise Ein�üsse aus der NeuenRe
hten, völkis
he und fas
histoide Tendenzen erkennbar. Obwohlman den allermeisten Gothi
s Toleranzverhalten gegenüber ihrerUmwelt und ihren Mitmens
hen bes
heinigen muss, ist die Szenetrotzdem oder gerade deswegen ni
ht gefeit vor dem Eindringenvölkis
her und fas
histoider Vorstellungen. Okkultismus, Satanis-mus, Vampirismus, Wi

a würden mit dem mehr oder wenigerpraktizierten Mystizismus vieler Gothi
s einhergehen. Neben allenFormen spiritistis
her Zukunftdeutungsmögli
hkeiten üben Ritualeaus dem Satanismus wie aus dem Berei
h der Wi

a-Kulte eine�magis
heÆ Anziehungskraft auf den esoteris
h gepolten Goth aus.Obglei
h natürli
h ni
ht bestritten werden kann, dass ein Groÿteilder �S
hwarzenÆ keine Nähe zu organisierten Formen der Okkult-ideologie su
hten, so bleibt trotzdem ihre Ambivalenz gegenübersol
hen okkultideologis
hen Organisationen bestehen.Dr. Matthias Pöhlmann von der EZW Berlin stellte dar, wieseit Ende der 1990er Jahre die Esoterik zunehmend Kinder indas Fadenkreuz ihrer Methoden genommen habe: Indigo- undKristallkinder � Die Esoterik entde
kt die Pädagogik.So fänden si
h in esoteris
hen Bü
hern und Zeits
hriften, aberau
h im Internet vielfältige Abhandlungen zur Diagnose und zumUmgang mit Indigo-Kindern. Ebenso gäbe es eine inzwis
henunübers
haubare Zahl von eins
hlägigen Vortrags-, Workshop-und Seminarangeboten. Hintergrund ist, dass es mit der Indigo-Thematik gelingt, ein ernstes und weit verbreitetes Problem vonEltern mit verhaltensau�älligen Kindern aufzugreifen. Die Angstvor Psy
hopharmaka (z. B. Ritalin) im Fall einer ärztli
h dia-gnostizierten �Aufmerksamkeits-De�zit-Hyperaktivitäts-StörungÆ(ADHS), das ers
hütterte Vertrauen in die herkömmli
he Me-dizin, aber au
h der verständli
he Wuns
h, dass das eigeneKind ni
ht krank, sondern etwas Besonderes, Auÿergewöhnli
hessein soll � genau an sol
hen Sehnsü
hten setzen die Indigo-Interpretamente von Esoterik-Ratgebern an: Sie bieten neue, dezi-diert unwissens
haftli
he Diagnose- und Erziehungsmögli
hkeitenmit einer esoteris
h-weltans
hauli
hen Unterfütterung. Es müsse72



kritis
h hinterfragt werden, ob diese Erklärungsmuster tatsä
hli
hgeeignet seien, wirksam zu helfen. Zu klären sei au
h, ob ni
htdie Gefahr bestehe, dass ein ADHS-Krankheitsbild von Indigo-faszinierten Eltern als sol
hes ni
ht akzeptiert, sondern esoteris
huminterpretiert wird? Mit der Folge, dass fa
härztli
he Hilfe,die für die Diagnose und weitere Behandlung unerlässli
h ist,dur
h esoteris
h motivierte Ressentiments gegenüber Medizin undPsy
hologie mögli
herweise ausges
hlagen bzw. überhaupt ni
ht zuRate gezogen wird � zum S
haden der betro�enen Kinder.Ni
ht erst seit dem Todesfall der Anneliese Mi
hel in Klingen-berg bes
häftigt das Thema Exorzismus die Ö�entli
hkeit.Exorzismus � Wie teu�is
h ist die Welt?, dieser Frage ging Dr.Rüdiger Hauth in seinem Referat na
h.Prof. Dr. Brigitte Rollett aus Wien befasste si
h mitPersönli
hkeits- und Kompetenzentwi
klung im Kindes- und Jugend-alter und ihre Beeinträ
htigung dur
h problematis
he Kultpraktiken.Problematis
he Gruppierungen gri�en ni
ht nur in die religiöseEntwi
klung ihrer erwa
hsenen Mitglieder ein. Kinder von Kult-mitgliedern würden dur
h die spezi�s
hen Erziehungsprogrammebzw. Verhaltensvors
hriften na
hhaltig ges
hädigt.Wie dies si
h auswirken kann, zeigte Wilfried Handl, ehemalsChef der S
ientology-Organisation in Österrei
h. Er beri
htete inseinem Vortrag Jugend in S
ientology über die Situation von Kin-dern und Jugendli
hen in der S
ientology-Organisation. Er stellteklar, wie S
ientologen Kinder sehen: Hubbard und S
ientologysehen � unabhängig von ihrem kruden Welt- und Mens
henbild� Kinder nur als �Erwa
hsene in kleinen KörpernÆ. Ni
ht mehrund ni
ht weniger. Aus dieser Doktrin resultiere der Umgang vonS
ientology mit Kindern. Die Folge seien verna
hlässigte Kindervon S
ientologen. Kinder, die mit wenig oder keiner körperli
henNähe auskämen � und ihr einziges Heil in der �vorbeugendenDianetikÆ sehen würden. Er zitierte die Eins
hätzung des da-maligen bayeris
hen Innenministers Günter Be
kstein, der festge-stellt hatte: Das System S
ientology zielt darauf, das natürli
heEltern-Kind-Verhältnis zu zerstören mit der Gefahr s
hwersterpsy
his
her S
häden bei Kindern. Mit ihrer Roboterpädagogikzur Ers
ha�ung einer kybernetis
h gesteuerten Te
hnokratie, also73



einem Cyberfas
hismus, verletzt S
ientology die Mens
henre
htevon Eltern und Kindern99.Willi Röder und Waltraud Westhoven blieben bei den Wahlen 1.bzw. 2. Vorsitzende(r) der Elterninitiative.Herausforderung FundamentalismusImmer wieder tau
ht in der Beri
hterstattung der Begri� desFundamentalismus auf. Religiöser � weltans
hauli
her � politis
herFundamentalismus und Fanatismus � Eine gesamtgesells
haftli
heHerausforderung im 21. Jahrhundert100 war deshalb das Themader Jahrestagung 2007 (18. bis 20. Mai). Fundamentalistis
heBestrebungen sind in allen Religionen vertreten. Udo S
husterstellte deshalb eingangs Ursa
hen und Hintergründe von Fundamen-talismus und Fanatismus vor. Fundamentalismus und Fanatismusseien keine exklusiven Ers
heinungsformen einer Religion alleine.Ni
ht eine Religion erzeuge den Fundamentalismus, sondern derMens
h, der die religiösen S
hriften, Traditionen oder Praktikenentspre
hend auslege. Er beleu
htete das Thema unter folgendenGesi
htspunkten und bra
hte jeweils Beispiele aus einzelnen Re-ligionen:� Was ist Fundamentalismus?� Kennzei
hen des Fundamentalismus� Ideologie und absolute Wahrheit� Gegners
haft� Autoritäten� Politis
he Ers
heinungsformen des religiösen Fundamenta-lismus� Fanatisierung und Fundamentalismus99 http://www.ingo-heinemann.de/Kinderarbeit.htm#Kindesmisshandlung100 Die Beiträge können im Tagungsberi
ht na
hgelesen werden, derunter http://www.sektenwat
h.de/drupal/sites/default/�les/�les/2007.pdf zum Herunterladen zur Verfügung steht.74



Ein Beispiel für Fundamentalismus im Islam: Das 100-Mos
heen-Programm der Ahmadiyya � politis
he Reaktionen, Bürgerbewe-gungen und Hintergründe zeigte Thomas Gandow vom DialogCenter International (DCI) auf. Na
h auÿen hin stelle si
h dieAhmadiyya oft als reformorientierte muslimis
he Gruppe dar. InWirkli
hkeit sei sie fundamentalistis
h. Aus politis
her und gesell-s
haftli
her Si
ht müssten ihre Strukturen und Ans
hauungen alsdemokratiefeindli
h gewertet werden. Mens
henbild und Praxiswidersprä
hen dem Mens
henbild und dem Grundre
htskatalogdes Grundgesetzes. Frauenre
hte würden s
hon heute missa
htet,es werde auf die Aufhebung der Trennung von Staat und Religiongezielt, eins
hlieÿli
h Beseitigung der pluralistis
hen Demokratieund Religionsfreiheit. Denn die pluralistis
he Demokratie sollezu Gunsten eines islamis
hen �GottesstaatesÆ (hakmiyyat Allah)überwunden werden, so Gandow.Mit Fundamentalismus im 
hristli
hen Berei
h bes
häftigtesi
h Pfarrerin Annette Ki
k von der Landesstelle für Weltan-s
hauungsfragen der Evangelis
hen Landeskir
he Württemberg inStuttgart. Sie plädierte gegen eine Vermis
hung der Begri�e, wiesie jedo
h immer wieder in der ö�entli
hen Diskussion vorkomme.Es sei sinnvoll, zwis
hen Evangelikalismus und Fundamentalismuszu unters
heiden. Plakativ formuliert: Ein �ordentli
herÆ Evange-likaler ist für mi
h jemand, der keinen Bu
hstaben-Glauben hat,sondern für den die Beziehung zu Jesus Christus im Mittelpunktsteht und der die Bibel au
h na
h einer Mitte hin auslegt. Ein �or-dentli
herÆ Evangelikaler mag einzelne fundamentalistis
he Po-sitionen vertreten, aber er vertritt seine Position ni
ht gegenalle Anderen, sondern kann au
h andere Formen des Christseinsneben si
h dulden. Ein amerikanis
her Fundamentalismusfors
herhat eine Kurzde�nition für �FundamentalistÆ vorges
hlagen: Afundamentalist is an evangeli
al, who is angry about something.Amerikanis
he Fundamentalisten haben dem zugestimmt. Eineaggressive Art, die eigene Au�assung gegen alles andere zu ver-teidigen, gehöre zum Fundamentalismusbegri�.Pfr. Dr. Wolfgang Behnk benannte ein Beispiel für Fundamen-talismus in sogenannten Sekten und Psy
hokulten am Beispiel derFundamentalistis
hen Kir
he Jesu Christi der Heiligen der Letzten75



Tage, die dur
h gesetzeswidrige Polygamie und Rassismus von si
hreden ma
hte.Den Fundamentalismus als Herausforderung für Kir
he und Theo-logie beleu
htete Superintendent Dr. Matthias Kleiminger ausRosto
k. Die Kir
he habe das religiöse Deutungsmonopol beietwa der Hälfte der Bevölkerung verloren. Wir haben Konkur-renz bekommen (
hristli
he Konfessionen, Sekten, religiöse Ge-meins
haften und Weltans
hauungen, Religionen, Zivilreligionen,Esoterik, Okkultismus, Spiritismus, Satanismus und Neuo�enba-rungsgemeins
haften, private Lebenshilfeanbieter und viele ande-re). Ni
ht mehr die Kir
hen ents
hieden, in wel
her Weise derBürger religiös sei, sondern der Bürger ents
heide, inwieweit dieKir
hen seine Religiosität mitformen könnten. Es sei ein religi-öser Fli
kenteppi
h entstanden. Dem Trend zur Ver�a
hung derReligion ins Religiöse stehe der Trend zur Fundamentalisierungder Religionen entgegen. Der angemessene Weg, auf Vertreter dervers
hiedenen Fundamentalismen einzugehen, sei der Dialog, aberauf Basis eines eigenen klaren Standpunktes. Ein Verzi
ht aufeigenes Pro�l disquali�ziert für den Dialog. �NeutraleÆ Zugänge zuanderen Religionen gibt es wohl ni
ht wirkli
h. Die Teilnahme aneinem Gesprä
h über die Wahrheit einer Religion ist ohne eigenesPro�l sinnlos und für niemanden von Interesse.Über Ers
heinungsformen des Fundamentalismus in fernöstli-
hen Bewegungen beri
htete Dr. Rüdiger Hauth aus Witten. Erbes
hrieb die wi
htigsten religiösen �FundamenteÆ des Hinduis-mus und die daraus abgeleiteten politis
hen Aktivitäten einigerradikaler Organisationen in Indien. Er ma
hte an zwei konkretenBeispielen deutli
h, ob, und wenn ja, wel
he dieser Aspekte beineureligiösen Bewegungen mit hinduistis
hem Hintergrund, dieau
h bei uns aktiv sind, eine Rolle spielen.Totalitäre Gruppen � wä
hst deren Ein�uss?Von den �Neuen JugendreligionenÆ zu �Client CultsÆ � Gewinnentotalitäre weltans
hauli
he und religiöse Gruppierungen unbemerkt
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an gesells
haftli
hem Ein�uss?101. Die Entwi
klungen in diesemBerei
h und der aktuellen Situation wollten wir mit dieser Tagungim Jahr 2008 (23. bis 25. Mai) ergründen. Na
h wie vor drängelnsi
h die altbekannten Gruppen auf diesem Missionsfeld, genausowie deren Ableger und Splittergruppen, sowie zahlrei
he Neugrün-dungen. Neue Kommunikationsmedien wie das Internet spülenneue Erlösungsideen auf den Markt. Die �EintrittsbarrierenÆ sinddeutli
h niedriger geworden als in früheren Zeiten. Was si
h 20Jahre vorher bei der Erarbeitung der Findungshilfe Religion 2000s
hon andeutete, ist Realität geworden.Der Soziologe Dr. Christian Ru
h bra
hte es im Rahmen derDiskussion zu seinem Referat Von der Kontingenz zur �
ommunitiyÆ� neue religiöse Bewegungen im Zeitalter der Weltkommunikationauf den Punkt: Man surft im Internet und wundert si
h anhandder Sammelergebnisse der Su
hmas
hine, wer da alles Erlösungs-phantasien anbietet!Er ging dabei auf die zukünftigen Rahmenbedingungen, unterdenen wir uns mit neuen religiösen Bewegungen befassen müssenein. Dies sei wi
htig und notwendig, da es si
h bei religiösenOrganisationen um soziale Systeme handle. Diese bestünden in er-ster Linie aus Kommunikation. Neue Kommunikationsmedien wiedas Internet würden die Kommunikation und damit die Struktursozialer Systeme stark beein�ussen und verändern. Deshalb sei esunerlässli
h zu betra
hten, wie und unter wel
hen BedingungenKommunikation heute vonstatten gehe. Er zeigte in diesem Rah-men neben der Analyse au
h die Konsequenzen für das Spektrumneuer religiöser Bewegungen auf.Im Vorfeld unserer Tagung sorgte ein Vorhaben des bekanntenS
hauspielers und führenden S
ientologen Tom Cruise für Auf-sehen. Er wollte für seinen Film Operation Walküre Aufnahmenin der Gedenkstätte Deuts
her Widerstand, dem �Bendlerblo
kÆdrehen. Als eine der wenigen stellte si
h dem die HamburgerBundestagsabgeordnete Antje Blumental entgegen102. Sie stelltedar, warum Die S
ientology Organisation � Eine latente Gefahr101 Die Beiträge können im Tagungsberi
ht na
hgelesen werden, derunter http://www.sektenwat
h.de/drupal/sites/default/�les/�les/2008.pdf zum Herunterladen zur Verfügung steht.102 http://www.spiegel.de/spiegel/print/d-52185975.html77



für unsere Demokratie ist. Pointiert benannte sie die Kritikpunkteund Gefahren von Ideologie und Methode glei
hermaÿen. Es istbedauerli
h, dass sie in der folgenden Periode aus dem Parlamentausges
hieden ist.Mit dem in der Ö�entli
hkeit so kaum wahrgenommenenPhänomen Re
htsradikalismus in der Esoterik: Vers
hwörungswahnzwis
hen grauen Männern, alten Ufos und der s
hwarzen Sonnesetzte si
h der Fernsehautor und Publizist Dr. Rainer Frommauseinander. Er bes
hrieb, wie in einem skurrilen Mix aus re
hts-radikalen Vers
hwörungstheorien, S
hwarz-Weiÿ-Stereotypen undni
ht veri�zierbaren Vermutungen esoteris
he Autoren die Be-hauptung verbreiten, dass �Mä
hte am Werk sind, die unserenPlaneten kontrollierenÆ. Es habe si
h ein Netzwerk Glei
hgesinn-ter gebildet, die abwe
hselnd auf Tagungen, in Aufsätzen oderin zum Teil sehr erfolgrei
hen Bu
hverö�entli
hungen die Weltzu deuten versu
hten. An konkreten Beispielen wie Joe Conrad,Jan van Helsing oder Armin Risi zeigte er eindru
ksvoll auf, wieweltvers
hwöreris
hes Gedankengut, verbunden mit �karmis
henÆErklärungsmustern, si
h zu einem unheilvollen Gebräu re
htenGedankenguts mixten. Dies mag auf den ersten Bli
k nur ver-s
hroben klingen, aber au
h die Ideologie des Nationalsozialismusbasierte auf den gängigen Vers
hwörungstheorien der damaligenZeit. Die �Karma-ErklärungsmusterÆ brauner Esoteriker gehendarüber sogar no
h hinaus.Einen Abriss über die Szene und bekannte Methoden gabDr. Rüdiger Hauth in seinem Vortrag Begegnung mit Esoteri-kern � Dialog und / oder Zeugnis? Au
h für das ganze religiös-weltans
hauli
h-esoteris
he Spektrum unserer Zeit gelte das Prin-zip der �PluralitätÆ. Heute s
hienen für viele Mens
hen ni
htmehr oder weniger fest strukturierte Organisationen, wie sie inden 1970er und 1980er Jahren aufgetreten sind, sondern das freieFeld der Esoterik die attraktivste Form der alternativen Spiri-tualität und Grenzerfahrung zu sein. Esoteris
he Heilsmethodensind aus seiner Si
ht mit einer erkennbaren Weltans
hauung undobskuren Ritualen verbunden. Die von den Vertretern der Szenebehaupteten Wirkungen könnten zwar in Einzelfällen subjektiverfahren werden, seien aber wissens
haftli
h ni
ht na
hprüfbarund deswegen hö
hst umstritten.78



Ein Bli
k auf die aktuelle Entwi
klung am Beispiel der Transzen-dentalen Meditation vermittelte Pfr. Eduard Trenkel. Au
h dort�setzeÆ man auf das Thema Gesundheit und s
heine Ayurveda alsBetätigungsfeld zu entde
ken. Ein von ihm zitiertes Guta
hten desRegensburger Medizinsoziologen Prof. Dieter v. S
hmädel ma
hteallerdings deutli
h: Bei der angebli
hen inhaltli
hen Weiterent-wi
klung von Ayurveda speziell in der therapeutis
hen Praxis wirdaber klar, dass es si
h bei MA(=Maharishi Ayur-Ved(a))ni
ht umeine Weiterentwi
klung von Ayurveda handelt, sondern vielmehrdarum, Ayurveda für ganz andere Zwe
ke zu benutzen103.Dubiose Heilungsverspre
hen kritis
h beleu
htetEs war in den letzten Jahren zunehmend zu beoba
hten, dassimmer mehr dubiose Anbieter auf dem Psy
homarkt, Vers
hwö-rungstheoretiker und sektiereris
he Gruppierungen das ThemaADS/ADHS für ihre Zwe
ke missbrau
hen. Beispielsweise seienhier die S
ientology, Hellingers Familienstellen oder die gewaltsa-me Festhaltetherapie einer J. Prekop zu nennen. Generell spieltdas Thema Gesundheit und Heilung eine zunehmende Rolle indiesem Berei
h. Grund genug für uns, dieses Thema bei unserergemeinsamen Jahresfa
htagung mit der ADK vom 15. bis 17. Mai2009 unter dem Titel ADHS � All Das Hilft Selten � Heilungsver-spre
hen auf dem Prüfstand intensiv zu beleu
hten104.Die Religionswissens
haftlerin Alma Fathi, M. A. aus Berlinsetzte si
h mit dem Krankheitsbegri� in esoteris
hen Weltans
hau-ungssystemen auseinander. Neben grundsätzli
hen Überlegungenund De�nitionen zum �Gesundheits-/Krankheitsbegri�Æ zeigte siedessen gesells
haftli
hen Wandel auf und verans
hauli
hte dessenVerwendung in esoteris
hen Ideologiesystemen. Hier spielten ins-besondere Begri�e wie Ganzheit, Ganzheitli
hkeit und sogenannteGanzheitsmedizin eine hervorgehobene Rolle. Kritis
h setzte sie103 von S
hmädel, D. (1993): Ayurveda � Quo vadis? Maharishi Ayur-Veda� Forts
hritt oder Sa
kgasse? In: Das, R. P., Emmeri
k, R. E.: Journalof the European Ayurvedi
 So
iety. Vol 3. 229-249.104 Die Beiträge können im Tagungsberi
ht na
hgelesen werden, derunter http://www.sektenwat
h.de/drupal/sites/default/�les/�les/2009.pdf zum Herunterladen zur Verfügung steht.79



si
h au
h mit der Psy
hologisierung von Krankheit auseinander,die in diesen Denks
hulen nahezu alle Lebensberei
he dur
hdrin-ge. Besonders problematis
h sei, dass in Extremfällen hier derErfolg einer Therapie von der Einstellung und vom Verhalten desPatienten abhängig gema
ht werde. Er wird verantwortli
h fürdie tiefer liegenden Ursa
hen von Krankheit bzw. für den Misser-folg (s)einer Therapie gema
ht. Dadur
h wird die Verantwortungfür das Gelingen einer Therapie vom Therapeuten auf den Pa-tienten übertragen. Krankheit werde �spiritualisiertÆ. Besondersproblematis
h sei es, wenn Krankheit als selbstvers
huldet, als�individueller Kon�iktherdÆ oder gar karmis
h umgedeutet werdeund damit Ursa
hen in einem �früheren LebenÆ gesu
ht würden.Diese Deutungsmuster hätten au
h ethis
he Folgen, so z. B. in der(un)bewussten Identi�kation von gesund und brau
hbar einerseitsund der Verabsolutierung der Gesundheit als hö
hstes Gut auf deranderen Seite.Einzelne Alternativmedizinis
he Angebote und ihre ideologis
henHintergründe konkretisierte Dr. Krista Federspiel aus Wien inihrem Referat. Dabei ging sie detailliert auf Beispiele wie� die anthroposophis
he Medizin mit esoteris
h-mystis
herGedankenwelt,� die angewandte Kinesiologie und ihre Varianten mit simplerVereinfa
hung und� die Geistheilung, die Probleme mit übernatürli
hen Kräftenlösen willein. Sie erläuterte ideologis
he Hintergründe, Diagnose und �Be-handlungÆ, Medikamente in der anthroposophis
hen Medizin undbeurteilte die Eignung der einzelnen Ansätze zu einer wirksamenKrankheitsbekämpfung. Insbesondere im Berei
h der Geistheilungwies sie auf die ni
ht unerhebli
hen Risiken hin, die mit derglei
hzeitigen Wirkungslosigkeit, die si
h in einem Test gezeigthätten, einhergingen.Über Sinn und Unsinn alternativer Heilverfahren zur Behand-lung der Aufmerksamkeitsde�zit-/Hyperaktivitätsstörung refe-rierte Dr. Johannes Streif in seinem Beitrag ADHS � All Das Hilft80



Selten. Als Diplom-Psy
hologe betreut er verhaltensau�ällige Kin-der und bietet ihnen und ihren Familien entspre
hende integrierteTherapien an. Warum gerade das Krankheitsbild der AD(H)S inbesonderem Maÿe zu einem umworbenen Betätigungsfeld der ver-meintli
h alternativen Heilverfahren respektive ihrer ideologis
henVertreter wurde, hat für ihn mehrere Ursa
hen:Eine physis
he Störung (neurophysiologis
her Ursa
he) gehemit einem �sozial au�älligen VerhaltenÆ einher. Einzelne Sympto-me wurden s
hon vor Bekanntwerden der Krankheit psy
hologis
hde�niert und bes
hrieben, und vor allem trage die Einordnungdes zur Behandlung eingesetzten Wirksto�es Methylphenidat alsBetäubungsmittel dazu bei.Alternative Methoden wie die Tiefenpsy
hologie, diverse Psy-
hote
hniken sowie die Homöopathie verspre
hen Hilfe ohne Me-dikation mit den teilweise verteufelten Medikamenten.Obs
hon zwis
hen der dur
h die deuts
he Sozialgesetzgebung alsHeilverfahren anerkannten Psy
hoanalyse und Homöopathie ei-nerseits sowie esoteris
hen Ges
häftsmodellen à la Kinesiologieund Bioresonanztherapie anderseits erhebli
he Unters
hiede inKonzept, Ethik und gesells
haftli
her Akzeptanz bestehen, verbin-det sie denno
h ein ungere
htfertigter Anspru
h auf Erklärungund Heilung ni
ht zuletzt der ADHS respektive ihrer Symptoma-tik. Au
h hier tau
ht wieder das Allheilmittel Kinesiologie/Edu-Kinesthetik ebenso auf wie das NLP (Neurolinguistis
hes Pro-grammieren) oder Hellingers Familienstellen. Allen Psy
hote
hni-ken sei ein S
hema gemein:� Unspezi�s
he Wirksamkeit bei ähnli
hem Vorgehen / An-spru
h der Ganzheitli
hkeit� Angebli
he s
hnelle und mühelose Wirksamkeit� Einfa
he Erklärungsmodelle für die Ursa
hen einer Störungsowie ihre Therapie� Basisorientierung statt Symptom- und Aufgabenorientie-rung (Anspru
h, die exklusive Ursa
he einer psy
his
henStörung zu behandeln)
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� �Patient ohne UmweltÆ � (Lebensbedingungen, Umfeld,Partners
haften, Bindungen werden ni
ht berü
ksi
htigt)Dr. Christoph Bördlein von der Gesells
haft zur wissens
haftli-
hen Untersu
hung der Parawissens
haften (GWUP) ging auf Sogenannte Psy
hote
hniken aus wissens
haftli
her Si
ht am BeispielNLP ein. Er ma
hte deutli
h, warum NLP pseudowissens
haftli
hist und auf einem fals
hen Wissens
haftsverständnis basiere. Inder tatsä
hli
h wissens
haftli
hen Untersu
hung habe si
h gezeigt:� �BeraterÆ, die ihr Repräsentationssystem ihrem Partner an-glei
hen, sind ni
ht erfolgrei
her als andere Berater.� Sie werden dafür aber (gelegentli
h) als weniger glaubwürdigwahrgenommen.� Spezi�s
he NLP-Te
hniken (wie etwa das �AnkernÆ) sindni
ht wirksamer als S
heinbehandlungen oder �Einfa
h ab-wartenÆ.� Klienten von NLP-Beratern meinen (kurzzeitig) häu�ger,sie hätten ihre Probleme überwunden, ohne dass dies ob-jektiv der Fall ist.Zwar gäbe es S
hlimmeres als NLP. Problematis
h seien aber dieSelbstübers
hätzung als Kernmerkmal des NLP-Anhängers undein vorhandener Ma
hbarkeitswahn. Er konstatierte eine Nähezur Esoterik, insbesondere zur Kinesiologie und kritisierte dieAufwei
hung von Standards, insbesondere der �eviden
e basedpra
ti
eÆ (Ents
heidung aufgrund bewiesener Wirksamkeit).Eine kritis
he Analyse von Heils- und Heilungsverspre
henanhand konkreter Beispiele nahm Eduard Trenkel in seinem Re-ferat mit dem Thema Es gibt kein Unheilbar vor. Gebe man diesals Su
hbegri� im Internet ein, fände man s
hnell die zahlrei-
hen Veranstaltungs- und Vortragsangebote des �Bruno-Gröning-Freundeskreises�. Er stellte die ideologis
he Grundlage der Grup-pe und ihre Methoden dar. Als weitere Beispiele für derartigeSlogans benannte er das �Universelle Leben� oder die �Christli-
he Wissens
haft� (Christian S
ien
e) sowie Heilungsevangelistenaller Couleur. �Und wenn es ni
ht funktioniert?� � Au
h wer82



den Verheiÿungen Glauben s
henkt, wird um die Frage �Warumwerden dann ni
ht alle gesund?Æ ni
ht herumkommen. WennHeilung nur eine Frage der � ri
htigen � Methode, des re
htenGlaubens, der na
hhaltigen Bewusstwerdung ist, warum gibt esdann ni
ht Heilung für alle? Auf diese Frage hätten die meistenkeine befriedigende Antwort.Dr. Matthias Pöhlmann nahm ans
hlieÿend unter dem ThemaEs gibt kein Unheilbar � Eine kritis
he Analyse von esoteris
hen Heils-und Heilungsverspre
hen vor. In unserer religiösen Gegenwartskul-tur seien zwis
henzeitli
h Heilungsangebote und Heilungsveran-staltungen in�ationär geworden. Die Sorge um die persönli
heGesundheit, Eins
hnitte im Gesundheitssystem, verbreitete Af-fekte gegen die konventionellen und institutionalisierten medizini-s
hen Angebote (Reizwort: �ApparatemedizinÆ) lieÿen Mens
henAuss
hau na
h unkonventionellen oder �sanftenÆ O�erten halten.Immer mehr seien in diesem Zusammenhang dazu bereit, zumTeil beträ
htli
he �nanzielle Mittel für Heilung aufzuwenden undmitunter erhebli
he Risiken einzugehen. Heilungso�erten spieltenim Zusammenhang mit moderner Esoterik eine besondere Rolle.Dort dominiere ein Wunderglaube, der das Wirken ni
ht auf einenpersönli
hen souveränen S
höpfergott zurü
kführe, sondern aufhöhere Kräfte, kosmis
he Energien, derer si
h intuitiv Begabtebedienen und sie kanalisieren könnten. Es gelte oftmals der Slogan:�Alle göttli
hen Heilungskräfte s
hlummern in Dir�. Als Beispielebes
hrieb er unter anderem Aura-Soma und die �Germanis
he-Neue-Medizin� Hamers. Abs
hlieÿend stellte er Parameter auf,mit denen esoteris
he Heilungsangebote überprüft werden solltenund die Su
henden eine Ents
heidungshilfe an die Hand gebenkönnten.Gesundheit als �Christenp�i
ht!Æ Für die Weltans
hauungs-beauftragte Annette Ki
k der Grund Heilungsbewegungen ausdiesem Kontext kritis
h zu hinterfragen. Dabei ging sie intensivauf die �Wort- und GlaubensbewegungÆ und vor allem auf dieGemeins
haft �Wort und Geist� aus Röhrnba
h(Niederbayern)ein. In der Bewegung habe si
h das �positive DenkenÆ, eine ArtGedankenmagie, das wir vor allem aus der Esoterik-Bewegungkennen, hier mit p�ngstli
h-
harismatis
her Frömmigkeit verbun-den. 83



Zur Eins
hätzung dieser Vertreter eines Wohlstandsevange-liums zitierte sie den evangelis
hen Theologen und ehemaligenHo
hs
hullehrer Manfred Seitz: Hier liegt eine perfekt gema
hteDestruktion des 
hristli
hen Glaubens vor. Unter der Berufungauf einige wenige Bibelstellen werde eine Lehre vertreten, die inihrer Ausri
htung ni
hts mit dem biblis
hen Glauben mehr zu tunhabe.Wie sehr hier die Ideologie des �positiven DenkensÆ im Vorder-grund steht, werde au
h an einem Zitat von Kenneth Copelanddeutli
h: Du musst das Wort Gottes nehmen und die Bilder vonArmut und Mangel in dir zers
hmettern. Du musst sie dur
h eineVision der überrei
hen Versorgung Gottes ersetzen. Dann werdenmehr Dinge inklusive Geld zu dir kommen.Mi
hael Hitziger s
hlieÿli
h beri
htete zum Abs
hluss der Ta-gung über seine ganz persönli
hen Erfahrungen als Anhänger desUniversellen Lebens105.Im Oktober 2009 setzte si
h Rainer Fromm im Na
hri
htenma-gazin Frontal 21 kritis
h mit �Wort und Geist� auseinander. DerLandshuter Gesprä
hskreis der Elterninitiative, der von UrsulaHöft geleitet wird, bot und bietet Opfern der Methoden vonBauers Gruppierung eine Mögli
hkeit si
h über ihre Erfahrungenauszutaus
hen. Betro�ene beri
hteten im Rahmen eines Tre�ens,bei dem au
h das ZDF-Team anwesend war, über ihre Erfah-rungen mit der Gruppe des sogenannten Völkerapostels. Au
hVertreter der Elterninitiative kamen dabei zu Wort. Bereits imRahmen unserer Tagung 2007 hatten wir uns erstmals mit �Wortund Geist� befasst. Die Beri
hte über die dort angewandtenMethoden und wie es hier zur Zerstörung von Familien gekommenist, waren Anlass für uns, die Gruppe anlässli
h der Jahrestagung2011 intensiver zu beleu
hten.Bes
hleunigter Wandel in der SzeneVor dem Hintergrund einer si
h immer s
hneller wandelnden Sze-nerie bes
häftigte si
h die gemeinsame Tagung mit der ADK vom105 Siehe: http://www.sektenwat
h.de/drupal/sites/default/�les/�les/Leseprobe_Hitziger.pdf 84



2. bis 4. Mai 2010 mit dem Thema Totalitäre Ideologien, Vers
hwö-rungstheorien und zweifelhafte Heilsverspre
hen106 und warf einenBli
k auf vers
hiedene Angebote des �religiös-weltans
hauli
henÆSupermarktes. Eine Vermis
hung dubioser Pseudomedizin, eso-teris
her Erklärungsansätze, gepaart mit Vers
hwörungstheori-en und re
htsextremem-antisemitis
hem Gedankengut stellt die�Neue Germanis
he Medizin� des re
htskräftig verurteilten frü-heren Arztes Ryke Gerd Hamer dar. Anlass genug für Alma Fa-thi, M.A. Die ideologis
hen Hintergründe der Germanis
hen NeuenMedizin genauer unter die Lupe zu nehmen. Basis des Vortrageswar eine umfangrei
he Internetre
her
he, da Hamer und seineAnhänger ihre kruden Thesen vor allem über das world-wide-web verbreiten. Die GNM besitze eine eigene Krankheitstheorieund spre
he damit au
h Mens
hen an, die re
htem Gedankengutanhängen. Vernetzungen im Internet mit re
htsextremen Parteienwie der NPD seien deshalb kein Zufall. Neben der Krankheitstheo-rie erklärte Fathi au
h detailliert die antisemitis
hen Inhalte derGNM, die si
h auf AIDS, die Chip(theorie) und Krebs erstre
ken.Obwohl diese Ansi
hten vollkommen abstrus und dazu von ab-stoÿenden antisemitis
hen Vers
hwörungstheorien geprägt sind,gibt es eine breite Anhängers
haft, die si
h an zahlrei
hen Ortenin Deuts
hland, Österrei
h und der S
hweiz zu Stammtis
hentri�t107.Mit dem Kreationismus zwis
hen S
höpfungsglauben und Wis-sens
haft befasste si
h Dr. Hans-Jörg Hemminger. Neben einemges
hi
htli
hen Abriss erläuterte er die inhaltli
hen Grundlagenund die Verbreitung kreationistis
her Glaubensansätze.Kreationismus und Intelligent Design sind dur
haus verbrei-tet. Hemminger ma
hte dies am Beispiel einer Umfrage unterStudienanfängern der Universität Dortmund 2006 deutli
h, dieergab, dass 12,5 Prozent Zweifel an der Evolutionstheorie hatten.Selbst unter künftigen Biologielehrern fanden si
h 5,5 ProzentZwei�er. Der Aussage, dass ein höheres Wesen den Mens
henim Wesentli
hen mit seinem jetzigen Aussehen ges
ha�en habe,106 Die Beiträge können im Tagungsberi
ht na
hgelesen werden, derunter http://www.sektenwat
h.de/drupal/sites/default/�les/�les/2010.pdf zum Herunterladen zur Verfügung steht.107 Beispielsweise http://www.germanis
heneuemedizin.de/85



stimmten 18 Prozent bzw. zehn Prozent zu. Au
h unter Muslimen�nde Evolutionskritik immer mehr Anklang. Sogar in der Gesamt-bevölkerung ist die Evolutionstheorie keineswegs so unumstritten,wie es s
heint. Zwar stimmen 61 Prozent der Deuts
hen DarwinsEvolutionslehre zu, allerdings dominieren hier die Konfessionslo-sen, vor den Evangelis
hen und Katholis
hen, eindeutig. Während86 Prozent der Konfessionslosen der Evolutionslehre anhängen,glauben seitens der evangelis
hen Christen dies nur 54 Prozent,bei den Katholiken sogar nur 49 Prozent108.Vom Umgang mit der Sinnfrage in Psy
hoszene und Religionberi
htete der Diplom-Psy
hologe Werner Gross, sa
hverständigesMitglied der damaligen Enquete-Kommission, in seinem ReferatWege und Holzwege der Sinnsu
he.Dabei ging er folgenden Fragen na
h und beleu
htete diefolgenden Punkte:� Was ma
ht ein gutes/gelungenes Leben aus?� Religion, Weltans
hauung + Sinnfragen108 Quelle:http://fowid.de/�leadmin/datenar
hiv/Evolution_Kreationismus_Deuts
hland__2005_01.pdfFrage: Es gibt unters
hiedli
he Ansi
hten darüber, wie das Leben aufder Erde entstanden ist und si
h weiterentwi
kelt hat. I
h lese Ihnen nundrei Aussagen dazu vor und Sie sagen mir bitte, wel
her der folgendenAussagen Sie am ehesten zustimmen:(1) Gott hat das Leben auf der Erde mit sämtli
hen Arten direkters
ha�en, so, wie es in der Bibel steht(2) das Leben auf der Erde wurde von einem höheren Wesen bzw. vonGott ers
ha�en, dur
hlief aber einen langwierigen Entwi
klungs-prozess, der von einem höheren Wesen bzw. von Gott gesteuertwurde(3) das Leben auf der Erde ist ohne Einwirken einer höheren Ma
htentstanden und hat si
h in einem natürli
hen Entwi
klungsprozessweiterentwi
kelt.Die Anhänger der ersten Au�assung werden in Kurzform Kreationistengenannt, die zweite Au�assung wird als Annahme eines IntelligentenDesign (I.D.) verstanden und die dritte Au�assung ist glei
hbedeutendmit der Theorie einer Evolution.86



� Ist-Zustand + De�nitionen� Ebenen der Religion� Religiöse Erfahrungen: veränderte Bewusstseinszustände� Gesunde und krankma
hende Religiosität� ThesenBesonders interessant waren seine Ausführungen, in denen erUnters
hiede zwis
hen �Kir
hen� und �Sekten� sowie Gemein-samkeiten erläuterte, und der Überbli
k über rund 850 Studienzum Thema Ma
ht Religion gesund oder krank?Staatssekretär Markus Sa
kmann, MdL � zuglei
h 1. Vorsit-zender der ADK � beri
htete über die Bayeris
he Gesamtstrategiezum S
hutz junger Mens
hen vor Extremismus aus Si
ht der Kinder-und Jugendhilfe. Er ist der Arbeit der Elterninitiative seit Jahr-zehnten verbunden und hat si
h seit vielen Jahren, vor allem alssektenpolitis
her Spre
her der CSU Landtagsfraktion, mit demThema �Totalitäre Kulte und BewegungenÆ intensiv auseinan-dergesetzt. Er ma
hte deutli
h, dass generell eine no
h stärkereSensibilisierung und Aufklärung der gesamten Gesells
haft überdie Gefahrenpotentiale extremer Gruppierungen erforderli
h sei.Im Berei
h der Kinder- und Jugendhilfe biete das Bayeris
heLandesjugendamt Beratung und Hilfestellung für die örtli
h zu-ständigen Jugendämter und Jugendhilfeeinri
htungen in fa
hli-
her Hinsi
ht an. Diese Arbeit werde nun s
hon kontinuierli
hseit den 1980er Jahren geleistet. Glei
hzeitig stehe es au
h deneinzelnen Bürgerinnen und Bürgern unmittelbar für Fragen rundum das Thema zur Verfügung.Ein weiteres Standbein sei bereits seit mehr als zehn Jahrendie S
ientology-Krisenberatungsstelle beim Bayeris
hen Landes-jugendamt, an die si
h S
ientology-Aussteiger, Betro�ene, Ange-hörige und weitere Bezugspersonen wenden könnten. Ferner habedas Bayeris
he Kultusministerium einen Kriterienkatalog erarbei-tet, der Eltern helfen solle zu prüfen, ob eine Na
hhilfeeinri
htung
87



der S
ientology-Organisation zuzure
hnen ist oder na
h derenMethoden arbeitet109.In einem zweiten Vortrag zeigte Dr. Hans-Jörg Hemminger,inwieweit Dogmatik in der Esoterik verbreitet ist. Sie verfügedur
haus über ein weltans
hauli
hes Gerüst, das si
h in fünfThemenberei
he zusammenfassen lieÿe (Aussagen zum Gottes-bild, Mens
henbild/Ziel mens
hli
her Existenz, Reinkarnation,Bewusstseinsstufen und Verhältnis Bewusstsein/Materie). Dog-matik sei ni
ht nur ein Phänomen in Sekten und Kulten, au
hin der Esoterikszene, deren Anhänger si
h als Individualisten undfrei von religiöser Bevormundung wähnen, könne man diesen Hangzur dogmatis
hen Re
hthaberei beoba
hten.S
ientology � Kon�ikt zwis
hen Deuts
hland und denUSA - HintergründeImmer wieder kommt es zu Kontroversen zwis
hen Deuts
h-land und den USA im Hinbli
k auf den Umgang mit S
iento-logy. Ni
ht nur die regelmäÿige Erwähnung im Beri
ht des US-Auÿenministeriums, sondern au
h die Enthüllungen über Inter-ventionen amerikanis
her Stellen in Hamburg belegen dies. Prof.Dr. Matthias Fifka, Dozent für Internationale Wirts
haft undPolitik an der Re
hts- und Wirts
haftswissens
haftli
hen Fakultätder Universität Erlangen-Nürnberg, hat si
h intensiv mit S
ien-tology in Deuts
hland und den USA � Unters
hiedli
he ö�entli
heWahrnehmung und Beurteilung befasst und seine Ergebnisse au
hpubliziert110. Er ma
hte deutli
h, dass allein das Wort S
ientologybei den Mens
hen in Europa und den USA hö
hst unters
hiedli
heAssoziationen we
ke. Während man in den USA re
ht entspanntbei S
ientologen an eine Gruppe 
elebrities um Tom Cruise herumdenkt, die ein biss
hen wie Aliens wirkten, also etwas strangeund mysterious ers
hienen, seien die Meinungen in Deuts
hland109 http://www.blja.bayern.de/texto�
e/fa
hbeitraege/Wuns
h0205.html und http://www.km.bayern.de/eltern/was-tun-bei/re
hte-und-p�i
hten.html dort: Was tun, wenn ein Verda
ht aufS
ientology Aktivität besteht? Infos zu S
ientology im Berei
hNa
hhilfe und Bildungsmarkt.110 http://www.matthias-�fka.de/aufsaetze/2011-S
ientologyDundUS.pdf88



und dem übrigen Europa weniger entspannt. Hier denke man beiS
ientology zuerst an Begri�e wie Sekte, Gehirnwäs
he, an sehrviel Geld und an psy
his
he und emotionale Abhängigkeit.Der re
htli
he Rahmen in Deuts
hland und den USA sei dar-über hinaus in Bezug auf Religionsgemeins
haften unters
hiedli
h.Auÿerdem hätten laut amerikanis
her Verfassung alle Bürger dasRe
ht, selbst staatsfeindli
hen Organisationen beizutreten (zumBeispiel au
h neonazistis
hen Organisationen).Ferner gebe es ein Spannungsfeld eines unters
hiedli
henSelbst- und Staatsverständnisses zwis
hen Deuts
hland bzw. Eu-ropa und den USA, das si
h im unters
hiedli
hen Umgang mitderart umstrittenen Gruppen wie S
ientology besonders deutli
hmanifestiere. Allerdings seien die modernen Zeiten mit ihrenkaum zu kontrollierenden Informationsangeboten S
ientologys Vi-etnam111.Sehr problematis
h für S
ientology sei, kurz gefasst, Folgendes:� Kritis
hes Informationsmaterial ist für jedermann lei
ht zu-gängli
h.� Das Internet s
hützt ni
ht geistiges Eigentum. Alles istjederzeit und fast überall �herunterladbarÆ.� Der Ds
hungel der Kritiker ist s
hier unübers
haubar.� Die Zahl der Kritiker ist inzwis
hen gröÿer als die derBefürworter.Die Vorstandswahlen bestätigten Willi Röder undWaltraudWest-hoven als Vorsitzende.Wie entwi
kelt si
h die Szene weiter?Ein Land voller Propheten betitelte die Evangelis
he Zentral-stelle für Weltans
hauungsfragen eine Artikelserie über die re-ligiöse Situation in Deuts
hland. Und tatsä
hli
h: Spra
h manno
h vor zehn Jahren in Bezug auf das 21. Jahrhundert vom111 Norhausen/Billerbe
k, S
ientology. Wie der Sektenkonzern die Welterobern will, Berlin: Ch. Links Verlag, 200889



�Ende der Religion�, sind neuere Untersu
hungen dazu in derLage, einen vom Gegenteil zu überzeugen und deuten auf ei-ne �Wiederkehr des Religiösen� hin. Man
he spre
hen gar vom�Modethema Religion�. Die religiöse und weltans
hauli
he Szeneist aber vielfältiger geworden. �Pat
hwork-Religiosität� ist einS
hlagwort. Krude Theorien aller Art �nden ein interessiertesPublikum. Beratungsanfragen betre�en ein breites Spektrum vonGruppen und Angeboten unters
hiedli
hster Provenienz. Grundgenug, um uns bei unserer Jahresfa
htagung 2011 (13.bis 15. Mai)mit dem Thema Weltans
hauungen, Ideologien und Religionen im21. Jahrhundert. � Was kommt auf uns zu? auseinanderzusetzen112.Mit dem Vortrag von Dr. Vladimir A. Martinovi
h, Leiterdes Zentrums für Studien der neuen religiösen Bewegungen inWeiÿrussland aus Minsk, über Die aktuelle Entwi
klung im Berei
htotalitärer Kulte im osteuropäis
hen Raum bli
kten wir bewusstüber Deuts
hland hinaus. Er bes
hrieb 16 vers
hiedene Grund-typen von Kulten, die in der Region auftreten, ihre Herkunft undWirkungsbreite sowie die Rolle der Massenmedien im Hinbli
k aufBeri
hterstattung und Beurteilung derartiger Gruppierungen.Grundsätzli
her Natur war der Vortrag von Dr. ChristianRu
h, der si
h mit der Frage Weltans
hauungen, Ideologien undReligionen in der Postmoderne � was kommt auf uns zu? befasste.Eine wi
htige Rolle bei der Untersu
hung dieses Themas spieltendie �Sinus-Milieus-StudienÆ. In der aktuellen Studie würden zehnvers
hiedene Milieus unters
hieden. Er stellte sie und ihre Posi-tionierung zu Religion und Weltans
hauung in den Mittelpunktseiner Ausführungen. Untersu
hungen seitens der katholis
henKir
he hätten gezeigt, dass diese nur no
h in drei Milieus über-haupt verankert sei, für die evangelis
he Kir
he sei Ähnli
hes zuerwarten. Neben Ablehnung des Religiösen oder Glei
hgültigkeitseien dort, wo sol
h eine Glei
hgültigkeit ni
ht besteht, s
hier end-lose Varianten von postmodernen religiösen Vorstellungen � eben:�anything goesÆ au
h dort anzutre�en, wo Mens
hen sogar formalno
h einer Kir
he angehörten. Als Beispiel benannte er eine Un-tersu
hung aus der S
hweiz, die deutli
h ma
hte: Das Bekenntnis112 Die Beiträge können im Tagungsberi
ht na
hgelesen werden, derunter http://www.sektenwat
h.de/drupal/sites/default/�les/�les/2011.pdf zum Herunterladen zur Verfügung steht.90



einer Person zu einer Kir
he . . . zeugt weder von der exklusivenLoyalität . . ., no
h davon, dass die Glaubensinhalte . . . bekanntsind und gelebt werden. Dies belegt besonders ans
hauli
h der vonEsoterik, Theosophie und Buddhismus vordringende Glauben andie Reinkarnation.Fazit seines Ausbli
ks zum S
hluss:� Entkir
hli
hung auf der einen, zunehmendes Interesse anReligion auf der anderen Seite.� Keine Wiederkehr der Religion, ein quantitativ zwar s
hwä-
herer aber dafür s
härferer Fundamentalismus.� Pa
htwork-Religiosität wird als Ausdru
k der Spiritualitätweiter wi
htig werden. Wenn aber alles geht und alles bein-haltet sein kann, stellt si
h die Frage, ob Religion überhauptno
h als sol
he erkennbar ist.Ist das eine Sekte? Diese Frage wurde und wird uns oft au
h imZusammenhang mit Strukturvertrieben und S
hneeballsystemengestellt. Und in der Tat ist in derartigen Unternehmungen oftmalszu beoba
hten, dass neben dem Verkauf au
h Ideologie eine Rollespielt. Die Rolle von Ideologie im Multi-Level-Marketing arbeitetebei der Tagung Dr. Claudia Gross vom Institute for ManagementResear
h � Radboud Universiteit aus Nijmegen in den Niederlan-den heraus.Am Beispiel einer Fallstudie über Amway ma
hte sie deutli
h,was Unternehmensideologie bedeutet (Unternehmensideologie =Weltans
hauung in Unternehmen, die dazu dient, Mitglieder zumotivieren, zu kontrollieren und eng an das Unternehmen zubinden) und stellte dar, was daran problematis
h ist:Weil man
he Mitglieder . . .� si
h von Freunden und Familie trennen, um ihre (Frei-)Zeitnur no
h mit anderen �AmwayanernÆ zu verbringen� regelre
ht missionaris
h tätig sind� Kritiker des Unternehmens verunglimpfen� ihr ganzes Leben auf das Unternehmen ausri
hten91



Inwieweit Unternehmensideologie problematis
h und riskant sei,hänge von mehreren Faktoren und der Intensität ihrer Ausprä-gung ab:� Wel
hen Umfang hat sie und wie viele Lebensberei
he wer-den erfasst (Arbeit, Glaube, Freunde, Partners
haft)?� Wel
he Rei
hweite hat sie? Wel
he Verspre
hen werden ge-ma
ht? Wel
her Art �Ideale � Erlösungsho�nungenÆ werdentransportiert?� Liegt eine Ges
hlossenheit des Weltbildes vor?� Gibt es gar eine Exklusivität des Weltbildes?� Bindungsgrad der Mitglieder untereinander� Wie stark erfolgt eine Abgrenzung von anderen (Auÿenste-henden)?Diese Fragen erklären au
h, warum immer wieder die eingangserwähnten Na
hfragen besorgter Bewerber, Mitarbeiter, von de-ren Freunden und Angehörigen kommen, wenn jemand für sol
heUnternehmen tätig ist oder sein will113.Wort und Geist � Eine Sekte wie in den 1970er Jahren �neu aufgelegt?Während die einen Wohlstand und Glü
k mittels Strukturvertriebverspre
hen, tun es andere dur
h ein �Wohlstandsevangelium�.Ein s
hillernder Vertreter dieser Zunft ist der sogenannte Völ-kerapostel Helmut Bauer. Die Wort-und-Geist-Bewegung � Lehre,Praktiken und Hintergründe erläuterte Anette Ki
k aus Stuttgart.Die Lehre der Gruppe sei eine Ideologie, die den Anhängern denEindru
k vermittle, dass es Wege und vermeintli
h si
here Me-thoden zu Glü
k, Erfolg und Heilung gäbe. Inzwis
hen habe si
h113 http://www.fakten-direktvertrieb.de/kos/WNetz?art=Compilation.show&id=3 Das Bu
h Direktvertrieb, Network-Marketing & Multi-Level-Marketing: Verspre
hen, Fakten und Empfehlungen können Sieals kostenlosen Download herunterladen.92



Wort+Geist weiter entwi
kelt und no
h mehr radikalisiert. DieWort- und Glaubenslehre wurde ersetzt dur
h eine no
h simplereLiebeslehre und -praxis, für die die Ehe als überwunden gilt. Undvor allem wurde die Rolle des Gründers, Helmut Bauer, weitergesteigert; zunä
hst habe er 2008 seinen Stand als �VölkerapostelÆeingenommen. Inzwis
hen wurde er in einer vorweihna
htli
henPredigt von Halterho� als der �Christus im Fleis
hÆ bezei
hnet,na
hdem der Prediger si
h zunä
hst über die dummen Erwartun-gen der Christen lustig gema
ht hatte, die einen kommenden Chri-stus erwarten. Dies und andere Vorkommnisse führten dazu, dasssi
h warnende Stimmen, au
h aus dem Lager von evangelis
henFreikir
hen, 
harismatis
hen Gruppen und der P�ngstbewegungmehrten. So beri
htete Idea Spektrum am 9. Dezember 2009: ImBann des Heilers. Wie aus einer Freikir
he eine Sekte wurde114.Und in der Tat, während bei man
hen Gruppen, mit denen wiruns in den 1970er und 1980er Jahren auseinandersetzen mussten,eine gewisse Entradikalisierung zu beoba
hten ist, s
heint �Wortund Geist� den umgekehrten Weg zu gehen. Es ist eine Gruppe,auf die der theologis
he Sektenbegri� genau so tre�end angewandtwerden kann wie auf die Zeugen Jehovas, um ein anderes Beispielzu nennen. An der Art und Weise der Verehrung für Helmut Bauererinnert Vieles an die Messiasverehrung eines Reverend Munvon der Vereinigungskir
he. Die Bezei
hnung als Führer einerNation115 spri
ht für si
h und zeigt die grenzenlose ÜberhöhungBauers, wie sie au
h bei anderen Gurukulten zu �nden ist.Ki
k plädierte jedo
h dafür, si
h generell die �Wort- undGlaubensbewegung� mit ihrem Wohlstandsevangelium genaueranzusehen und si
h kritis
h damit auseinanderzusetzen.Man wundert si
h, dass so man
he vers
hwurbelte Vers
hwö-rungstheorie so viele Anhänger hat. Dr. Christian Ru
h gingdeshalb der Frage na
h: Was fasziniert an Vers
hwörungstheorien?Sie seien kein Phänomen unserer Zeit, sondern existiertens
hon seit Jahrhunderten. Allerdings habe si
h dur
h die neuenMedien, vor allem das Internet, die Verbreitungsges
hwindigkeit114 Idea Spektrum Nr. 50, 9. 12. 2009, Seite 22.115 Predigt Alex Thomsen, �Die Stunde NullÆ na
hzulesen unterhttp://www.irrglaube-und-wahrheit.
h/ftopi
5051.html&sid=0aa2
6448
f836f6522892b056325d5693



enorm erhöht. Sie seien Symptome von Unsi
herheit und Angst,treten also vor allem in Krisenzeiten auf. Beispiele seien die Be-hauptung, die Juden hätten Brunnen vergiftet und seien deshalbfür die Pest verantwortli
h (14. Jahrhundert), der Hexenwahn,basierend auf lokalen Vers
hwörungstheorien, die Protokolle derWeisen von Zion (Anfang 20. Jahrhundert) oder die Gerü
htezu den Ans
hlägen des 11. September (nine-eleven, jetzt im 21.Jahrhundert).Ursa
hen sind seiner Au�assung na
h:� als undur
hs
haubar komplex, sogar als permanent krisen-haft oder zumindest riskant empfundene Lebensverhältnissein der postmodernen Gesells
haft (Sti
hwort Risikogesell-s
haft � Ni
hts ist heute mehr si
her, weder der Arbeitsplatzno
h die Beziehung).� Ereignisse von überregionaler Bedeutung würden fast nurno
h via Massenmedien wahrgenommen . . . wobei die Fä-higkeit, Wahrheit von Fiktion zu unters
heiden, tendenzielleher abnimmt.� Das Aufkommen des Internet habe sehr dazu beigetragen,die Verbreitungsges
hwindigkeit von Vers
hwörungstheorienimmens zu erhöhen.Detailliert ging er auf einzelne Theorien ein, wie z. B. �Illumi-naten� und �9/11�. Besonders bei Letztgenannter träten wiederantisemitis
he Tendenzen zu Tage. Der enorme Verbreitungsgradwerde deutli
h, wenn man sieht: Es haben si
h rund 50 Hypothesenmit wiederum zahlrei
hen Varianten entwi
kelt, die auf rund einerMillion Webseiten, in Bü
hern und Filmen verbreitet werden.Er plädierte dafür, ni
ht die Vers
hwörungstheorien als sol
heernst zu nehmen, aber den Mens
hen, der sie glaubt. Er werdenämli
h anfällig für simple Erklärungen, aber au
h für die Be-nennung von Sündenbö
ken. Gerade die deuts
he Ges
hi
hte seiein ebenso beklemmendes wie geeignetes Beispiel dafür.Will man eine Ideologie verstehen, muss man si
h au
h mit de-ren Umfeld auseinandersetzen. Au
h dann, wenn es keine genuineReligion oder Weltans
hauung ist. Wie sehr au
h in kommerzi-ellen Organisationen Ideologien eine Rolle spielten, hatte ja der94



Vortrag von Dr. Claudia Gross deutli
h gema
ht. Der Prototypeiner eiskalten Erfolgsideologie ist zweifelsohne die S
ientology-Organisation von Hubbard und seinem Na
hfolger Mis
avige. Umihre Grundlagen und die unters
hiedli
he Beurteilung zu verste-hen, referierte Wilfried Handl über das Thema:Wie �amerikanis
hÆist S
ientology � Wie �s
ientologis
hÆ ist Amerika? � Gibt es Gemein-samkeiten zwis
hen S
ientology und den USA? Handl meint, ja. Erbegründete dies wie folgt:� Da wäre einmal ein prinzipieller Aspekt: Beide agieren mehroder weniger auf der Grundlage des Sozialdarwinismus na
hHerbert Spen
er ��Survival of the �ttestÆ, nur der Starkeüberlebt. S
ientology auss
hlieÿli
h, die USA abgefederter.� Beide setzen auf vereinfa
hende S
hwarz-Weiÿ-Zei
hnung:Entweder ist man für oder gegen einen!� Und um die Antwort vorwegzunehmen: Amerika stellte denidealen Nährboden für S
ientology dar.� Amerika wiederum ist ein Opfer seiner eigenen Doktrinengeworden.Er unterstellte ni
ht, dass die amerikanis
he Bevölkerung s
ien-tologis
h eingestellt sei, aber ihre Regierungsbehörden sind si
hledigli
h selbst in die Falle gegangen. Handl beleu
htete in diesemZusammenhang einerseits die bekannten Ver�e
htungen zwis
henS
ientology und Hollywood, aber vielmehr no
h die weniger be-kannten zwis
hen S
ientology und politis
hen und staatli
henEnts
heidungsträgern in den USA, was ni
ht zuletzt au
h mitden nahezu unendli
hen �nanziellen Mitteln der Organisation unddem amerikanis
hen Spendenwesen zusammenhängt.Der kaum bea
htete Re
htsextremismus � Braune Esote-rikerEs gibt eine braune esoteris
he Szene, dur
h die re
htsextremesGedankengut in Kreisen gesells
haftsfähig wird, wo man es eherni
ht vermutet und die dies selbst weit von si
h weisen würden.95



Während re
htsextreme Parteien wie NPD, DVU und Republi-kaner seit Jahren in den Verfassungss
hutzberi
hten des Bundesund der Länder auftau
hten, wird der Berei
h des esoteris
henRe
htsextremismus und Rassismus so gut wie ni
ht bea
htet,obwohl er wesentli
h breitere Bevölkerungss
hi
hten anspri
ht alsdie alten und neuen Nazis.Der Esoterikmarkt stellt einen dur
haus ernstzunehmendenWirts
haftsfaktor dar. Gerade mit esoteris
her Literatur werdenheute Milliardenumsätze getätigt. Experten zufolge sei etwa einViertel davon re
htsextremem und rassistis
hem Gedankengutgegenüber o�en eingestellt. No
h verbreiteter sind diese antide-mokratis
hen Ideen im Internet zu �nden. Bereits im Rahmeneiner früheren EI- Jahrestagung hatten die damaligen Vorstands-mitglieder Friedri
h-Wilhelm Haa
k und Manfred A
h auf einenregelre
ht re
htsreligiösen Untergrund hingewiesen und den har-ten Kern deuts
h-völkis
her und neugermanis
h-religiöser jungerMens
hen auf etwa 10.000 Anhänger ges
hätzt116.Grund genug, uns bei unserer Jahrestagung 2012 (11. bis 13.Mai) gemeinsam mit der ADK mit Aspekten und Informationenzu bes
häftigen, die in der bisherigen ö�entli
hen Diskussion kaumBerü
ksi
htigung �nden. Rassismus im neuen (?) Gewand � BrauneEsoterik, Vers
hwörungstheorien, Blut-, Boden- und Rassereligionenlautete das Thema117.Ges
hi
htli
he Grundlagen und aktuelle Bezüge zur Gegenwarterläuterte Manfred A
h, der si
h mit der Ariosophie � Die völkis
heund rassereligiöse Szene als Grundlage für die Weltans
hauung unddie Politreligion des Nationalsozialismus auseinandersetzte. Er er-läuterte zunä
hst, was unter Ariosophie zu verstehen ist, benanntederen führende Vertreter (Lanz �von� Liebenfels, Guido �von�List) und warf dann S
hlagli
hter auf deren historis
he Entwi
k-lung parallel mit der Betra
htung des Lebenslaufs von Adolf Hitlervor 1923, dessen Gedankenwelt wesentli
h von dieser Ans
hauunggeprägt wurde. Manfred A
h hat ein sehr interessantes Bu
h über116 Süddeuts
he Zeitung, 22.6.1985 http://www.ibka.org/ir/696f.html117 Die Beiträge können im Tagungsberi
ht na
hgelesen werden, derunter http://www.sektenwat
h.de/drupal/sites/default/�les/�les/2012.pdf zum Herunterladen zur Verfügung steht.96



die Entwi
klung Hitlers vor 1923 ges
hrieben, ein Zeitabs
hnitt,der sonst in der historis
hen Fors
hung eher zu kurz kommt118.Dass Religion im Re
htsextremismus eine wi
htige Rolle spielt,ma
hte Dr. Stefan von Hoyningen-Huene, Lehrer und Religions-soziologe aus Göttingen, deutli
h, der si
h Zur Bedeutung vonReligion für die re
htsextremistis
he Ideologie insbesondere bei Ju-gendli
hen äuÿerte. Neben der Begri�i
hkeit und Funktion vonReligion zeigte er die Entstehung re
htsextremer und religiöserIdentität auf. Er ma
hte deutli
h, wo S
hnittstellen von politis
herund religiöser Orientierung liegen (Sinnfragen, Identität, Orien-tierung). Im Rahmen seiner Fors
hungen hatte er die Religiositätbei re
htsextrem orientierten Jugendli
hen (Gottesvorstellungen,religiöse Symbole, Rituale, Mysti�zierung) untersu
ht und stellteden Ein�uss von Religion auf die re
htsextreme Ideologie dar. Erma
hte anhand hörbarer Beispiele deutli
h, dass die Musikszenehier eine ni
ht zu unters
hätzende Rolle spiele. Religion stützedie politis
he Ideologie. Die Übernahme ges
hlossener Weltbilderbei derartig orientierten Jugendli
hen s
hlieÿe mit groÿer Wahr-s
heinli
hkeit au
h die Übernahme religiöser Vorstellungen ein.Hier wie da geht es um die Beantwortung von Sinnfragen: Woherkomme i
h? Wohin gehe i
h? Wer bin i
h?Heus
hre
ken, Gier und Weltvers
hwörung: Antikapitalismus unddas antisemitis
he Ressentiment war das Thema von LotharGalow-Bergemann, Publizist und Vorstandsmitglied der Deuts
h-Israelis
hen Gesells
haft aus Stuttgart. Er erläuterte grundsätz-li
h, was Ressentiments seien und ging speziell auf das des re-gressiven Antikapitalismus ein. Antikapitalismus muss zwar ni
ht,wie so oft in der Vergangenheit, Antisemitismus sein (Sti
hwort:�Weltvers
hwörung des jüdis
hen FinanzsystemsÆ), aber die Me-
hanismen können die glei
hen sein. Eine Aussage wie:Wir ehrli
hArbeitenden und Betrogenen hier unten, und die Abzo
ker undHeus
hre
ken da oben sei zwar ober�ä
hli
h na
hvollziehbar, wennman allerdings daran denke, dass bereits im NS-Propaganda�lmJud Süÿ die Juden s
hon als Heus
hre
ken bezei
hnet wurden,gelte es, innezuhalten und sein Urteil no
hmals zu überdenken.118 Manfred A
h: Das Nekrodil. Wie Hitler wurde, was er war. A.R.W. 1.Au�age Mün
hen 2010 97



Er ma
hte deutli
h: Fest stehen aber auf jeden Fall die ausge-prägte Ans
hlussfähigkeit und die groÿe Nähe zwis
hen regressiv-antikapitalistis
hem Ressentiment und Antisemitismus sowie die�ieÿenden Übergänge zwis
hen beidem. Es entwi
kle si
h eines
hiefe Ebene, in der der Antikapitalismus si
h zum Antisemitis-mus ausprägen könne (. . . Gefahr, irgendwann in diesen Sumpfabzuruts
hen, aber es gibt glü
kli
herweise keinen entspre
hendenAutomatismus). Er plädierte deshalb in der Auseinandersetzungdafür, Kapitalismus ri
htig(er) zu kritisieren und bes
hrieb ab-s
hlieÿend seine Vorstellung einer Kapitalismuskritik mittels einesre�ektierten Antikapitalismus.Ist das Thema �ÖkologieÆ gegen re
htsextreme Bestrebungengefeit? Mitni
hten, zeigte der freie Journalist Peter Bierl ausMün
hen auf. Er erläuterte das Feindbild Mens
h � Ökofas
hismus,Esoterik und Biozentrismus und ihre Verbindungslinien.Zwei wi
htige Begri�e im ökofas
histis
hen wie esoteris
henSpektrum seien �ganzheitli
hÆ und �organis
hÆ. Wurzeln der deut-s
hen Ökobewegung seien ni
ht nur im Nationalsozialismus, derdas Thema ledigli
h wieder aufgegri�en hatte, sondern in denvölkis
hen und nationalen Bewegungen der Kaiserzeit am Endedes 19. Jahrhunderts zu �nden. Damals wurde ein ganzheit-li
hes Weltbild propagiert � ein organis
hes Weltbild, in demMens
h und Natur eine Einheit bildeten und Ges
hi
hte einemdeterminierten Weg zur Herausbildung einer reinen und über-legenen Rasse folgt. Natur und Mens
h in Einheit zu bringen,ers
heint ni
ht zwangsläu�g braun unterfüttert. In Verbindungmit Sozialdarwinismus und pseudowissens
haftli
her Rassenlehre,gepaart mit einem eurozentris
hen Historizismus, entsteht abereine fas
histis
he Ideologie, geprägt von Auss
hlussdenken undHerrenmens
henfantasien. Ers
hre
kend an dem Denken einigerbiozentristis
her Strömungen heute ist ihre Au�assung, dass es zuviele Mens
hen gebe und die Bevölkerung der Erde drastis
h redu-ziert werden müsse. Ein weiteres konstantes Element ökofas
histi-s
hen Denkens sei die Eugenik. Bierl bes
hrieb die ges
hi
htli
heEntwi
klung von der Kaiserzeit bis heute und vor allem die in derheutigen Zeit tätigen Ri
htungen und ihre Wurzeln.Au
h eine weitere ideologis
he Ri
htung darf im Zusammen-hang mit unserem Tagungsthema ni
ht auÿer A
ht gelassen wer-98



den, der si
h ebenfalls Peter Bierl widmete. Er beri
htete überWurzelrassen, Erzengel und Volksgeister � Die Anthroposophie Ru-dolf Steiners und die Waldorfpädagogik Aus seiner Si
ht sei dieAnthroposophie, im Gegensatz zu ihrer Selbstdarstellung, keineWissens
haft, sondern eine religiöse Weltans
hauung, die der mo-dernen Esoterik zuzure
hnen sei. Ihre okkulten Grundannahmenwiederum seien auss
hlaggebend für die Waldorfpädagogik. Wür-den Anthroposophen von Wissens
haft, Freiheit oder kinderge-re
hter Pädagogik spre
hen, sei das für Ni
ht-Eingeweihte irrefüh-rend, weil sie diesen Begri�en einen ganz anderen Inhalt zumessenwürden. Kern der Anthroposophie sei ein esoteris
h-rassistis
hesEvolutionskonzept, eins
hlieÿli
h antisemitis
her Elemente, dasbis heute gilt und in die Waldorfpädagogik ein�ieÿt. Wi
htigsei aber au
h zu sehen, dass man, was den Unterri
ht in denS
hulen angeht, keine generalisierenden Aussagen ma
hen könne.Man dürfe ni
ht verallgemeinern. Der Unterri
ht hänge davon ab,wie das jeweilige Lehrerkollegium zusammengesetzt ist. Ni
ht alleWaldor�ehrer sind Anthroposophen.Waldorfpädagogik basiere auf einem Mens
henbild, für dasreligiöse Vorstellungen von Karma und Reinkarnation oder dieExistenz von Engeln und Dämonen, von Rassen sowie Volks- undRassengeistern als Tatsa
hen gelten.Er ging detailliert auf Inhalt und Selbstverständnis unddie Grundlagen der Waldorfpädagogik ein. Er stellte au
h die�Wurzelrassen-LehreÆ und die Aktualität des anthroposophis
henRassismus und die Position von Steiners Lehre zum Antisemitis-mus heraus. Ers
hre
kend ist, dass au
h in der Anthroposophiedie Theorie vom Holo
aust als karmis
hem Ausglei
h ihren Platz�ndet.Das beunruhigende Fazit entgegen anderslautenden Beteue-rungen lautet: Darum ist der anthroposophis
he Rassismus keinhistoris
hes Problem, ni
ht begrenzt auf Steiner und die An-fangsphase seiner Bewegung, sondern existiert weiter, als Teildes Weltbildes, der Evolutions- und Ges
hi
htsau�assung, in derRegel spra
hli
h modernisiert (Kulturepo
hen statt Rassen).Eine re
htsextreme Organisation, die no
h vor dem Drit-ten Rei
h gegründet wurde und bis heute existiert, ist �DieLudendor�-Bewegung�, die die beiden Journalisten Felix Reiter99



und Gideon Thalmann intensiv beoba
htet haben. Sie geht aufden völkis
hen General Eri
h Ludendor� (Mitinitiator des Hitler-Puts
hes, NSDAP-Kandidat für das Rei
hspräsidentenamt) undseine Frau Mathilde zurü
k. Die Anhänger berufen si
h daher aufdie �religions-philosophis
henÆ S
hriften des �Hauses Ludendor�Æund s
hlieÿen si
h der Ludendor�s
hen Ideologie an. MathildeLudendor� war neben dem NS-Ideologen Alfred Rosenberg unddem Stürmer-Herausgeber Julius Strei
her eine der aktivsten undwi
htigsten antisemitis
hen Theoretiker. Kon�ikte mit dem NS-Regime hätten si
h ni
ht etwa wegen Ablehnung von Rassismusund Antisemitismus ergeben, vielmehr sahen die Ludendor�er denNationalsozialismus als Teil eines �jüdis
hen PlansÆ an, der dur
hdiese initiiert worden sei und die Verni
htung des deuts
hen Volkeszum Ziel hätte.Veranstaltungen fänden in sogenannten Freundeskreisen statt,zu denen ni
ht ö�entli
h eingeladen werde. Ein �Arbeitskreisfür Lebenskunde� betreibe �Jugenderziehung�. Es gebe eigeneFriedhöfe und ein weites Netz an Verlagen und Vertrieben, überwel
he die Weltans
hauung verbreitet wird.Warum nur?Warum sind Mens
hen bereit, si
h totalitären Organisationenauszuliefern und lassen si
h auf deren Methoden ein? Daraufversu
hten wir mit unserer gemeinsamen Tagung 2013 Seelennotund Seelenriss � Wirkungsme
hanismen in totalitären Organisationensowie bei dubiosen Therapie-und Heilungsangeboten (3. bis 5. Mai)mit Hilfe fa
hkundiger Referenten eine Antwort zu geben119.Positives Denken und andere a�rmative Ideologien bes
hriebKir
henrat Dr. Wolfgang Behnk zum Auftakt der Veranstaltung.Der Begri� �Positives DenkenÆ sei in den 1990er Jahren dur
h�Erfolgsges
hi
htenÆ diverser Motivationstrainer einem breitenPublikum bekannt geworden. Bestimmte Denkmethoden solltenangebli
h dazu führen, dass si
h wie von selbst beru�i
her Er-folg, Beziehungsglü
k und gesundheitli
hes Wohlbe�nden einstel-119 Die Beiträge können im Tagungsberi
ht na
hgelesen werden, derunter http://www.sektenwat
h.de/drupal/sites/default/�les/�les/2013.pdf zum Herunterladen zur Verfügung steht.100



len würden. Mit Hilfe einer s
hier uners
hütterli
h �positivenÆLebenseinstellung sollten die Wuns
hträume in allen LebenslagenWirkli
hkeit werden. Die Denkweisen und Inhalte wurden zueinem umfassenden System gebündelt.Problematis
h sei, wenn dieses �Denk positiv!Æ zum methodi-s
hen Psy
hotri
k mutiert, si
h zum All-in
lusive-Gesetz für alleLebenssituationen aufbläht. Dann werde aus der �mens
hli
henErmutigungÆ ein ideologis
hes System des �Positiven DenkensÆ.Mittels A�rmationen und Visualisierungen sollten die Wahr-nehmung und das Denken so na
hhaltig beein�usst werden, dasssi
h dadur
h die Wirkli
hkeit ändern würde.Behnk bes
hrieb vers
hiedene Ausprägungen unters
hiedli
hs-ter Provenienz, wie1. Die Neugeist-Bewegung � eine in Amerika entstandene�Heilmethode�2. Positives Denken und Robert S
hullers Possibility Thinking3. Geistli
he Kriegführung und Jesus-Mars
h4. Christian S
ien
e5. Wort+GeistDer Diplom-Psy
hologe Dieter Rohmann stellte ans
hauli
h Bin-dung, Wirkung und Dynamik in totalitären Bewegungen dar. Erbenannte aktuelle Beispiele aus der Praxis, wo si
h Mens
henin die Hände totalitärer (�KleinÆ-)Gruppen begeben hätten undni
ht nur viel Geld verloren, sondern au
h enormen psy
his
henBelastungen ausgesetzt waren. Er zeigte die vers
hiedenen Kri-terien der mentalen Programmierung auf und benannte weiterewi
htige Erkenntnisse und Theorien z. B. der Sozialpsy
hologie,die zusätzli
h und ergänzend dazu beitragen können, die Bindungund Dynamik in sogenannten Sekten und Kulten no
h verständ-li
her zu ma
hen.Aus seiner Beratungspraxis mit Kultaussteigern verans
hau-li
hte er weitere Wirkungsme
hanismen, wie� S
huld und Angst 101



� eine Ausstiegsphobie� mono- statt multikausale Erklärungsmuster für Probleme(einfa
he Lösungen; s
hwarz-weiÿ; gut-böse)An einem praktis
hen Beispiel erläuterte er dann abs
hlieÿendno
h die Begleitung von Kultaussteigern, für die Dieter Rohmannauf diese Thematik und Klientel zuges
hnittene Modelle undpsy
hotherapeutis
he Methoden entwi
kelt hat120.Barbara Kohout beri
htete über ihre Erfahrungen mit Manipu-lationspraktiken totalitärer Bewegungen, die sie leidvoll in über 60Jahren gesammelt hatte. Dabei ging sie vor allem auf drei Punkteein:� Wie hat die Manipulation in unserem Leben funktioniert?� Manipulieren die Zeugen Jehovas überhaupt?� Wenn ja, warum haben wir das zugelassen? Was war darans
hädli
h?Warum kommen Mens
hen unter einen s
heinbar unau�ösli
henEin�uss totalitärer Führer und Kulte? Hierzu seien vers
hiedeneMethoden der Manipulation notwendig, die Barbara Kohout inihren Ausführungen detailliert erläuterte:� bei der Mitgliederwerbung� zur Erhaltung der dauerhaften Mitglieds
haft� zur Abs
hre
kung vor Ex-Mitglieds
haftBernd Galeski und Sven Köther beri
hteten über ihre ErfahrungenVom Lösungsprozess aus totalitären Bewegungen und bes
hriebenWege, S
hwierigkeiten und deren Folgen. Galeski bes
hrieb zu-nä
hst aus seiner Si
ht den Weg, der für ihn prägend war � den120 Mehr zu den Konzepten unter www.kulte.de102



der Erziehung �, da er in die Gruppe hineingeboren worden war.Weiterhin zeigte er die Hindernisse auf, aus einer Gruppe wiederauszusteigen und stellte hier aus Si
ht ehemaliger Zeugen Jehovasdas Problem �mangelnder BildungÆ detailliert dar.Sven Köther benannte in seinem Vortrag weitere Hindernisse,die den Ausstieg so s
hwierig gestalten. Dabei ging er auf zweiAspekte ein:� Aufhören heiÿt ni
ht aussteigen.Denn obwohl i
h ni
ht mehr wie ein Zeuge lebte, hörte i
hdo
h ni
ht auf, wie einer zu denken und zu fühlen. Friedri
h-Wilhelm Haa
k hatte dies bereits in seinen Publikationen als�Floating� bes
hrieben.� Aussteigen ohne aufzuhören.Es sind vor allem sol
he, die in der Sekte groÿ gewordensind und Verwandte und Freunde haben, die na
h wie vorüberzeugte Zeugen Jehovas sind . . . Die Angst vor bes
hrie-bener familiärer Zersplitterung bringt viele Aussteiger dazu,den S
hein zu wahren. Immer in der Ho�nung, au
h dieanderen Familienmitglieder mögen zur glei
hen Erkenntniskommen wie er selbst.In einem zweiten Beitrag erläuterte Barbara Kohout Die Auswir-kungen für Kinder in totalitären Bewegungen und daraus resultie-rend: Als nä
hste Sorge die zweite Generation:Kinder wollten wenigstens in der Gruppe anerkannt sein, dennvon der übrigen Welt müssten sie si
h ja getrennt halten. Sobliebe ihnen ni
hts anderes übrig, als die Gruppenanforderungenzu erfüllen. Au
h diese Anerkennung gibt es nur vorausgesetzt,. . . das Kind hält si
h an die Forderung na
h Gehorsam und An-passung an die Gruppennorm. Für die Gruppe zähle niemals dasBedürfnis eines Einzelnen. Die Erziehung zu einem brau
hbarenGruppenmitglied sei die oberste Maxime. Ein Kind wird erzogenund so gestaltet, dass es gruppenkonform wird.Dies erfordert in der Beratungsarbeit deshalb au
h speziel-le Ansätze, die Dieter Rohmann in seinem Referat darstellteund S
hwerpunkte und Unters
hiede in der praktis
hen Arbeit mit103



Kultmitgliedern und -aussteigern am Beispiel von �hineingeborenenMitgliedernÆ aufzeigte.Mens
hen, die si
h aufgrund eigener Erfahrungen und Lebens-ereignisse einem Kult ans
hlössen, wären gegenüber Hineingebo-renen deutli
h im Vorteil. Sie könnten bei einem eventuellen Aus-stieg auf viele Jahre gelebtes Leben vor dem Beitritt zurü
kgrei-fen. Sie hätten damit Verglei
hsmögli
hkeiten und Erfahrungen,die hilfrei
h sein könnten. Einem Hineingeborenen fehlten dieseMögli
hkeiten in hohem Maÿe, da seine Sozialisation auss
hlieÿ-li
h im Kontext des Kultes erfolgt sei. Hineingeborene Aussteigermüssten deshalb vieles � was für Auÿenstehende selbstverständli
hist � von Grund auf neu lernen. Hinzu komme oftmals mangelndesSelbstwertgefühl. Dies liege daran, dass Erfolge stets extern aufdie Gruppe/Therapie/Gruppenführer zurü
kgeführt, Misserfolgehingegen dem einzelnen Mitglied in die S
huhe ges
hoben würden.Damit sei eine gesunde und stabile Entwi
klung von Selbstwertkaum mögli
h.Sind zweifelhafte Psy
homethoden nur abwegig oder sogars
hädli
h? Die Psy
hologin und Journalistin Heike Dierba
h s
hil-derte glei
h zu Beginn einige dramatis
he Fälle, in denen si
hMens
hen in die Hände von zweifelhaften Therapeuten, Geist-heilern oder Familienstellern begeben hatten und dort �Behand-lungenÆ mit fatalen Folgen ausgesetzt waren. Sie warnte deshalb:Vorsi
ht, Seelenpfus
her! � Risiken und Nebenwirkungen alternativerPsy
hote
hniken.Würden Sie Ihren Körper bei jemandem unters Messer legen,der ni
ht Medizin studiert hat? Sondern aus Wo
henendsemina-ren oder spiritueller Eingebung zu wissen glaubt, wo er s
hneidenmuss? Tausende Mens
hen tun dies mit ihrer Seele, resümier-te sie. Grund seien oftmals Enttäus
hungen über herkömmli
hePsy
hotherapien. Deshalb seien Mens
hen bereit, si
h auf �un-konventionelleÆ Methoden einzulassen � zumal, wenn diese si
hmit Bes
hreibungen wie �ganzheitli
hÆ oder �sanftÆ s
hmü
kenwürden. �S
haden kann's ja ni
ht?Æ Das ist leider ein Irrtum:Die Seele ist eines der verletzli
hsten Teile des Mens
hen. Pfus
hdaran kann gravierende Folgen haben. Man
hmal tödli
he, ma
htesie deutli
h und bes
hrieb typis
he Eigens
haften und Mängelvon Pseudo-Therapien. Sie zeigte Parameter auf, um alternative104



Psy
hote
hnik beurteilen zu können. S
hlieÿli
h hatte sie Empfeh-lungen, was getan werden kann, wenn es Probleme gebe. Wi
htigsei: Gehen Sie mit si
h selbst und Ihrer Seele fürsorgli
h um unds
hützen Sie si
h vor mögli
hen Gefahren.Ni
ole S
he�er s
hilderte Die Auswirkungen für Kinder undJugendli
he in totalitären Gruppen, dargestellt insbesondere an Bei-spielen aus der S
ientology-Organisation. Sie betreibt einen Blogund eine Fa
ebook-Seite unter dem Namen Kindsein in S
ientology,auf denen sie über die s
hlimmen Methoden der Organisation imUmgang mit Kindern aufklärt.Kindern werde bei S
ientology na
h den Lehren Hubbards dasKindsein abgespro
hen: Kinder sind kleine Erwa
hsene121.Es gelte laut S
ientology au
h, die Bildung sogenannter En-gramme (fals
he Prägungen und Verfestigungen �ungünstigerÆVerhaltensmuster) zu verhindern. Hierzu habe S
ientology spezi-elle Kinderkurse entwi
kelt, die si
h kaum von den Erwa
hsenen-kursen unters
hieden. Das Kind dur
hlaufe fast die glei
hen Trai-ningsroutinen wie die Erwa
hsenen (z. B. stundenlang jemandenin die Augen zu starren, anges
hrien und bes
himpft zu werdenund dabei ni
ht reagieren zu dürfen). Es sei nur anders verpa
kt,au
h das Auditing sei glei
h.Sie erklärte eingehend die Erziehungsmethoden in einzelnenLebensphasen der Kinder von der Geburt bis hin zum Erwa
h-senenalter und die Folgen dieser s
ientologis
hen �ErziehungÆ fürdie Kinder und ihr Seelenleben. Gerade im Hinbli
k auf Kinder,deren Eltern hauptamtli
h für S
ientology arbeiteten, stelle S
ien-tology die Familie in den Hintergrund. Die Kinder werden vonauÿenstehenden Personen ohne Liebe und Zuneigung erzogen. Die121 Kinder sind ni
ht Hunde. Sie können ni
ht wie Hunde dressiert werden. . . Sie sind, lassen Sie uns diesen Punkt ni
ht übersehen, Männerund Frauen . . . Ein Kind ist ein Mann oder eine Frau, der, bzw. die,ni
ht voll ausgewa
hsen ist. Jedes Gesetz, das auf das Verhalten vonMännern und Frauen zutri�t, gilt au
h für Kinder. (http://german.s
ientologyhandbook.org/sh14_1.htm [Stand: 15. 05. 2015℄) oder: Siemüssen wirkli
h Ihren Verstand au�o
kern . . . auf ein Kind zu s
hauenund zu erkennen, dass Sie auf einen Erwa
hsenen mit weniger Körpers
hauen . . . mehr Zukunft und weniger Körper. Und das ist so ungefährder einzige Unters
hied! L. Ron Hubbard, 7. Juli 1957, Vortrag Kinder� S
ientology 105



Kinder lernen, kritiklos Befehle zu befolgen. Ihre eigene Meinungzählt in S
ientology ni
ht. Sie lernen Ma
ht anzustreben undandere Mens
hen zu beherrs
hen. Sie lernen in S
ientology ni
ht,liebevoll mit anderen Mens
hen umzugehen. Au
h die Familie istfür �S
ientology-KinderÆ ni
ht wi
htig, da sie nie ein �normalesÆFamilienleben kennenlernen durften. Ziel des Systems S
ientologysei es, aus den Kindern neue �Herrs
haftsmens
henÆ heranzuzü
h-ten, die die Welt beherrs
hen sollen, eine Welt in der es z. B. keinekranken, behinderten, s
hwa
hen Mens
hen geben darf.Wel
he Wirkungsme
hanismen entfalten si
h in S
ientology?Warum und wie wirken die Methoden der S
ientology? lautete dasThema von Wilfried Handl.In einen Kult wie S
ientology trete man ni
ht deshalb ein, weildie Mitglieder so erfolgrei
h manipulieren und man �geheimnis-vollenÆ Te
hniken ausgesetzt wäre, mit denen sie neue Anhängerködern. Das Leben läuft so ni
ht, so Handl. Denn wäre es so,müssten die S
ientologen wesentli
h mehr Mitglieder rekrutierenkönnen, tatsä
hli
h aber gebe es in Deuts
hland verglei
hsweisewenige S
ientologen (rund 4000).Mens
hen hätten ihre ganz persönli
he Entwi
klung, ihre in-dividuelle Herkunft und seien eigenständige Charaktere. Jederentwi
kle si
h auf seine eigene Weise, habe individuelle Bedürf-nisse, gehe na
h seiner Art an das Leben heran und meisteredessen Herausforderungen. Und genauso verhalte es si
h mitInteressen für bestimmte Gruppen. Diese seien ebenso von Mens
hzu Mens
h vers
hieden. Dem einen seien die Ideen von Hubbardviel zu abgehoben, �spinnertÆ, den anderen sprä
hen sie an, weiler in einer ganz bestimmten Phase seines Lebens sei, die ihn fürsol
he Bots
haften empfängli
h ma
he. Handls Darlegung ent-spri
ht dem bereits früher gezeigten Passungsmodell. Er bes
hriebden Prozess der Mitglieds
haft wie die Einladung in eine fremdeWohnung, in der man zuerst den �Eingangsberei
hÆ und dannden �Innenberei
hÆ betrete, um gegebenenfalls am Ende überden �Ausgangsberei
hÆ die Gruppe wieder zu verlassen. WeitereAspekte seien Neugier, Sympathie, Su
he na
h �SpiritualitätÆ unddas �1 zu 99 VerhältnisÆ. Letzteres bedeute, dass si
h mit vielemIrrationalen (99) in der Lehre au
h ein geringer Anteil an Wahrem(1) darin �nde. Und wenn dies auf die Situation des Besu
hers106



passe, könne ein erster Anknüpfungspunkt da sein. Tre�e man nunauf ein Ideensystem, das die eigenen Ansi
hten bestätigt, werdeman umso eher sol
hen Ideen folgen, die daran ans
hlieÿen undsie fortentwi
keln. Das Gewi
ht vers
hiebe si
h.Im theologis
hen Berei
h bes
hrieb Eduard Trenkel s
hlieÿli
hVon der Sekte zur Freikir
he (?) � Entwi
klungen und Hintergründean konkreten Beispielen. Er setzte si
h speziell mit der Neuapostoli-s
hen Kir
he und deren Tendenzen auseinander. No
h vor wenigenJahren lehnten es religiöse Sondergemeins
haften und Gruppenab au
h nur in die Nähe der beiden groÿen Kir
hen gerü
kt zuwerden. Ökumene oder au
h jegli
her Zusammenarbeit mit ihnenerteilten sie eine klare Absage; es gehörte zu den Grundpfeilernihrer Ideologie, die Kir
hen als fals
he Religion abzulehnen, mitder man als �wahre Kir
he ChristiÆ oder als �wahre ChristenÆni
hts gemein hatte. Man wollte alles, nur ni
ht Kir
he sein. Sohabe bei der NAK zwar vor ungefähr zehn Jahren ein Wandeleingesetzt. Es gebe zwar ein neues Glaubensbekenntnis, eineneue Tau�ormel sowie einen neuen Kate
hismus. Dies ges
hahdur
h die Führung, ohne die einfa
hen Gläubigen auf diesem Wegmitzunehmen. Denno
h würden die traditionellen Alleinstellungs-merkmale beibehalten. Heil gibt es nur dort, wo der Apostel seinAmt versieht (nämli
h bei uns). Nur da gibt es Christi Präsenzbeim Abendmahl. Zwar werde formale Gemeinsamkeit signalisiertund für die Besonderheit ni
ht geworben, denno
h bleibe man imKern eine Sondergemeins
haft. Sonderlehren würden na
h wie vorvertreten. Es gelte, diese Gruppen und ihre Entwi
klung sorgfältigzu untersu
hen.Wie kann wirksam geholfen werden?Beratungs-, Informations- und Aufklärungsarbeit haben si
h ge-wandelt. Internet, Soziale Medien, Blogs oder Youtube sind nureinige der S
hlagworte. Auf diese neuen Herausforderungen woll-ten wir mit unserer gemeinsamen Tagung 2014 Totalitäre Kulte
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und Selbsthilfe 2.0 � Herausforderungen und Beratungsansätze fürBetro�ene im Internetzeitalter122 (23. bis 25. Mai) eingehen.S
hon seit Gründung der EI waren internationale Kontaktesehr wi
htig. Aus diesem Grund wirkte die Elterninitiative in Per-son ihres damaligen Vorsitzenden und Mitbegründers Friedri
h-Wilhelm Haa
k bei der S
ha�ung internationaler Strukturen aufeuropäis
her Ebene mit. Diese Zusammenarbeit hat si
h heute inder FECRIS (Fédération Européenne des Centres de Re
her
heet d'Information sur le Se
tarisme � Europäis
he Föderation derZentren für Fors
hung und Information über das Sektenwesen)etabliert. Über Aktuelle Entwi
klungen und die Perspektiven inter-nationaler Zusammenarbeit beri
htete Dipl.-Ing. Friedri
h Griess,der Vorstandsmitglied von FECRIS ist, in der 53 Vereinigungenaus 26 europäis
hen Ländern zusammenarbeiten.Wie wirksame Hilfe zur Selbsthilfe � Von Betro�enen, für Be-tro�ene, mit Betro�enen aussehen kann, zeigte Annet Hartungvom Netzwerk Sektenausstieg an konkreten Beispielen aus derArbeit ihrer Organisation auf. Wi
htig sei die Mögli
hkeit despersönli
hen Austaus
hs. Hierzu dienten regelmäÿige Tre�en undInfolink-Seminare, die jedes Jahr stattfänden.Hinzu kommt ein umfangrei
hes Informationsangebot im In-ternet. Darüber hinaus bietet ein Forum im Netz die Mögli
hkeitsi
h zu vers
hiedensten Themen auszutaus
hen.Seit die neuen elektronis
hen Medien und Computerte
hnolo-gien in die Lebenswelt eindringen, verändert si
h unser Wirkli
h-keitsbegri� zitierte Dr. Christian Ru
h in seinem Grundsatzvor-trag Virtuelle Welten � Mehr S
hein als Sein? den MedienästhetikerNorbert Bolz. Umfragen und Studien zeigten jedo
h, dass es beijungen Mens
hen entgegen landläu�ger Meinung . . . für dieseGeneration Wi
htigeres als das Netz, aber au
h kein Leben ohneNetz gibt, wie eine Forsa Umfrage unter 18- bis 35jährigen gezeigthat. Die Folgen der te
hnologis
hen Revolution dur
h Internetund Virtualität seien dramatis
h und dürften in ihrer Dimensionnur mit der Er�ndung des Bu
hdru
ks verglei
hbar sein, so Ru
hweiter.122 Die Beiträge können im Tagungsberi
ht na
hgelesen werden, derunter http://www.sektenwat
h.de/drupal/sites/default/�les/�les/2014.pdf zum Herunterladen zur Verfügung steht.108



Esoterik hat was von �Modern TalkingÆ, jeder �ndet sie däm-li
h, do
h das Ges
häft boomt trotzdem, so die launige Einlei-tung von Mag. Johannes Fis
hler zu seinem Vortrag Esoterik2.0. � Wie sie die Köpfe leert und die Kassen füllt. Die Kulte der�Neuen ZeitÆ, ihre Methoden und die Gefahren. Es handele si
hum einen Milliardenmarkt, der stetig wa
hse. Dass Sinnsu
he als�neue Wirts
haftsgröÿeÆ fungiert, ma
ht na
h Fis
hlers Wortender Bli
k auf ein paar Zahlen deutli
h:Spri
ht der Spiegel no
h im Jahr 1994 von einem Marktvolu-men von 
ir
a 18 Milliarden DM jährli
h (Der Spiegel, 1994), sos
hätzt Eike Wenzel vom Zukunftsinstitut Kelkheim die Umsätzein diesem Segment 2010 bereits auf 18 bis 20 Milliarden Euro(Rhein-Zeitung, 2010). Und das in einem Jahr, wo uns allen no
hdie Finanzkrise im Na
ken saÿ. Ein Ab�auen des Hypes ist na
hWenzel ni
ht in Si
ht. Bis 2020 soll der Umsatz mit spirituell-esoteris
hen Angeboten auf ganze �35 MilliardenÆ Euro ansteigen(Die Zeit, 2010). Nur zum Verglei
h: Die deuts
he Brauwirts
haftsetzt aktuell gerade einmal knappe a
ht Milliarden Euro um.Dies ma
he deutli
h, dass die Esoterikbran
he in der Mit-te der Gesells
haft angekommen sei. Sie bediene si
h professio-neller Ges
häftsmodelle und moderner Marketingstrategien, umpotenzielle Kunden anzuspre
hen. Seien es Engelfestivals, Ener-giekristalle oder esoteris
he Selbst�ndungsseminare, die Paletteesoteris
her Angebote sei breiter denn je. Johannes Fis
hler hin-terfragte Marketingmodelle und Methoden kritis
h und zeigtedie Werbungs- und Wirkungsme
hanismen na
hvollziehbar auf.An konkreten Beispielen ma
hte er deutli
h, dass es si
h dabeiin vielen Fällen um mehr als nur harmlose Spielereien handle,sondern Abhängigkeiten mit fatalen Folgen für die Gesundheitund die wirts
haftli
he Situation der Anhänger zur Folge habenkönne.Auf Aktuelle Themen und Herausforderungen für eine wirkungs-volle Beratungsarbeit ging Susanne S
haaf von der Beratungs-fa
hstelle �infoSekta� aus Züri
h ein. Die Beratungsarbeit dervergangenen Jahre habe eine zunehmende Fragmentierung diesesMarktes deutli
h gema
ht. Rund 80 Prozent der Anfragen bezögensi
h auf unzählige bekannte und unbekannte Kleingruppen undEinzelanbieter mit unters
hiedli
hsten religiösen, weltans
hauli-109




hen Hintergründen bzw. Psy
hote
hniken. Anhand der unter-s
hiedli
hen Zielgruppen, die das Angebot von infoSekta nutzten,zeigte sie Informationsanfragen und Beratungsansätze auf. Siebes
hrieb die Herausforderungen für die Beratungsarbeit, die weitüber rein spezi�s
hes Wissen über einzelne Gruppen hinausgehe,sondern au
h psy
hologis
he Kenntnisse und die Fähigkeit zur�ÜbersetzungshilfeÆ erfordere. Letzteres bedeute die Notwendig-keit, unverständli
he Texte und abenteuerli
he Konzepte für dieAngehörigen in ein allgemeinverständli
hes Bild zu übertragen.Zudem würden Zusammenhänge zwis
hen der Gruppenlehre unddem Verhalten des Mitglieds aufgezeigt.Das �Web 2.0Æ sei einerseits für die Beratungsarbeit eine groÿeHilfe, stelle jedo
h auf der anderen Seite au
h eine Herausforde-rung dar, da es den Gruppen glei
hermaÿen eine Plattform füreinen professionellen Auftritt im Internet und den sozialen Medienbiete, den sie für Werbung und Einbindung nutzten.Auf den ersten Bli
k provokativ s
hien der Titel des Vortragesvon Dr. Viktor Lau: Spinner in Nadelstreifen oder zur Soziologie derManagementesoterik. Ein Themenberei
h, der au
h die Elternini-tiative immer wieder bei Beratungsanfragen begleitet. �Hat derKurs XY etwas mit S
ientology zu tun?� Pointiert zeigte ViktorLau auf, dass die Personalentwi
klung zum Haupteinfallstor be-denkli
her Strömungen in Wirts
haftsunternehmen und Behördengeworden sei. Seien es pseudotherapeutis
h-mystis
he Beratungs-te
hniken, typologis
he Eignungsdiagnostik, zen-buddhistis
he Me-ditationszirkel oder zoologis
h angerei
herte Führungskräfteent-wi
klung. Es gibt ni
hts, was es ni
ht gibt. Managementesoterikerseien darüber hinaus �multiple EsoterikerÆ. Spirituelle Erleu
h-tung komme nur dur
h �esoteris
he Mehrfa
hbeli
htungÆ zustan-de: Nie wird man im weiten Feld der Personal- und Organisa-tionsentwi
klung � intern oder extern � einem NLP-Anhängerbegegnen, der si
h ni
ht au
h für die Aroma-Therapie, Reinkar-nationsbehauptungen oder Bü
her von Thorwald Dethlefsen begei-stern kann. Managementesoterik bringe jedo
h erhebli
he Risikenfür die Organisation, das Personalmanagement, Führungskräfteund Mitarbeiter mit si
h. Das Risikopotential sieht Lau dabei infolgenden Berei
hen: 110



� Pathologisierung (und Verunsi
herung) von Führungskräf-ten und Mitarbeitern� Entprofessionalisierung der Personalentwi
klung� Verlust des (rationalen) Unters
heidungsvermögens� Einführung destruktiver Konzepte von Hierar
hie, Elite undLeistung� Ideologisierung der Unternehmens- und Mitarbeiterführung� Entsolidarisierung; Verlust der gemeins
haftli
hen Orientie-rung� Vers
hwendung betriebli
her Mittel und Ressour
en� in mögli
hen Re
htsverstöÿenDerartige Methoden hätten ni
hts in Betrieben verloren und seienkein Instrument seriöser Personalarbeit.Wie kann man in Diskussionen überzeugend argumentieren?Viele Mens
hen lieÿen si
h von Beweisen kaum überzeugen. Ar-gumentationsme
hanismen zeigte Sebastian Herrmann, Wissen-s
haftsredakteur bei der �Süddeuts
hen Zeitung� in seinem Bei-trag Starrköpfe überzeugen: Methoden für den Umgang mit Esote-rikern, Vers
hwörungstheoretikern, Fundamentalisten u. a. auf. Eskomme darauf an, wie Fakten �verpa
ktÆ würden. Es gelte, dieemotionale Ebene anzuspre
hen und korrekte Sa
hinformationenso zu vermitteln, dass sie au
h das Gefühl erzeugen, sie seien wahr.Hierzu benannte er:� Nutze klare Bots
haften� Konzentriere di
h auf wenige Argumente� Vertraue auf Deine eigenen Argumente und benenne diesestatt des �MythosÆ, den Du entkräften willst� Erzähle Ges
hi
hten, um das Gesagte besser zu verans
hau-li
hen 111



� Fülle die Lü
ke, biete alternative Erläuterungen� Verlange genaue ErklärungenUm Aufklärungsarbeit mit Hilfe der neuen Kommunikationsme-dien ging es bei Misha Anouk, einem ehemaligen Zeugen Jehovas,freiem Autor und Blogger, in seinem Vortrag Jeder Zweifel istein Anfang � Blogs, Youtube + So
ial Media als Aufklärungsme-dien. Anhand seiner Arbeit zeigte er auf, dass es wi
htig sei, inder heutigen Zeit alle Mögli
hkeiten zu nutzen . . . denn: Manerrei
ht ni
ht alle mit einem Kanal, aber man kann viele mitvers
hiedenen Kanälen errei
hen. Er benannte die Mögli
hkeitenund Vorteile der einzelnen Kanäle, aber au
h die S
hwierigkeiten,die Aufklärungsarbeit einem �Kampf gegen WindmühlenÆ glei
hma
he. Parameter für eine erfolgrei
he Aufklärung seien:� überhaupt vorhandener Informationsbedarf des Nutzers.� Aufges
hlossenheit der Information gegenüber� Notwendigkeit eines Erkenntnisgewinns dur
h die Informa-tionDie bloÿe Existenz einer Information, unabhängig davon, wiewertvoll sie ist, garantiert ni
ht, dass sie wahrgenommen wird.Aufklärung im Allgemeinen und in den sozialen Medien imSpeziellen sei keine Massenabfertigung, sondern Detailarbeit. EinAufklärer sei kein Mens
hen�s
her, sondern ein Lotse. Man darfsi
h ni
ht der Illusion hingeben, dass man trotz groÿer Rei
hweiteallen helfen kann. Do
h das ist weniger ein Streuverlust als einStreugewinn. Denn: Jede einzelne Person, der man helfen kann,ist ein Erfolg.Dr. Roman S
hweidlenka, Sektenexperte aus Graz und Leitervon https://www.logo.at/ beri
htete über die Beratung und Auf-klärungsarbeit im Berei
h neuer religiöser und politis
her Bewegun-gen/Erfahrungen und Eins
hätzung der Entwi
klung in den letztenzehn bis 15 Jahren. Neben einem Wandel bei traditionellen Grup-pierungen, in ihrem Auftreten und der ö�entli
henWahrnehmung,nähmen Esoterik und �freie SpiritualitätÆ im Pat
hwork-Sinnkontinuierli
h zu und beein�ussten au
h zunehmend Mitglieder112



etablierter Kir
hen. Neben eher lo
keren Zusammens
hlüssen seiauf der anderen Seite au
h in dieser Szene zu beoba
hten, dass si
hgerade im esoteris
hen Berei
h zunehmend autoritäre Gruppenbilden, die si
h um einen Führer, oft um eine Führerin, s
haren,der/die die Mens
hen an si
h bindet, mit di�usen Eso-Ideologienvollstopft und so kleine �SektenÆ ins Leben ruft, die verglei
hbarden traditionellen �SektenÆ immer wieder Leid für Freunde undAngehörige, aber au
h persönli
he psy
his
he Gefährdungen pro-duzieren.Der Berei
h re
htsextremer Esoterik dürfe ni
ht unters
hätztwerden. Neben entspre
hender Literatur (Sti
hwort Jan van Hel-sing und andere) sei die �Neue Germanis
he MedizinÆ weiter-hin auf den Vormars
h, die re
htsextremes Gedankengut mitpseudomedizinis
hen Inhalten verbinde und dabei eine strammantisemitis
he Ideologie verbreite. Ein weiterer Berei
h sei hierdie sogenannte �Identitäre BewegungÆ, die si
h insbesondere inSozialen Netzwerken, aber au
h bei Veranstaltungen artikuliere.Der Frage Was heiÿt heute no
h Religion? spürte Dr. Christi-an Ru
h na
h. Als Ergebnis seiner Überlegungen stellte er fünfThesen zur Diskussion:1. Die vielbes
hworene �Renaissan
e der ReligionÆ �ndet ni
htstatt, zumindest gibt es keine religionssoziologis
hen Belegeoder Anhaltspunkte dafür.2. Andererseits gibt es au
h keine Anhaltspunkte dafür, dassReligion, so wie die Religionssoziologie dies einst glaubte,irgendwann in absehbarer Zeit vers
hwinden wird.3. Religion wird si
h allerdings weiter individualisieren, pri-vatisieren und de-institutionalisieren, d.h. die �Entkir
hli-
hungÆ wird weiter vorans
hreiten.4. Es wird au
h in Zukunft einen stabilen oder sogar lei
htwa
hsenden Bevölkerungsanteil geben, der si
h von Religionab- bzw. ihm gar ni
ht erst zuwenden wird.5. Der Fundamentalismus wird, weil au
h er von Individu-alisierungs- und Modernisierungstendenzen ergri�en sein113



wird, quantitativ stagnieren, trotzdem oder gerade deshalbsi
h aber radikalisieren.Bei den turnusgemäÿen Vorstandswahlen wurde Willi Röder inseinem Amt bestätigt. Neue zweite Vorsitzende als Na
hfolgerinvon Waltraud Westhoven wurde Ursula Höft aus Kumhausen.Wie geht es weiter?So können wir 2015 auf das 40-jährige Bestehen der Elterninitia-tive zurü
kbli
ken. Kein Grund zu feiern, sondern Anlass wiedereinmal Bilanz zu ziehen und na
h vorne zu bli
ken.Die Szenerie hat si
h deutli
h verändert:� Die in den 1970er/1980er Jahren bekannten Gruppierun-gen sind gröÿtenteils na
h wie vor existent. Die Methodendes Auftretens in der Ö�entli
hkeit und der Ein�ussnahmeauf den Einzelnen haben si
h geändert. Es wurden neueStrategien entwi
kelt und taktis
he Konsequenzen gezogen.Glei
hzeitig wurden neue Marktfelder ers
hlossen. Ziele undInhalte haben si
h aber gröÿtenteils ni
ht geändert. Die Au-ÿenwirkung und Kon�iktträ
htigkeit wird jedo
h wesentli
hgeringer als damals wahrgenommen. Die Anfragen zu diesenGruppen sind deutli
h zurü
kgegangen. Zwei Organisatio-nen bilden eine Ausnahme:� Zum einen die S
ientology-Organisation, die na
h wievor ein groÿes Problem darstellt. Allerdings ist hiereine �S
ientologisierungÆ der Anfragen festzustellen.Wenn etwas zweifelhaft ers
heint, aber ni
ht eingeord-net werden kann, kommt die Frage na
h einem s
iento-logis
hen Hintergrund. Dies kann zwar in den meistenFällen verneint werden, allerdings sind diese deswegenni
ht weniger bedenkli
h. Unsere Che
kliste auf derHomepage der EI ist deshalb immer wieder ein starkna
hgefragtes Angebot, um Mens
hen zu befähigen,
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si
h selbst ein Bild ma
hen und Angebote einsortierenzu können123.� Na
h dem Tode von Bhagwan/Osho hat si
h die Be-wegung in eine breite Therapeuten-Szene aufgefä
hert,die die heutigen esoteris
hen Therapieangebote massivbeein�usst.� Es gibt eine Vielzahl neuer Gruppierungen mit kleiner Mit-gliederzahl und �a
hen Hierar
hien, aber ni
ht minder straf-fer Organisation. Es bestehen darüber hinaus eine MengeAngebote für Problemlösungen aller Art mittels vers
hie-denster Methoden und Therapien, ohne dass überhaupt eineOrganisation gegründet wird. Ein persönli
hes Einbringen ineine Organisation ist ni
ht erforderli
h und die Fluktuationvon �Therapie zu TherapieÆ ist erhebli
h. Die Auswirkungenauf den Einzelnen hinsi
htli
h persönli
hen Wohlbe�ndens,Lebensplanung und Lebensgestaltung sind unters
hiedli
h.Gerade hier stellt si
h aber heraus, dass die Folgen für denEinzelnen ni
ht minder gravierend sein können.� Jenseits von religiösen oder weltans
hauli
hen Organisa-tionen hat si
h ein breites Angebot von �LebenshilfeÆ-Anbietern, Psy
ho-Organisationen und Auswü
hsen so-genannter �Multi-Level-Marketing-SystemeÆ (S
hneeballsy-steme, Strukturvertriebe) gebildet, deren Tätigkeit für denEinzelnen s
hwerwiegende S
hädigungen zusätzli
h zu �-nanziellen Verlusten zur Folge haben. Sie dringen immerstärker in Teilberei
he unserer Gesells
haft vor, so z. B. imBerei
h Persönli
hkeitstraining oder Finanzdienstleistun-gen. Ihre Auswirkungen sind denen einer Mitglieds
haft beitotalitären religiösen oder weltans
hauli
hen Extremgrup-pen verglei
hbar oder übertre�en sie gar no
h.� Weiterhin �nden eine re
hte esoteris
he Szene und dubioseVers
hwörungstheorien ein breites Betätigungsfeld.123 http://www.sektenwat
h.de/drupal/sites/default/�les/�les/S
ientologyVerda
ht.pdf 115



Unser Auftrag hingegen bleibt unverändert:Das Ziel der Elterninitiative ist seit der Gründung Hilfe zur Selbst-hilfe gewesen. Dies bedeutet für uns, Betro�enen einen Raum zus
ha�en. Zum einen die Mögli
hkeit im individuellen Gesprä
hüber Probleme zu reden. Zum anderen aber au
h die Gelegenheitzu bieten, wenn gewüns
ht im Austaus
h mit anderen Betro�enendie eigenen Erfahrungen mit derartigen Gruppen zu verarbeitenbzw. als Angehöriger zu merken, dass man mit dieser Situationni
ht alleine ist. Darüber hinaus hat die Elterninitiative dur
hihre Aufklärungsarbeit frühzeitig die Ö�entli
hkeit sensibilisiert:Mitglieder der EI standen und stehen als Referenten in S
hulen,für Verbände und Vereine, Journalisten und politis
he Ents
hei-dungsträger zur Verfügung, um ihre gewonnenen Erkenntnisseweiterzugeben oder authentis
h über ihre persönli
hen Erfahrun-gen als Ehemalige oder Angehörige zu beri
hten. Die EI hattezudem dur
h ihr Entstehen Anstoÿ gegeben, dass Bistümer undLandeskir
hen dem Beispiel der Evangelis
h-Lutheris
hen Kir
hein Bayern folgten und die Notwendigkeit erkannten, Fa
hstellenfür Sekten- und Weltans
hauungsfragen einzuri
hten, um diereligiös-weltans
hauli
he Szene entspre
hend zu beoba
hten.Unser Engagement ri
htete si
h dabei niemals gegen eineGruppe um der Gruppe willen, sondern wir setzten uns dannkritis
h mit einer Organisation auseinander, wenn ihre Methodenzu seelis
her Abhängigkeit führen oder ihre Lehren bzw. Ideologi-en religiös-weltans
hauli
h extremistis
h sind. Der Name . . . zurHilfe gegen seelis
he Abhängigkeit und religiösen Extremismus . . . istund bleibt Programm unserer Arbeit. Dabei sind wir zwar über-konfessionell, haben aber einen klaren eigenen Standpunkt, vondem aus wir Methoden und Lehren beurteilen: Mens
henwürde �Selbstbestimmung � Respekt � Demokratie.Die Jahrestagungen waren in den ersten Jahren vor allemein Forum, um si
h gegenseitig auszutaus
hen, Erfahrungen zuteilen und si
h in s
hwierigen Situationen beizustehen. Diese Rolleerfüllen sie au
h weiterhin. Ihre Funktion hat si
h s
hon seitlanger Zeit deutli
h erweitert. Wir verfolgen darüber hinaus mitihnen au
h das Ziel, aktuelle Entwi
klungen aufzugreifen und aufgrundsätzli
he Probleme einzugehen. Auf diesem Wege wollen wirkonsequent au
h unserer gesamtgesells
haftli
hen Verantwortung116



gere
ht werden und uns ni
ht auf die Bewältigung eigener Pro-bleme zurü
kziehen. Dies hatte Friedri
h-Wilhelm Haa
k bereitsanlässli
h unseres zehnjährigen Bestehens deutli
h gema
ht.Erfreuli
h waren für uns in den letzten 40 Jahren immer wiederNa
hri
hten von Mitgliedern, die si
h aus der Arbeit zurü
kgezo-gen haben, entweder weil si
h das Problem erledigt hatte odersie einen neuen Abs
hnitt in ihrem Leben beginnen wollten, beidem das Thema Gurubewegungen, Psy
hokulte oder Sekten keineherausragende Rolle mehr spielte, weil man einen Weg gefundenhatte, si
h mit der Situation zu arrangieren. Wenn unsere Arbeitdazu einen Beitrag leisten konnte, sind wir sehr froh darüber.Die neuen Kommunikationswege sehen wir als Chan
e, Auf-klärungsarbeit zu optimieren und unsere Informationen einerbreiten Ö�entli
hkeit zugängli
h zu ma
hen. Hier ist dur
hausau
h Aktiviät gefordert, das heiÿt Beoba
htung und Mitarbeit inBlogs und Ratgeberforen, die immer wieder Fragen und Beiträgezum Thema aufnehmen. Kommunikation 2.0 ist kein Selbstläufer,sondern ebenso das �stete Bohren di
ker Bretter� wie unsereInformationsarbeit vor Aufkommen des Internets und die aufunserer Homepage www.sektenwat
h.de.Aufklärungsarbeit hat si
h in den letzten 40 Jahren gewan-delt. Während in den früheren Jahren oftmals eine langfristigeindividuelle Begleitung gewüns
ht war, erfolgen heute die meistenAnfragen und Kontakte über e-Mail und Internet. Es werdeneinzelne Informationen und Eins
hätzungen abgefragt, intensivereBeratung stellt eher die Ausnahme dar. Aber jeder, der zu unskommt, um Hilfe zu su
hen, ist wi
htig. Hier geht es um individu-elle S
hi
ksale, denen wir gere
ht werden wollen. Deutli
h ma
htdas viellei
ht eine Anfrage, die wir, während diese Chronik erstelltwurde, glei
h zu Beginn des Jahres 2015 erhielten:Guten TagMein Name ist xxxxxx und i
h habe die letzten Monatein der Sekte �Die Zwölf StämmeÆ in der Nähe von Dei-ningen gelebt. Mir ist kurz vor Weihna
hten der Absprunggelungen und i
h bin derzeit bei einer Bekannten in xxxxxuntergekommen. Da i
h im Moment ni
hts weiter besitzeauÿer einem Ru
ksa
k voller Kleidung, ist es für mi
h quasi117



unmögli
h, einen �NeustartÆ aus eigener Kraft zu s
ha�en.I
h bin derzeit quasi obda
hlos, da i
h die Gastfreunds
haftmeiner Bekannten ni
ht all zu lange nutzen kann und will.I
h habe mi
h s
hon an einige Sektenausteigervereine ge-wandt, allerdings konnte mir bis her niemand weiter helfen.Viellei
ht können Sie mir ja in irgend einer Weise weiterhelfen?MfG, xxxxxxAnfragen wie diese zeigen uns, dass es wi
htig ist, diese Arbeitau
h die nä
hsten Jahre fortzuführen.
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Gemeinsam gegen Abhängigkeit und Extremismus � EinRü
kbli
k auf die Gründung und Entwi
klung derElterninitiative

Manfred A
h, ehemaliger 1. Vorsitzenderder ElterninitiativeEin Rü
kbli
k auf die Gründung und die frühe Ges
hi
hte der EI,in deren Vorstand i
h bis 1989 aktiv war, ist mir aufgrund derzahlrei
hen und zeitli
h weit entfernten Ereignisse nur auss
hnitt-haft mögli
h. I
h ho�e, Sie haben Verständnis für das selektiveVorgehen und für den persönli
hen Ton meiner bru
hstü
khaftenErinnerungen.Ende der 60er Jahre hatte i
h die bunte Szene der spirituellenSubkultur kennen gelernt (die violette Front hieÿ das damals)und den politis
hen Untergrund (i
h kam 1968 an die Uni). VieleFreunde tau
hten ab in die Kulte, in Politsekten, in alternativeKommunen. I
h ging zwar letztli
h ni
ht mit, hatte aber ge-nug Gelegenheiten, mi
h dort gründli
h umzusehen. Zeitweiligwar i
h ni
ht nur in der Anar
hoszene präsent, sondern au
hin hermetis
hen und magis
hen Zirkeln als �praktizierender Ge-heimwissens
haftler� tätig. Diverse unangenehme Erlebnisse und119



theologis
he Di�erenzen sorgten s
hlieÿli
h für eine klare Abgren-zung und eine weitgehende Ablehnung dieser Modelle aus demGlauben heraus, den i
h in meiner Auseinandersetzung mit diesenBünden und Kulten gewonnen hatte. Na
hdem aber ein Glaube,den man für si
h behält, ni
hts wert ist, begann i
h ö�entli
hgegen jene okkulten und esoteris
hen Gruppen zu Felde zu ziehen,die in meinen Augen ni
hts taugten. Damit s
huf man si
h keineFreunde. Zumal i
h ja die Zirkel von innen kannte, gewissermaÿenaus dem Nähkäst
hen plaudern konnte und ni
ht mit angelesenemWissen oder apodiktis
her Besserwisserei daherkam, also Namenund Fakten deutli
h und na
h aktuellem Stand benennen konnte.So gelang es mir des Öfteren, wenn i
h im Alleingang Veranstal-tungen aufsu
hte, in der Diskussion das Publikum umzudrehen(z. B. bei Werbevorträgen der TM). Au
h die Links- und dieRe
htsextremisten, in deren Dateien i
h registriert war, bekamenihr Fett weg. In Wien hatte i
h die fragwürdige Entwi
klung derAAO (der Aktionsanalytis
hen Organisation) miterlebt und inMün
hen das umfangrei
he Netzwerk des alten Nazis HerbertBöhme entde
kt, über das angebli
h der Kontakt zu jenen Pa-lästinensern hergestellt wurde, die dann 1972 als Terrorgruppe�S
hwarzer September� die Olympia-Geiselnahme dur
hführten.Anfang der siebziger Jahre erlebte der Hexenkult einen neuenAufs
hwung. Feministinnen nahmen Hexentraditionen für si
h inAnspru
h, feierten wilde Walpurgisnä
hte, organisierten Hexen-ausstellungen, sorgten für eine Flut von Hexenliteratur und ver-legten Zeits
hriften wie Hexenge�üster, trafen si
h in �Blo
ksberg-Kneipen� und waren als �S
hlangenbrut� ganz unter si
h. Nebenfeministis
hen �Hexens
hulen� wu
hsen aber au
h die s
hwarzma-gis
hen �Grotten� und satanistis
hen Zirkel. �Thelema�-Ordenna
h dem Vorbild des berü
htigtsten aller Satanisten, AleisterCrowley, hatten wieder Zulauf. Seminare über magis
he Kräuter-drogen und Hexensalben meldeten Hö
hstbelegzahlen. Und dieNa
hfrage na
h s
hwarzen Messen stieg. Subkulturelle Gruppender Alternativszene wandten si
h mehr und mehr von einemsozialistis
hen Ansatz ab und einer fragwürdigen Esoterik zu. I
hhatte das hautnah miterlebt. Dass Aberglaube die Poesie derkleinen Leute und Okkultismus nur die Metaphysik der dummenKerle ist (wie Adorno meinte), konnte i
h aber ni
ht in jedem Fall120



bestätigen. So überhebli
h einfa
h sollte man es si
h ni
ht ma
hen.I
h blieb am Ball und verfolgte die Entwi
klung der Szene weiter,vor allem weil diese immer mehr namhafte Intellektuelle für si
hzu gewinnen begann.Bei einem P�ngsttre�en der alternativen spirituellen Subkul-tur im S
hloss von Hofgeismar hörte i
h wiederholt von einemSektenfa
hmann, den kennen zu lernen mir dort von den kir
h-li
hen Beoba
htern Helmut Ai
helin und Mi
hael Mildenbergernahe gelegt wurde. Eine Wo
he später, es war im Juni 1974, trafi
h Friedri
h-Wilhelm Haa
k.Wir hatten auf Anhieb einen guten Draht zueinander, taus
h-ten Literatur aus, hatten uns eine Menge zu erzählen. Langsambegann i
h mi
h au
h für den Aspekt seiner Arbeit zu inter-essieren, der die EI betraf. I
h wurde Mitglied, ma
hte mi
hsa
hkundig. Wir gingen gemeinsam auf Tour. I
h bekam vonihm �Fors
hungsaufträgeÆ, s
hleuste mi
h da und dort ein (woer es ni
ht mehr konnte), dann begannen unsere gemeinsamenExpeditionen: ausgedehnte Trips zu Neuheiden und Ariosophen,Besu
he in der Satanisten-Szene (bei Tätern wie Opfern), beiden Vagantenbis
höfen usw. usf. Wir waren aber ni
ht nur insuspekten Kreisen tätig, man fand uns au
h in Bespre
hungszim-mern von namhaften Kir
henvertretern, wir verkehrten mit seri-ösen Ho
hgradfreimaurern und Ordens-Groÿmeistern, man fanduns als Referenten beim Jahrestre�en der Malteserritter in BadWimpfen, wir hatten als Gäste Zutritt zur B'nai-B'rith-Loge u. v.a. m.Das Forum, in dessen Namen wir damals wohl am häu�gstenan die Ö�entli
hkeit gingen, war die EI. Diese Basis gegen Ab-hängigkeit und Extremismus zu verbreitern, war die Aufgabe derfrühen Jahre. Aber ni
ht nur. Vorrangig war es, den Betro�enenzu helfen und ihnen ein informelles, soziales und emotionalesNetzwerk anzubieten. Erst an zweiter Stelle stand die Informationund Aufklärung der Ö�entli
hkeit. In einer Selbstdarstellung derEI vom August 1983 hieÿ es:Der Gedanke, dass die �totale Freiheit� mithilfe einer �tota-len Disziplin� erlangt werden könne, dass (. . .) die Mens
henuniformiert werden könnten, lässt uns ni
ht zur Ruhe kommen.121



Viele von uns haben es in der eigenen Familie verspürt, wel
heFolgen dieser religiöse Extremismus hat: Jugendli
he bre
hen ihreAusbildung ab, übereignen ihre Person wie ihren Besitz einersol
hen �Weltrettungsgruppe�, bre
hen den Kontakt zu Freunden,Partnern und zur Familie ab und verändern si
h dergestalt, dassFreunde und Eltern weder S
hrift no
h Spra
hgestaltung wieder-erkennen.Viellei
ht können Sie unsere Besorgnisse ni
ht teilen. Dann bittenwir Sie, si
h einmal vorzustellen, Ihr Freund, Kind oder Ehe-partner würde si
h einer sol
hen religiös-extremistis
hen Gruppeans
hlieÿen. Er würde na
h vollzogener Seelenwäs
he si
h totalvon Ihnen abwenden und auf keinerlei kritis
he Anfrage mehr ein-gehen (Kritik würde für ihn als Beweis der satanis
hen Wirkungenoder einer absolut feindseligen Einstellung gelten). Wir wollen Sieni
ht ers
hre
ken, und wir wüns
hen Ihnen, dass Ihnen niemalseine sol
he S
hwierigkeit Wirkli
hkeit wird. Wir bitten Sie aberum Ihr Mitdenken für unsere Probleme, von denen wir meinen,dass sie ni
ht nur unsere Probleme sind.Die wa
hsende Tendenz, Problemen und Spannungen in der Ge-sells
haft auszuwei
hen, wird von den Kulten zu deren Zwe
kengenutzt. Dur
h den Einsatz manipulativer Psy
hote
hniken unddie Erri
htung engmas
higer Organisationsstrukturen üben sieeinen tief greifenden Ein�uss auf ihre Mitglieder aus, dessen de-struktive Wirkung bis zu s
hwer wieder rü
kgängig zu ma
hendenpsy
hopathologis
hen Persönli
hkeitsveränderungen gehen kann.Auf unsere Gesells
haft kommen in den nä
hsten Jahren sehrviele Gruppen-Ges
hädigte zu, die überdies um ihre Ausbildungund Lebensplanung betrogen worden sind und als soziale Lastgetragen werden müssen. Bedenkli
h ist au
h das Anwa
hsen einesneuen totalitären Potentials, zumal die in den Gruppen spürbareFührerhörigkeit dur
h mehr oder weniger anonyme austaus
hba-re Instanzen vermittelt wird. S
hlimm ist s
hlieÿli
h au
h dieEin�ussnahme der Kulte auf die Kinder: man versu
ht, eigeneSozialisationsinstitutionen neben unserer Gesells
haft zu s
ha�en,in denen Mens
hen heranwa
hsen, die ni
hts mehr mit den Maÿ-stäben und Grundlagen unserer Kultur gemein haben.Wir haben keine Paus
hallösungen. Wir haben nur ein paar122



Gedanken und Denkanstöÿe, die wir selber dur
hlitten und miteigenem Erleiden geprüft haben.Die EI warnte aber eindringli
h davor, gegen die Extremisten mitMitteln vorzugehen, die diese selber zur Genüge im Programmhatten:Gruppen, die dur
h ihre Indoktrinationsmethoden das Re
ht desIndividuums auf wirkli
he Religionsfreiheit verletzen, haben au
hkein Re
ht, si
h als angebli
he Hüter der Religionsfreiheit aufzu-spielen. Do
h weist der Vorstand der Mün
hener Elterninitiativeno
h einmal deutli
h darauf hin, dass das unre
hte Handeln derJugendreligionen und Sekten keine Bere
htigung begründet, sei-nerseits dagegen mit unre
htmäÿigen Mitteln vorzugehen (Presse-erklärung 1982).Zu den �unre
htmäÿigen Mitteln� zählte na
h unserer Au�as-sung au
h das so genannte �Deprogramming�. Gestatten Siemir hierzu eine Randbemerkung: Mit dem � hö
hst fragwürdi-gen � Deprogramming allein wäre ja no
h ni
ht viel getan. Dieeigentli
he Arbeit, nämli
h eine intensive Betreuung und Re-Integration, ist damit ni
ht geleistet. Eben diese notwendigenMaÿnahmen, nämli
h die Aufarbeitung der seelis
hen S
hädenund die Stabilisierung und Sozialisation der Sektenopfer in dieWege zu leiten und zu fördern, war und ist die Aufgabe der EI.So genannte �Humanisten�, die religiös motivierte und religiösverführte Mens
hen als Doofe und Religioten abkanzeln, wie esS
hmidt-Salomon und derglei
hen �Freidenker� ungeniert tun,verletzen und beleidigen die mühsam aus Sekten Zurü
kgekehrtenein zweites Mal und entwürdigen sie auf eine unakzeptable undmens
henvera
htende Weise. Sie suggerieren, dass Verführbarkeitein Selbstvers
hulden aus Dummheit ist und s
hüren damit denS
heiterhaufen des Elends, anstatt ihn zu lös
hen. Sie habenzwar zu Re
ht die Manipulatoren im Visier, aber sie sollten dieManipulierten, die Missbrau
hsopfer, dur
h derlei Paus
halisie-rungen ni
ht diskriminieren. Im Übrigen we
kt die siegessi
hereIntoleranz des �Neuen Atheismus� dur
h ihren Tonfall ungute
123



Erinnerungen. Wer �Respektlosigkeit� zum Programm erhebt,verdient selbst keinen Respekt.Dass si
h die EI s
hon immer, ohne allerdings später ihrenNamen zu erweitern, ni
ht nur als �ElternÆ- sondern au
h als�Betro�enenÆ-Initiative begri�, verstand si
h von selbst. Es gingvon Anfang an ni
ht nur um gefährdete Kinder und Jugendli
he,sondern au
h um Ehepartner, Freunde und Bekannte � letztli
hum alle, die in Abhängigkeit von extremen Positionen zu geratendrohten. So gesehen, wurden au
h jene Gruppen und Kulte, diein erster Linie Erwa
hsene anspra
hen, zu �Sorgenkindern� derElterninitiative, zumal die Mitglieder dieser Organisationen jani
ht alle grundsätzli
h kinderlos blieben.Die Arbeit der EI ist in der zum 40-jährigen Bestehen ers
hie-nenen Chronik ausführli
h dokumentiert. I
h will mi
h deshalbeinigen relativ entlegenen Aspekten der frühen Jahre widmen.Wenn i
h im Folgenden aus der �Postkuts
henzeitÆ � also von Re-
her
hen vor Ort und ni
ht in Ar
hiven oder im World-Wide-Web� erzähle, muss i
h mi
h aber auf ein paar Anekdoten bes
hränken.I
h habe vor allem sol
he ausgewählt, die die neugermanis
heund die s
hwarzmagis
he Szene betre�en. Diese Problemfelderwurden im Verglei
h zu den weitgehend bekannten und breitthematisierten Kulten damals no
h wenig bea
htet. Sie warenaber dur
haus s
hon virulent.Um das Vertrauen von sehr verde
kt operierenden Gruppenzu gewinnen, bedurfte es zunä
hst intimer Kenntnisse über de-ren Lehre und Ges
hi
hte. Eine wesentli
he Rolle für Kontakt-aufnahmen spielte au
h der Verlag, den i
h mit Inge Haa
k1976 gründete, nämli
h den Verlag der ARW (der ARBEITS-GEMEINSCHAFT FÜR RELIGIONS- UND WELTANSCHAU-UNGSFRAGEN). Die von uns Besu
hten wussten also, dasssie mit einer Darstellung in unseren Verö�entli
hungen re
hnenmussten und waren um ein entspre
hendes Image bemüht. IhreAuskünfte waren insofern zwar ges
hönt, aber die Dokumente, diewir einsehen durften und teilweise publizieren konnten, spra
henKlartext, entlarvten si
h selbst und bedurften keines kritis
henKommentars. Letzterer stand dann in anderen Publikationenunseres Verlags und sorgte für entspre
hendes Aufsehen. UnsereReprints waren zunä
hst also Türö�ner und lo
kten die in der124



Szene Aktiven an. Und alle kamen. Die Magier, die Hexen, dieAriosophen. Hatte man sie erst einmal an der Angel, konnte mansie an die Ober�ä
he ziehen und der Ö�entli
hkeit präsentieren.Und sie konfrontieren mit unserem Verständnis von Religion.So war es uns zum Beispiel gelungen, dem Ordo Novi Templi(ONT) die Erlaubnis abzuringen, ein Bu
h von Jörg Lanz vonLiebenfels (bekannt als der Mann, der Hitler die Ideen gab) zuverö�entli
hen. Mehrere Fahrten zur ONT-Burg Werfenstein, zurWiener ONT-Leitung und anderen Brennpunkten historis
herund aktueller Ariosophie waren diesem Reprint vorausgegan-gen. Von Lanz hatte es bis dato nur antiquaris
he Literatur zus
hwindelerregenden Preisen gegeben. Wir wollten einen re
htli
habgesi
herten Reprint, keinen Raubdru
k. Deshalb klopften wirbeim ONT an (Theodor Czepl lebte damals no
h), und Gesprä
hesowie eine umfangrei
he Korrespondenz mit Rudolf Mund lieÿens
hlieÿli
h das Projekt Wirkli
hkeit werden. Meines Wissens ist esna
h wie vor der einzig legitime Lanz-Reprint. Mit dem Armanen-Orden gelang na
h meinen Besu
hen bei Adolf und Sigrun S
hleip-fer ein ähnli
her Coup.Mit der braunen Szene abgere
hnet wurde in meinem Bu
hHitlers �ReligionÆ und in Haa
ks Wotans Wiederkehr, von dem dieARW über 2000 Exemplare der Restau�age aufkaufte. Haa
k gingin diesem Bu
h einen anderen Weg als die meisten Analytiker desRe
htsextremismus. Er verwies auf einen Nährboden, der bislangunbea
htet geblieben war: die religiösen Grundlagen einer rassisti-s
hen und re
htsextremen Ideologie. Und er nannte deutli
h dieTerrorgefahr (Sti
hwort Wehrsportgruppe Ho�mann), die späterWirkli
hkeit wurde und jetzt die Geri
hte bes
häftigt.Es war immer ein Anliegen der ARW gewesen, vor den Gefah-ren eines alten bzw. neuen Re
htsextremismus zu warnen und aufdie religiösen und weltans
hauli
hen Hintergründe dieser Bewe-gungen hinzuweisen. Zahlrei
he Sonderprospekte, Beteiligungenan entspre
henden Veranstaltungen, umfangrei
he Werbeaktio-nen, Bu
hges
henke et
. kosteten Zeit und Geld, waren uns diesaber wert.Wenn i
h im Folgenden immer wieder auf Publikationen derARW Bezug nehme, hat das seinen Grund darin, dass � nebenmeiner Referententätigkeit im Sinne und im Dienste der EI � diese125



Verlagsarbeit das �zweite Bein� meiner apologetis
hen Positionwar. Der Verlag der ARW kann übrigens Ende 2015 ebenfalls auf40 Jahre seines Bestehens zurü
kbli
ken. Über 160 Autoren (dieverstorbenen Reprint-Autoren ni
ht mitgezählt) kamen in denPublikationen der ARW bis dato zu Wort.Wir waren keine Under-Cover-Agenten. Jeder konnte si
h davonüberzeugen, was wir da
hten und wozu wir standen. Was wir aller-dings under 
over, nämli
h �unter den Bu
hde
keln�, anzubietenhatten, de
kte so man
he Geheimnisse auf, was dann freili
hvielen der dort Erwähnten bzw. ihren Sympathisanten so gar ni
htpasste. Worüber si
h beispielsweise ein Rezensent über alle Maÿenereiferte, war mein Vorwort zu einem Reprint, in dem i
h ein Lo-genoberhaupt letztli
h als Ho
hstapler und S
hlimmeres entlarvthatte. Diese S
helte von Seiten der Leser-Szene war der Beweisdafür, dass unser Under-Cover-Konzept funktionierte: nämli
h dieheiÿ gewordenen esoteris
hen Spanner mit einer kalten Dus
he zubedenken. So hatte eben au
h dieser Kritiker seine liebe Not damitgehabt, seine Begeisterung über sexuellen Libertinismus mit seinerEnttäus
hung über das Ordensoberhaupt zu vereinen. Es wurdeihm au
h ni
ht klar, wie ein Verlag dazu kam, seinen Lesern dieSuppe zu versalzen und heilige Kühe zu s
hla
hten � in diesemFall einen suspekten �Tempelritter�. Wir fühlten uns bestätigt.Mit �Templern� unters
hiedli
hster Couleur hatten wir inZusammenhang mit unseren Editionen über Orden, Logen undGeheimbünde immer wieder zu tun, ni
ht nur mit dem Ordo NoviTempli der Ariosophen. Zu den historis
hen Templern hatte mi
hfrüher s
hon so man
he Reise geführt, u. a. na
h Südfrankrei
h.Als s
hwer zugängli
h erwiesen si
h die Mün
hner Templer vom�Ar
hikonvent�, sehr o�en hingegen zeigte si
h das Templer-Oberhaupt Alfred Guggenberger vom S
hloss Hainhofen (das spä-ter au
h Bhagwan-Anhänger beherbergte). In kritis
her Distanzblieben wir zu den Vertretern des OTO, des �Orientalis
henTempler Ordens� (abgesehen von Kontakten in Österrei
h).Dann wurde der gröÿte Kenner der okkulten Ordens-Szene, Peter-Robert König, auf die ARW aufmerksam und konnte als �Haus-autor� gewonnen werden. Damit begann eine Ära der Dokumen-tation und Aufklärung, die weltweit Bea
htung fand (und �ndet),mit der man si
h aber ni
ht nur Freunde s
ha�t. König hat im126



Verlag der ARW 19 Bü
her publiziert. Seine Website ist immereinen Besu
h wert: www.parareligion.
hEine erfreuli
he Entwi
klung war, dass si
h mehr und mehrau
h sehr bede
kte Leute meldeten und sogar Bü
her für dieARW s
hreiben wollten. Darunter dur
haus Dru
kfähiges undkeineswegs nur Kurioses. Zum Teil wurden e
hte Perlen bislanggeheim gehaltenen Wissens und auÿerordentli
her Re
her
hensowie exklusiver Erfahrungen angeboten. Das Ar
hiv der ARWist insofern au
h ein Hort seltener Manuskripte. Unsere Fairnessim Umgang mit vertrauli
hem Material wurde ges
hätzt � und dieInformanten wurden niemals enttäus
ht.Die ARW bot einem begrenzten Empfängerkreis von Sekten-beauftragten au
h einen �Ar
hivdienst� und so genannte �ARW-Reader� (gebundene Kopien) an. Unter anderem 22 Reader derRubrik Ariosophi
on, 93 Reader namens Gnosti
ale und 16 ReaderCatholi
on. Letztere waren bibliographis
h-exemplaris
he Darstel-lungen von katholis
hen Randgruppen, wobei diese selbst ausführ-li
h zu Wort kamen. Sie sollen hier � da sonst wohl nirgendwomehr erhältli
h und seitens der dort Erwähnten teilweise au
hgerne totges
hwiegen � no
hmals genannt sein, ni
ht zuletzt,um die der ARW oft unterstellte Verweigerung, im �
hristli
henBerei
h� si
htend tätig zu werden, zu entkräften. Die kir
hli
henSumpfränder und den fundamentalistis
hen Untergrund kritis
hzu beleu
hten, war dur
haus immer ein Anliegen gewesen. Wirkehrten au
h vor der �eigenen� Tür. Es ging uns also ni
ht nur umdie neureligiösen, neognostis
hen oder neopaganen Zirkel, ni
htnur um aktuell au�ällige destruktive Kulte, Jugendreligionen undPsy
hogruppen, ni
ht nur um wiederbelebte okkulte Traditionenund ni
ht nur um den exotis
hen und spirituell fragwürdigenImport aus fernen Ländern, beispielsweise aus Japan, Korea undIndien.Apropos Indien: Bhagwan-Jünger kannte i
h viele. In derRegel zeigten sie si
h mir gegenüber o�en und gesprä
hsbereit.Bhagwans �Hofkapellmeister� Georg Deuter z. B. s
hätzte i
hsehr und saÿ gerne mit ihm zusammen. Andere Sannyasins warenweniger angenehm. Eine Bhagwan-Dame der Mün
hner S
hi
keriabra
hte mi
h später wegen kritis
her Äuÿerungen über die Bewe-gung vor Geri
ht, hatte aber keinen Erfolg damit.127



Sehr viele �Bhagwanesen� waren nur ober�ä
hli
he Poona-Touristen, einige aber hatten erstaunli
he Veränderungen auf-zuweisen; deshalb war mir daran gelegen, die Entwi
klung derGruppe zu skizzieren und in ihrer frühen Phase festzuhalten. I
hglaube, es war der erste Versu
h hierzulande. I
h wollte damitden Anstoÿ geben, die Bhagwan-Bewegung konfessionskundli
hund religionskritis
h zu untersu
hen. Die Arbeit konnte i
h späterimMaterialdienst der Evangelis
hen Zentralstelle für Weltans
hau-ungsfragen verö�entli
hen (die EZW, damals no
h in Stuttgart,ist bis heute in vorbildli
her Weise si
htend und klärend tätig).Diese erste analytis
he Darstellung fand dann, aktualisiert undergänzt, als umfangrei
her Lexikonartikel Eingang in mehrereAu�agen des Handbu
hs Religiöse Gemeins
haften (Gütersloh).Fritz Haa
k und i
h traten später in bayeris
hen Bhagwan-Ashrams sogar als Referenten auf. Unsere Bedenken und War-nungen wurden allerdings von den meisten der dort Laus
hendenüberhört. Gestatten Sie mir eine Zwis
henbemerkung zu sol
henKontaktaufnahmen:Wo es no
h eine Chan
e gab, auf die Gruppeneinzuwirken, su
hten wir deren Gesprä
h, anstatt uns arrogantvon den �Idioten� abzuwenden, wie es fundamentalistis
he Re-ligionskritiker zu tun p�egten. Wer den Disput und die Streit-kultur s
hätzt, sollte ni
ht die Stammtis
he von Glei
hgesinntenaufsu
hen, sondern vor Ort Anstoÿ erregen. Dasselbe gilt meinesEra
htens au
h für die Kritik an der eigenen religiösen Prägungdur
h das Christentum. Statt si
h vors
hnell davon zu verabs
hie-den, sollte man die Argumente von respektablen Gläubigen ersteinmal anhören. I
h musste dort viele Niederlagen einste
ken,mein fehlendes Wissen einsehen und bekam ni
ht immer Aus-kunft, ges
hweige denn Re
ht. I
h musste an viele Türen klopfen.Aber fündig wurde i
h letztli
h immer. Wer behauptet, er habeauf religiöse Fragen keine befriedigenden Antworten bekommenund es sei ihm vieles ni
ht verständli
h erklärt worden, solltesi
h selbst fragen, ob er ni
ht viellei
ht zu faul ist, ernsthaft undhartnä
kig zu su
hen, und ob er denn wirkli
h und überhaupt aneiner Entwi
klung interessiert ist. Ob seine Religionskritik ni
hteine billige Verabs
hiedung und ein Zugeständnis an den Zeitgeistist, der si
h allenthalben s
heinheilig prostituiert.128



Als i
h mi
h in den 70er Jahren intensiv mit magis
henGeheimbünden befasste, stieÿ i
h natürli
h au
h auf die FRA-TERNITAS SATURNI (FS). Klar, dass i
h mi
h dort im Innerenumsehen wollte, aber der damalige Groÿmeister (Andrzey) lieÿmi
h ni
ht rein. Und Haa
k war ohnehin längst persona non grata.Also musste i
h mir auf anderen Wegen Kenntnisse über denOrden vers
ha�en. I
h war hinter einem mögli
hst kompletten Or-densmaterial her (das i
h s
hlieÿli
h von einem Mitglied erwarb).Und i
h war interessiert an Live-Beri
hten (ni
ht: -Kontakten. I
hhatte weder Zeit no
h Lust, mi
h mit diesen �Okkultgröÿen� zutre�en). Also musste i
h Leute �nden, die das für mi
h erledigtenund dadur
h etwas Wind in die Szene bra
hten. Das magis
heNetzwerk der 70er Jahre war re
ht übers
haubar, man kannte si
h,jeder wusste Ges
hi
ht
hen über den anderen und der Trats
hwar, wie bei �Geheim�-Gesells
haften übli
h, ungeheuer groÿ.Über diese Was
hweiber-Szene kamen natürli
h au
h Leute insSpiel, die mit der FS direkt ni
hts zu tun hatten. Umso spannen-der wurde es. Deuts
hlands Parade-Satanistin Ulla von Bernusbegann mi
h mit Wüstendämonen und nä
htli
hen Anrufen zutraktieren. Kurze Zeit später aber wurden wir ein gutes Gespann,wenn es darum ging, die �mausgrauen� Magier aus dem Feld zus
hlagen. Dieter Heikaus vom Ordo Saturni wunderte si
h beimStudium von FS-Unterlagen, dass i
h mal Mitglied hatte werdenwollen. Sein diesbezügli
hes Telefonat mit mir hörte der berühmteOkkult-Historiker Elli
 Howe mit, der auf der Dur
hreise geradeStation bei mir gema
ht hatte: er fand es äuÿerst amüsant. MartinErler, ho
hangesehener Rosenkreuzer, warnte mi
h eindringli
hvor Publikationen über die FS, aber der hatte wohl notoris
hdie Hosen voll. Immerhin boten Adolf Hemberger und einigeehemalige FS-Groÿmeister an, für die ARW Bü
her über dieFS zu s
hreiben. Von Spannungen oder gar Feinds
haft keineSpur. Freili
h gab es ein paar obszöne Anrufe von der Ruhrpott-FS (auf entspre
hendem Niveau), ansonsten war alles friedli
h.Als i
h dann das Material, das Fritz Haa
k und Horst Knautüber den OTO und die FS zusammengetragen hatten, dur
hsah,war i
h vollends im Bilde. Die (nie verö�entli
hten) Fallbeispieleund Porträts spra
hen Bände. Sie waren so ernü
hternd undenttäus
hend, dass es fortan ni
hts mehr gab, was mi
h an der FS129



hätte faszinieren können, zumindest, was ihr Personal betraf. DasLehrgebäude allerdings war eine na
h wie vor hübs
h anzusehendeund s
hön s
hillernde Seifenblase, ein bea
htli
hes Panoptikum.Aber wer mit wem eine Osterloge gefeiert, si
h verkra
ht hatte, indie Federn gestiegen war oder ein Ding gedreht hatte, interessiertemi
h nun wirkli
h ni
ht mehr.Der polnis
he Graf Wladyslaw Kuzdrzal-Ki
ki, Na
hfahre vonVlad Dra
ul und Vertreter des �Dra
henordens�, war u. a. Vam-pirfors
her. Und Mythomane. Seine Phantasie war s
hwer zuzügeln. Seinen Landsitz, den �Müllerhof�, bewohnte der �Vampirvom Da
hauer Moor� zusammen mit seiner Frau, seiner To
hter,se
hs Hunden, einer Katze und einem Esel. So man
her Werbezet-tel der ARW fungierte als Leimrute, und der düster illuminierteGraf Ki
ki erwies si
h als dienstbar: die Fledermaus wurde zumLo
kvogel für die S
hwarzromantiker. Man musste die vielköp�geHydra erst einmal in die Falle lo
ken. Dann kam unser AutorPeter-Robert König und s
hlug ihr die Köpfe ab.Für die ARW s
hrieb Ki
ki ein Bu
h. Damit hatte i
h mi
h wiederin die �Szene� eingeklinkt. Entspre
hende Verdä
htigungen, �ma-gis
he� Eins
hü
hterungsmethoden und sogar Verhexungsversu-
he waren die Folge. I
h war erneut ins Visier der S
hwarzmagiergeraten. Au
h meine Familie wurde bedroht. Glü
kli
herweisehabe i
h eine Frau, die dem Psy
hoterror in allen bekanntenFormen gewa
hsen war und mit den Attitüden wild gewordenerSektierer vertraut war (sie hatte ja au
h ein Jahr lang bei FritzHaa
k als Sekretärin gearbeitet). Als man ankündigte, uns eineHöllenmas
hine ins Haus zu s
hi
ken, hörte der Spaÿ freili
h auf.Von der �S
hwarzen Magie� fühlte i
h mi
h einige Zeit späterau
h als Religionspädagoge herausgefordert. Früher hatten dieOmas den Teufel als Kinders
hre
k benutzt. Jetzt ers
hre
ktendie Kids damit die Omas! Sie gaben si
h gotis
h, gruftig undsatanis
h. Und über die Bühnen tobten höllis
he Shows von spätpubertierenden Ro
kstars.1991 s
hrieb Haa
k für die ARW seine Anmerkungen zumSatanismus. Haa
ks Vorwort, das einem das Blut gefrieren lässt(wie es ein Satanist empfand), jedenfalls jedem, der Haa
k kannte,ein berührendes Dokument sein dürfte, ma
ht u. a. deutli
h,dass dieses Bu
h das letzte war, das der Autor ges
hrieben hat.130



Die Prognosen dieses Vorworts (au
h diejenigen, die Satanistenbetre�end), haben si
h alle bewahrheitet. Kopien dieses längstvergri�enen Bu
hes sind no
h über die ARW erhältli
h.Horst S
hlötelburg, S
hriftsteller und s
hwuler Sadomaso
hist,klingelte eines Tages an meiner Tür, sollte für den Playboy ei-ne Satanistenstory s
hreiben und brau
hte Szenekontakte. Seineverbale Einführung war ebenso imposant wie seine hünenhafteErs
heinung: er habe wegen Tots
hlags zwölf Jahre abgesessen(muss dann wohl eher Mord gewesen sein, bei so einer Latte vonJahren, da
hte i
h). �S
hlö� meldete si
h no
h oft bei mir, z. B.direkt von seinen ausgedehnten Re
her
hen, bei denen er o�enbarni
ht immer die journalistis
he Etikette wahrte, um es vornehmauszudrü
ken. Alles, was er im Knast gelernt hatte, kam ihm of-fenbar hier zugute. Er hatte si
h au
h mit Jürgen Gisselmann vomsatanistis
hen �Club Belphegor� zusammengetan. Als i
h �S
hlö�na
h Abs
hluss seiner �Arbeiten� im Hinterhof einer Mün
hnerKneipe wiedersah, hatte er rei
hli
h S
hiss, weil ihm der plötzli
heTod Gisselmanns magis
he Hintergründe zu haben s
hien. Manstelle si
h vor: der groÿe S
hlö, der härteste Burs
he von allen,der Über-Abzo
ker � ganz klein! Kurze Zeit später war au
h S
hlötot. Und es gab in der Szene teu�is
hes La
hen angesi
hts seinerTodesumstände. Aber dass kein Mythos aufkommt: Es ging beiS
hlös Tod mit dur
haus re
hten Dingen zu. Au
h Graf Ki
ki,der Vampir vom Da
hauer Moor, starb einen Dutzendtod undkonnte seinem angestrengten Image ni
ht entspre
hen. Es warenkeine magis
hen Tode, kein Okkultist hatte damit zu tun, und derOTO und die FS s
hon glei
h gar ni
ht.Au
h die Ermordung des Mün
hener Star-Chirurgen Bonkeging ni
ht auf das Konto der Okkultszene. Bonke war hinterwirkli
h heiÿen Sa
hen her gewesen, an der sexuell vers
hwitztenGruselromantik der FS war er ni
ht interessiert. Und was die intel-lektuelle Rei
hweite der Groÿmeister betraf, so war Bonke denenweit überlegen, ein King-Kong in dem ganzen A�enzirkus. Bonkehatte vorzugsweise in politis
hen Geheimbünden vers
hiedensterCouleur herumges
hnü�elt. In Südamerika war er auf der Spureiner Kolonie rassis
her Reinzu
ht und diverser Altnazis gewesen.Er hatte alle Daten über mögli
he Weltvers
hwörungen ni
ht nurgesammelt, sondern � was ihm sein Vermögen gestattete � au
h re-131




her
hiert. Meine Zusammenkünfte mit ihm habe i
h in seltsamerErinnerung. Er misstraute allem und jedem. Natürli
h letztli
hau
h mir. Auf der Toilette eines Na
htlokals wollte er si
h davonüberzeugen, dass i
h unbes
hnitten und also kein Angehöriger derMossad war. Na
h einem unserer Tre�en waren wir beide auf demNa
hhauseweg demonstrativ bes
hattet worden. S
hlieÿli
h war erdann von zwei brutalen Mördern in seiner Praxis am hellli
htenTag überfallen und ers
hossen worden. Lange zuvor hatte er miranvertraut, dass er in einem Na
htlokal in Rio s
hon einmal hättegetötet werden sollen, au
h dass er einen tätli
hen Angri� vorseiner Haustür habe erfolgrei
h abwehren können.Zu denken gab mir au
h ein anderer Todesfall. Eine Autorin,die mi
h mit ihrem Freund aufgesu
ht hatte und über GudrunBurwitz (die To
hter Heinri
h Himmlers) und deren führendeRolle in nationalen Netzwerken re
her
hierte, wagte si
h zu weitin diese Kreise vor. In einer eins
hlägig bekannten Gastwirts
haft,wo si
h der braune Klüngel traf, kam ihr Freund bei einem Trep-pensturz ums Leben. Sie meinte, da habe jemand na
hgeholfen,und sie stellte, entspre
hend verunsi
hert, ihr Fors
hungsprojektein.Wenn s
hon von Todesfällen die Rede ist, will i
h ni
ht ver-s
hweigen, dass es während der Jahre, in denen i
h im Vorstandder EI war, au
h im Umfeld der Betro�enen zu tödli
hen Deliktengekommen war. I
h will hier keine alten Wunden aufreiÿen undi
h bin au
h ni
ht legitimiert, Namen zu nennen. Die Entwi
klungin der Szene begann jedenfalls in den 80er Jahren zu eskalieren.Konfrontiert mit wahnhaften Tötungen, mit verordnetem Selbst-mord und mit Mord (ni
ht etwa im Ds
hungel von Guyana, nein,hier, quasi vor der Haustür), � da hörte jede akademis
he Erbsen-zählerei auf, da gerieten be�issene Seminare über interreligiösenDialog zu Veranstaltungen von unfreiwilliger und tragis
her Ko-mik. Die zivilreligiösen Minimalisten waren ratlos, die weltli
hen,widerspru
hsängstli
hen �Toleranzler� irritiert. Und die �gott-unfähigen� Zeitbeoba
hter staunten. Die säkularen Humanisten,die von einer religionsunabhängigen Ethik träumten, erwa
hten ineiner bitteren Realität.Die Organisatoren von Aufklärungsabenden wurden nervös.I
h hielt Vorträge unter Polizeis
hutz (Beamte in Zivil), mein132



Auto wurde bewa
ht. �Munies� reisten mir na
h, kannten meinenTerminkalender besser als i
h. Und oft waren die �anderen� mehrals die normalen Zuhörer im Publikum. Denno
h konnte i
h dieDiskussionen meist für mi
h (für uns) ents
heiden.Einmal ist der Tumult so groÿ, dass der Abend abgebro
henwerden muss. Lei
ht hat man's freili
h au
h ni
ht, wenn si
heinem die politis
he Lokalgröÿe eines Ortes als Anhängerin der�Transzendentalen Meditation� gegenüberstellt.Ein Wo
henendseminar muss abgesagt werden: Mehr als zweiDrittel der angemeldeten Teilnehmer sind na
hweisli
h S
iento-logen.Viele Vorträge und Diskussionen werden von den Veranstalternaus Si
herheitsgründen auf Band mitges
hnitten. Jedes Wort wirdauf die Goldwaage gelegt, ist mögli
herweise von Bedeutung vorGeri
ht.In der Tat wollte jedes Wort gut überlegt sein. Was z. B.die Publikationen der ARW betri�t, so gab es von 1976 bis 2013ohne Unterbre
hung Prozessandrohungen und juristis
he Verfah-ren. Die EAP (�Europäis
he Arbeiter-Partei�) beantragte bei derMün
hner Staatsanwalts
haft sogar eine Hausdur
hsu
hung, dai
h die Herausgabe der S
hrift Nazis ohne Hakenkreuz mit zuverantworten hatte, in der diese Ideologen entlarvend dargestelltwurden. I
h musste zwar nur wenige Male juristis
he Hilfe inAnspru
h nehmen; meist genügten Sa
hargumente aus eigenerFeder. Aber Telefonterror, demonstrative Hausüberwa
hung undhässli
he Präsente vor der Wohnungstür gingen an die nervli
heSubstanz. Gar ni
ht zu reden von den Autos, die meine Kinder aufdem Na
hhauseweg von der S
hule im S
hritttempo begleiteten,um sie in Angst und S
hre
ken zu versetzen.Kalte Füÿe bekam i
h in der Tat selbst, als i
h daran ging,die Ges
hi
hte der �Gruppe Ludwig� zu skizzieren. I
h wage bisheute keine Verö�entli
hung meiner Unterlagen. Die Gruppe warein Bund von jungen Männern, tätig in Bayern und Oberitalien.Darunter war au
h ein Mün
hner gewesen und festgenommenworden. Die Gruppe Ludwig hatte eine üble Spur hinterlassen:Mord an einem Drogendealer in Verona (mit vier Molotow
o
k-tails in die Luft gejagt). Mord an zwei Homosexuellen in Paduaund in Vi
enza (Messersti
he in den Rü
ken). Eine Prostituierte133



in Vi
enza wurde erst mit einem Hammer ers
hlagen, dann miteinem Beil zerlegt. In Verona wurde ein Fixer bei lebendigemLeib verbrannt. Zwei Mön
he, einer angeklagt wegen Päderastie,starben unter Hammers
hlägen. Einem Pater in Trient hattendie Täter ein Kruzi�x ins Geni
k getrieben. Eine �Todess
hwa-dron� setzte einen Brand in einem Mailänder Sexkino, bei demse
hs Leute ersti
kten, und übernahm die �Verantwortung fürden S
heiterhaufen der S
hwänze�. S
hlieÿli
h ein Flammenat-tentat auf die Mün
hner Diskothek �Liverpool�. Bekennerbriefestrotzten nur so von fas
histis
hem Zierrat � Runens
hrift, NS-Adler, Hakenkreuz und Gott mit uns, und enthielten Sätze wie:Unser Glaube ist Nazismus. Unsere Gere
htigkeit der Tod. UnsereDemokratie ist Ausrottung.Genug der Anekdoten.Gestatten Sie mir abs
hlieÿend ein paar grundsätzli
he Gedanken:Na
h Ernst Blo
h sind die Religionen Flügelbildungen derMens
hheit. Deren Fallhöhe nimmt allerdings si
htbar zu, und dieAbsturzgefahr ist gewaltig.Wer in Religion nur die Tendenz erkennt, si
h über die Wid-rigkeiten der Welt erhaben hinwegsetzen zu wollen, wer in Re-ligion nur die Stabilisierung von Ma
ht, die Beibehaltung undRe
htfertigung von Unre
htsstrukturen sieht oder dabei nur anEgoprojektion oder krankhafte Illusion denkt, nennt zwar tref-fend diverse Verfäls
hungen von Religion, vers
hweigt aber ihresonstigen Qualitäten. Religionen, Sekten und Weltans
hauungs-gemeins
haften sind keineswegs immer nur verderbli
he Fallen,sie können befreiend, originell und innovativ sein, human undliberal. Aber diese erfreuli
hen Ers
heinungsformen waren undsind ni
ht im Fokus unserer Beoba
htung. Wir haben uns umdie destruktiven Kulte zu kümmern, die in ihrer Dogmatik undMethodik unserem Verständnis von s
hützenswerter Religionsfrei-heit widerspre
hen. Wenn vor 40 Jahren in den Gremien der EIvon �Religionsfreiheit� die Rede war, so begrüÿten wir damitni
ht den �Supermarkt der Wahrheiten�, also den �freien Markt�des überrei
hen religiösen und weltans
hauli
hen Angebots. Wirwollten vielmehr, dass diejenigen, die si
h dort bedienten, freieMens
hen blieben TROTZ der Zugehörigkeit zu der von ihnengewählten Gemeins
haft, und dass ihre sonstigen Grundre
hte134



(und die ihrer Mitmens
hen) dadur
h ni
ht verletzt wurden. Dennim Angebot waren, zum Teil hübs
h verpa
kt und werbewirksamangepriesen, bedenkli
he Heilskonzepte, die in jene Abhängigkeitund Radikalisierung führten, denen die EI ihren Namen (zurHilfe gegen seelis
he Abhängigkeit und religiösen Extremismus)verdankt. Es ging also um die Trenns
härfe zwis
hen krank-ma
henden und stabilisierenden Formen von Religiosität. Undum die Entlarvung extremistis
her Idealismen und gefährli
herHeilsangebote. Hilfrei
h bei der Beurteilung war uns damals einBezugssystem, wie es die Mens
henre
hte im alten abendländi-s
hen Verständnis waren.Wie sieht es heute aus? Na
hdem wir keine ges
hützten Räumemehr haben, alle Fenster o�en sind und Kultur/Zeit-Di�erenzenvon mindestens 500 Jahren zu integrieren sind oder wären, habenwir dank Globalisierung ein permanentes Abenteuer vor uns.I
h will ni
ht von �Kulturkampf� und �Info-In�ation� reden,also ni
ht mit den angstbesetzten Termini man
her Konservativerkommen. Wir sollten ni
ht jene stützen, die meinen, man müssevereinfa
hen und Mauern ziehen. Das permanente Abenteuer istdur
haus 
han
enrei
h und gewinnbringend, aber es hat natürli
hbedenkli
he Seiten, die au
h genannt werden sollten. Toleranz,sagte Viktor Frankl, besteht ni
ht darin, dass man die Ansi
hteines anderen teilt, sondern nur darin, dass man dem anderen dasRe
ht einräumt, überhaupt anderer Ansi
ht zu sein. Meinungs-pluralismus heiÿt ni
ht, dass i
h alle Meinungen gelten lassenmuss. Vielmehr ist hier hö
hste Aufmerksamkeit angesagt. Zumalwir tägli
h konfrontiert sind mit den Taten bzw. Untaten vonGotteskriegern. Religionen bedürfen ni
ht immer der Kriege, aberKriege sehr häu�g der Religionen.Warnungen im Sinne eines �Verbrau
hers
hutzes� gibt esviele. So viele, wie es Positionen gibt. Jede dieser Positionenanzuhören, ist s
hon kaum mögli
h. Sie genau zu prüfen, s
hierunmögli
h. Aber es ist mögli
h und es muss erlaubt sein, sie zubefragen und sie u. U. au
h in Frage zu stellen. Letzteres freili
hist nur ernsthaft realisierbar, wenn man selbst Position bezieht.Diese Position muss keine für immer gefestigte sein, sie kann au
heine bewusst gewählte Rolle ausfüllen (wie die des Re
htsanwaltesoder meinetwegen au
h des �Advo
atus Diaboli�). Eine Position135



s
ha�t vorübergehende Si
herheit. Si
herheiten sind kostbar, alsoselten. Sie sind ni
ht einfa
h zu haben. Ein Wesen wie der Mens
h,der auf den Kontinenten �Sein�, �Bewusstsein� und �Spra
he�zure
htkommen und sein Glü
k ma
hen will, tut si
h s
hwer. OhneOrientierung ist er verloren. Deren Anbieter sollte er sorgsamprüfen. Die EI kann ihm dabei helfen.Die EI s
härft die Wahrnehmung. Sie ist somit au
h einDiagnoseinstrument. Sie tritt ni
ht immer erst dann auf denPlan, wenn das Kind s
hon in den Brunnen gefallen ist. Sieerkennt Gefahren frühzeitig und kann davor warnen. Sie sollte dasmeines Era
htens allerdings au
h im Hinbli
k auf die verbreiteteWissens
haftsgläubigkeit tun. Auf den ersten Bli
k s
heint dieseni
ht bedrohli
h zu sein, aber bei genauerem Hinsehen entde
ktman pseudoreligiöse Erlösungskonzepte. Die Mythengläubigkeitist ni
ht vers
hwunden, sie hat nur ein anderes Gesi
ht. Weltan-s
hauli
he Systeme bieten Si
herheiten an, das ma
ht sie attrak-tiv. Diesem vereinfa
hten Konzept folgen au
h viele Naturwis-sens
haftler, indem sie den Geltungsanspru
h ihrer Fors
hungser-gebnisse unzulässig ausweiten und si
h selbst die Deutungshoheitzus
hreiben. Fundamentalisten glei
hen si
h immer und überall,ob sie nun die Religion oder die Wissens
haft missbrau
hen.Angesi
hts dessen wäre vor allem das folgende Wort zu bedenken:Wer ni
ht an Gott glaubt, glaubt ni
ht an ni
hts, sondern analles (na
h Gilbert Keith Chesterton). Der materialistis
h undnaturalistis
h fundierte �Neue Atheismus� ist dur
h seine göt-zenkritis
hen Provokationen allerdings au
h hilfrei
h, denn vieleGläubige (und ni
ht nur die Fundamentalisten) sind Opfer theolo-gis
her Missverständnisse, dogmatis
her Verabsolutierungen undexegetis
her Engführungen, und darauf weisen kluge Atheistenunmissverständli
h hin. Die weniger Klugen freili
h werden selbstzu Opfern ihres Vulgärrationalismus. Neben dem religiösen Extre-mismus gibt es somit au
h einen antireligiösen: i
h meine damitjene ideologis
he, s
heinemanzipatoris
he und pseudoaufkläreri-s
he Religionsvera
htung, die paus
halisierend alles verwirft, wasmit traditionellem Glauben zu tun hat. So werden Gläubige allerKir
hen und Kulte generell zu Missbrau
hsopfern einer aggressi-ven Religionsfeindli
hkeit. Und der �Neue Atheismus� gerät zumKomplementärphänomen des Fundamentalismus.136



Natürli
h sind Begri�e wie �Seele�, �Abhängigkeit�, �Religi-on� und �Extremismus�, die die EI in ihrem Namen führt undals ihren Aufgabenberei
h ansieht, immer diskussionsbedürftig.Sie sind abstrakt nur s
hwer zu de�nieren, aber lebensweltli
hsehr konkret erfahrbar. Mehr Opium, Herr! wüns
hte si
h Gün-ther Nenning vor 20 Jahren in seinem glei
hnamigen Bu
h underho�te si
h damit von der Religion die beste Medizin gegen dieHaltlosigkeit, gegen die Sinn- und Fühllosigkeit des modernenMens
hen und aller seiner �Ismen�. Er meinte damit den Raus
hder Begeisterung, ni
ht die Abhängigkeit eines Sü
htigen. Freili
h:Religion ist ambivalent. Sie kann Nä
hstenliebe und Fremdenhassbegründen, Mens
henwürde und Mens
henvera
htung, Hingabeund Ausgrenzung, Welto�enheit und Unterwerfung, Frieden undGewalt, die Bewahrung der S
höpfung und deren totale Verni
h-tung, Es gibt viele Motive für Extremismus. Und es gibt vieleund oft bere
htigte Gründe, bis an die Grenze zu gehen. Aberwo es Extreme gibt, muss es, um im Bild zu bleiben, au
h eineMitte geben. Viellei
ht haben die Extremisten sie verloren. Odersie wissen ni
ht, was ihre Mitte ist.Was i
h mir für die EI wüns
he, ist, dass sie weiterhin einensensiblen Umgang mit Gläubigen wie Ungläubigen p�egt, dassihre Religionskritik ni
ht in Aggression ums
hlägt und dass inder EI, wie bisher, neben di�erenziert urteilenden Theologenund dialogbereiten Atheisten alle willkommen sind, denen ander Freiheit des Mens
hen gelegen ist. Freiheit ohne Bindung istfreili
h ein Phantom. Aber sie darf ni
ht geopfert und abgegebenwerden. Darin sollten wir uns einig sein. Auf diesem Kurs solltenwir bleiben.

137



138



40 Jahre Elterninitiative gegen seelis
heAbhängigkeit und religiösen Extremismus

Alfred Sauter, MdLStaatsminister a. D.Die Würde des Mens
hen ist unantastbar. Sie zu a
hten und zus
hützen ist Verp�i
htung aller staatli
hen Gewalt (Art. 1 Abs. 1des Grundgesetzes der Bundesrepublik Deuts
hland). Es ist dieoberste und bedeutendste Verp�i
htung aller Mens
hen in unsererRepublik, die Mens
henwürde als hö
hstes Ziel zu respektierenund gegen jegli
he Bedrohungen zu s
hützen.Die Elterninitiative gegen seelis
he Abhängigkeit und religi-ösen Extremismus feiert im Jahr 2015 den 40. Jahrestag ihrer139



Gründung. Dies ist ein guter Zeitpunkt um innezuhalten, eineBilanz des Errei
hten zu ziehen und die Wei
hen für die Zukunftzu stellen. Es geht weiter darum, die Vereinnahmung insbesonderejunger Mens
hen dur
h zwieli
htige Organisationen, die si
h pseu-doreligiöser Re
htfertigung bedienen, zu begegnen. Dem Einsatzgegen psy
his
he Abhängigkeit und religiösen Extremismus hatsi
h die Elterninitiative seit ihrer Gründung mit bemerkenswer-tem Engagement und ebensol
hem Erfolg vers
hrieben. Mit Ve-hemenz hat die Elterninitiative dafür gekämpft, betro�ene Men-s
hen aus dem Ein�ussberei
h der seit den 70er Jahren verstärktaufgetretenen �totalitären Neureligionen� zu befreien. DiesemEngagement, das i
h vom ersten Tage an gerne unterstützt habe,gilt mein groÿer Respekt.Als Landesvorsitzender der Jungen Union Bayern habe i
h1979 im Rahmen einer JU Landeskonferenz die erste gröÿere Ta-gung zu diesem Thema dur
hgeführt. 1984 haben wir gemeinsammit der Elterninitiative und ihrem Vorsitzenden Pfarrer WilhelmHaa
k in Ingolstadt ein Tre�en mit über 300 Teilnehmern or-ganisiert. Der damalige Bundesminister für Jugend, für Familieund Gesundheit, Dr. Heiner Geissler, spra
h als Hauptredner zumThema Neue Jugendreligionen � Die Freiheit des einzelnen s
hützen.Die zunehmende Verbreitung von neuen religiösen Gemein-s
haften und Psy
hogruppen bes
häftigte Ende der 90er Jahreau
h den Deuts
hen Bundestag. Am 9. Mai 1996 wurde dieEnquete-Kommission Sogenannte Sekten und Psy
hogruppen ein-gesetzt, die si
h zwei Jahre lang eingehend mit der komplexenMaterie befasste. Aufgabe war es, die Entstehung und Ausbreitungdieser Organisationen und das damit anwa
hsende viels
hi
htigeGefahren- und Kon�iktpotential zu untersu
hen, um den aktuel-len und absehbaren Handlungsbedarf festzustellen sowie Empfeh-lungen für notwendige politis
he Ents
heidungen zu geben (BT-Dru
ksa
he 13/4477/S.1).Im Zwis
henberi
ht s
hlug die Kommission vor, einen Gesetz-entwurf zur Regelung der gewerbli
hen Lebensbewältigungshilfezu beraten. Gegenstand eines sol
hen Gesetzes sollten Dienst-leistungsverträge auf dem Gebiet der gewerbli
hen Lebensbe-wältigungshilfe zwis
hen einem gewerbli
hen Dienstleister undVerbrau
hern sein. Ziel ist die Si
herstellung eines angemessenen140



Verbrau
hers
hutzes im Dienstleistungsberei
h der gewerbli
henLebensbewältigungshilfe mit dem erhebli
h angewa
hsenen soge-nannten Psy
homarkt und der si
h ständig erweiterten Angebots-vielfalt (BT-Dru
ksa
he 13/8170/S. 38). Die Freie und HansestadtHamburg hatte hierzu bereits einen Gesetzentwurf beim Bundes-rat eingebra
ht (BR-Dru
ksa
he 351/97).Ihren Abs
hlussberi
ht stellte die Kommission am 9. Juni 1998vor. Im Vorwort führt die Vorsitzende der Enquete-Kommission,MdB Ortrun S
hätzle aus, dass unsere Gesells
haft von religi-ösem Pluralismus geprägt ist. Neben den Gemeins
haften groÿerWeltreligionen existieren zahlrei
he kleine Gruppen unters
hied-li
hster Glaubensausri
htungen. Dieser Sa
hverhalt allein darfkein Stein des Anstoÿes sein und veranlasst den Staat ni
htzum Handeln. Vielmehr hat der Staat die Ents
heidung einesjeden Einzelnen und sein Bekenntnis zu dem von ihm gewähltenGlauben zu respektieren. Aber: Wo Gesetze verletzt werden, wogegen Grundre
hte verstoÿen wird, wo gar unter dem De
kmantelder Religiosität strafbare Handlungen begangen werden, kann derStaat ni
ht untätig bleiben (BT-Dru
ksa
he 13/10950/S. 5). Inihrer Stellungnahme hält die Kommission unter anderem fest:Au
h zeitli
h oder vom Umfang des individuellen Engagementsher begrenzte Bindungen und Verbindli
hkeiten, etwa bei Angebo-ten des �Psy
homarkts� und der Lebensbewältigungshilfe, könnenweitrei
hende Konsequenzen z. B. psy
his
her oder �nanziellerNatur haben. Ohne Paus
halierung ist festzuhalten, dass zumin-dest ein Teil der in sogenannten �Psy
hogruppen� praktiziertenoder auf dem Psy
homarkt angebotenen Te
hniken und Thera-pien erhebli
he Eingri�e in die mens
hli
he Psy
he darstellenkönnen, so dass entweder auf Grund der Problematik der Te
h-niken und Therapien selbst oder auf Grund ungekonnter PraxisMens
hen seelis
hen und körperli
hen S
haden erleiden können(BT-Dru
ksa
he 13/10950/S. 149).In den Handlungsempfehlungen hält die Kommission fest, dassweder eine Änderung des Grundgesetzes no
h der Körpers
hafts-re
hte vorges
hlagen wird (BT-Dru
ksa
he 13/10950/S. 148�.).Neu zu s
ha�ende Re
htsvors
hriften werden angeregt, darun-ter beispielsweise die Einri
htung einer Stiftung, die Einführungeiner gesetzli
hen Regelung betre�end die staatli
he Förderung141



privater Beratungs- und Informationsstellen sowie die Beratungund Verabs
hiedung eines Gesetzes zur Regelung der gewerbli-
hen Lebensbewältigungshilfe auf Grundlage des vom Bundesrateingebra
hten Entwurfs (BT-Dru
ksa
he 13/9717). Dazu ist esdann allerdings ni
ht gekommen.Der Freistaat Bayern bra
hte im September 2003 im Bundesrateine erneute Initiative für eine gesetzli
he Regelung der Lebens-bewältigungshilfe ein (BR-Dru
ksa
he 690/03). Mit dem Gesetz-entwurf sollte der gesundheitli
hen Gefährdung, dem Verlust derMens
henwürde und der �nanziellen S
hädigung der Mens
hendur
h den unübersi
htli
hen Markt, auf dem si
h hunderte ver-s
hiedenster Angebote sol
her �Psy
hogruppen� zur Bewältigungvon Lebenskrisen angesammelt hatten, vorgebeugt werden. Dabeiging es um Angebote für Heilung bei psy
his
hen oder psy
ho-somatis
hen Störungen, Bewältigung von Lebenskrisen, Verän-derung der Lebenssituation, Verbesserung der geistig-seelis
henFähigkeiten, Steigerung der Dur
hsetzungsfähigkeit oder Kon�ikt-bewältigung und Selbstbehauptung, sowie Persönli
hkeitstrainingsin der betriebli
hen Personalentwi
klungsarbeit (BR-Dru
ksa
he690/03/S. 1).Die Beratungen in den Auss
hüssen bra
hten ni
ht das fürdie in den Ein�ussberei
h sol
her Gruppen und Organisatio-nen geratenen Mens
hen wüns
henswerte Ergebnis mit si
h. DerBundesrat folgte im September 2004 der Bes
hlussempfehlungdes federführenden Re
htsauss
husses und sah von der Weiterlei-tung des Gesetzesentwurfs an den Bundestag ab (BR-Dru
ksa
he683/04). Au
h aus heutiger Si
ht ist dieser Bes
hluss zu bedau-ern. Im Grunde wurden die meisten Handlungsempfehlungen derEnquete-Kommission ni
ht umgesetzt.Neue Aktualität hat das Thema mit den bekanntgewordenenErziehungsmethoden der fundamentalistis
hen Gemeins
haft der�12 Stämme� erfahren. Sie wurde Anfang der 70er Jahre inden Vereinigten Staaten von Amerika von Elbert Eugene Spriggsgegründet. 1994 fand die Sekte ihren Weg na
h Deuts
hland. DieSekte der �12 Stämme� sieht si
h in der Tradition des Ur
hristen-tums und lebt in abgegrenzten Kommunen streng na
h den Regelndes Alten Testaments. Dabei sind Frauen Männern klar unterge-ordnet. Au
h ist die körperli
he Zü
htigung von S
hutzbefohlenen142



ein legitimes Erziehungsmittel, harte Arbeit ohne Lohn und derVerzi
ht auf persönli
hes Eigentum sind die Regel. Der staatli
heS
hulunterri
ht wird abgelehnt, die Kinder der Sekte werden inder Gemeins
haft unterri
htet und sozial isoliert124.Ers
hre
kend sind die Beri
hte von Aussteigern über ihreErfahrungen bei den �12 Stämmen�. Ein heute 22jähriger lebtemit seinen Eltern und Ges
hwistern in Kommunen in Frankrei
hin Deuts
hland. Seine Tage waren von tägli
hen Prügelstrafen undtotaler Überwa
hung geprägt, bis heute hat er S
hwierigkeitenbeim Lesen und S
hreiben125. Ein Vater, der über 20 JahreMitglied der Sekte war, hat seine Erlebnisse in Klosterzimmernund Wörnitz in einem Bu
h bes
hrieben. Er selbst gesteht, seinerkleinen To
hter dur
h physis
he und psy
his
he Gewalt s
hwerenS
haden zugefügt zu haben. Da er zum Führungszirkel gehört,sind ni
ht nur seine eigenen vier Kinder, sondern au
h die Kinderanderer Mitglieder Opfer seiner Taten. Au
h als er von groÿenZweifeln und Selbsthass geplagt ist, s
ha�t er es ni
ht, die Ge-meins
haft zu verlassen. Der Gruppenzwang ist zu groÿ. Erst2011 gelingt ihm der Ausstieg126. Diese zwei Beispiele zeigenauf dramatis
he Art und Weise, wie Kinder mit Gewalt gefügiggema
ht und kollektiv vereinnahmt werden.Die engagierte Arbeit der Elterninitiative habe i
h immergerne begleitet und unterstützt. Die Elterninitiative hat dafürgesorgt, dass der Ö�entli
hkeit die Absi
hten der unters
hied-li
hsten Psy
hogruppen und Sekten, ihre wahren Ziele und ihretotale Vereinnahmung der Mens
hen, die bei ihnen Halt su
hen,vermittelt worden ist. Die Elterninitiative zeigt au
h auf, wel-
he Hilfen diejenigen brau
hen, die in das Spannungsfeld sol
her124 Suttho�, Jan David: 5 Wahrheiten über die unheimli
he Sekte 12 Stäm-me (2014), URL: http://www.hu�ngtonpost.de/2014/05/19/sekte-zwoelf-staemme-informationenn5350142.html(Stand : 01.04.2015)125 Guyton, Patri
k: Sekte �Zwölf StämmeÆ � ein Aussteiger erzählt(2014), URL: http://www.tagesspiegel.de/themen/reportage/sekte-zwoelf-staemme-ein-aussteiger-erzaehlt-i
h-hatte-keine-kindheit-i
h-habe-ges
huftet/10044034.html (Stand: 01.04.2015)126 Mayr, Stefan: Sekten-Aussteiger über �Zwölf StämmeÆ (2014), URL:http://www.sueddeuts
he.de/bayern/sekten-aussteiger-ueber-zwoelf-staemme-gedrillt-zu-willenlosen-juengern-gottes-1.2182771 (Stand:01.04.2015) 143



Gruppierungen geraten. I
h wüns
he der Elterninitiative weiterKraft und Mut, Dur
hhaltevermögen und Aufklärungserfolg. Wasvor 40 Jahren begonnen wurde, hat bis zum heutigen Tag anAktualität ni
hts eingebüÿt.
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Fundamentalismus � eine Ideologisierung des GlaubensEntstehung � Phänomen � Kritik

Kir
henrat i. R. Dr. Wolfgang Behnk,Vorstandsmitglied der Elterninitiative,Landeskir
hli
her Beauftragter für Sekten- undWeltans
hauungsfragen von 1991 - 2014Im Berei
h der Religionen gibt es zwei problematis
he Phänome-ne, die si
h im Zusammenleben der Mens
hen immer wieder alskon�iktträ
htig erweisen. Dies konnte i
h selbst als bayeris
herLandeskir
hli
her Beauftragter für Sekten und Weltans
hauungs-fragen in meiner langjährigen Beratungs- und Seelsorgepraxis(1991 bis 2014) erfahren.Die eine problematis
he Ers
heinung ist die sektiereris
heAbwei
hung, die si
h gegenüber der jeweiligen Ursprungsgemein-s
haft in zentralen Glaubensüberzeugungen und Lehren als unver-einbar erweist. So lehnen z. B. die Zeugen Jehovas den Glaubenan den Dreieinigen Gott (Vater, Sohn, Heiliger Geist; der Sohn145



Jesus Christus als wahrer Mens
h und wahrer Gott) ab undbeziehen si
h auss
hlieÿli
h auf Jehova als den einzigen � ge-strengen � Gott. Bei Jesus Christus handle es si
h demgegenüberledigli
h um einen Mens
hen, der von Jehova zum Ri
hter desirdis
hen Endgeri
hts und zum König der überlebenden wahrhaftGlaubenden erhöht wurde. Damit trennen si
h die ZJ in einerzentralen Glaubensüberzeugung von der weltweiten Christenheit.Traditionell bezei
hnet man eine sol
he trennende Lehre seitensder Ursprungsgemeins
haft als �Häresie� (Irrlehre). Bei Glau-bensgemeins
haften wie den Zeugen Jehovas spri
ht man � religiösgesehen � in erster Linie ni
ht deshalb von einer �Sekte�, weiles hier ethis
he, soziale oder gar kriminelle Missstände gibt,sondern wegen der Unvereinbarkeit ihrer Glaubensvorstellungenmit denen der von ihr abgelehnten religiösen Bezugsgemeins
haftin wesentli
hen Grundfragen.Das andere problematis
he Phänomen im Berei
h der Reli-gionen (aber analog au
h bei Weltans
hauungsgemeins
haften)ist die fundamentalistis
he Abwei
hung. Fundamentalisten tren-nen si
h von der jeweiligen Ursprungsgemeins
haft keineswegs inzentralen Glaubensüberzeugungen. Au
h no
h so fundamentali-stis
he Christen glauben z. B. � anders als die sektiereris
hen ZJ� an den Dreieinigen Gott und separieren si
h insofern ni
ht vonder Welt
hristenheit. Warum ist dann aber ihr Fundamentalismusund der Fundamentalismus überhaupt problematis
h und au
himmer wieder kon�iktträ
htig?Was ist das überhaupt, Fundamentalismus?Fundamentalismus ist eine Überzeugung, die si
h zu ihrer Re
ht-fertigung auf eine Grundlage beruft, bei der es si
h um eine abso-lute und exklusive Letztbegründung handle, d. h. sie basiere auf�gesi
herter� Erkenntnis und sei daher ni
ht mehr anzweifelbar.Ni
ht nur Religionen, sondern au
h säkulare Weltans
hauungenoder politis
he Ideologien vertreten so ni
ht selten den Anspru
hauf den Besitz der absoluten, ni
ht hinterfragbaren Wahrheit,was praktis
h einhergeht mit einer dualistis
hen Aufspaltung derMitmens
hen in Re
htgläubige und Ungläubige � bzw. im Kon-146



�iktfall in Freund und Feind. Toleranz ist na
h Ansi
ht der Funda-mentalisten meist ni
hts anderes als das verwer�i
he Akzeptierenvon Entwi
klungen, die ihren Glauben und ihr Leben gefährden,indem sie sie vom tragenden Überzeugungs-Fundament entfernen.Seine auÿer
hristli
he Verwendung verdankt der Begri� derislamis
hen Revolution im Iran 1979. Unter dem Ein�uss des Aya-tollah Khomeini, der auf Grund seiner wörtli
hen Auslegung desKorans Körperstrafen wie Auspeits
hen, Handabha
ken und Stei-nigungen wieder einführte, gri�en Publizisten auf diesen Begri�zurü
k, weil si
h der protestantis
he Fundamentalismus ebenfallsauf eine absolute, wörtli
he Auslegung der heiligen S
hrift bezog.Im Bezug auf den Islam ers
hwert freili
h der Begri� Islamis
herFundamentalismus na
h Meinung von Kritikern eine Di�eren-zierung vers
hiedener Strömungen und Ursa
hen. Beispielsweisedeshalb, weil die vers
hiedenen islamis
hen Ri
htungen oft einenunters
hiedli
hen Kanon an fundamentalen Texten heranziehen,etwa mit oder ohne �S
haria�.Islamistis
he bzw. islamis
h-fundamentalistis
he Gruppensind au
h in Deuts
hland anzutre�en: Etwa 31.000 Anhängerder vom deuts
hen Verfassungss
hutz beoba
hteten �Islamis
henGemeins
haft Milli Görüs e. V.�, 
a. 3.000 Mitglieder der liba-nesis
hen und iranis
hen s
hiitis
hen Hisbollah, oder 300 An-hänger der palästinensis
hen �Islamis
hen WiderstandsbewegungHamas�.Au
h im Judentum gibt es Fundamentalisten in Gestalt ultra-orthodoxer anti-zionistis
her Eiferer, die den Staat Israel feind-selig ablehnen, weil dieser die Ankunft des Messias verhindere.Die extremen religiösen Zionisten hingegen lehnen jede Abtretungvon Territorien des heiligen Eretz Israel (Land Israel) an diePalästinenser ab, was 1995 zur Ermordung des israelis
hen Mini-sterpräsidenten Jitzhak Rabin führte, der mit den Palästinensernverhandelt hatte.Hinduistis
he Fundamentalisten in Form des Vishwa HinduParishad zerstörten am 6. Dezember 1992 im nordindis
hen Ayod-hya die muslemis
he Babri-Mos
hee, weil auf ihrem Territori-um ursprüngli
h ein hinduistis
her Tempel des Gottes Ramagestanden haben soll. Erst wolle man die Mos
heen beseitigen,dana
h kämen die 
hristli
hen Kir
hen an die Reihe � so lautete147



die Propaganda der militanten Hindus. I
h erlebte selber einenMonat später während einer religionskundli
hen Indienreise inMumbai, wie der Funke des fundamentalistis
hen Hasses auf diesebisher welto�ene und liberale Metropole übersprang. Binnen einerWo
he wurden in Mumbai etwa 700 muslimis
he Männer, Frauenund Kinder massakriert.Im Buddhismus kann man z. B. in Japan die religiöse militan-te Soka-Gakkai-Laien-Bewegung als fundamentalistis
h ansehen.Was den politis
hen Berei
h angeht, so begegnen unter dem Be-gri� �Fundamentalisten� neben der libanesis
hen und iranis
henHisbollah immer wieder au
h die afghanis
hen Taliban, die Al-Qaida oder das terroristis
he selbst ernannte syris
h-irakis
he IS-�Kalifat�.Überhaupt werden im populären Spra
hgebrau
h unter demBegri� Fundamentalismus zuweilen unters
hiedslos konservativereligiöse Gruppen, gewalttätige Mitglieder einiger Volksgruppenmit mehr oder weniger religiöser Motivation, etwa selbst ernannteGotteskrieger, oder Terroristen vers
hiedenster Couleur zusam-mengefasst. Dies ma
ht den Begri� heute dur
haus problematis
h.Er büÿt an Aussagekraft und Trenns
härfe ein, wenn ni
ht auf diejeweiligen religiösen oder weltans
hauli
hen Fundamente Bezuggenommen wird.In seiner ursprüngli
hen Bedeutung geht der Begri� Funda-mentalismus auf eine konservativ-religiöse Reformbewegung ge-gen modernistis
he Tendenzen innerhalb des US-amerikanis
henProtestantismus zurü
k. Der Protestantismus in den USA gerietna
h dem Bürgerkrieg zwis
hen der Union der Nordstaaten undder Konföderation der Südstaaten (1861 bis 1865) in eine Krise.Zwis
hen ihnen war vor allem wegen der Frage der Sklaverei einetiefe wirts
haftli
he, soziale und politis
he Spaltung entstanden,die dazu führte, dass na
h der Wahl des Sklaverei-Gegners Abra-ham Lin
oln zum US-Präsidenten die meisten Südstaaten aus derUnion austraten. Na
h dem Ende des Bürgerkrieges wurden �als Reaktion darauf � neue Ideen entwi
kelt, um mit den neuengesells
haftli
hen Verhältnissen zure
htzukommen. Daraus ist derprotestantis
he Fundamentalismus entstanden.Der Ursprung des Fundamentalismus-Begri�s liegt bei ame-rikanis
hen Zeitungsredaktionen und ihrer Wahrnehmung und148



Eins
hätzung konservativ-protestantis
her Kreise. Der sa
hli
heAuslöser für die Bildung des Fundamentalismus-Begri�s in denZeitungen war folgender: Zwis
hen 1910 und 1915 verfasste eineGruppe Geistli
her (vor allem Lyman und Milton Stewart) amPrin
eton Theologi
al Seminary und dem Westminster Theologi-
al Seminary eine weit verbreitete Serie von Traktaten (Au�agedrei Millionen) unter dem Titel The Fundamentals: A Testimonyto the Truth.In diesen S
hriften wurden die Grundlehren des Apostolis
henGlaubensbekenntnisses aus dem 5. Jahrhundert gegen die zuneh-mende Kritik an der Bibel unter protestantis
hen Geistli
henverteidigt. Alle Kir
hen weltweit hätten über 1500 Jahre langzu ihnen treu gestanden, do
h nun würden sie dur
h die mo-dernen Methoden historis
h-kritis
her Textauslegung relativiertund entkräftet. Vor allem die wissens
haftli
he Evolutionstheoriespringe den modernen liberalen Theologen bei ihrem Werk derTraditionszerstörung zur Seite.Als 1920 ein mit den Traditionalisten sympathisierender Jour-nalist, Curtis Lee Laws, die Verfe
hter der Reformbewegung�fundamentalists� nannte, bekam die Bewegung einen bleibendenNamen. Charakteristis
h für den 
hristli
hen Fundamentalismusist die Abgrenzung gegenüber allen Strömungen, die die eigeneLehre ni
ht vollständig teilen � gerade au
h gegenüber anderen
hristli
hen Gruppen. Übereinstimmung bei den vers
hiedenenfundamentalistis
hen Gruppen �ndet si
h bei der Anerkennungder Bibel als zentraler Autorität, den strengen konservativenWerten bezügli
h Familie, Sexualität und Moral und der mehroder weniger kompromisslosen Ablehnung der modernen wis-sens
haftli
hen Evolutionstheorie, in der man die EinbeziehungGottes vermisst und sie deswegen als atheistis
hen Angri� auf den
hristli
hen S
höpferglauben versteht. Abgelehnt wird die moder-ne Theologie, insbesondere die Anwendung der wissens
haftli
henhistoris
h-kritis
hen Methode auf die Bibelauslegung. Die vier�fundamentals� der Bewegung waren:1. die bu
hstäbli
he Unfehlbarkeit der Heiligen S
hrift sowiedie unbeirrbare Gewissheit, dass diese keinen Irrtum ent-
149



halten könne und in ihren Aussagen strikt wortwörtli
h zuverstehen sei (z. B. die Jungfrauengeburt Marias),2. die Ni
htigkeit der modernen Theologie und Wissens
haft,insofern sie dem wörtli
hen Bibelglauben widerspre
hen,3. die Überzeugung, dass derjenige, der vom fundamentalisti-s
hen Standpunkt abwei
he, kein wahrer Christ sein könne,4. die Überzeugung, dass die moderne Trennung von Kir
heund Staat immer dann zugunsten einer religiösen Bestim-mung des Politis
hen aufgehoben werden müsse, wenn po-litis
he Regelungen mit fundamentalen religiösen Überzeu-gungen kollidieren.Ein Teil der Fundamentalisten in den USA lehnt alle modernen Bi-belübersetzungen ents
hieden ab, ni
ht nur wegen angebli
her Un-genauigkeiten in der Übersetzung, sondern au
h wegen der Ausle-gung des grie
his
hen Urtextes, der auf der modernen Textkritikbasiert: Ihre �ri
htige� King James Bibel hat ihr Fundament imTextus Re
eptus der Reformationszeit. Diese Ansi
ht wird aberni
ht von allen Fundamentalisten vertreten, z. B. verwendet manals neuere Bibelübersetzungen au
h die New International Versi-on. Im deuts
hen Spra
hraum bevorzugt man die als besonderswortgetreu geltende Elberfelder Bibel.Die Naherwartung der Wiederkunft Christi ist im 
hristli
henFundamentalismus oftmals ein zentrales Thema. Es ist ni
ht un-übli
h, dass Frauen in fundamentalistis
hen Gruppen keine Hosentragen (5. Mose 22,5) sondern Rö
ke und si
h ni
ht die Haare kurzs
hneiden lassen (1. Korinther 11,14).In vielen fundamentalistis
hen Gemeinden werden der Kinobe-su
h oder sogar das Fernsehen als zu weltli
h vera
htet. Ein ersterHöhepunkt der Ges
hi
hte des 
hristli
hen Fundamentalismus inden USA war der S
opes-Prozess 1925 in Dayton (Tennessee),bei dem es um die Evolutionslehre im Widerspru
h zur S
höp-fungslehre ging. John Thomas S
opes (1900-1970) war Lehrer inDayton. Vorurteile gegenüber der Evolutionstheorie Charles Dar-wins und die Vorma
htstellung fundamental
hristli
her Politikerhatten 1925 zum Butler A
t geführt, einem Gesetz, das es in150



Tennessee verbot, die Evolutionstheorie zu unterri
hten. Bestärktdur
h Bürgerre
htler verweigerte si
h S
opes dieser Regelung.So wurde der 24-Jährige im Sommer 1925 angeklagt, gegen dasgenannte Gesetz verstoÿen zu haben. Es kam zu jenem Prozess,der als A�enprozess in die Ges
hi
hte der USA einging. An dessenEnde stand zwar die Verurteilung S
opes zur Mindestbuÿe in Höhevon 100 US-Dollar. Jedo
h o�enbarte der Prozess die Skurrilitätdes Gesetzes und der lä
herli
hen Argumente der Anklage. Erma
hte die Evolutionstheorie erst einer breiten Bevölkerung be-kannt. Weite Teile der Bevölkerung unterstützten S
opes.Begleitet wurde der Prozess von einem tiefen Streit zwis
henFundamental
hristen wie William Jennings Bryan auf der einenSeite und einer Front ausWissens
haftlern und der Ameri
an CivilLiberties Union, allen voran Claren
e Darrow, auf der anderenSeite. Na
h Ende des Prozesses ma
hte S
opes an der Universityof Chi
ago einen Abs
hluss in Geologie, arbeitete später in denUSA und Venezuela in der Ölbran
he. Seine Erinnerungen hatS
opes in einer Autobiogra�e festgehalten. Rü
kbli
kend stellt der�A�enprozess� einen bedeutenden Meilenstein für die Befreiungder USA von überkommenen ideologis
hen Standpunkten undsomit einen Baustein im Übergang zur Moderne dar. Der Prozesss
hwä
hte die Bewegung der radikalen Evolutionskritiker, die si
hKreationisten nennen, na
hhaltig.Allerdings erlebte diese � dur
haus �nanzkräftige � Bewegungim Zuge des Neokonservatismus in den USA zum Ende des 20.Jahrhunderts und darüber hinaus einen neuerli
hen Aufwind.Der Fundamentalismus fand au
h Unterstützung bei den US-Präsidenten Ronald Reagan und George W. Bush und heute,zur Zeit Präsident Obamas, dur
h Politiker der sog. Tea Partyinnerhalb der Republikaner, die derzeit die Mehrheit in beidenKammern des Kongresses stellen. Unterdessen fanden si
h immermehr wissens
haftli
he Belege für die Plausibilität der Evoluti-onstheorie als einer der bedeutendsten Theorien der modernenNaturwissens
haften.Au
h Homosexualität (zumindest in ihrer Ausübung) wirdvon 
hristli
hen Fundamentalisten als Sünde abgelehnt, wie übri-gens von den meisten Evangelikalen au
h. Ein weiteres Merkmalfundamentalistis
her 
hristli
her Gruppen ist eine grundsätzli
he151



Ablehnung ni
ht nur der organisierten Ökumene, sondern au
handerer Formen der Zusammenarbeit mit anderen 
hristli
henRi
htungen. Eine Organisation der protestantis
hen Fundamenta-listen ist der International Coun
il of Christian Chur
hes (ICCC),gegründet 1948. Der Ökumenis
he Rat der Kir
hen wird hingegenals liberal und linksgeri
htet abgelehnt, und selbst gegenüber demfrommen Da
hverband der Evangelis
hen Allianz gibt es eineDistanzierung. Im deuts
hen Spra
hraum gibt es meines Wissenskeine Kir
hen oder Gemeinden, die Mitglied des fundamentalisti-s
hen ICCC sind.Die US-Fundamentalisten bildeten gegenüber den liberalerenChristen das Motto �keine Zusammenarbeit und keine Kom-promisse�, die Evangelikalen bemühen si
h immerhin um einegewisse Zusammenarbeit, wennglei
h eine �Zusammenarbeit ohneKompromisse� in wi
htigen Lehrfragen.Die amerikanis
hen Fundamentalisten sind kir
hli
h ziem-li
h hierar
his
h gegliedert, die Evangelikalen haben einen star-ken innerkir
hli
hen Pluralismus mit basisorientiertem Laien-Priestertum und freier Meinungsäuÿerung, wobei es alle denk-baren Zwis
henformen gibt und dur
haus au
h A�nitäten zufundamentalistis
hen Ansätzen.Eine mit dem protestantis
h-
hristli
hen Fundamentalismus inden USA oft verwe
hselte Bewegung ist die amerikanis
he religiöseRe
hte. Diese sieht das wahre Christentum in einer Kombinationfundamentalistis
her Grundwahrheiten mit Kapitalismus, tradi-tionellen Familienwerten, Wa�enbesitz und Amerika als dem Ge-lobten Land, und kämpft � teilweise militant � gegen Abtreibung,Homosexualität und die politis
he Linke. Beispielhaft für die ex-treme religiöse Re
hte können Aryan Nations, Christian Identityund die Dominionisten genannt werden, die einen Gottesstaat aufder Basis der alttestamentli
hen Gesetze fordern.Au
h auf katholis
her Seite gibt es fundamentalistis
he Strö-mungen, die jedo
h selten als Fundamentalismus bezei
hnet wer-den. Der heutige katholis
he Fundamentalismus ist 
harakterisiertdur
h ein Absolut-Setzen der katholis
hen Tradition und eineIdealisierung der römis
h-katholis
hen Kir
he des 19. Jahrhun-derts, die si
h als ges
hlossene Gruppe gegen �moderne� Irrtümerabgrenzte. Die Lehren des Zweiten Vatikanis
hen Konzils werden152



oft abgelehnt, die lateinis
hspra
hige tridentinis
he Messe wirdbevorzugt.Ein si
h vom Vatikan abgrenzender �katholis
her� Funda-mentalismus muss, um die Papstkir
he na
hzuahmen, den Wegder Abspaltung wählen, z. B. im Juni 1988 dur
h das S
hismader Lefebvre-Bewegung. Beispiele für konservative, von man
henTheologen als fundamentalistis
h etikettierte Bewegungen inner-halb der römis
h-katholis
hen Kir
he sind die Priesterbruder-s
haft St. Petrus, Opus Dei, oder das Neokate
humenat. Bei-spiele für häu�g als fundamentalistis
h bezei
hnete katholis
heStrömungen, deren Zugehörigkeit zur Katholis
hen Kir
he jedo
humstritten ist oder die si
h auÿerhalb der römis
h-katholis
henKir
he be�nden, sind die vers
hiedenen Varianten des Sedisva-kantismus und die wegen re
htslastiger Äuÿerungen (Leugnungdes Holo
aust) aufgefallene Priesterbruders
haft St. Pius X., dieim Juni 2009 im Raum Regensburg illegal drei Priester weihte.Ein kleiner Teil der Athos-Mön
he vertritt einen orthodoxenFundamentalismus, der Begegnungen und Gesprä
he von Vertre-tern der Orthodoxie mit dem Papst, anderen Vertretern westli
herKir
hen oder den altorientalis
hen Kir
hen vehement ablehnt,wobei aber die Lautstärke dieser Gruppe sehr viel gröÿer ist alsihre tatsä
hli
he Bedeutung. Orthodoxe Fundamentalisten sindau
h ein Teil der diversen, teils selbsternannten orthodoxen Epis-
opi Vagantes (irregulären Bis
höfe) und ihrer Anhänger. Einigedieser Fundamentalisten sind Konvertiten aus westli
hen Ländern.Typis
hes Kennzei
hen des orthodoxen Fundamentalismus ist insExtrem übersteigerter und absolut gesetzter Traditionalismus.KreationismusDer Begri� Kreationismus kommt vom lat. 
reare = ers
ha�enund bezieht si
h auf eine zentrale theologis
he Anwendung des
hristli
hen Fundamentalismus, nämli
h den Glauben, dass manden biblis
hen S
höpfungsberi
ht wörtli
h zu verstehen habe, daer Wort für Wort vom Heiligen Geist eingegeben worden sei (Ver-balinspiration). Dana
h ist ni
ht nur die anfängli
he Entstehungdes natürli
hen Lebens ein S
höpfungsakt Gottes (ex nihilo = aus153



dem Ni
hts), sondern au
h die Entstehung der vielen biologis
henArten geht auf den direkten Eingri� des S
höpfergottes in die Na-tur zurü
k und ni
ht auf eine biologis
he Evolution. Der Kreatio-nismus entstand im 19. Jh. als fundamentalistis
he Gegenpositiongegen die Evolutionstheorie Darwins in der Biologie.Wir unters
heiden heute im wesentli
hen drei Ers
heinungs-formen des Kreationismus:a) Kurzzeit-Kreationismus oder Junge-Erde-Kreationismus:Hierna
h entstand die Erde in se
hs Tagen zu je 24 Stunden.Dur
h biblis
he Stammbäume und Lebensläufe erre
hnetman ein Erdzeitalter von 6.000 bis 10.000 Jahren. Adamund Eva wurden als Erwa
hsene ges
ha�en.b) Langzeit-Kreationismus oder Alte-Erde-Kreationismus:Na
h ihm ist die Erde zwar im Sinne moderner wissen-s
haftli
her Erkenntnisse mehrere Milliarden Jahre alt. Dieevolutive Entwi
klung der Arten und die gemeinsame Ab-stammung werden jedo
h vehement abgelehnt.
) Neo-Kreationismus, vor allem Intelligent Design (ID):Dieser lehnt zwar die älteren Formen des Kreationismus alszu grob gestri
kt ab, jedo
h weist au
h er die moderne Evo-lutionstheorie (Darwinismus) zurü
k. Sie selber sei ledigli
heine Hypothese, spiele si
h aber als bewiesene Wissens
haftauf und rede so einer quasi-religiösen Wissens
haftsgläubig-keit das Wort. Sie sei eine dogmatis
he Quasireligion ohneGott. Plausibler von der Vernunft her sei es, dass ein intel-ligenter Urheber, Gott, hinter der Entwi
klung der Artenstehe. Der S
höpfergott habe zwar eine si
h entwi
kelndeNatur ges
ha�en, greife jedo
h immer wieder aktuell in dienatürli
hen Prozesse der Evolution übernatürli
h ein. Da-her seien die vers
hiedenen Arten ni
ht dur
h Auslese undVeränderung entstanden, sondern dur
h direkte Gestaltungdes intelligenten Designers Gott.Na
hdem der A�enprozess von 1925 das Ansehen des herkömmli-
hen Kreationismus in den USA sehr ges
hwä
ht hatte, begannendie Neo-Kreationisten ihr ID-Konzept sukzessive gesells
haftsfä-hig zu ma
hen. Die S
hulbehörde des US-amerikanis
hen Distrikts154



Dover (160 km nördli
h von Washington DC) hatte im November2004 alle Biologielehrer verp�i
hten wollen, im Unterri
ht eineErklärung zu verlesen, die konstatierte, Darwins Theorie sei ni
htgesi
hert. In der Erklärung wurden die S
hüler ermutigt, si
h au
hmit dem Bu
h Von Pandas und Mens
hen zu befassen, das denKreationismus darstellt. Es wird von einer steuerli
h als religiösanerkannten Institution publiziert, die eine Denkfabrik der US-Fundamentalisten ist. Präsident George W. Bush empfahl imAugust 2005, beide Theorien � Evolutionstheorie und biblis
henS
höpfungsglauben � im Naturkundeunterri
ht glei
hrangig dar-zustellen.Im Dezember 2005 hat ein Bundesri
hter in Pennsylvania dieglei
hbere
htigte Aufnahme des Kreationismus neben der Evoluti-onstheorie in den Biologie-Unterri
ht einer staatli
hen S
hule alsverfassungswidrig untersagt. Ri
hter John Jones vom Distrikts-geri
ht für Mittel-Pennsylvania s
hrieb, der Kreationismus, derdie Entstehung des Lebens intelligenter S
höpferkraft zus
hreibt,sei Religion statt Wissens
haft. Deshalb verletze seine Aufnahmein den Biologie-Lehrplan den Ersten Zusatz zur amerikanis
henVerfassung, der religiös gefärbte Aktivitäten des Staates verbie-tet (Neutralitätsp�i
ht des Staates). Das Urteil kam auf Klagenzahlrei
her Eltern des S
huldistrikts Dover zustande.In Deuts
hland forderten fundamentalistis
he Kreise wie die�Partei Bibeltreuer Christen� die Glei
hstellung des Kreatio-nismus mit der Evolutionstheorie im Naturkundeunterri
ht derö�entli
hen S
hulen. Einer der bekanntesten � allerdings gemä-ÿigten � Kreationisten in Deuts
hland ist der Biologe SiegfriedS
herer (*1955 in Oberndorf am Ne
kar). Er wurde 1991 Professorfür Mikrobielle Ökologie an der Te
hnis
hen Universität Mün
hen.S
herer studierte Biologie, Chemie und Physik an der UniversitätKonstanz. 1977 legte er das Staatsexamen in Chemie und Physikab, 1980 absolvierte er Diplom und Staatsexamen in Biologie.1983 promovierte er im Fa
h P�anzenphysiologie. 1991 habilitierteer si
h an der Fakultät für Biologie der Universität Konstanz inden Fä
hern P�anzenphysiologie und Mikrobielle Ökologie. 2002errei
hte ihn der Ruf auf ein Ordinariat an der Veterinärme-dizinis
hen Universität Wien, 2003 der Ruf auf den Lehrstuhlfür Mikrobielle Ökologie am Department für Grundlagen der155



Biowissens
haften des Wissens
haftszentrums Weihenstephan derTU Mün
hen. S
herer fors
ht mit gente
hnis
hen Methoden anKrankheitserregern in Lebensmitteln. Seine Arbeitsgruppe hat einVerfahren entwi
kelt, um Verderbnis erregende Mikroorganismenin Lebensmitteln frühzeitig zu erkennen, und erhielt dafür 2005den Preis der Arbeitsgemeins
haft industrieller Fors
hungsverei-nigungen �Otto von Gueri
ke�.Er ist dafür bekannt, in ö�entli
hen Diskussionen die aufden Lehren Darwins fuÿende Evolutionstheorie zu kritisieren.Er bestreitet ni
ht, dass Evolution statt�ndet, ist jedo
h derAnsi
ht, dass diese nur zu Veränderungen unterhalb der Artgrenze(Mikroevolution) und ni
ht zu einer Zunahme an Komplexität(Makroevolution) führt. S
herer bezei
hnet si
h selbst ni
ht alsKreationisten, war jedo
h in mehreren kreationistis
hen Organi-sationen aktiv. Bis 2006 war er ehrenamtli
her Vorsitzender derevangelikalen Studiengemeins
haft Wort und Wissen, einem derwi
htigsten Vertreter des Kreationismus in Deuts
hland. Bis 2003war er Fellow des Dis
overy Institute (Seattle), der führendenInstitution der Intelligent-Design-Bewegung. Heute distanziert ersi
h von den aktuellen Aktivitäten des Instituts, Intelligent Designmit juristis
hen Mitteln im Biologieunterri
ht zu verankern.Zusammen mit Reinhard Junker ist er Autor des umstrittenenBu
hes Evolution � ein kritis
hes Lehrbu
h, das im Jahre 2002 denDeuts
hen S
hulbu
hpreis des Vereins �Lernen für die Deuts
heund Europäis
he Zukunft� (LDEZ) erhielt, der Bü
her auszei
h-net, die den S
hülern Ehrfur
ht vor Gott, Nä
hstenliebe, Toleranzund Dialogfähigkeit auf der Grundlage einer eigenen ethis
h hohen
hristli
hen Überzeugung vermitteln. Die Einladung an SiegfriedS
herer zum �Erfurter Dialog� im Januar 2006, initiiert dur
hden Thüringer Ministerpräsidenten Dieter Althaus, wurde na
hheftiger Kritik zurü
kgezogen. Die Kritik stammte unter anderemvon der AG Evolutionsbiologie des Verbands deuts
her Biologen,der Opposition im Thüringer Landtag, sowie kritis
hen Beri
htenin den Medien.
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BefundSowohl von wissens
haftli
her als au
h von theologis
her Seite istder Fundamentalismus abzulehnen, da die in Anspru
h genomme-nen Fundamente des Glaubens oder der Weltans
hauung ideolo-gis
h überhöht und zementiert werden. Sol
he Ideologisierung desGlaubens läuft den Erfordernissen einer freiheitli
hen, tolerantenGesells
haft diametral zuwider. Der Kardinalfehler des 
hristli
h-fundamentalistis
hen Kreationismus ist, dass er ni
ht zwis
henGlaubens-Fundamenten einerseits und wissens
haftli
hen Theori-en und Hypothesen andererseits unters
heidet. Zwar sind beideVoraussetzungen Axiome, jedo
h in vers
hiedenen Kategorien:Die Glaubensfundamente als Axiome des Glaubens sind ni
htbeweisbar, sondern � etwa das Wort vom Kreuz � eben Glaubens-Gegenstände, auf die man si
h vertrauensvoll einlässt oder ni
ht.Die wissens
haftli
hen Theorien als Axiome sind demgegenübereinem strengen empiris
hen Überprüfungsverfahren unterworfen.Au
h dort, wo wissens
haftli
he Theorien mit Hypothesen arbei-ten, bleiben sie nie unhinterfragt, sind sie nie unumstöÿli
he Glau-benssätze (Dogmen), sondern haben als Arbeitshypothesen einenVorläu�gkeits
harakter mit heuristis
her (su
hender) Funktion.Dies ma
ht den Unters
hied zwis
hen Glaubensfundamentenund Wissens
haftsaxiomen aus. Und deshalb muss dem Funda-mentalismus widerspro
hen werden, wenn er Glauben und Wis-sens
haft unzulässig vermengt. Und ihm muss widerspro
hen wer-den, wenn er si
h intolerant zeigt und si
h dem Dialog in einer frei-heitli
hen Gesells
haft entzieht oder an die Stelle der Versöhnungaus der Kraft seiner religiösen Glaubensfundamente ideologis
heVerbohrtheit, Unduldsamkeit und Aggressivität setzt.
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Bildung gegen Extremismus

Markus Sa
kmann,Staatssekretär a.D.,Ehrenamtsbots
hafter derBayr. Staatsreg., 1.Vors. derADK127. Theo Abenstein,StellvertretenderVorsitzender der ADK.Na
h den Worten des ehemaligen Bundespräsidenten RomanHerzog ist die Erziehung zur Demokratie eine permanente undeigentli
he Aufgabe der politis
hen Bildungseinri
htungen, damitsi
h die Bürger der o�enen Gesells
haft so kenntnisrei
h wie mög-li
h am Entwi
klungsprozess einer demokratis
hen Gesells
haftbeteiligen können. Er drü
kte damit aus, was au
h die Bayeris
heArbeitsgemeins
haft Demokratis
her Kreise in ihren Satzungszie-len als Verp�i
htung verankert hat: Stärkung des Demokratie-bewusstseins in allen Kreisen der Gesells
haft, Motivation zumgesells
haftli
hen und politis
hen Engagement, Förderung des eu-ropäis
hen Gedankens, Darstellung grundsätzli
her und aktuellerpolitis
her Zusammenhänge.127 Bayeris
he Arbeitsgemeins
haft Demokratis
her Kreise (ADK)159



Der tägli
he Bli
k in die Medien zeigt uns ers
hre
kend dievielfa
hen gesells
haftli
hen Krisen, deren Ursa
hen oftmals in ei-nem fehlenden politis
hen Bewusstsein zu �nden sind. Die globaleWelt mit ihren immer s
hnelleren Veränderungen in Wirts
haftund Gesells
haft führen vielfa
h zu Ängsten und Verunsi
herun-gen. Oft sind es au
h mangelhafte Kenntnisse über die Hin-tergründe des politis
hen Tagesges
hehens, die eine Abkehr vonden bestehenden pluralen gesells
haftli
hen Strukturen auslösen.In dieser Situation haben Seelenfänger, glei
h wel
her Art, oft-mals lei
htes Spiel. Verlo
kungen und Verheiÿungen sollen jungewie ältere Mens
hen anziehen. Was sie �nden, sind totalitäreStrukturen, extremistis
hes Gedankengut und oftmals als Folgeder Verlust der eigenen Persönli
hkeit. Es ist eine unbestritte-ne Tatsa
he, dass Freiheit, sozialer Wohlstand und Demokratiekeine Selbstverständli
hkeit sind. Vielmehr muss das Verständnisfür unsere freiheitli
he Grundordnung in jeder Generation neuerworben werden. Gerade unseren jungen Mitbürgern müssenpolitis
he Zusammenhänge deutli
h gema
ht werden, wenn wir siemotivieren wollen, si
h selber zu engagieren und Verantwortungfür si
h und andere zu übernehmen.Zum Engagement für eine wehrhafte Demokratie, für eineliberale, re
htsstaatli
he und soziale Ordnung gehört aber au
h dieVergewisserung und Verankerung der Grundwerte und Normenunseres Gemeinwesens im Bewusstsein aller Mens
hen in unseremLand, über Herkunfts- und Glaubensgrenzen hinaus. Bei den ra-s
hen und tiefgreifenden Veränderungen, in denen si
h unser Landbe�ndet, kann die gesells
haftspolitis
he Erwa
hsenenbildung denBedarf an Wertorientierungen, an Verwurzelung in verlässli
henStrukturen und übers
haubaren Ordnungsräumen fördern.Mit unseren Angeboten, überwiegend in Bildungsstätten imländli
hen Raum, s
ha�en wir Denk- und Begegnungssituationenfür Mens
hen, die in ihren momentanen Lebensberei
hen oderaus grundsätzli
hem Interesse na
h Orientierung und Wissensver-mittlung su
hen. Ihnen bieten wir Gesprä
hsmögli
hkeiten mitanerkannten Dozentinnen und Dozenten aus Wissens
haft undPraxis, aus Politik und Verwaltung, die in der Lage sind, umfas-send und grundsätzli
h Zusammenhänge des politis
hen, sozialen,religiösen und ökologis
henGes
hehens unserer Zeit zu vermitteln.160



Wir können damit zwar ni
ht für alle Probleme ers
höpfende undbefriedigende Lösungen anbieten, wohl aber können wir Wegeaufzeigen, die zu mehr Klarheit und Verständnis führen. Insofernbleibt politis
he Bildung als orientierender Kompass unverzi
ht-bar.Die ADK su
ht und bedient si
h in der Umsetzung ihresBildungsauftrages Partner aus den vers
hiedenen gesells
haftli-
hen Berei
hen. Ob in Jugend- und Elternbildung, ob bei Ar-beitnehmern und Betriebsleitern, bei Landfrauen und Kommu-nalpolitikern, bei kir
hli
hen und sozialen Verbänden, � wo einePartners
haft mögli
h war und ist, wird sie von uns im Rahmender �nanziellen Mögli
hkeiten wahrgenommen.Ein Kooperationspartner seit vielen Jahren ist die Elternini-tiative zur Hilfe gegen seelis
he Abhängigkeit und religiösen Ex-tremismus. Im Rahmen der gemeinsamen Seminare auf S
hlossSpindlhof tre�en si
h jährli
h renommierte Autoren, Referentin-nen und Referenten aus Wissens
haft, Kir
he und Politik zu einemErfahrungsaustaus
h und geben Betro�enen und InteressiertenHilfe zur Selbsthilfe. Treibende Kraft für diese Zusammenarbeitist Udo S
huster, der als Ges
häftsführer der Elterninitiative seitlanger Zeit au
h Mitglied im ADK-Vorstand ist und dort au
hals Referent zu weltans
hauli
hen und gesells
haftli
hen Themenaktiv ist. Ihm sagen wir an dieser Stelle ein herzli
hes Vergelt`sGott für sein ehrenamtli
hes Engagement. Wir verbinden damitau
h unseren Wuns
h auf viele weitere Jahre einer erfolgrei
henZusammenarbeit.
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Chan
en und Gefahren der Esoterik �Überlegungen vom 
hristli
hen Standpunkt aus

Manfred A
h,ehemaliger 1. Vorsitzender der ElterninitiativeIn kompakter Form ein so uferloses Gebiet wie das der Esoterikers
hlieÿen zu wollen, kann ni
ht gelingen. Wozu i
h Sie einladenmö
hte, ist ein kleiner Spaziergang dur
h diese merkwürdigegeistige Lands
haft, in der Ho�nung, Ihnen ein wenig Orientierunggeben zu können für den Fall, dass Sie si
h alleine dorthin begebenund ni
ht gänzli
h verirren wollen.Wenn wir uns mit dem Thema Chan
en und Gefahren derEsoterik auseinandersetzen wollen, so ist zunä
hst zu klären, wasman unter Esoterik zu verstehen hat. Und dann wäre zu erörtern,worin � für einen Christen wohlgemerkt, denn wir be�nden unshier ni
ht im luftleeren und wertfreien Raum � die Chan
enund Gefahren bestehen, wenn er si
h auf Esoterik einlässt. EineBewertung aus 
hristli
her Si
ht muss erlaubt sein, und i
h denke,dass Sie das au
h erwarten. 163



Was ist Esoterik?Als esoteris
h (grie
his
h: innerli
h, verborgen) kann man Lehrenund Handlungen bezei
hnen, von denen ihre Vertreter meinen,sie seien nur einem begrenzten Kreis von Eingeweihten und Er-leu
hteten, ni
ht aber der Allgemeinheit verständli
h, weil siebesondere Erkenntnisse oder Bewusstseinszustände erfordern, dies
hwerer zu erlangen und verborgener sind als die Kenntnisseder allgemein anerkannten, exoteris
hen (wörtli
h: na
h auÿengeri
hteten) Wissens
haft und Religion.Das bedeutet zunä
hst: Esoterik hat elitären Charakter. Diesführte in der Vergangenheit dazu, dass z.B. die Esoteriker derMysterienkulte, der Gnosis, der Kabbala, der Al
hemie usw. ihreLehren und Praktiken geheim hielten oder symbolis
h vers
hlüs-selten, also arkan oder hermetis
h, wie es in diesen Kreisen heiÿt,behandelten.In unseren heutigen pluralistis
hen Gesells
haften werden dieso lange verborgenen (also okkulten) Inhalte für jeden zugängli
hgema
ht und publizistis
h vermarktet. Vor einigen Jahren no
hwar jede zehnte Bu
hneuers
heinung dem Berei
h der Esoterikzuzuordnen. Das hat mittlerweile wieder etwas abgenommen, aberder Trend hält no
h an. Das Ents
heidende bei dieser Entwi
k-lung: Es gibt keine Geheimnisse mehr. Je mehr Esoterik zur Sa
hevon jedermann wird, desto mehr verliert sie ihr Elitebewusstsein.Dur
h Verbreitung und Vermarktung bringt si
h die Esoterikletztli
h um ihre esoteris
hen Inhalte. Sie wird beliebiges geistigesSpielzeug. Die Esoteriker hören das ni
ht gern. Aber die Postmo-derne ma
ht au
h vor den Tempeln der Freimaurer und den Türender Geheimgesells
haften ni
ht halt. Für den, der hartnä
kiggenug ist, ist heute alles zugängli
h. Was z.B. früher nur dur
hjahrzehntelange Mitglieds
haft in logenähnli
hen Gruppierungenund dur
h horrende Mitgliedsbeiträge an Geheimwissen, an Gno-sis, erworben werden konnte, lässt si
h heute mühelos im Internetabrufen.
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Wel
he Formen der Esoterik begegnen uns heute?I
h mö
hte eine Einteilung in drei Gruppen vornehmen, wie siein ähnli
her Weise Bernhard Grom SJ vors
hlägt, mit dem i
hfrüher au
h s
hon einmal an der Katholis
hen Akademie in Sa
henEsoterik zusammenarbeiten durfte.1. System-EsoterikDarunter sind esoteris
he Glaubensgemeins
haften zu verstehen,die ein ges
hlossenes religiös-weltans
hauli
hes System haben(meist mit Stifter-Persönli
hkeit, hierar
his
her Struktur, Tradi-tion und Überlieferung et
.). Hierzu wären z.B. die Rosenkreuzerzu zählen, die Anthroposophie, die Theosophie usw.2. Auswahl-EsoterikDie zahlrei
hen Vertreter dieser Spielart übernehmen nur Teileaus einem esoteris
hen Weltans
hauungssystem und versu
hendiese zu kombinieren mit Aussagen der allgemein anerkanntenWissens
haften, Philosophien und Religionen. Viele der so ge-nannten Psy
hokulte und der graue Berei
h am Rande der ver-antwortbaren Psy
hotherapie und der alternativen Heilmethodengehören zu dieser Art von Pat
hwork-Esoterik. Wenn man will,kann man au
h die Transzendentale Meditation, die S
ientology,die Bhagwan-Ableger und die Transpersonale Psy
hologie dazu-re
hnen. Und vor allem natürli
h weite Teile der so genanntenNew-Age-Bewegung. (New Age: neues Zeitalter. Eigentli
h OldAge, da das New-Age-Mens
henbild s
hon 1875 geprägt wurde.)Die Anhänger von New Age verbinden alternative und esoteris
heAnliegen miteinander und p�egen mit vers
hiedenen S
hwerpunk-ten Ideale und Praktiken der ökologis
hen Bewegung, des spiriti-stis
hen Jenseitskontakts, östli
her Meditationss
hulen, mythis
h-magis
her Traditionen, 
hristli
her Mystik und humanistis
herEthik. Gemeinsam ist ihnen die Zuversi
ht, dass die Mens
hheitjetzt die Chan
e hat, in ein neues Zeitalter einzutreten, das als�sanfte Vers
hwörungÆ s
hon begonnen hat und in dem ein gesell-s
haftli
her Wandel dur
h Bewusstseinstransformation erfolgen165



werde. Diese �WendezeitÆ deutet man astrologis
h als Übergangvom Fis
he-Zeitalter zum Wassermann-Zeitalter.3. Gebrau
hs-EsoterikDeren Anhänger verwenden meditative, magis
h-therapeutis
heoder s
hi
ksalsbefragende Te
hniken esoteris
her Traditionen, oh-ne si
h jedo
h für die spirituelle S
hulung oder Weltans
hauungzu interessieren, die ursprüngli
h damit verbunden war. Der Ge-brau
hsesoteriker bes
hränkt si
h auf das Wissen, wie man dieseTe
hniken für die Entspannung, Heilung oder Zukunftsbewälti-gung nutzen kann � Te
hniken, die deshalb ni
ht allgemein aner-kannt sind, weil sie mit wissens
haftli
h ni
ht oder no
h ni
ht ge-klärten paranormalen Fähigkeiten oder kosmis
hen Kräften arbei-ten. Zu Gebrau
hsesoterikern würde i
h au
h jene Leute zählen,die im Sinne von Gesells
haftsspiel und Nervenkitzel Gläserrü
kenund Pendeln ausprobieren oder si
h mit Hilfe halluzinogener Dro-gen auf Astralreisen begeben. Mit esoteris
hen Te
hniken arbeitenheute au
h Managertrainings und Verkaufsleiters
hulungen. Undgut lebt davon au
h ein gewisser Zweig der Fremdenverkehrsin-dustrie. Nennen wir ihn Esotouristik. Das heiÿt, Urlaubsange-bote mit esoteris
hem Begleitprogramm. Surfen in Hawaii mitEinführung in Voodoo. Reise zu den Inka-Kraftplätzen in Pe-ru. Oder Berghütte in Tirol mit Kräutersammeln bei Vollmond.Edelsteinmagie in der Toskana, Druidenseminare im Waldviertel.Stadtspaziergang dur
hs okkulte Prag oder Ufo-Si
htungen in derLüneburger Heide.Esoteris
he Grundideen und ErfahrungsweltenWas haben alle diese esoteris
hen Verzweigungen am groÿen Baumdes Okkultismus gemeinsam?Zunä
hst einmal den gnostis
hen, erleu
htungszentriertenCharakter. Das heiÿt, sie zielen auf höhere Erkenntnis, auf Initia-tion, auf Einweihung � und: auf unmittelbare, intensive Erfahrungübersinnli
her Wirkli
hkeit. Ein Esoteriker gibt si
h ni
ht mitGlaubensüberzeugungen zufrieden, die nur gedankli
h ers
hlos-sen, dogmatis
h ums
hrieben oder gefühlsmäÿig vage erfasst sind:166



er will sie erleben. Esoterik ist immer mehr als spekulatives Sys-tem, sie ist immer au
h Erlebnisreligiosität. Sie s
haltet das nor-male I
h-Bewusstsein um auf veränderte Bewusstseinszustände.Sei es nun Magie oder Imagination, seien es Zeit- oder Raumrei-sen, Hellsehen oder Ritualerlebnisse, Identi�zierung mit P�anzen,Tieren und Dingen, seien es Jenseitskontakte oder kosmis
hes Ein-heitsbewusstsein, � es geht um die Erweiterung des individuellenBewusstseins.Zweites Merkmal: Die Einheitss
hau. Dies bedeutet:Die ganze Wirkli
hkeit wird gesehen als ein einziges geistig-energetis
hes Kraftfeld, in dem si
h das Göttli
he, der materielleKosmos, die P�anzen- und Tierwelt und der Mens
h nur graduellunters
heiden, nämli
h als vers
hiedene Verdi
htungsebenen, undnur vorläu�g, nämli
h als Evolutionsstufen hin zur vollendetenVergeistigung (dur
h Wiederverkörperungen der Erde und derMens
hen). Für den esoteris
hen Physiker F. Capra z.B. enthaltenalle Bausteine des Kosmos � au
h das Gehirn des Mens
hen �systemis
h-holographis
h die Informationen des gesamten Univer-sums. Materie, Leben und Geist sind nur vers
hiedene Grade vonKomplexität. Gott ist für ihn natürli
h ein apersonaler kosmis
herGeist, nämli
h die �Selbstorganisations-Dynamik des gesamtenKosmosÆ.Dieses Weltbild, das Psy
his
hes und Körperli
hes, Geistigesund Materielles, Gewordenes und Urgrund ni
ht mehr trennenmö
hte und mit Hilfe des Energiebegri�s glei
hs
haltet, beruht,logis
h betra
htet, auf uns
harfen Begri�en und Analogies
hlüs-sen. Es ist ja au
h � das wird ausdrü
kli
h betont � ni
htdas Ergebnis von Vernunft und Re�exion, sondern Ausdru
keiner ekstatis
h-optimistis
hen Erfahrung der Allverbundenheit,kommt also aus dem Lebensgefühl der I
h-Au�ösung, aus dem,was Sigmund Freud das ozeanis
he Gefühl nannte oder was man �weniger s
hmei
helhaft � als �kosmis
hen NarzissmusÆ bezei
hnet.Wie nun immer diese Lebensenergie genannt wird (Prana,Chi, Ka, Mana, Baraka, Yesod, Weltäther, Od, Orgon, Bioenergieusw.) � der Esoteriker glaubt, dass man dur
h Begabung oderS
hulung die Fähigkeit erlangen kann, si
h mit dieser psy
ho-kosmis
hen Kraft aufzuladen und sie über die sieben Zentrendes Nervensystems auszustrahlen. Ausgestrahlt wird diese Energie167



als �AuraÆ, und zwar über den feinsto�i
hen und unsterbli
henAstral-Leib, der vor dem si
htbaren grobsto�i
hen Leib vorhan-den ist � als Energiefeld, um dessen Muster si
h dieser bildet. DerAstralleib gewährleistet au
h die Kontinuität in der Kette vonReinkarnationen, die Geburt und Tod als bloÿe Übergänge dereinen Lebensenergie ers
heinen lässt. Viele Esoteriker halten au
hErde und Sonne und den gesamten Kosmos für ein Energiefeld.Der Mens
h ist mit dieser Astralwelt verbunden und verwobenund kann dur
h Meditation, biologis
h-dynamis
hen Landbau,natürli
he Heilverfahren, Magie, Channeling und Astrologie mitKräften, Naturgeistern und höheren Wesen in Verbindung treten.Passwort: Kosmis
he Bruders
haft.Drittes Merkmal: Esoteris
he Haltungen legen die Vorstel-lung einer Selbsterlösung des Mens
hen nahe. Wenn der Un-ters
hied zwis
hen Gott und Mens
h bzw. zwis
hen Gott undWelt verwis
ht wird, wird aus Selbstverwirkli
hung die Vergöttli-
hung oder Vergötzung des Mens
hen. Wer von Höherentwi
klungspri
ht, spielt mit dem Gedanken des Übermens
hen. Wer denForts
hrittsglauben ins Unendli
he verlängert, predigt Selbster-lösung. Magis
h-esoteris
hes Denken ist dem te
hnokratis
henMa
hbarkeitsdenken viel näher, als man wahrhaben will.Die Re
htfertigungsversu
he der EsoterikDiese an drei Hauptmerkmalen dargestellten esoteris
hen Grund-ideen gibt es in ihrer östli
hen wie in ihrer westli
hen Varian-te. Letztere ging vom alten Ägypten aus, hatte in der antikenGnosis eine Blütezeit, errei
hte in der Renaissan
e eine gröÿereÖ�entli
hkeit und wurde mit der Herausbildung des modernenSpiritismus im 19. Jahrhundert zum salonfähigen Allgemeingut.S
hon immer � und so au
h heute � hat man dabei versu
ht, die-ses uralte magis
h-okkulte Weltbild �wissens
haftli
hÆ zu adeln.Überzeugend gelungen ist es aber ni
ht. Dur
h die Einführungvon wissens
haftli
hen Begri�en ist ein Weltbild aus der Frühge-s
hi
hte der Mens
hheit letztli
h ni
ht intellektuell diskutabel zuma
hen. Wenn i
h ein Gespenst eine Verdi
htungsfrequenz nenne
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und einen Dämon einen Fehler im S
haltkreis, so ist das untaugli
hzur Erklärung des Phänomens, klingt aber 
ool.An Etikettens
hwindel erinnert au
h der entgegengesetzteRe
htfertigungsversu
h, indem man ni
ht den S
hulters
hluss mitder modernen Wissens
haft su
ht, sondern im Gegenteil die höhe-ren Weihen dadur
h gesi
hert wissen mö
hte, dass �uraltesÆ Wis-sen und �uralteÆ Erfahrung vorliegen. Also der Versu
h, dur
h ehr-würdiges Alter und bis auf längst untergegangene Zivilisationenund Erdteile zurü
krei
hende Traditionen zu beeindru
ken. Beigenauerer Betra
htung ist dieser Versu
h meist rührend und hilf-los. Er vers
hweigt zumindest ni
ht, dass Esoterik eine Form desPrimitivismus ist. Die Sehnsu
ht na
h dem Alten, na
h dem Ar-
hais
hen ist unverkennbar. Aber es ist von unfreiwilliger Komik,wenn ein gestresster Manager von seiner Firma in einen Workshopges
hi
kt wird und als Diplom-S
hamane zurü
kkommt, na
hdemer ein Wo
henende in indianis
hen S
hwitzhütten verbra
ht hatund über glühende Kohlen gelaufen ist. Oder wenn die einsamegrüne Witwe in ihrem Hexenzirkel mit Hilfe von Pilzextrakten undKräutersalben das Fliegen lernt. Weniger witzig sind Entwi
klun-gen des �neuen HeidentumsÆ und der �germanis
hen EsoterikÆ,denn hier feiert die Ideologie des Dritten Rei
hs fröhli
he Urständ.Ein anderer untaugli
her Re
htfertigungsversu
h liegt vor,wenn Esoteriker die Autorität ihrer Bots
haften quasi-religiösdamit begründen, dass sie aus einer �höheren WeltÆ stammenoder von Weisen, Mahatmas, Gurus, auÿerirdis
hen Raums
hi�-kapitänen oder sonstigen Gröÿen herrühren, die si
h angebli
hbereits auf eine �übermens
hli
heÆ Ebene empor entwi
kelt hät-ten. Was früher als so genannte Privato�enbarung oder als �in-neres WortÆ bekannt war, nennt si
h heute �ChannelingÆ. Wasda an Bots
haften kommt, ist dur
haus ni
ht neu. Verglei
htman die unzähligen Dokumente des Channeling, wird man ni
htnur inhaltli
h, sondern au
h in Worts
hatz und Stil das Wie-derkäuen drittklassiger Esoterik-Klis
hees beoba
hten. Was mirbei der Lektüre sol
her Bots
haften abgeht, ist ein Mindestmaÿan intellektuellem S
hamgefühl. Was früher viellei
ht als �Kum-merkasten von Tante SpirituellaÆ dur
hging, ist heute nur no
hpeinli
h. Eine platte Spieÿbürger-Esoterik, die lieb gemeint seinmag, die mi
h persönli
h aber verzweifeln lässt. Lieber allein im169



Kosmos als in Gesells
haft sol
her �höherer WesenÆ. Man darf zuRe
ht ho�en, dass es sie ni
ht gibt. Bedauernswert sind ihre sogenannten Medien insofern, als sie meist ni
ht wissen oder ni
htwissen wollen, wie viele s
hon vor ihnen auf demselben Kammgeblasen haben. Ma
ht man sie darauf aufmerksam, werten siedie Tatsa
he, dass si
h die Bilder glei
hen, als Beweis für die�eine� Wahrheit. I
h meine, dass die Wahrheit woanders liegt.Hier plündern Leute ihr mit okkulten Versatzstü
ken angefülltesBewusstsein. Es handelt si
h um die halbverdaute Wiedergabeeiner s
hle
ht sortierten Okkultbibliothek. Mag sein, dass hierbeikein S
hwindel vorliegt, sondern tragis
her Selbstbetrug. Ma
henSie mit Channeling-Medien den Härtetest: Probieren Sie aus, obdiese Leute zur Selbstironie und zur Selbstparodie fähig sind.Zeigen Sie ihnen die tausend Dubletten ihrer geistigen Wesen, dieauf dem Markt sind und au
h unbedingt wahrgenommen werden,si
h untereinander aber ni
ht kennen wollen.Was ist der Grund, weshalb man si
h dur
h Bots
haften höhe-rer Ebenen rü
kversi
hern will oder warum man si
h zurü
ksehntzu den angebli
hen Urkulturen? Viellei
ht su
ht man das Ewige,�ndet mögli
herweise aber nur das Ewiggestrige. Viellei
ht ist esder metaphysis
he Hunger, das spirituelle De�zit säkularistis
horientierter Mens
hen, was zur Entmodernisierung und zur Wie-derverzauberung der Welt führt. Man ist auf der Su
he na
h demGeheimnis hinter den glatten Fassaden einer versa
hli
hten Welt.Hiermit wären wir bei den Motiven, si
h mit Esoterik zubes
häftigen. Es gibt viele einleu
htende und gute Gründe fürden Esoterik-Boom, für die okkulte Explosion, für die auÿerhalbder Kir
hen vagabundierende Religiosität. Aber � so interessantund aufs
hlussrei
h die Motive sein mögen � sie sind ni
ht unserThema. Ob es nun Ma
hbarkeitswahn und Allma
htsphantasie ist,ob Zivilisationsmüdigkeit oder Realitäts�u
ht, Elitebewusstseinoder di�use Gottsu
he, lassen wir es dahingestellt. Stellen wireinfa
h nur fest, dass Esoterik wohl für sehr viele faszinierend istund dass es kaum einen Kir
hgänger gibt, der si
h ni
ht s
honvon esoteris
hem Gedankengut hat faszinieren lassen. Die Frageist nun: Wie geht man damit um? Wel
he Chan
en bietet dieEsoterik einem Christen? Wel
he Gefahren birgt sie?170



Die Chan
enZuallererst einmal bietet Esoterik dem Christen die Chan
e,seinen ihm von Gott gegebenen Verstand zu benutzen und dasAngebot kritis
h zu prüfen. Nur eine vernunftgemäÿe denkeris
h-kritis
he Dur
hdringung kann davor bewahren, dass Religiositätzur Ideologie, zur Droge, zum Fanatismus verkommt.Vors
hnelle Verä
htli
hma
hung der Esoterik ist ebenso fals
hwie fundamentalistis
he Verteufelung. Berührungsangst bis hinzur o�enen Feindseligkeit ist unangebra
ht. Es kann ni
ht darumgehen, wer im Sinne orthodoxer Dogmatik re
ht hat, sonderndarum, was für den Mens
hen gut ist, was seine Ho�nung aufBefreiung und Erlösung begründet. Prüft alles, und das Gutebehaltet! war eine Empfehlung der Apostel an die urkir
hli
henGemeinden, die si
h mit gnostis
hen Vorstellungen auseinander-setzen mussten. Und: Seid stets bereit, jedem Rede und Antwortzu stehen, der na
h der Ho�nung fragt, die eu
h erfüllt. (1 Petr3,15).Christli
her Glaube sollte die in der Esoterik zum Ausdru
kkommende Su
he na
h weisheitli
hen, spirituellen und optimisti-s
hen Alternativen zum weitverbreiteten Materialismus, Konsu-mismus und Pessimismus der Gegenwart sehen und ernst nehmen.Die wissens
haftli
h-te
hnis
he Vernunft muss ergänzt werdendur
h eine tiefere Si
ht der Wirkli
hkeit. Christli
her Glaubesollte si
h daran erinnern lassen, dass er auf das Verlangen desMens
hen na
h Allverbundenheit zu antworten hat, und zwar aufseine spezi�s
he Weise, d. h. in der Auseinandersetzung mit derEsoterik und im Dialog mit der New-Age-Bewegung wird � wiegrundsätzli
h in der Apologetik � oft erst wieder eine Besinnungauf die wesentli
hen und unters
heidenden Inhalte des eigenenGlaubens mögli
h. Ni
ht wenige fanden über die Esoterik wiederzu einer Bes
häftigung mit religiösen Fragen im Allgemeinen undmit Glaubensfragen im Besonderen zurü
k.Die Christen und die Groÿkir
hen müssen si
h angesi
hts derHerausforderung dur
h Esoterik fragen lassen, ob sie ni
ht inges
hi
htsmüder Erstarrung in eine Situation geraten sind, wo sieauf die tiefsten Fragen der Mens
hen den Rei
htum ihrer Sinnant-wort ni
ht mehr überzeugend und glaubwürdig zu formulieren und171



vorzuleben vermögen, weil der Glaube in ihnen mehr tradiert undverwaltet als gelebt wird.Das Christentum ist herausgefordert, seinen eigenen Glaubenni
ht nur als Lehre, Ritus und Moral zu vermitteln, sondern alslebendige Erfahrung. Ein Sonn- und Feiertags
hristentum dürf-te hierfür s
hwerli
h ausrei
hen. Das Christentum der Zukunft,meinte Karl Rahner, wird ein mystis
hes Christentum sein oderes wird ni
ht sein.Was ist mystis
hes Christentum? Si
her hat es zu tun mitder Wiederentde
kung der mens
hli
hen Tiefe und Innerli
hkeit,si
her hat ein so verstandenes �esoteris
hesÆ Christentum dasbere
hnende Denken und die instrumentelle Vernunft zu ergänzendur
h Besinnung, dur
h Anda
ht, dur
h Ehrfur
ht, dur
h Stau-nen. Aber es darf die Grenzen zum Egoismus einer Selbsterlö-sungsgnosis ni
ht verwis
hen.ExkursWo sind die Grenzen? Ein paar BeispieleFür den biblis
h-
hristli
hen Glauben ist jeder Mens
h unverwe
h-selbar einmalig. Er ist Ebenbild Gottes, aber ni
ht selbst göttli
h.Ebenbild bedeutet innigste Verbundenheit und radikale Vers
hie-denheit. Erlösung und Vollendung sind ni
ht dur
h Wissen undTe
hniken erzwingbar, sie sind Ges
henk. Weder eine Selbst-au�ösung no
h eine Steigerung zum Übermens
hentum, sondernSelbstwerdung auf Gott hin und mit Hilfe seiner Gnade, das istdie Unverwe
hselbarkeit des 
hristli
hen Mens
henbildes, die demMens
hen mehr Würde und mehr Verantwortung gegenüber derWelt und gegenüber Gott zumutet als jene Au�assung, die imMens
hen nur die �Identität eines RhythmusÆ sieht.Die Grenze zwis
hen S
höpfer und Ges
höpf sollten wir ni
htverwis
hen. Au
h die unsi
htbare Welt ist eine von Gott ges
haf-fene. I
h muss die Astralwelten ja ni
ht anzweifeln, i
h sollte sienur ni
ht mit göttli
her Transzendenz verwe
hseln.Mens
hsein bedeutet für uns Freiheit zum Guten und zumBösen, somit au
h S
huld, S
heitern und Absurdität. Über dieseTatsa
hen kann i
h mi
h ni
ht dur
h �positives DenkenÆ oder Wil-172



lensakte hinwegs
hwindeln, das darf i
h ni
ht selbsterlösungsseligverharmlosen, das darf i
h ni
ht als kosmis
hen Strukturdefekthinwegreden. Der 
hristli
he Glaube an Kreuz und Auferwe
kungnimmt wie kein anderer Glaube Leid und Tod ernst und kanntrotzdem das Leben bejahen, kann trotzdem jedem einzelnen Men-s
hen versi
hern, dass er geliebt ist. Das mag in der Tat absurders
heinen, und es ist ja au
h ein Geheimnis, wie wir an zentralerStelle der Eu
haristie betonen (�Geheimnis des GlaubensÆ). Ne-benbei: ein e
htes Geheimnis. Die gnostis
hen Kate
hismen lassenkeine Fragen o�en, sie sind im bu
hstäbli
hen und theologis
henSinn des Wortes gnadenlos.Viel wäre freili
h au
h zu sagen zum unters
hiedli
hen Ver-ständnis von Begri�en wie �NaturÆ oder �LeibÆ, �SeeleÆ und�GeistÆ, gar ni
ht zu reden von �SündeÆ und �VergebungÆ. Aber:Die Auskunft der Esoterik zu diesen Dingen bzw. ihre Ver-drängung und Ausgrenzung bestimmter Glaubensfragen bietetdie Chan
e, über die 
hristli
hen Inhalte erneut na
hzudenken.Viellei
ht ist das au
h dem Apostel Paulus so ergangen, der,wenn man so will, esoteris
he und ekstatis
he Erlebnisse hatte(im 2. Kor. beri
htet er von Entrü
kungen in den 3. Himmelund in das Paradies). Aber alles das, was er ges
haut hat, zähltni
ht, sagt er. Was zählt, ist die Kreuzestheologie. Die ganzenKorintherbriefe (sagt der Theologe Julius S
hniewind einmal) sindein einziger Protest des Paulus gegen die gnostis
he Frömmigkeitder Gottwerdung.GefahrenEsoterik kann ein Flu
htweg sein in innere Welten, die zwar zuhalten s
heinen, was eine äuÿere Zivilisation vorenthält, die aberden Mens
hen ebenso gefangen nehmen können wie irgendeineIdeologie, die zwar teilweise ri
htige Erkenntnisse haben mag, aberden einzelnen ges
hi
htli
hen Mens
hen vergisst, dessen Freiheitjedenfalls für die 
hristli
he Tradition ein hohes Gut bleiben sollte.Das gröÿte Risiko im Umgang mit okkulten Kräften ist seitjeher der Verlust der persönli
hen Freiheit unter Berufung auf
173



geheimnisvolle Mä
hte. Aus der Sehnsu
ht na
h dem Okkultenwird oft eine ni
ht ungefährli
he Su
ht na
h dem Okkulten.Grenzerfahrungen und Grenzübers
hreitungen, auf die si
hdie Esoterik ni
ht selten einlässt, führen zu Überlastungen desBetro�enen, bis hin zur Psy
hose.Ein dunkles Kapitel ist au
h der Missbrau
h okkulter Kräftezum S
haden des Mitmens
hen. Ni
ht zufällig haben Staatsanwäl-te und Kriminologen den Begri� des �Okkult-TätersÆ geprägt füreinen Mens
hen, der si
h dur
h Anwendung okkulter Methodenin strafwürdiges Unre
ht setzt oder die abergläubis
he Einstellunganderer für seine materiellen Zwe
ke ausnutzt. Hier wären vieleüble Beispiele aus dem Berei
h �Heil und HeilungÆ zu nennen.Wobei i
h ni
ht nur an Betrüger und S
harlatane denke, sondernau
h an wirkli
h spirituell Begabte, bei denen aber zu fragen ist,ob sie ihr Talent zur Ehre Gottes und zum Nutzen des Nä
hstengebrau
hen oder ni
ht. Als Jesus Wunder wirkte, befand er si
h in(ni
ht immer guter) Gesells
haft: Wundertäter gab es jede Menge.Das Sensationelle seines Tuns lag ni
ht in der Tatsa
he, dassMens
hen von ihrer Krankheit geheilt wurden.Es ist gefährli
h, wenn Christen ihr eigenes religiöses De�-zit dur
h Esoterik meinen ausglei
hen zu müssen, wenn sie ihrexistentielles Vakuum mit okkulten Sinnangeboten füllen. Dastrügeris
he Wuns
hdenken der eigenen Höherentwi
klung, dasGefühl, als Eingeweihter der bessere Mens
h zu sein, entfremdetsie oft sehr ras
h dem Christentum. Erstaunli
h ist au
h dieLei
htgläubigkeit und Autoritätshörigkeit gegenüber Sehern undgeheimwissens
haftli
hen Überlieferungen gerade bei jenen, dieauÿerordentli
h kritis
h gegenüber der kir
hli
hen Verkündigungsind. Probleme mit dem Papst, aber keinerlei mit Weltallprophe-ten vom Sirius.Bedenkli
h ist au
h, dass Gesundheitsparks und Volksho
h-s
hulen, dass weite Teile des therapeutis
hen und lebensberaten-den Angebots esoteris
he Inhalte vermitteln. Der Verbrau
her-s
hutz hinkt dieser Entwi
klung hinterher und ist wohl damit au
hüberfordert. Sie werden si
h viellei
ht fragen, was daran beunru-higend sein soll. Früher kamen Eltern zu mir, weil ihre Kinder inseltsame religiöse Gruppen vers
hwanden und ihre Persönli
hkeitras
h und tiefgreifend verändert wurde. Heute kommen Kinder zu174



mir und beri
hten verwirrt dasselbe über ihre Eltern. Was darans
hlimm ist, konnte i
h über 12 Jahre lang hautnah miterleben,in denen i
h im Vorstand der Elterninitiative war und mi
h umOpfer des religiösen Extremismus kümmerte. Und mit Esoterikhatte i
h da leider au
h immer wieder zu tun.Die härteren Formen des Okkultismus sind ja häu�g Gegen-stand der Sensationspresse, von deren Gefährli
hkeit brau
henwir hier wohl ni
ht mehr groÿ zu reden. Es bleiben ho�ent-li
h spektakuläre Einzelfälle. Bedenkli
h ers
heint mir, dass diewei
heren Formen zunehmen, von denen si
h viele Kinder undJugendli
he über ihre Zeits
hriften und Spiele faszinieren lassen,dass heute Personalents
heidungen in Firmen na
h esoteris
henGesi
htspunkten gefällt werden, dass immer mehr Verantwortli
hein Wissens
haft, Politik und Kultur Gefallen an diesem Gedan-kengut �nden. �Börsenseminare auf esoteris
her GrundlageÆ sindno
h harmlose Folgeers
heinungen. Bedenkli
her wird es s
hon,wenn Katastrophen wie der Zweite Weltkrieg als notwendigesBlutbad im Sinne kosmis
her Evolution gedeutet werden.Lassen Sie mi
h zuletzt no
h eine Gefahr nennen, die viele kei-neswegs für eine halten. I
h meine damit jene s
heinbar toleranteHaltung, die weder Jaja no
h Neinnein sagt und eine Grauzones
ha�t, in der die Geister ni
ht mehr lei
ht zu unters
heiden sind.Was i
h für eine Vorstellung vom Mens
hen, von der Welt undvon Gott habe, ist ni
ht glei
hgültig. Dass Religion Privatsa
hesei, ist ein altes Vorurteil. Sie prägt ja Lebensents
heidungen, undni
ht nur meine. Und es ist au
h ein Vorurteil, zu meinen, dass jedeForm von Religiosität von Haus aus eine begrüÿenswerte und guteSa
he sei (na
h dem Motto: eigentli
h wollen sie do
h alle nur dasGute, es sind halt unters
hiedli
he Wege zum glei
hen Ziel). S
hönwär's. Religion kann etwas Abwegiges, Wahnsinniges, Tödli
hesund Mens
henvera
htendes sein. Die Ges
hi
hte der Religionen,au
h der 
hristli
hen, zeigt es uns leider immer wieder.Gestatten Sie mir no
h drei zusammenfassende Gedanken:1. Haben wir Verständnis für eine Esoterik, die ein Nots
hreiist in einer vom seelis
hen Kältetod bedrohten Welt, habenwir also Verständnis für die Motive!175



2. Nutzen wir die Herausforderung, die eine zweitausend Jahrealte ist, für die Entde
kung und Fru
htbarma
hung deseigenen Glaubens!3. Und halten wir die Erinnerung daran wa
h, dass der Mens
hzum Gelingen seines Lebens der Gnade bedarf und si
h �au
h in Verbindung mit höheren Mä
hten � niemals so weitentwi
keln kann, dass er ni
ht Gottes bedürfte.
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Vierzig Jahre Elterninitiative� Rü
kbli
k und Ausbli
k
Willi Röder, Vorsitzender der ElterninitiativeVierzig Jahre sind eine lange Zeit. Mit unserer Chronik wollenwir einen Einbli
k in die Entwi
klung unserer Elterninitiativein den vergangenen Jahren geben. Quasi als �roter Faden� derzurü
kliegenden Arbeit, dur
h die si
h unser VorstandsmitgliedUdo S
huster dankenswerterweise �dur
hgearbeitet� hat, steht bisheute das Leitmotiv �Hilfe zur Selbsthilfe�.Dass es überhaupt zur Gründung unserer Elterninitiative kom-men konnte, ist den Eltern und Betro�enen zu danken, die trotzihrer Hil�osigkeit, Trauer und S
ham den Mut fanden, den Mundaufzuma
hen, die anderen davon erzählten, um so � oft erstmalig� einen Bli
k ins Innere der meist no
h unbekannten Gruppenzu ermögli
hen. Ohne sie wäre unser Engagement ni
ht mögli
hgewesen und davon lebt unsere Arbeit no
h heute. Informationund Aufklärung sind ohne authentis
he Informationen ni
ht mög-li
h, sonst bleiben sie eine reine Materialsammlung und abstrakte�Literaturkritik�.Au
h wenn si
h Begri�i
hkeiten von damals, wie �neue Ju-gendreligionen�, gewandelt haben und heute so ni
ht mehr ge-bräu
hli
h sind, fragen Mens
hen denno
h au
h heute aus den-selben Gründen wie damals na
h Information, Rat und Hilfe.Von beru�i
her Seite her mit der Thematik direkt oder indirektbefasste Vertreter der beiden groÿen Konfessionen, Pädagogen,Journalisten oder Anwälte nahmen die Erfahrungsberi
hte über177



die Gruppen ernst, sammelten sie und ma
hten si
h gemeinsammit den Betro�enen zum Spra
hrohr gegenüber der Ö�entli
hkeitund boten ihnen damit ein Forum. Von Anfang an war dieElterninitiative ni
ht ein Zusammens
hluss professioneller Berufs-vertreter, sondern vorrangig ein Zusammens
hluss von Mens
henin unters
hiedli
her Betro�enheit dur
h religiös-weltans
hauli
heGruppen und totalitäre Kulte. Sie fanden und �nden in derEI ein Forum, si
h auszutaus
hen, gegenseitig zu trösten unddadur
h zu helfen, dass sie ihre persönli
hen Erfahrungen o�enanderen gegenüber anspre
hen können. Mit ihrer Situation ni
htalleine zu sein, ist dabei vielen unserer Mitglieder zu einer Art�erster Hilfe� geworden. Aufgrund ihrer langjährigen Erfahrungenentweder als Mitglieder direkt oder als Angehörige und Freunde,verfügen Betro�ene über eine �Feldkompetenz�, die zusätzli
h indas Konzept der Hilfestellung einge�ossen ist.Es geht somit ni
ht um eine Auseinandersetzung gegen welt-ans
hauli
he oder religiöse Konkurrenz, sondern von Anfang andarum, auf die dramatis
hen Folgen der �Neuen Heilsverspre-
hen� hinzuweisen und dem fast grenzenlosen Missbrau
h von En-gagement und Idealismus mit einem deutli
hen Standpunkt undsa
hli
h fundierten Argumenten entgegenzutreten. Diese kritis
heAuseinandersetzung hat vieles bewegt und in so man
hen Fällenau
h weitergeholfen. Sie blieb aber au
h von der Führungsebenetotalitärer Neureligionen und Kulte ni
ht unbemerkt. Als Folgedaraus versu
hte man vor allem in den ersten Jahren, mit einerReihe von juristis
hen Verfahren die Elterninitiative zum S
hwei-gen zu bringen. Diese �Lehrjahre� haben bis heute den Arbeitsstilunserer Beratungs- und Informationsarbeit dahingehend geprägt,Hinweise und Informationen zunä
hst immer kritis
h zu überprü-fen, Re
her
hen ni
ht nur auf die Lektüre des S
hrifttums derGruppen und ihrer �Heiligen Meister� zu bes
hränken, sondernsi
h au
h mit einer Reihe von Studienreisen vor Ort ein Bild vonden Gruppen zu ma
hen.Die Lands
haft religiös-weltans
hauli
her Extremvorstellun-gen und dubioser Psy
homethoden hat si
h in den zurü
kliegen-den Jahren zur Unübersi
htli
hkeit hin aufgefä
hert. Die dadur
hverursa
hten Probleme und Folgen sind jedo
h glei
h geblieben.Die Entfremdung von Familie und sozialem Umfeld ers
hwert na
h178



wie vor den Ausstieg, wenn Zweifel und Kritik aufkommen. Zudemstehen �Ehemalige� häu�g allein mit ihrer Erkenntnis, um einwesentli
hes Stü
k Lebenszeit betrogen worden zu sein. Hinzukommen wirts
haftli
he Konsequenzen, körperli
he Auswirkungenund psy
his
he Folgen. In den vielen Beratungsgesprä
hen warendiese Punkte als die s
hmerzhaftesten für die �Aussteiger� auszu-ma
hen: Wenn ein Mens
h beginnt, seine �Selbstentfremdung� zubegreifen und ers
hüttert die Folgen erkennt, die ein Engagementfür eine totalitäre Ideologie angeri
htet hat.Mit den Jahren hat si
h die Betro�enenstruktur verändert.S
hon lange sind von diesem Problem ni
ht mehr nur Elternberührt, die ihre Kinder davor bewahren wollen, ihre seelis
heFreiheit zu opfern. Es sind Mens
hen, die von einer radikalenWesensveränderung ihres Partners beri
hten, Jugendli
he, diesi
h über das seltsame Gebaren ihrer (älteren) Verwandts
haftwundern, Angestellte von Firmen, die plötzli
h an eigenartigen�Fortbildungskursen� dubioser Trainingsanbieter teilnehmen sol-len. Des Weiteren gibt es eine �zweite Generation�, die in to-talitäre Gruppen hineingeboren wurde und keine eigene Wahltre�en konnte. Ihre leidvollen Erfahrungen haben unsere Arbeitgeprägt und waren Gegenstand unserer Tagungen. Etli
he diesergenannten Betro�enen haben si
h unserer Initiative als Mitgliederanges
hlossen.Vierzig Jahre Elterninitiative sind aber au
h Anlass an die-ser Stelle in ganz besonderer Weise an die zu denken, die vonuns gegangen sind und deren Beiträge für unsere Initiative vongroÿemWert waren. Dies gilt in erster Linie für Friedri
h-WilhelmHaa
k, der die Elterninitiative mitbegründet und unsere Arbeit inenergis
her Weise vorangebra
ht und geprägt hat. Er ist für vielevon uns no
h in allerbester Erinnerung. Mit seinen S
hriften undDokumentationen hat er als erster im deuts
hspra
higen Raum dieents
heidenden Grundlagen kir
hli
her Apologetik gelegt. Au
h Il-se Kroll, langjährige Sekretärin im Büro des evangelis
hen landes-kir
hli
hen Beauftragten für Sekten- und Weltans
hauungsfragenbei Fritz Haa
k und später bei Wolfgang Behnk, hat uns viele Jah-re mit ihrem enormen Sa
hwissen und ihrem Einfühlungsvermö-gen für die Nöte Betro�ener zur Seite gestanden. Karl HermannS
hneider war als Pädagoge unermüdli
h in der Aufklärung über179



S
ientology unterwegs und hat viele Jahre die Vorstandsarbeit mitseinem Fa
hwissen berei
hert. Canisius Rei
hhold als betro�enerVater ergänzte ebenfalls für lange Zeit die Arbeit in der Vorstand-s
haft. Energis
h wandte er si
h mit seinen Beiträgen gegen diedestruktive Wirkung von �neuen Jugendreligionen� auf Familienund das soziale Umfeld.Ihre Namen stehen stellvertretend für alle Mitglieder, die si
hin der Elterninitiative engagiert haben und in den letzten Jahrenverstorben sind.Vor einigen Jahren wurde i
h von einem Journalisten ge-fragt, was wir mit unserer Arbeit denn eigentli
h bewirkt haben?Immerhin hätte si
h der Markt der fragwürdigen Heilsangebotealler Art do
h eher vergröÿert! Das ist leider so. Aus diesemGrund kann diese Chronik au
h nur ein Zwis
henberi
ht sein.Die gegenwärtige Entwi
klung erwe
kt kaum den Eindru
k, dasssi
h das Problem erledigt hat. So werden au
h in Zukunft Men-s
hen um Hilfe anfragen, unabhängig davon dass si
h die Formenvon Kommunikation und Informationsbes
ha�ung grundsätzli
hgeändert haben. �Hilfe zur Selbsthilfe� wird si
her weiterhinbenötigt. So gilt unser Dank an dieser Stelle allen Mitgliedern, diemutig ihre Erfahrungen immer wieder zur Verfügung stellen unddamit einen erhebli
hen Anteil an dieser �Hilfe zur Selbsthilfe�haben. Dieser Mut kann au
h in Zukunft anderen Mens
hen eineHilfestellung sein, ni
ht aufzugeben. Ebenso gilt all jenen einherzli
her Dank, die mit ihrer �nanziellen Unterstützung unsereArbeit ermögli
hen, vor allem der �Bayeris
hen Arbeitsgemein-s
haft Demokratis
her Kreise (ADK)�, die für uns seit nunmehr30 Jahren ein zuverlässiger Kooperationspartner ist.Die Zivil
ourage, psy
his
he Abhängigkeit und religiösen Ex-tremismus kenntli
h zu ma
hen und Widerstand zu leisten, wirdheute ni
ht weniger gebrau
ht als in den Anfangstagen.
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Weitere Informationsbros
hüren:Re
hte Energie in esoteris
hem Zeitgeist � Re
htsradikale und-extreme Tendenzen in Esoterik und SatanismusDer Psy
homarkt � Probleme, Auswü
hse und die Notwendigkei-ten einer gesetzli
hen RegelungDie Sehnsu
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h Gesundheit, Heil und HeilungEsoteris
hes � Heil für Kinder und Jugendli
he?Religiöser-weltans
hauli
her-politis
her Fundamentalismus undFanatismus � Eine gesamtgesells
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he Herausforderung im 21.JahrhundertVon den �Neuen JugendreligionenÆ zu �Client CultsÆ � Gewinnentotalitäre weltans
hauli
he und religiöse Gruppierungen unbe-merkt an gesells
haftli
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hüren können unterhttp://www.sektenwat
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